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Darre und Waffermangel. 


In Pennſylnanien herrſchen betrübende 
Zuſtände. —Waſſer zu Cents die Gal⸗ 
lone. — vViele Fabriken geſchloſſen. — 
Der Ohio an manchen Stellen ausge— 
trocknet. 
Philadelphia, 19. Sept. Oeſtlich 

von dem Allegheny-Gebirge herrſcht 

ſeit zwei Monaten eine ſolche Dürre, 
daß die Flüſſe und Bäche nahezu aus— 
getrocknet und manche Fabriken zur 

Betriebseinſtellung gezwungen worden 

ſind. In manchen Gegenden wird die 

Ernte vöffig ruinirt werden, fall3 nicht 

bald Regen fällt. In Shenandoah im 

Steinfohlenaebiet haufiren die Yarmer 

fteti mit Gemüfe jet mit Wafler, 

welches zu acht Gent die Gallone ber- 
faufi wird. Sn einzelnen Gegenden 
müfjen die Zeute obendrein noch mei— 
leniveit gehen, um e& überhaupt fau= 
fen zu onnen. Sn ber Umgegend bon 

Shenandoah muhten mehrere Kohlen- 

bergmwerfe den Betrieb einftellen. In 

Dimcannon bei Harriöburg ijt ber 

Susdquehannab niedriger ala jeit 

hundert Kahren, und ber Schuylkill iſt 

hier niedriger als ſeit 1860. Zwiſchen 
hier und den Kohlenbergwerksgegenden 
find mehrere Kohlenboote geſtrandet. 

Am Socono-Gebirge an der Ditgrenze 

des Staates ftehen 30,000 Acres 

Maldbeftand in Brand. Das Holz 

hat aber feinen Marktwert. 

Pittsburg, 19. Sept. Waldbrände 
zerjtören im meftlichen Theile des 
Staates und den angrenzenden bon 
Ohio und MWeft-Virginien viel merth- 
volles MWaldland, zahlreiche Induftrien 
find infolge ver Dürre zur Einftellung 
des Betriebes gezwungen, dem DVieh 
fehlt e8 an Waffer, und der Ylußver- 
Iehr ift ganz zum Gtillftand gefom- 
men. In dreißig Städten und Mei- 
lern in der Umgegend herrfcht großer 
Notbitand, und die Einwohner halten 
Gebetverfammlungen ab. Bei Ma- 
tietta, D., liegt der große Dampfer 
„Zornado”“, mit vielen Barfen im 
Scälepptau, auf dem ausgetrodneten 
Bett des Ohio; die Telegraphen- und 
Fernſprechgeſellſchaften. benutzen bie 
Gelegenheit, um ihre über den Fluß 
führenden Kabel unter deſſen Bett 
durchzuführen. Hier liegen 15 bis 20 
Millionen Buſhels Kohlen zum Ver— 
fandt bereit. Sit. Ießterer ‚nit vor 
dem Eintritt von Faltem Wetter mög= 
ih, fo droht den-Gtädten am SDhio 
eine Kohlennoth, außerdem dürften 
bald 15,000 Grubenarbeiter brodlos 
werden, meil die hier anternden Koh: 
lenbarfen fich fchnell füllen, und fomie 
fie voll find, die Förderung eingeftellt 
merben muß. Um Epidemien borzu=- 
beugen, mwird das trodene Bett ver- 
Tchiedener Flüffe mit Kalt bebedt. 

Ym Counin Somerfet, 30 Meilen 
von Aftoria, Pa., Jind 10,000,000 
Fuß Bauholz im Werthe von $150,- 
000 einem Waldbrande anheimgefal- 
len. Ueber taufend Männer haben 
feit 48 Stunden ununterbrochen die 
Ylammen befämpft. Die Stadt Corry 
ift heute thatfählih vom Teuer um= 
ringt, und der Rauch ift fo dicht, daß 
er das Athmen erfchwert. Die ganze 
Bevölferung betet um Regen. Einer 
ber Waldbrände bei Laquin ijt ge= 
löfcht worden, ein anderer bedroht den 
Meiler Long Valley. 

Forater ald Standard Dil-AUnwalt 

Silipinos. — Präfident 


Uryan und die 
neuefte Kobpreifung von 


Roofevelts 

Herrn Caft. 

Kolumbus, D., 19. Sept. Frant 
S. Monnett, GStaatögeneralanmwalt 
von Ohio von. 1896 bis 1900, beftä- 
tigt, daß die Standard Dil Co. ihm 
während feiner Amtszeit eine halbe 
Milton Dollars anbieten ließ, fall 
er die von ihm gegen die Gejelichaft 
angeltrengten ı:nd vor dem Gtaat3- 
obergericht jchwebenden Prozeffe, deren 
3med es war, die Eejelichaft am Ge- 
ichätfsbeirieb im Gtaate zu berhin- 
vern, zurüdziehe. MS er im Januar 
1899 in Wafhington gemwefen fei, um 
den Staat in einem Prozeß mit einer 
Chicagoer Nationalbank por demBun= 
desobergerichte zu vertreten, habe Bun- 
pesfenator Forafer ihn um feinen Be- 
fuch gebeten. Er fei hingegangen, und 
Forafer habe ihm erklärt, daß er ber 
YAnwalt der Standard Dil Co. fei. 
Monnett will feine Bebenten über Fo⸗ 
rakers Zwitterſtellung als Vertreter 
des Volkes und des Monopols, welches 
die Zivil- und Strafgeſetze ſeines eige⸗ 
nen Staates vertrete, geäußert haben. 
Foraker ſoll aber geantwortete haben. 
er wiſſe feine amtlichen und ſeine Be— 
rufspflichten auseinander zu halten. 
Der Bundesſenator habe ſich dann 
über das von Monnett angeſtrengte 
Ausweiſungsvberfahren geäußert, die 
große politiſche nd Finanzmacht der 
Standard Dil Eo. betont und um eine 
Verfchiebung bes Vrozeffed erfucht, 
mwasMonnett abgefchlagen habe. Kaum 
nad Kolumbus zurüdgefehrt, habe €. 
8. Squires von Cleveland, ein An- 
walt und republifanifcher Politiker, 
ihm, mie Squire® jagte, in Prant 
Rodefellerd Auftrage jene Summe an- 
geboten, monon Squtres $100,000 als 


feinen Antheil verlangt habe. Er ha⸗ 


be das abgelehnt. und fei hei der Wie- 
berbewerbung um fein Amt von Fora= 
fer in der Staatstonvention gefchlagen 
worden, habe die Prozeffe nicht mehr 
zur Verhanblu ingen können, und 
ſein Amisnachfolger S habe ſie 
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es 
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ſofort fallen laſſen. Ein paar Tage 
darauf habe Foraker, den von W. R. 
Hearſt verleſenen Briefen zufolge, 
von dem Standard Oil-Mag— 
naten Archbold "eine hohen Anmalt3> 
gebühren erhalten, 

Virgil B. Kline in Cleveland, einer 
der Hauptanmälte der Standard Dil 
Eo., verfichert, e3 jei durchaus fein 
Geheimniß, daß er Forafer als Mit- 
arbeiter gewonnen habe und diefer für 
feine Thätigfeit bezahlt worden jei. In 
feinem der PBrozeile, welche die Stand- 
ard Dil Co. zu führen hat, ift aber 
Foraker als einer der Anwälte genannt, 
wie es ſonſt üblich iſt. 

Cincinnati, 19. Sept. Senator 
Foraker gibt zu, daß er juriſtiſcher 
Berather der Standard Dil Co. in 
dem gegen ſie in den Ohioer Gerichten 
eingeleiteten Ausweiſungsverfahren 
geweſen und dafür bezahlt worden ſei. 

Waſhington, 19. Sept. Bundes— 
aichmeiſter Haskell vom Diſtrikt Ko— 
lumbia beſtreitet, daß er der Haskell 
geweſen ſei, welcher als Beamter im 
Staate Ohio Agent der Standard 
Oil Co. geweſen ſei. Der gegenmär= 
tige Gouverneur Haskell von Oklaho— 
ma, ein großes Licht der Prohibitio— 
niſten, war zuerſt verdächtigt worden 
und hatte den Verdacht auf den Na— 
mensvetter abgewälzt. 

New York, 19. Sept. Präſident 
Rooſevelt hat ſich dahin geäuſſert, daß 
nach Waſhington und Lincoln Taft 
der bedeutendſte Präſident in der Ge— 
ſchichte des Landes werden würde. 

Bryan ſprach geſtern Abend in der 
Carnegie-Halle vor einer Rieſenmenge 
und wurde begeiſtert empfangen. Her— 
mann Ridder führte den Vorſitz in ber 
Verſammlung. 

Herr Bryan ift heute nach Konnekti— 
fut und Rhode Yaland abgereift, mo 
er Reden hält. Vor feiner Abreife 
erklärte er feines Gegners Taft An— 
gabe für unrichtig, daß die Filipinos, 
welche für fofortige Unabhängigfeit 
eintreten, die Ermählung Tafts 
Bryan'ſchen Verfprechungen vorziehen. 
Herr Bryan zeigte ein Kabelgramm, 
wonach die nationaliftifhe Partei, 
melche für die Unabhängigkeit der Phi- 
lippinen fämpft, in ihrer Konvention 
am 12. Yuli fich für Bryan erklärt ha- 
be. Am 18. Nuni habe die Gejehge- 
bung des Archipel3 mit 54 gegen 18 
Stimmen bie jofortige Unabhängigkeit 
verlangt. 

Tie QAusfhreitungen in Spriug⸗ 
field. 

Springfield, ZU., 19. Sept. Der 
der Ermordung bon Eleray Ballard 
I&huldig erklärte Neger James murbe 
heute Nachmittag bon Richter Creigh- 
ton zum Zobde verurigeilt und die Hin- 
rihtung auf den 25. Ditober hinge- 
fegt. Der Mörder blieb jehr fühl. 

Für den Prozeß von Abe. Raymer, 
dem angeblichen Führer des Pöbels, 
melcher den harmlofen alten Neger 
Mm. K. Donigan während der Unru= 
ben zu Zode trat, find bis heute Mit- 
tag acht Gejchmworene gewonnen mor= 
ben, 

Bau von zehn Torpedozerftöreru, 


MWafhington, 19. Sept. Fylotten- 
feftretär Mettalf hat heute den Bau 
von zehn Torpebobootzerftürern verge- 
ben, und zwar an fünf Firmen je 
zwei der Fahrzeuge. Wm Cramp & 
Son und die Core River Shipbuils 
ding Co. dürfen den Bau nad ihren 
eigener Plänen ausführen, die ande- 
ren Firmen müjfen ji an die Vor— 
fchriften halten. 

Weitere Wald: VBerfudhsftationen., 


MWafhington, 19. Sept. Am Co: 
conino-Nationalwalde in der Umges 
gend von Flagftaff, Ar., ift fchon vor 
einiger Zeit eine Forfterei oder Wald- 
Verfuchsitation eingerichtet morben; 
diejer einen jollen jet andere Statio- 
nen folgen, auf denen die Yyorjtwirth- 
nn betrieben und gelehrt merben 
ol. 


Alter deutſcher Paſtor geſtorben. 


Eaſton, Pa., 19. Sept. Paſtor 
Philipp Pfätteeicher, einer der be— 
kannteſten Geiſtlichen der lutheriſchen 
Synode, iſt geſtern Abend, an ſeinem 
72. Geburtstage, ganz plötzlich hier in 
ſeiner Wohnung geſtorben. Der 18. 
September war auch ſein Hochzeits— 
tag. Seine Wittwe überlebt ihn. Der 
Verſtorbene war ſeit 1860 Seelſorger 
der hieſigen lutheriſchen Gemeinde. 
Dr. Adolph Spaeth, Präſident des 
Mount Airy-Seminars in Philadel— 
phia, iſt ſein Schwager. Seine Söhne, 
Ernſt in Philadelphia und Karl, Pro— 
feſſor am Lafayette-Seminar, ſind 
Geiſtliche, und ſeine einzige Tochter iſt 
die Gattin eines Geiſtlichen, des Pa— 
ſtors W. Sahler in New German— 
town, N. 2. 

Heißes Blut. 

Plaquemene, La., 19..-Sept. B. C. 
Leblanc hat feinen Mitbewerber um 
die demofratifhe Nomination zum 
Diftriktsrichter, Pehming, mie fich jet 
beraugftellt, nad einem Wortimechjel 
am borlegten Donnerftag zum Zwei— 
fampf gefordert, die Sefundanten ver⸗ 
mittelten aber. 


Zugentgleifung. 


Richmond, Va., 19. Sept. Ein Per- 
fonenzug der Chefapeafe & Obio- 
Bahn entgleifte heute bei Qanera. Der 
Lotomotivführer murbe getöbtet und 
ber Heizer jchmer verlegt. 

Ter erfehnte Rrgen. 

Barry Sound, Ont., 19. Sept. Ein 
jehwereö Gemitter und ftarler Regen⸗ 
ee heute die Walbbrände ae» 
öſcht. 





Chicaao, Samſtaa. den 19. September 1908. —5 Uhr-Ausgabe. 


Hearſts Anklagen. 
Gonverneur C. N. Haslkell von 
Oklahoma bezeichnet ſie als Lüge. 


Republikaner ſchweigen. 


Shermans Kampagnetour durch Illinois. 
—Wird „Prinzeß Alice“ ihren Gatten 
begleiten, um die Maſſen anzuziehen? 
—£age in Indiana. 


Die Anfhuldigungen, die William 
Randolph Hearft borgeftern in Cincin- 
nati und geftern in St. Zouis gegen 


| 


| 


| 
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und daß Herr Hearft dies felbjt am 
beiten wiffe._ Der Vorfall fei längft 
bon Herrn Monnett feldft erläutert 
worden, der erflärt habe, dah ein an- 
derer Mann Namens Hastell in die 
Angelegenheit vermidelt gemejen jei. 
Herr Lamb äußerte jich auch über Die 
wiederum von Hearft erhobene Beichul: 
digung, daß der demofratifche Natio- 
nalausfhuß von Nodefeller und der 
Standard Dil Co. durch Vermittelung 
Ihomas Taggarts $300,000 erhalten 
habe. „Die Anfchuldigung, daß Iho- 
mas Taggart dem DVorfigenden des 
Nationalausfhuffes Mad die Summe 
bon $300,000 übermwiejen habe, ift fo- 
fort von Herrn Mad in Ubrede geftellt 
worden,“ erklärte er. „Herr Mad hat 
bon dem früheren Nationalausfchuß 
nur ba3 erhalten, was von dem für 


den Bundesfenator Yofeph B. Foraker | den Denver Konvent aufgebrachten 


land im republifanifchen Rational: | 
bauptquartier eingefunben hatte. Au- 
herdem würden die Republitaner ihr 
gefammtes Staatätidet und fämmtli- 
che Kandidaten für die Legislatur er- 
mäblen. Gefragt, worauf er gegen- 
über den alarmirenden Nachrichten 
über den Staat aus anderen Quellen 
feine Anfichten gründe, antwortete er: 
„Ih Tann feinen Grund einjehen, 
marum fie nicht erwählt werben foll- 
ten. Das Darniederliegen der \ndu= 
firie war nur vorübergehend, ber 
Staat hat eine ausgezeichnete Vermal- 
tung gehabt und hat außerdem eine 
durchſchnittliche republikaniſche Mehr— 
heit von 25,000 Stimmen. Kon— 
greßmitglied Burton, der gerade aus 
Jowa zurückgekehrt iſt, erklärte, daß 
dieſer Staat ſicher Taft eine Mehrheit 
von 60,000 Stimmen geben werde. 


Aufgepaßt, Onkel Zoe! — Hochmuth kommt vor dem Fall! | 


— 
tlfeaneet Kcex 


— 


— 


von Ohio und gegen den Schatzmeiſter 
des demokratiſchen Nationalausſchuſſes 
G. N. Haskell, Gouverneur von Okla— 
homa, erhoben hat, bildeten heute das 
Hauptgeſpräch in den Hauptquartieren 
der beiden alten Parteien. Während 
die republikaniſchen Kampagneleiter 
ſich aber weigerten, ſich über die An— 
ſchuldigung zu äußern, daß Senator 
Foraker gegen Entgelt der Standard 
Oil Co. Dienſte geleiſtet habe, erklär— 
ten die demokratiſchen Parteileiter die 
Behauptung des New Yorker Zeitungs— 
herausgebers, daß Gouverneur Haskell 
verſucht habe, als Vertreter des Petro— 
leummonopol3 den früheren General: 
anmalt Frant S. Monnett von Obio 
zu bejtechen, für eine bösmwillige Er- 
findung. Gouverneur - Hastell jelbit 
bezeichnete die Behauptungen Hearft3 
als Lüge und erklärte, daß die angeb- 
liche eidliche Ausfage Monnetts, die 
Herr Hearft zu befigen behauptet, in 
Schroffem Gegenfag zu Erklärungen 
ftehe, die Monnett öffentlich in Dfla- 
homa im September diefes Jahres ge- 
macht babe. Der frühere Generalan- 
malt von Ohio fei mährend des Kam- 
pfes um das Gouperneurfamt von 
Oklahoma nach diefem Stahte gefom- 
men und habe die Bejchuldigungen :ge- 
gen ihn als erfunden bezeichnet. „Die 
Behauptung,“ erklärte Herr Haste, 
„it eine gemeine Züge. ch glaube 
nicht, daß Herr Monnett die angebliche 
eidliche Ausfage gemacht hat. Herr 
Monnett bielt zwifhen dem 10, und 
12.September eine Anfprade in Ofla- 
boma City, in ber er erflärte, daß er 
ben ganzen Vorfall bekannt gegeben 
babe. Seine damalige Darftellung 
fteht im fchroffem Gegenfaß zu den An- 
gaben in der angeblichen Ausfage 
Monnett3, die Hearft in. Befik hat.“ 


fi gohn 2 ae. Se eitwe ige Vor⸗ 
igenbe demo: i Dh 
ausfuffeß, erfäce, Da Die Mnfhute | 
Beung gen Haste. nit maß ei 
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Fonds übrig geblieben tft.“ 
Shermans Tour in Jllinois. 

Im republifanifchen: Nationalaus- 
Ihuß wurden heute die legten Vorbe- 
reitungen für bie Kampagnetour ge= 
troffen, 
Vizepräfidentenamt, James ©. Sher- 
man, vom 28. September ab, ‚durch 
SNinois machen wird. An feiner Be- 
gleitung wird ſich Kongreßmitglied 
Nikolaus Longworth befinden, der 
Schwiegerſohn des Präſidenten Rooſe⸗ 
velt. Ob „Prinzeß Alice“, die Tochter 
des Präfidenten, ihren Gatten: beglei- 
ten wird, jteht noch nicht feft, doch 
wird allgemein zugegeben, daß fie eine 
große Anziehungstraft augüben mür- 
be. Die Tour Herrn Shermans: ift, 
mie folat: „ 
29. Sept. — Watfela, Mittags. 

. Danpille, Abends. 

30. Sept. —Champaign, Halb 3 Uhr 
Nachmittags. 
Monticello, 4 Uhr Rahm. 

Decatur,- Abends. 

1. Ott. — Clinton, Halb. 2 Uhr Mitt. 
Bloomingten, halb 4 Uhr 
Nachmittags, 

Peoria, Abends. 

2. Ott. — Rock Island, Nachmittags. 
Sterling, Abends. 

3. Dit. — Evanzpille, Ind. 

Von Evansville aus wird Herr 
Sherman verſchiedene andere Stäbte 
des „Hoofier = Staates“. auffuchen. 
Außerdem wird er in Ohio und Weft- 
N Sp hr wird 

tr Sherman noh eine HKampagne⸗ 
tour durch die Staaten % . 
Miffiffippi maden.. 

Rep. Anfict über Jndiana. 

Eine Mehrheit von 25,00 

000 Stimmen für daB ’repub 
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Die Waffen⸗Ordinanzen. 


Händler fechten deren Rechtsgiltigkeit ge 
richtlich an. 

Kohn F. Corbley & Eo.,die „Fair“, 
Don Lengerfe & Antoine, die Orr & 
Lodett Hardware Co. und Kraut & 
Tohnal, Firmen, die Waffenhandel 
treiben, haben heute im Superiorge- 
richt ein Verfahren angeftrengt, durch 
welches feftgeftellt werben fol, ob bie 
im Yrühjaht angenommenen ftäbti- 
[hen Waffen-Ordinanzen recdhtsper- 
bindlide Kraft haben. Die eine von 
biefen Verordnungen, bezmedt bie 
Ausübungen einer Kontrole über den 
Handel mit Waffen, die andere verbie- 
tet den Befit von Waffen allen PBerfo- 
nen, die nicht eine entfprechende Lizenz 
ermwirft und die fraglichen Waffen zur 
Kegiftrirung angemelbet haben. 
Händlern mwird ed unterfagt, Waffen 
en bier anfäflige Perfonen zu verfau- 
fen, fofern bdiefe nicht einen Waffen- 
fehein pormweifen können. 

: Gegen die Rechtägiltigfeit der Ver⸗ 
orbnungen merben jechzehn Grünbe 
angeführt. E3 mirb geltend gemadıt, 
ba fie der Staat3- und der Bundes- 
berfaffung zumiberlaufen, und baß fie 
dem Gemeinmwohle mwiberjftreiten. 28 
geben 
die Beichwerbeführer an, baß ihr. Ab- 
fag von Schießwaffen bedeutend ab- 
ze habe, jeitbem die. befagten 
fi erorbnungen angenommen: - worben 
t * 
.o Pie „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
438 
Reine Anzeigen 
Arbeitöfräfte verlangt, mer 


; 


Die „Abendpost”’ 
veröffentlicht heute / 
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Kleine Anzeigen. 
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So ſtellte ſich der Staatsanwalt 
heute im Wahllonteſt. 


Berzichtet auf Ttimmen. 


Er ſcheint es in der Hoffnung gethan zu 
haben, daß auch die andere Seite es 
„nobel“ geben und ſich in Nacht heil 
bringen würde. —Rechtspunkte. 


— — 


Anwalt Platt, der Chef des Rathes 
der Rechtsbeiſtände von Staatsanwalt 
Healy in deſſen Primärwahlenkonteſt 
gegen Wayman, überraſchte heute die 
Gegenpartei durch einen Antrag auf 
Ungiltigfeit3-Erflärung fämmtlicher 
republifanifcher Stimmen, die bei der 
Primärwahl im 12. Bezirk der 1. 
Ward abgegeben worden waren. Die 
MWahlbeamten vdiefes Bezirts3 hatten 
urfprünglich 192 Stimmen für Healy 
und nur 4 für Wayman einberichtet. 
Bei der Nachzählung wurden nur 102 
für Healy marfirte Stimmzettel por- 
gefunden, die 4 Stimmen für Way- 
man mwaren da. Herr Platt erklärte 
nun, fein Klient fei zu der Ueberzeu- 
gung gelommen, daß in diefem Bezirk 
zu feinen Gunften gemogelt worden 
fei. Ermolle aber aus folder Moge- 
lei feinen Vortheil ziehen. Muthmaß- 
lich feien von den X.uten, die in dem 
Bezirk geftimmt haben, 50—70 Pro= 
zent überhaupt nicht ftimmberechtigt 
gewefen. Er beantrage deshalb, daf 
das ganze republifanifche Votum des 
Bezirks für ungiltig erklärt merbe. 
Er hoffe, daß die Gegenfeite fich diefem 
Antrage anfchliegen und ihn unter- 
ftügen werde bei. der jtrafrechtlichen 
Verfolgung der Wahlbeamten des Be- 
zirks. Die Gegenpartei that aber nichts 
dergleichen. Herr Walter erflärte in 
ihrem Namen, daß bie Verfolgung von 
MWahlbetrügereien Amtspfliht bes 
Staafsanmalts fei. Er möge fidh in 
ber Erfüllung feiner Pflicht nicht ftö- 
ren laffen. ” Was die Wanman-Geite 
anbelange, fo miffe diefe nicht3 von be= 
gangenen Wahlbetrügereien und fie 
habe feine Veranlaffung, auf die 4 für 
MWayman abgegebenen Stimmen zu 
verzichten. Richter Eutting entfchied 
nun, daß dem NWntrage des Herrn 
Platt Folge gegeben merden müßte. 
Die 102 Stimmen für Healy wurden 
für ungiltig erklärt, die 4 Stimmen 
für Wayman mwerden nach mie bor 
mitgezählt. . 

Allerlei Rechtsfragen.. 

€&3 folgte nun eine lange Debatte 
über ftreitige Rechtäpunftee Herr 
Walter vertrat den Standpunft, daß 
unter dem neuen VBormwahlengejeß bei 
ber Vorwahl am.8. Auguft auch ehe- 
malige Demofraten auf republifani- 
fher Seite haben mitftimmen bürfen, 
foweit fie ſich ſeit Inkrafttreten des 
Gefeges, aljo feit dem erften Juli bie 
fes Jahres, parteipolitifh nicht ala 
Demofraten bethätigt hatten. Ter- 
ner: daß Perfonen, die feit ihrer le» 
ten. Regiftrirung zwar: ihre Wohnung 
berlegt, aber nicht aus dem Stimmbe- 
zirt fortgezogen maren, berechtigt ge- 
weſen feien, ihr Stimmredt auszu= 
üben, auch ohne ihre Wohnungdperän= 
derung in aller Yyorm anzumelden und 
eintragen zu laffen. Die Wohnungs» 
beränderung feftzuftellen unb zu bu= 
chen, märe Pflicht der Wahlbeamten 
gemwefen, und für deren Unterlafjungs- 
fünde fönnte man nicht die Wähler 
ftrafen, indem man fie. ihre Stimm- 
recht3 verluſtig erkläre. Und ſchließ— 
lich: ein abgegebener und ordnungs⸗ 
mäßig markirter Stimmzettel dürfe 
nicht für ungilti= erklärt werden, nur 
weil der Wahlrichter ed verabfäumt 
bat, die Anfangabuchitaben feines Na= 
mens auf den Zettel zu fchreiben, mie 
das Gefeh e3 vorfchreibt. - Tür folche 
Unterlaffjung möge man, fofern das 
rathfam erjcheine, den betreffenden 
MWablrichter betrafen, aber man dürfe 
deshalb nicht den Wähler entrechten. 

Die Mittagspaufe rüdte heran, ehe 
die Beweisführung über diefe Puntte 
zum Abfchluß gelangt mar. Sollte 
der Richter die aufgemorfenen Rechts- 
fragen im Sinne der Anwälte Way- 
mans entfcheiden, jo würden Hunderte 
bon Stimmen, die jegt ala verbächtig 
beanftandet find, für Wayman gezählt 
erben müflen und deſſen Mehrheit 
übed Healy würde entſprechend an— 
ſchwellen. Andererſeits würde eine 
Entſcheidung zu Ungunſten Wahmans 
dieſem nicht viel ſchaden können, da 
er auch ohne die beanſtandeten Stim— 
men von dieſer Art noch immer eine 
erhebliche Mehrheit über Healy behält. 
Steads Gutachten. 
Anwalt Platt hatte, gegen Anwalt 
Walkers Ausführungen anftreitend, 
auch:, das vom Dber-Staatdanmwalt 
Stead gegebene Gutachten zu befäm- 
pfen, Yaut deſſen bis auf Weiteres die 
Beftimmung nicht gelten: könne, daß 
fein Wähler. bei der Primärwahl mit 
einer Partei folle ftimmen dürfen, 


falls er innerhalb zweier Jahre vorher 


als Mitglied einer anderen Partei fich 
bethätigt Habe. Herr Steab Hat er- 
llärt, es würde etz eine rü 


beamten von einem Umzuge innerhalb 
des Wahlbezirks zu benachrichtigen, 


war natürlich Herr Platt — 


geſetzter Meinung als Herr Walter. 
Dieſe Formalitäten, ſagte er, ſeien von 
großer Wichtigkeit, denn ſie hätten den 
Zweck, Wahlbetrug zu verhüten. 
Rabbiner als Zeugen vorgeladen. 

Man hört, daß die Healy-Leute u. 
A. acht orthodore Rabbiner vorgeladen 
haben, die ih am Primärwahltage 
des Sabbaths megen der Abſtimmung 
enthalten haben follen, in deren Namen 
aber angeblich unbefannte Mogler ge= 
jftimmt haben. 

Am meiften legte Herr Platt bei 
feinen Ausführungen darauf Gewicht, 
daß e3 der Zmed des Primärmwahlge- 
jege3 jei, beitimmte Parteiorganija- 
tionen ihre inneren Angelegenheiten re- 
geln zu laflen ohne Einmifchung fei= 
ten3 der Mitglieder anderer Parteien. 
Solde Einmifchung würde aber mög= 
lich fein, bezw. gewejen fein, wenn man 
fih nach der Auslegung bes Herrn 
Stead richten wollte, 

Die Handfchriftlundigen, 
beanjtandete Stimmzettel darauf 
prüfen, ob dad Kreuz vor bem 
Namen de3 Anmärter3 auf die 
Staatdanmwalt-Kandidatur vielfach von 
der gleichen Hand herrührt, find mit 
ihrer Arbeit alüdlich bi in ben 15. 
Stimmbezirk der 9. Warb gelangt. 

— 


An gräßliher Lage. 


Ein von Frant Hopfing, Nr. 1338 
MW. Diverfey Boulevard, gelenttes 
Pferd fiel heute in der Gaffe Hinter 
dem Neubau an Michigan Avenue und 
Monroe Strafe in ein Einfteigelod 
und auf zivei dort befchäftigte Eleftri- 
ter, John ©. Kern, Nr. 6210 Laflin 
Straße, und Charles Halberg, Nr. 
2440 Michigan Üpvenue. Der Gaul 
ftrampelte und fam mit einem „gela= 
denen“ Draht in Verbindung. Bald 
erfüllte nun auch der „Duft“ verbrann= 
ten Fleifches die Grube, mas feines- 
mwegsö dazu beitrug, die’ Lage ber be= 
dauernömerthen Eleftrifer angenehmer 
zu geftalten. Erjt nad faft einftündi= 
ger Arbeit gelang ed, mittel3 eines He— 
befrahnes das Pferd herauszuziehen. 
Die Elektrifer waren einer Ohnmacht 
nabe, erholten fich aber bald mwieber. 


melche 


@tarb am ehädeldrum. 


Der bei der Zenith Electric En, 
Nr. 72 State Str,, angeftellte Elef- 
trifer ©. 3. Morton, Nr. 419 Erie 


Str, ftarb heute im Harrifon Str» 


Nothfall-Hofpital an einem Schäbel- 
brud. Dem jungen Manne war ge- 
ftern, alö er behilflich war, einen Kef- 
fel au3 dem. Keller der Gefellichaft zu 
Ichaffen, ein Stüd eifernes Rohr vom 
Keflel auf den Kopf gefallen. 

— —⸗ —ñ ⸗ 

Wurde todt gefunden. 


Der 38 Jahre alte Bertha Wallace, 
Nr. 158 Aberdeen Str., wurde heute 
todt im Bett gefunden. Sie ſcheint 
ſich mit Karbolſäure vergiftet zu ha— 
ben. Die Polizei unterſucht den Fall. 


Die Cholera, 
In Manila nimmt die Zahl der Todes 
fälle ftarf 3u.— Die Behörden foralos. 


Manila, 19. Sept. Zmifchen 8.Uhr 


heute Morgen und 7 Uhr heute Abend ı 


find 38 Erfrantungen und 17 Todes 
fälle an der Cholera gemeldet morben, 
gegen 6 ZTobesfälle in ben borange- 
gangenen 24 Stunden. Die Behörven 
glauben, daß fie die Epidemie bald un 
ter Kontrole haben werben. linter den 
Erfrantten find zwei Amerikaner, N, 
9. Howard und W. 4. Dapis, 


Oer parlamentariſche Kongreß. 


Berlin, 19. Sept. Der parlamenta⸗ 
riſche Weltkongreß hat die Einladung 
angenommen, die nächſtjährige Ver— 
ſammlung in Quebek abzuhalten. Der 
vorläufigen Verbandsſtelle in Bern, 
Schweiz, wird ein Sekretär vorſtehen, 
bis der Carnegie'ſche Friedenspalaſt im 
Haag vollendet ſein wird. 

Botſchafter Hill gab heute den Ver— 
tretern der Ver. Staaten ein Frühſtück 
in der Botſchaft, und Thos. J. 
O'Brien, der amerikaniſche Botſchafter 
in Tokjo, ſchilderte bei dieſer Gelegen— 
heit die bewundernswerthen Beziehun—⸗ 
gen zwiſchen den Ver. Staaten und 


Japan, und Richard Bartholdt, Vor⸗ 


ſitzer der amerikaniſchen Vertretung, 
ſprach über die Errungenſchaften des 
Kongreſſes. Admiral Cotton von der 
Bundesflotte verſicherte, daß das Heer 
und die Flotte die beſte Friedensburg 
ſchaft ſeien, und Präſident Butler von 
der Univerſität Kolumbia pries die ſich 
beſſernden Beziehungen zwiſchen den 
einzelnen Völkern. 
Der Kongreß Hat Heute feine 
Sigungen beendet. Alle Anträge wur: 


den ftehenden Ausfchüffen übermwiefen. 


Morgen merben bie Songrehmitz 


glieber vom Kronprinzen empfangen 2 


merben, 
Das Wetter, 
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Wie ich es weiß, wenn Euer Geſpräch beendigt iſt 
Die Bedienſtete in der Telephon Exchange verbindet einen Draht mit 
dem anderen mittelſt biegſamer Schnüre, die in einen metalliſchen Pflock 
endigen. Sie liegen in Paaren auf dem Regal, vor welchem ſie ſitzt —die 
eine Schnur wird dem Draht- de Aufrufenden angefügt, die andere 
dem des angerufenen Abonnenten. Neben jedem Naar Schnüre befinden 
ficdh zwei Zanıpen, jede verbunden mit einer der Schnüre. 


Diefe Lampen find „aufihtführende* 
den Stand der Verbindung zeigen. 


Signale, Die der Vene 


Falls beise Lampen au? find nah 


Verbindung, fo heben die Parteien den Receiver vom Hafen ab; brennen 


beide Xampen, fo haben die Abonnenten ihren Receiver aufgehängt. 


nur eine, fo wünfcht eine der Narteien 


Brennt 
den Draht für eine neue Verbindung. 


Wenn die Partien im Geipräd find, ift die Beamtin heichäftigt, andere 


Verbindungen herzujtellen. 


Sie hat feine Zeit zu hordhen und aud fei- 


ne Urfache dazu, da der Zuftand der Lampen jie von der Beendigung 


des Geſprächs benachrichtigt. 


Chicago Telephone Co. 203 Washington Street 


Dos Wittwenhaus. 


Roman von 8 v von Mühlen, 


(40. Fortfegung.) 

„Das till ich meinen!” Die Kofy 
reichte ihm das marme Glas Galz- 
brunnen, und ber Herr jah in Geban- 
fen berloren vor fich hin. 

„Wenn einem bie Frau fehlt, fehlt 
tinem alles! Man weiß nicht mehr, 
wofür man arbeitet, wofür man ba ift, 
man meiß überhaupt nicht mehr, ma3 
man auf der Welt joll.“ 

„Aber der Herr ift Doch noch jung!” 
in der Kofy Stimme lag eine auf» 
richtige Theilnahme. 

Der Herr tranf einen Schlud von 
bem gemärmten Salgbrunnen, aber er 
Ichmedte ihm nicht. 

„Das ift alles Gewohnheit, mein 


Herr!” verficherte die Kofy. „sch habe 


Fremde gehabt, die fonnten im Anfang 
unfer Waffer nicht fehen, und wenn fie 
zwei Wochen da waren, konnten 


nicht genug kriegen.“ 

„So?“ Ungläubig ſchüttelte der 
Herr ſeinen Kopf. „Mein Morgen— 
run! wär's nicht! Ein Täßchen gutzt 
Bohnenkaffee — —“ 

„Können Sie haben, können Sie 
haben.“ Dienſteifrig holte die Koſy 
ihr blaues Kännchen vor und goß vor— 
ſichtig eins von ihren Brunnengläſern 
bol. „Auch mit Zucker und Milch 
kann ich aufwarten, wenn der Herr be— 
lieben, nur Semmel hab ich nicht mehr, 
die nehm ich nur für eigenen Bedarf 
mit.“ 

Der Herr aus Leipzig nahm dank—⸗ 
bar den Kaffee an und ſah auf ſeine 
goldene Uhr, die er an einer ſchweren, 
goldenen Kette trug. 

„Einhalb acht, das iſt ausgerechnet 
meine Kaffeeſtunde. Ich hatte mir nur 
borgenommen, heute mal da oben”, er 
Er auf die Rubdelöburg, „meinen 

orgentrunf zu nehmen, nur der Ab- 
wechslung halber, aber bei dem Him- 
mel! Na, und mo ih fo un 
bermuthet angenehme Geſellſchaft ge⸗ 
funden habe — — — | 

Die Kofy ftrahlte übers ganze Ge- | 
ficht und befah fich ihren neuen Nadh= | 
barn von oben bis unten. 

Gut und folid war der angezogen: 
* Weſte, feine, geſtreifte Bein— 
leider, Stiefel, die nach Maß gemacht 
waren aus gutem, ſolidem Leder und 
einen ſteifen, ſchwarzen Filzhut mit 
Seidenfutter. Ein Menſch, der ſich ſo 
kleidete, war etwas. Nach der Klei— 
dung konnte man immer ziemlich ſicher 
auf den Charakter ſchließen. Das Ge— 
ſicht war gutmüthig, ein bischen in die 
Breite gerathen, und wenn die pfiffi— 
gen, hellblauen Aeuglein nicht ihre 
eigene Sprache geredet hätten, dann 
hätte man ihn für einen Gemüths— 
menſchen der beſten Sorte halten 
lönnen. 

Auf dem Hinterkopf waren die roth⸗ 
blonden Haare ſchon ein bischen dünn, 
das hatte die Koſy gleich gemerkt, wie 
er nur- ein biöchen den Hut gelüftet 
hatte; aber der Schnurrbart mar 
eigentlich flott zu nennen, der war mit 
Brillantine und Bartbinde gepflegt | 
und riß das ganze Geficht heraus, 

„Was man jo pornehm nennt, ift er 
ja eigentlich nicht gerade, trotz ſeiner 
anſtändigen Kleider!“ ſchloß die Koſy, 
„aber einer von denen, die nicht zu ver⸗ 
achten ſind; wenn der mir erzählte, daß 
er drei Häuſer oder eine gutgehende 
Fabrik oder ſonſt was Reelles beſitzt, 
dann glaubt' ich ihm das auf das 
Wort!“ 

„Das hat gut gethan!“ ſagte der 
Leipziger, nachdem er feinen Kaffee ges | 
Thlürft hatte, „das mar ein richtiges 
Labfjal. Run muß man nur noch über« 
legen, wa3 man mit dem übrigen Xag | 
anfängt!“ 

„Ru, wenn ich mir einen Vorfchlag 
erlauben dürfte, dann mürbe ich rathen, | 
beut bie ee fahren zu laffen. | 
Da ift ber Weg doc ein Bichen | 


ielleicht geht ber Herr ein biächen and 

tabierwerf und athmet unfere fchöne 
Salzluft, oder brüben durch ‚die Pro- 
menabe in ben Kurpatl, da haben mir 
eine Lefehale — —" 

„So fo! Das gibt’8 hier au?“ 

Ru, maß benten Sie?" — bie Kofy 
that ordentlich beleidigt — „unfer Bad 
bat boch jchon feinen Namen, und jebes 
Nabr vergrößern wir ung!“ 

„Dem Lofalpatriotismus nad find 
Sie wohl Hiefige?* 

„Geboren, ja! Aber nur biß zum 
prötften Kabr bier gelebt, damtı mar 
 Waife unkebin unter fremde Leute 
Fir, da bis zum achtzehnten Lebens: 


Kit und Ausficht ift auch feine. | 


| burg, 


abt, dann geheirathet und zwei Jahr 
arauf vermwittwet, mwieber geheirathet, 
diesmal zehn Jahre lang, fünf Jahre 
Mittwe und mwieber gehetrathet.“ 
„Unb mwieher Witwer“ 
Derr, als fie fiodte. 
„Wieber MWittme!” antwortete bie 
Hy und wiſchte ſich eine —** aus 
— ben Augen. Man kann viel durch⸗ 
—* 7— Leben, und mandes Mal 


‚Mußt 1} fagen: Gert, Deine Wege And 


fragte der ' 


21 


Der Leipziger fah Te ee ee 
auf feine neue Freundin. 

„a, ja“, feufzte er, „man Tann oiel 
durchmadhen. Sie find dreimal Witt- 
we geworden, das nenn ich hart, und 
da wär im Grunde Ihr Schickſal ja 
noch ſchlimmer wie das meinige. Aber 
wenn Sie meine Frau gekannt hätten, 
einfacher Leute Kind, — mit Stube 
und Kammer haben wir angefangen 
— und nun konnten wir uns leiſten, 
was wir wollten, und noch viel mehr. 
Vierhundert Arbeiter beſchäftige ich 
allein in meiner Papierfabrik, und da 
mußte ſie weg, — im beſten Lebens⸗ 
alter und hatie ſich noch jo viel vor— 
genommen. Dieſen Sommer wollten 
wir mit Vergnügungsdampfer nach 
Algier und Tunis und nachher 
Schweiz oder Tirol, alles war feſt, da 
legi ſie ſich hin und ſtirbt, gleich nach 
Weihnachten! Mit einfacher Influ— 
enza hat's angefangen, und an fchwe- 
rer Lungenentzündung iſt ſie zugrunde 
gegangen. Nun laß ich alles fahren. 
Was ſoll ich allein in Algier und Tu— 
nis? Keine Kourage mehr! Keine 
Energie! Wenn die Frau fehlt, fehlt 
alles!“ 

Die Koſy ſah ihn ganz erſchüttert 
an. Faſt hätte ſie ſeine Hand gedrückt. 
„Aber, beſter Herr;“ tröſtete ſie, „in 
Ihrem Alter! Noch kein graues Haar 
auf dem Kopf und in den Verhält⸗ 
niſſen, da können Sie doch alle Tage 
einen Erſatz haben.“ 

Traurig ſchüttelte der Herr den 
Kopf. 


„Erſatz? Was verſtehen Sie unter 
Erſatz? Meine Frau, die hatte ein 
Herz von Gold und ein Kindergemüth 
und wußte doch, was ſie wollte. Zu— 
letzt war ſie ein bischen ſtark geworden, 
aber noch vor fünf Jahren ſahen * 
die Leute auf der Straße nach, weil 
ſie ſo niedlich war. Frau und Frau 
iſt ein großer Unterſchied! Sehen Sie, 
meine Frau, die hat mich geheirathet, 


wie ich noch nichts war und nichts 


hatte. Die hat mit mir erwoͤrben, 
und wenn ich mir nun denke, daß eine 
andere ſo einfach ins fertige Neſt kom— 
men ſoll und mir vielleicht ohne Liebe 
ihre Hand reicht, nur weil ich was 
habe, ne, dann lieber allein. Einer 


Frau muß es einmal ſchlecht gegangen 


ſein, dann ſchätzt ſie das Gute erſt, 
aber heutzutage — — — 

In der Koſy Kopf begannen aller— 
let Gedanten zu hüpfen, bie ihr orbent- 
lich heiß machten; te mußte fich den 
Schmeiß von der Stirn wifhen. Sie 
fah fich ihren Nachbarn noch einmal 
genau an. 

„Schade! fehade!" dachte fie, „jedes 

Detail an ihm ift hübfch, und doch, der 
Gefammteindrud — — — 
Sie verglich ihn mit dem Doftor. 
MWorin der große Unterfchieb zmifchen 
ben beiden lag, da3 mußte fie nicht. 
Diefer Hier jah eigentlich noch ſtatt— 
licher aus ald Doftor Bergholz, be- 
fonder8 im Gefiht gejunder und 
dann aud freundlicher. Ihre Ge— 
ſchmack, wenn ſie jung wäre und zu 
wählen hätte, wäre dieſer hier geweſen, 
ganz abgeſehen davon, daß er was 
Reelles hatte — — — aber 

Sie ſchüttelte den Kopf. Der Herr 
zog ſein Portemonaie, legte ein Mark⸗ 
gie auf den Tifh und fagte fehönen 

anf für die Bemirthung. Die Kofy 
mar ganz gerührt von biefer Groß» 
muth. 


„Alſo zum Gradierwerk! Immer 
gerade den Weg zurück, wo ich her⸗ 
kam?“ fragte er. 

Die Kofy padte ihre Sachen zufam- 
men. „Wenn ber Herr erlaubt, ich habe 
benfelben Weg — —" 

„Bitte!“ fagte ber Höflich und fehritt 
neben ber befähigen Alten wu den 
| Mairegen. 

„Das müflen Sie erit all im 
Sonnenſchein ſehen, Herr!“ erzählte die 
Kofy und deutete auf eine Biegung der 
Saale. „Von vielen Herrſchaften hab 
lie ſchon gehört, bag fet faft ein Stüd 
Tirol. Da drüben liegt die Wilhelms- 
da müffen Sie au mal rayf, 
grad pisabiß bon unferm Haus, 

„So? Sie haben ein Haus?” 

„Ach nein, ich nicht. Ach wohne nur 
drin. Was die junge Frau von Hils 
bash ift, ift die Befigerin. Auch fon 
BR Herr, und noch Blutjung.“ 


„sa!“ Die Kofy mollte noch weiter 
erzählen, aber plöglich war e# ihr, al8 
fihe ihre Frau fie traurig und flehenb 


—* rechts herauf müſſen Sie! — 
Wenn Sie nachher zurüd zum „Mu- 
thigen Ritter“ gehen, dann merfen Sie 
fi) einmal: das zweite Haus von ber 
Brauerei aus ift unfered, das En 
graue mit dem Gärtchen an ber Ga 
wir vermiethen auch!” 

Der Herr lüftete den Hut, machte 
eine ungefhidte Beivegung, meil er 
nicht wüßte, ob er ihr die Hand. reichen 
follte, aber die Kofy gab ihm bie ihre, 
unb ben ze fie oft am Brunnen 


zu be 
Den ——— Tag ging der Koſh der 
aus dem Kopf. 


EEE EEE 
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&bendpoit, Chicago, Samftag, den 19. September 1908. 


Sie jah ihre I nic oft fragend an, aber | 
fie erzählte ihr nichts, 

„Hür den mären breitaufend Mari 
eine Kleinigkeit!" dachte fie immer mie- 
der, und imo er fo viel auf einen guten 
Chargkter gibt und mo er ba8 Prinzip 
bat, daß eine Frau einmal Ichlechte 
Zeiten durchgemacht haben muß, mär 
meinefyrau wie gefchaffen für ihn; nun 
muß das Unglüd mollen, daß fie ihr 
Herz an den Doktor gehängt bat, von 
dem man no nicht einmal gewiß 
weiß, ob er ein reeller Mann ift!“ 

Am Nachmittag Flärte fi das Met- 
ter auf, und die Kofy konnte ftriden; 
da3 verfürzte ihr bie Dienftftunden un- 
gemein und machte ihre Stimmung 
freubiger. 

Gegen Sieben Uhr fam Frau bon 
Hilbah mit dem Jungchen nach dem 
Brunnen, jegte fih zur Kofy unters 
Blechdach und erzählte ihr, daß der 
Herr Bauunternehmer ſich über das 
fortwährende Harmoniumſpiel der 
Frau Küſter beſchwert habe. 

„Sie müſſen heut Abend mal zu ihr 
gehen, Koſy!“ bat ſie. „Sie werden 
doch am beſten mit ihr fertig!“ 

Die Koſy brummte etwas vor ſich 
hin und lugte in der Richtung nach der 
Rudelsburg aus. Um vier Uhr war 
er am Brunnen vorbeigegangen; wenn 
er ſich eine Stunde oben aufhielt, 
konnte er bald zurück ſein und — — 
Ach, ſie wußte nicht, was ſie eigentlich 
wollte. So jung und ſo voll von Sor⸗ 
gen die Frau da neben ihr auch war, 
klug wurde die doch nicht. 

„Haben Sie auch noch über die drei— 
tauſend Mark nachgedacht?“ fragte ſie 
etwas unwirſch. 

Frau von Hilbach ſah ſie erſtaunt 
an. Sie ſagte nur „Koſh!“, und in 
ihrer Stimme lag es wie Trauer und 
Vorwurf. 

„Nu, ich meine eben! Ein Tag geht 
nach dem andern hin, und der erſte 
Juli iſt da, ehe man ſich's verſieht!“ 

„Wir haben Doch geftern mieder eine 
Annonze in’S „LeipzigerTageblatt” ge- 
ſchickt, Koſyl“ Frau von dilbach 
wurde es angſtvoll und beklommen zu 
Muth. „Ich will auch gleich einen 
Brief nach Berlin ſchreiben!“ 

ß Sie jtand auf, aber die Kofy hielt 
ie. 

„Bleiben Sie doh! Der. Brief 
fommt doc erjt morgen früh nad) Ber- 
Iin, ob mir den jebt oder in einer 
Stunde einjteden. Ein’ bischen frifche 
Luft thut Ihnen gut. Sie fehen aus, 
al3 fümen Sie bireft aus der Grof- 
ftabt, und das ift feine Reklame für die 
Sremden, wenn eine aus dem Ort fo 
blaß ausſieht.“ 

Frau von Hilbach blickte zur Wil— 
helmsburg hinüber, die hob ſich jetzt 
in der Dämmerung wunderbar weich 
vom Himmel ab. Ein paar Wochen 
noch, dann lag ſie im heißen Sonnen⸗ 
glanz und ſah aus wie eine junge 
Königin, und wenn der Sommer erſt 
da war, dann ging es bergab mit dem 
Warten, dann fam der Herbft, den fie 
fo lieble, und — — — 

Da ſtanden wieder die Dreitauſend 
vor ihren Augen und fingen an, um ſie 
herumzutanzen. 

„Koſh,“ ſagte ſie verzweifelt, „wenn 
ſie mir das Haus nehmen, gehe ich in 
die Saale, ich kann das nicht er⸗ 
tragen.“ 

— — „Nein, welche freude! melches 
Vergnügen! Bitte mein Herr!“ 

Yrau bon Hilbah fah bei diefem 
plöglihen Ausruf auf und blickte den 
behäbigen, blonden Herrn an, als fei 
er ein Wunder. 

„Ein Badegaft aus dem „Ritter“, 
Frau bon Hilbach, ich habe heute Mor: 
gen jeine Befanntfchaft gemacht. „Hier, 
meine Frau, die Befigerin von dem 
Haus, Sie mwiffen fehon!” 

Der Herr reichte Frau bon Hilbad 
die Hand und jeßte fich zmifchen fie 
und die Kofy auf die Bank, Er fprad 
zuerft von der Rubdelsburg, die er ganz 
nett fand, dann von feinem SHotel- 
zimmer und daß ba Gffen über: 
rafchend gut fei und erzählte von ben 
[hönen Zeiten, da er mit feiner Frau 
gemeinfam gereift war. 

„Der Herr ift nämlich Witimer!” 
erflärte die Kofy und fah ihre Frau 
an, die jtil neben dem Fremden aß. 

„Sie find auch fon alleinftehend, 
hab ich gehört?" ſagte der jetzt theil— 
nehmend. „So was iſt hart, nicht 
wahr? Das fühlt einem keiner nach; 
und im Grunde, wenn man ſo bedenkt, 
iſt eine alleinſtehende Frau ja noch 
ſchlimmer dran wie ein alleinſtehender 
Mann!“ 

„Das will ich meinen!“ antwortete 
die Koſy für ihre Frau, „und ganz 
beſonders, wenn ſie ein Haus hat, das 
fortwährend reparirt ſein will und wo 
man die Hypotheken kündigt!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Verlorene Mannesärafl, Rlutvergiftung, 
Jugezogene Rrankheilen Her er 


Die en Bedingungen. 

Männer mit hen gelte em Rüden 
‚Tampa Drang, fon, 
ann inden vo e den Aus 

en, ng, Melan 8 andere 

umptome, wel und XZod 

es eben, permanent geheilt. 

Blumdergiftung bei Ahnen am au 


—— 
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Sotalbericht. 
Heues Bankgeleb. 


Wirbder Bevölkerung im November 
zur Abjtimmung vorgelegt werden. 


Befeitigt aahlreihe Mikftände. 


— — “ 


Anſtellung von Strohmännern als Bank⸗ 
dıreftoren und die Ausleihung der Mit- 
tel von Banfen an ihre Beamten wird 
unmöglich gemadt. 


Außer über die Kandidaten für 
Bundes-, Staatd- und Countyämter 
twirb bie Bevölkerung in der Nobem- 
berwahl auch über die Annahme eines 
Gefeges abzuftimmen haben, durch 
das Mißbräuche, wie ſie unter den 
jetzigen Bankgeſetzen möglich ſind, in 
Zukunft unmöglich gemacht werden ſ ol⸗ 
len. Das Geſezt ſoll in erſter Linie 
der Verwendung von Strohmännern 
als Bankdirektoren einen Riegel vor— 
ſchieben und die Ausleihung von Gel— 
dern der Bank an ihre Beamten und 
Angeſtellten ohne Genehmigung des 
Direktoriums unmöglich machen. Daß 
Beamte einer Bank ſich deren Mittel 
leihen, um ſie in Privatunternehmen 
anzulegen, und daß Banken dadurch 
öfters ruinirt werden oder doch in 
Schwierigkeiten gerathen, hat ſich in 
jüngſter Zeit wiederholt gezeigt. Die 
Maßregel wurde in der letzten Sitzung 
der Legislatur angenommen und iſt 
eine Folge des Zuſammenbruchs der 
Milwaukee Ave.Staatsbank Stens— 
lands, durch den viele kleine Leute ge— 
troffen wurden. Der Staatsverband 
der Bankiers verwandte ſich für ihre 
Annahme durch die Legislatur und er— 
nannte einen Ausſchuß, der unter den 
Mitgliedern der Legislatur dafür 
Stimmung machte. Von hieſigen 
Banken gehörten dem Ausſchuß Vize— 
präſident W. A. Heath von der Hiber⸗ 
nian Banking Aſſociation und Charles 
S. Caſtle, Kaſſirer der American 
Truſt & Savings Bank, an. 

Die Maßregel kann nur Geſetz wer⸗ 
den, wenn ſie eine abſolute Mehrheit 
aller in der Novemberwahl abgegebe- 
nen Stimmen erhält. 

Dorfcriften des Gefehes. 

Die hauptfählichen Beltimmungen 
des Geſetzes find, mie folgt: 

Jeder Direktor einer Bank foll me: 
nigitens zehn Aktien diefer Bant, frei 
bon Berbindlichkeiten, bejiten. o⸗ 
bald er ſich dieſer zehn Aktien oder ei— 
nes Theils davon entäußert, muß 
er ſeine Stelle niederlegen. a Un: 
geftellte oder Direktor einer Bank, der 
mwiffentlich einen falfhen Ausmeis an- 
fertigt oder unterzeichnet mit der Ab- 
ficht, die mit ber Prüfung ber Ungele- 
genheiten ber Bank betrauten Perfonen 
au hintergehen, fol mit Zuchthaus von 
einem bid zu zehn Jahren betraft wer⸗ 
den. Nah Einzahlung des Grunbfa- 
pital3 fol! der ftaatliche Rechnung3- 
führer fich überzeugen, ob da3 Grund: 
fapital auch eingezahlt ift, und ob bie 
Bank die volle Summe, einfchließlic 
Referven, die für gefchäftfiche Trans⸗ 
aktionen beſtimmt iſt, beſitzt. Iſt die 
Unterſuchung befriedigend, ſo kann er 
ein Zeugniß dahin ausſtellen. Dieſes 
Zeugniß kann er rückgängig machen 
oder eine Ausſtellung überhaupt unter⸗ 
laſſen, wenn er der Anſicht iſt, daß 
der Karakter und der Ruf der Beam— 
ten oder Direktoren dies rechtfertigt, 
oder wenn er zu der Ueberzeugung 
tommt, daß die Bank nicht für ben 
vom Bantgefeh vorgeſehenen Zweck 
organiſirt worden iſt. Keine Bant ſoll 
an ihre Angeſtellten oder Direktoren 
oder an andere Firmen, die von ihnen 
kontrolirt werden, Geld ausleihen, 
ohne daß der Direitorenrath ſeine Zu⸗ 
ſtimmung gegeben hat. Der Kredit, 
ber einer Perſon oder Geſellſchaft ge⸗ 
währt wird, ſoll 154 des Grundkapi— 
tals und 153 des Reſervefonds der 
Bank nicht überſteigen. Hat ſich der 
ſtaatliche Rechnungsführer überzeugt, 
daß die Bank in ungeſetzlicher Weiſe 
geleitet wird, ſo kann er ſie durch den 
Generalanmwalt auflöfen und einen 
Mafjeverwalter ernennen lafien. Das 
Geriht fol, wenn eine Mehrheit ber 
Gläubiger dies verlangt, eine bon ih- 
nen ausgewählte Perfon ald Mafle- 
bermalter einfeßen. 

Tafts Kampagnetour geändert. 


Senator Y. M. Diron von der Ab» 
theilung für Rampagnereben bes re- 
publifanifhen Hauptquartierg hat den 
Plan für die Kampagnetour Tafts 
durch die Staaten be3 mittleren We- 
ftend abgeändert, indem er für Wis: 
fonfin ftatt zweier Tage nur . 
Tag anfete und außerbem für 
eine Abendberfammlung in Des Nie 
ne3 einfhob. Das Programm für bie 
Tour ift daher, wie folgt: 

gi. 24. Sept. — Madifon, MWis., 

1 Uhr Na m.; Milmautee, Abend = Ber: 
fammlung. 

Freitag, 25. Sept. — Des Moines, Aa., 
Abends Berjammlung. 

Samftag, 26. Sept. — St. Paul-Minne: 
apolis, Abend: Berjammlun 

Sonntag, 27. Sept. — Hubetag in Min: 
neapolig. 

Montag, 28. Sept. — Grand Korls,, N. 
D., 4 Uhr Nahm.; Fargo, Abend: Berfamm- 


fung, 

Dienftag, 29. Sept. — Mitchell, S&. D., 
Mittags; Sioug Fity, Ja., Abend Per: 
fammlung. 

Mittwoch, 30. Sept. — Lincoln, Nebr., 
——— 

Freitag, 2. Okt. — Cheyenne, Wyo. 8 
Uhr Nachm.; Denver, Colo., übend· Ver 
ſammlung. 


Samſtag, 8. Ott. —Topela, Kas., Abende 


— 
* — Okt. — Ruhetag in Kanſas 
Montag, 5. DOM. — St. Joſeph, 
Mittag: Verfammlung. — 
Dienſtag, 6. Olt. — St. Louis, Mo. 
Mittwoch, 7. Ott. — Chicago, ii Uhr 30 
Minuten. Unfprade - im Konvent 1 
Scha * * — En burg, Sie 
ich 


fünf au 

Debatte ir Einneung en 
Chicago, 

Commerce. 


et 


‚Stevenfon fpricht in Evanfton. 


In der ſchärfſten Weiſe kritiſirte ge- 
ſtern Abend der demokratiſche Gouver⸗ 
neurskandidat Adlai E. Stevenſon in 
einer Verſammlung in Evanſton die 
Verwaltung der Staagtsanſtalten un— 
ter Gouverneur Deneen. Er führte 
aus, daß die Anſtellungen in dieſen 
Anſtalten nicht als Belohnungen für 
politiſche Handlangerdienſte verwandt 
werden ſollten. Außer General Ste— 
venſon ſprach noch Gouverneur C. N. 
Haskell von Oklahoma über die Ga— 
rantie von Bankeinlagen. 

Piknik der „County Democracy“. 


Die „County eDmocracy“, der Bur- 
ke'ſche Flügel der demokratiſchen Par—⸗ 
tei, hält heute in Brands Park ſein 
19. Jahrespitnik ab. 


Der „Deutſche Tag““. 


Die Vorkehrungen zur Feier im Audi— 
torium vollendet. 

Die Feier des Deutſchen Tages, 
welche am Sonntag, dem 4. Oktober, 
Nachmittags 2:30, im Auditorium 
bom Deutſch-Amerikaniſchen National» 
bund veranſtaltet wird, wird 
nach den getroffenen Vorbereitungen 
großartig werden. Der Feſtausſchuß 
ſcheute keine Koſten, um dieſe Feier zu 
einer der denkwürdigſten in Chicago 
zu machen, auf die jeder Deutſch— 
Amerikaner ſtolz ſein kann. Am 
Samſtag, dem 3. Oktober, findet der 
Konvent des Illinoiſer Staatsverban⸗ 
des ſtatt. 

Das Programm iſt folgendes: 

Am Samſtag, dem 3. Oktober, 
Vormittags: Empfang der auswärti⸗ 
gen Delegaten vom Staate Illinois. 
Nachmittags 2 Uhr: Eröffnung des 
Konvents im Pavillon des River View 
Park. Am Abend findet zu Ehren der 
auswärtigen Delegaten ebendaſelbſt 
ein großer Kommers ſtatt. Sonn— 
tag, dem 4. Oftober, Vormittags: 
Beſichtigung der Stadt in Kraft— 
wagen; Nachmittags 24 Uhr, Beginn 
der feier des deutjchen Tages im Aus 
ditorium, für die das folgende Pro- 
gramm aufgeftellt wurde: Vorträge 
bon einem aus 40 Mufifern beftehen- 
ben DOrchefter, Orgelfpiel von Hrn. 
Middelfchulte, zwei Gejang-Vorträge 
ber Dereinigten Männerchöre unter 
Leitung des Hrn. Guftan Ehrhorn, ei= 
ne8 Damen- und Kinderchor unter 
Leitung des Hrn. Gabriel Kapenber- 
ger, nebjt Solovorträgen von Frau 
Brentano und Frl. Katenberger; zmei 
lebende Bilder aus der deutfch-ameris 
fanifhen Gefchichte; Turnen von den 
aftiben Turnern der hiefigen Turnver- 
eine; eine Yeitrede von 20 Minuten von 
Hrn. %. Keller von ndianapolis, 
und zum Schluß das Singen einiger 
beutfchen und englifchen Lieber mit 
Drchefter- und Drgelbegleitung feiten3 
ber ganzen Berfammlung. Jeder 
Iheilnehmer erhält eine der prachtvol- 
len Feitfchriften unentgeltlich. Ein— 
trittöfarten zum Auditorium zu 
$1.00, 75, 50 und 25 Eent3 find jebt 
zu haben bei dem TFeltausfchuß: Rich- 
ter Girten, ©. Dabelftein, Carl Här- 
ting, E.Mannharbt, Otto Cummerom, 
G. F. Hummel, Eugen Nieberegger, 
Dr. Hurmann, %. Doniat, Y%. Danzi⸗ 
ger, fomwie bei den Mitgliedern der 
Vereine, die zu dem Nationalbunde 
gehören, und in dem BVerbanbälofale, 
Zimmer Nr. 912, Schiller-Gebäude. 

Die Eintrittsfarten find von Mon- 
taq, dem 28. September, ab, an ber 
Kaffe des Aubitoriums, Congreß Str. 
und Wabafh Upe., gegen die Sik- 
nummern umzutaufchen. 

Der deutſche Preßverein von Illi— 
nois wird ſich an den Feſtlichkeiten am 
3. und 4. Oktober betheiligen. 

—— 
„Pfarrer““ Zubicz. 


Er und ſeine drei „Nonnen““ dem Krimi— 
nalgericht überwie ſen. 


Anton Lubicz, der angebliche altta- 
tholifche Priefter, murde geftern von 
Stabtrichter Gemmill unter $5000 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht über- 
mwiefen. Er fteht unter den Anflagen 
ber Verfehmwörung zur Erlangung von 
Geld unter falfchen Vorfpiegelungen 
und der graufamen rn bon 
Kindern. Auch feine Mitangeklagten, 
die angeblichen Nonnen Mary Barz- 
dzrid, Fidelia Stozle und Sophronia 
Szfandel, murbden unter je $200 
Bürafhaft dem Kriminalgericht über» 
tiefen. 

Zubicz betreibt im Haufe Nr. 203 
36. Straße ein angebliches Waifen- 
haus und fol im Verein mit den brei 
Mädchen Gelber gefammelt haben, den 
Eindrud ermwedend, als feien diefe für 
das St. Nofeph3 - MWaifenhaus an 35. 
Straße beitimmt. Richter Gemmill 
bezeichnete Qubicz’ Anftalt ala eine 
Schande für das Gemeinmefen, und 
zwei Knaben im Alter von 6 und 9 
Jahren bezeugten, daß der „Pfarrer“ 
fie unmenfchlich geprügelt habe. 

Lubicz wollte über feinen Yall nicht 
fprehden und fagte nur, fein Anmalt, 
Seymour Stebman, habe die Sache in 
Händen. Seine frau, die der Ver- 
handlung beimohnte, mollte ebenfalls 
feine meiteren : Angaben maden als 
die, daß ihr Mann wirklich ein Prie- 
fter der alttatholifchen Kirche fei. 


— Mißperftanden. — Mutter: Auf 
die Schneefoppe geh’3? Na, da paß’ 
auf, daß du feinen Yyehltritt machſt. ⸗ 


Tochter: Aber, Mama, das wäre doch 
nicht das erfie Mal. 


Frei für ſchwache Rännerl 
Ein deutfdhes Bud, das Ihre Augen 
Bfnen wird, 
un volle een 


———— 6. H. 


Kene Martha Baihington 
transportable eleftriiche 
Zampe, $3.85 


Fuß und Säule mobellirt in einfachen Kolonial Lt- 


nien bon ungewöhnlicher Schönheit. 


Clocke in 


Strohfarbe, ſo arrangirt, daß das weiße Licht hin—⸗ 
unter auf's Leſen geworfen wird und ein weicheres 
Licht ftrömt aus aufmärt3 und feitmärt3 zur 0” ge- 
meinen Beleudtung. Die Lampe wird jedem unfes 
ter Kunden fieben Tage auf Probe geliefert. Spe= 


zielle Preife von $3.85 nur nur für Kunden. 


auf Main 1280, 


Ruft 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Dom Grundeigenthumsmerft. 


Derfauf von Bauitellen in der Lambert 
Tree-Subdivifion. 

DM. D. Kerfoot & Co. haben 28 
Bauftelen an Gladys, Hamlin und 
Wilcor Ane. und Adams Str., in ber 
Lambert Tree Subdipifion, meitlich 
von Garfield Park und fühli von 
Madifon Str., für $45,875 verlauft. 
Die Bauftellen haben eine Gefammt- 
Yrontlänge von 707% Fuß, unter den 
Käufern befinden fi Adams & An— 
derfon, Kohn X. Lyond, Edmund ©. 
Ward, Gertrude B. Sullivan, Maurice 
M. McCarthy und Harry H. Hanfell. 
Sie iperben zmetitödige Steinfront- 
Miethahäufer für $7000 bis zu $9000 
bauen. Die gefammten Baufojten wer- 
den iiber $200,000 betragen und die in 
diefem Jahre in jenem Diftrift im 
Bauten angelegte Summe auf unge- 
fähr $500,000 erhöhen. 

Martha Louife Kropf hat von Harry 
N. Taylor das Eigenthum in Corne: 
lia Uve., 450 Fuß öftlih von Epvan- 
ſton Ave. 100 bei 200 Fuß, Nord- 
front, für $32,500 gefauft, während 
Demwald %. Kropf von Herrn Taylor 
das benachbarte Eigenthum, 550 öftlich 
bon Evanfton Ape., ebenfall3 100 bei 
200 Fuß, Norbfront, mit $10,000 be= 
laftet, für $15,000 gefauft hat. 

Sohn H. Londrigan hat von Kohn 
D. Gates das leere Grundftüd m Ohio 
Str., 248 Fuß meftlih vom Lafe 
Shore Drive, 200 bei 100 Fuß, Süd- 
front, gefauft. 

Die Chicago Linoleum Company 
bat von Wlerander Enfton von Gt. 
Louis 401 bei 220 Fuß an ber Süd— 
meitede von Hamthorne Une und 
Bladhamt Str. gefauft. 

Die Droverd? Truft & Sapings 
Bant Hat der Berffhire MWarehoufe 
Company auf 1.74 Ucres an ber Güb- 
meftede von Pader3 Ave. und Private 
Str. in den Piehhöfen $150,000 zu 
5 Prozent bis zum 1. September 1919 
geliehen, 

Die American Bond & Mortgage 
Company hat Henry €. Allen auf ein 
Grundftüd und ein im Bau befindli- 
che3 Miethähaus an Winthrop und 
Urbmore Ave. $15,000 auf 5 Jahre zu 
5 Prozent aeliehen. 

Die Moodyſche Bibelanftalt beab- 
fichtigt angebli, $350,000 zum Bau 
eines Schlafhaufes für Männer, eines 
Frauenheims und eineß neuen PVer- 
maltung3- und Verfammlungägebäu- 
des aufzubringen. 


Budagent entihüpft. 


Sames Mefyarland, der 
Yames U. Patten von Epvanfton und 
andere reiche Leute burch einen Biücher- 
fchmwindel mit bebeutenden Summen 
hineingelegt haben Toll, murbe vorgeftern 
in Totonto, Kanada, unter der An= 
klage des Herumftreichend verhaftet. 
Da er aber $500 Bürafchaft anbot, 
blieb der Behörde nichts Anderes üb- 
tig, als bie Bürgfchaft anzunehmen. 
Erſt als MeFarland wieder ver—⸗ 
ſchwunden war, traf ein Telegramm 
des Hiefigen Polizeichef3 ein mit dem 
Erfuchen, ihn unter ber Anklage des 
Diebſtahls von $20,000 feftzuhalten. 
Bis jegt hat er noch nicht wieder ge- 
funden werben fünnen. 


Sinübergefhlummens, 


in feinem Schlafzimmer wurde 
eſtern der — Samuel Hughey, 
t. 240 Ogden Xbe., an Leuchtgas er: 
ſtickt —— Man muthmaßt, 
daß er das Opfer eines unglücklichen 
Zufalls wurde. _ 


— Weqchſelraten. 


Zaut Bericht ber „2 Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtelllen FE 
europäifchen Wechſelraten —— 
Deutſchland: 100 Mark. 
Oeſteree ich: 100 
Schweiz: 100 —— 
olland: 100 Gulden... 
änemart: 100 Kroner 
— 100 Rubel.. 


Frau 


Tragiſcher Tod. 


Frau Mary Burke brach am Sarge ihrer 
Mutter entſeelt zuſammen. 


Am Sarge ihrer Donnerſtag Nach— 
mittag verfchiedenen Mutter, der 77= 
jährigen Frau Sohanna Shepherb, , 
Nr. 242 MWindefter Avenue, brach ge- 
ftern Nachmittag die 56 Jahre alte 
Yrau Mary Burke entjeelt zujam- 
men. Gie hatte die Mutter während 
ihrer letten, vier Wochen mwährenden 
Sirantheit mit rührender Aufopferung 
gepflegt, obaleich fie jelbft leivend war. 
Als die Greifin rerfchied, war auch; fie 
ſterbenskrank. Deffenungeachtet be- 
theiligte fie fih an den Vorbereitungen 
zum Begräbniß und erklärte, unter als 
len Umftänden die Seelenmeffe für die 
theure Verblichene hören zu wollen. 

Geftern Nachmittag erklärte fie ei- 
nem ihrer Brüder gegenüber, mit bem 
fie jich unterhielt, daß fie nur einen 
Augenblid in3 andere Zimmer treten 
molle, um ji noch einmal die Todte 
anzufehen. Als fie nad) zwanzig Mi- 
nuten nicht zurüdtehrte, ging ihr der 
Bruder nach und fand fie entfeelt am 
Sarge der Mutter Hingefunten. „ 

Das auf heute Morgen anberaumt 
gewefene Begräbniß der Frau Shep- 
herb ift nun auf Montag verjchoben 
worden. Mutter und Tochter werben 
zu gleicher Zeit zur letzten Ruhe ge- 
tragen und nebeneinander gebettet 
iverben. 

Frau Shepherd mohnte feit länger 
als 50 Jahren in Chicago. Einer ihrer 
Söhne, E. T. Shepherd, ift Superin- 
tendent ber hiefigen Fire Ynfurance 
Patrol, ein anderer, Wm. E., Haupt- 
mann ber Fire Ynjurance Patrol zu 
Minneapolis. 

Frau Burke hatte acht Kinder. Ei— 
ner ihrer Söhne ift Leutnant ber Fire 
Sinfurance Patrol Nr. 2, 

— — — — 
e gitations⸗Berſammlung. 


Der zu Beginn dieſes Jahres ge— 
gründete Frauenberein „Babaria“ ver— 
anſtaltet morgen, Nachmittags 4 Uhr, 
eine Agitationsverſammlung, verbun— 
den mit gemüthlicher Unterhaltung 
und Zanz in der Teutonia-Turnhalle, 
Ede 53. Straße und Afbland pe. 
Bei diefer Gelegenheit fönnen Mäd- 
hen und rauen, im Alter von 18 bis 
55 Nahren, die in Baiern geboren oder 
deren Eltern Baiern find, für 50 Ets. 
Aufnahmegebühr ſich zur Mitglieb- 
fchaft anmelden und aud fofort aufge: 
nommen merben. 

Der Verein zählt 52  qufftehende 


| Mitglieder und zahlt dementfprechen- 


des GSterbegeld und möchentliches 
Krankengeld. Alle Baiern und lanbs- 
mannfchaftlihen Vereinigungen von 
Chieago find eingeladen, ben neuen 
rauenverein zu befuchen; fie merben 
auf’3 Befte bemirthet werben. Eintritt 
15 Cents bie Perfon; Herr und Dame 
25 Eent3. 
— +. — 
Im Schlafe. 


Im County⸗Hoſpital, wo ſie vor 5 
Tagen entbunden wurde, rollte geſtern 
früh die 2jährige Frau Mary Coot, 
Nr. 645 W. 61. Straße, während ſie 
ſich unruhig im Schlafe wälzte, auf 
den Säugling. Als ſie erwachte, war 
das Kleine erſtickt. 

Die unglückliche Mutter iſt troſtlos. 
Man fürchtet für ihr Leben. 


NRheumatismus 
turiet 


—— SEE 


—— want, Sm ie Gernfäune, weile 
Bas — — — aus 
KARASICK BROS, 


Apethbeker. 


Acibana kom⸗ 


bollſtãn⸗ 





Für die Heilung 


⸗ F ⸗ + 

find die erprobten Einnathimungs-Mitt 
erfunden. Zungenefehler find nur 
Lungen bon antifeptiichen, keimgerſtör 
Mittel, in den Magen eingenonmmen, 
Ihadhaft für die Verdauung und den 


— don — 
Ihwahen Pungen, 
Bronditis, Aftıma, 
Punoen-Batarrh 
und Schwindſucht 


el von Dr. Koch die erfolgreichſten je 
beilbar mit direfter Ginathmung in die 
enden und beilenden Delen. rznei⸗ 
erreichen die Lungen nicht, und ſind 
Magen. 


Dr. Edward Koh), der wohldehannte Eungen-Spezialifl, 


wird eine genaue Unterfuchung von 
‚ Sprechitunden: 10 bis 6 Uhr täglich 
Mittwoch unb Freitags bid 8 Uhr. 


Euren Lungen foftenfrei vornehmen. 
11 bi3 3 Uhr Sonntags; Montags, 


Office: 70 Dearborn Str., Ede Randolph Str. Nehmt den Elevator. 


Ceſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Aasociated Preat 


Inland. 


Das Mulete⸗Geſetz. 


Das anrüchige Machwerk der Fanatiker 
von einem Bundesrichter beleuchtet. 


Davenport, Ja., 19. Sept. Bun—⸗ 
deskreisrichter MePherſon hat heute 
in einem Einhaltsverfahren der Uni— 
ted Breweries Co. von Chicago gegen 
die hieſige Civic Federation entſchie— 
den, daß das Bundesgericht ſich nur in 
Bankerottſachen in Prozeſſe einmiſchen 
kann, welche die Staatsgerichte beſchäf⸗ 
tigen. Er äußerte die Anſicht, daß das 
Mulct-Geſetz, welches den Wirth— 
ſchaftsbetrieb unter gewiſſen Bedin— 
gungen geſtattet, kein Lizensgeſetz, daß 
das Prohibitionsgeſetz noch in Kraft 
ſei; das Mulctſyſtem gewähre den 
Wirthen nur einen Schuß gegen ftraf- 
rechtliche Verfolgung, es jei aber aus- 
drüdlich angegeben, daß dadurch ber 
MWirthichaftsbetrieb feinesmwegs zu 
einem gejetlich gejtatteten Gejchäft ge— 
macht werde. Der Verfauf von be= 
raufchenden Getränfen fei jeit einem 
Biertel-Jahrhundert im Staate verbo- 
ten, aber das fei eine Sache, welche ihn 
ala Richter nichts angehe. 

Unter dem Mulct-Gefeg bezahlen 
die Wirthe $600. Das Gejet wurde 
nun bon den in jener Gefelliehaft per= 
einten Fanatifern feit einem halben 
Sahre zu abjcheulichen Drangfalirun- 
gen ver hiefigen Wirthe benußt. Co 
mußten alle Tifhe und Stühle ver— 
bannt, die Zofale Sonntags gejchlof- 
fen und felbft im Schüßenparf mußte 
der Ausſchank eingeſtellt werden. 
Uebertretung einer diefer Verbote hat- 
te zur Folge, daß die Yanatiker die 
Countgbeamten zwangen, die Wirth- 
{haft für einen Gemeinfchaden zu er= 
Hären. Sie wurde gejchloffen, Das 
Gebäude konnte auch zerjtört werden, 
und der Wirth fette fich ſchwerer 
Strafe aus. Die Durchführung des 
Gefeges wurde erjt möglich, nachdem 
Goub. Cummins mit den Fanatikern 
einen politiſchen „Kuhhandel“ einge— 
gangen war, damit ſie ihm bei der Er— 
langung der republikaniſchen Bundes— 
fenator = Nominationen helfen joll- 
ten. Damit ift er befanntlich durdh- 
gefallen. 

— — Jw — 


Qusland 


Deutſche Preſſe u. Marokkofrage. 

Tritt ſcharf gegen die franzöſiſch-ſpani⸗ 
ſchen Bedingungen auf. — Führer der 
„Blauen“ plötzlich penſionsluſtig ge— 
worden. — Stärkere Linienſchiffe. 

(Spezialtabeldenefhe der „N. D. Stuaısieituna®.» 

Berlin, 19. Sept. Von offiziöfer 

Seite wird heute erklärt, daß die fran= 
zöfifch-[panifche Note noch in Ermä- 
gung gezogen werde und eine Gtel- 
Iungnahme der Regierung bis jebt 
nicht erfolgt fei. Die deutjchen Blät- 
ter verlangen nämlich immer bringen= 
der bie Veröffentlihung des Inhalts 
der Note, wie auch die franzöfiiche Re— 
gierung fofort die ihr als mefentlich 
geltenden Punfte des Aftenjtüds be— 
fannt gegeben habe; die Prefle 
fei fomweit allein auf das angeiiejen, 
mas man in Paris zu veröffentlichen 
für gut befunden habe. Die Kritil an 
den von Franfreidy und Spanien bor- 
gelegten Bcringungen, unter melden 
die Unerferrung Mulai Hafids ala 
Sultans von Marokko zu vollziehen 
fein fol, fegt immer fchärfer ein. Ein- 
ftimmig mwird "> für unfinnig erflätt, 
dat Mulai Hafid alle Kofteh, die au3 
ben maroffanifchen Wirren in neuerer 
Zeit erwachſen, aufgebürdet werden 
Ölen. Das mürde gleichbedeutend 
damit fein, den Befteger von Abdul 
Afis wehrlos an Frankreich auszulie- 
ern. 
Alle neuen Linienfchiffe, die zur Zeit 
im Bau "begriffen find, werben ohne 
Rammfporn fein, dafür aber mird bie 
Zahl der LUnterwaffer-Torpeborohre 
vermehrt werden. Das Urtheil der 
Fachleute lautet dahin, daß die Li- 
nienfchiffe infolge diefer Neuerung eine 
erheblich größere Gefechtsftärte erhal- 
ten werben. 

General Hentfhel v. Gilgenhetmb, 
fommanbdirenber General des 15. Ar- 
meelorps in Straßburg, der Führer 
der „Blauen Armee” in ben jüngit 
beendeten Kaifermanöpern, will, an= 
geblich wegen Altersſchwäche, zurück⸗ 
treten. Er gehört der preußifchen Ar- 
mee feit 1864 an. Das Straßburger 
Armeeforps befehligte er feit 1903. 

Mir foeben angefündigt morbden, 
‘wird Prof. Manleyg von der Chi- 
cagoer Univerfität „im Austaufh* an 
der „Georgia Augufta” in Göttingen 
Vorlefüngen halten. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Vorl: Sa Saboie, Habre. 


Bolton: blic, Ziverpool 
— Hort, Rew 
on: 


port. 

Hibernian, Montreal; Minnefota, 
te. s 

— Debonian, ‚Bofton; Cedric, New 

Soliiagı Unmmrlian Mverpool. 


abb.12.19.26 


Telegtaphiſche Kolizen. 
Inland. 


— 266 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 179 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Bei einer Keſſelexploſion inLaw— 
ton, Okl., fanden drei griechiſche Ar— 
beiter den Tod. 

— $125,000:Feuer in der Hemben= 
fabrif der Muloooney Mfg. Co., Fort 
Dodge, Ja., gejitern Abend. 


— Die Brandt’fche hemifche Fabrik 
im gleichnamigen pennfylvanifchen Ort 
ift gejtern abgebrannt., Schaden 
$100,000. 

— In acht Eounties in Maine, in 
der Wildnig im Weiten der Adiron- 
dads und in den Gatzfills wüthen 
Maldbrände. 

— Frau John Lee wurde in oliet, 
SU, vom Kraftwagen des ftädtijchen 
Schatmeifters Martin Schufter ge= 
tödtet. 

— Der frühere Staat3oberrichter 
Ban Fleet von Kolorado hat fi in ei= 
ner Herberge in 2o3 Angeles, Kal., 
gejiern vergijtet. 

— In einem Anfall von Geijtesitö- 
rung hat in Negaunee, Mich., die 
Frau des Kaufmanns Elia Dams 
ihr Söhnen und fich vergiftet. 

— Die Negerin Tyfing ftedte das 
Gefängniß in Caß, W. Va., deſſen 
einzige Inſaſſin ſie war, an und ver— 
brannte mit dem Gebäude. 

— Der Nationalabgeordnete Lan— 
ing wurde in Fremont, O., von der 
Anklage der Veruntreuung von Bank— 
aktien freigeſprochen. Er weinte bei 
der Verkündung wie ein Kind. 

— Der Stahlhüttenarbeiter Bei— 
nert in South Bethlehem, Pa. erſchoß 
geſtern aus Eiferſucht ſeine Koſtwir— 
thin, die Wittwe Sarah Boyer, und 
ſich. 

— Auf einer Fahrt mit dem Vald— 
win'ſchen Luftſchiff auf dem Miliz— 
lagerplatz bei St. Joſeph, Mo., ver— 
ſagte die Steuerung gegen den ſtarken 
Wind. 

— In einer New NYorker Abend— 
Hochſchule, an 42. Straße, nahe 3. 
Avenue, iſt ein Ausbildungskurſus für 
Verkäuferinnen in Waarenhäuſern 
eingerichtet worden. 

— Zwei Fußballſpielr, Conley und 
Stokes, 15 und 16 Jahre alt, wurden 
geſtern in Pittsburg auf einem Bahn— 
übergange gerädert, ihre Mitſpieler 
retteten ſich mit knapper Noth. 


— Anwalt Hall in Mattoon, Ju., 
iſt der verſuchten Beſtechung des dor— 
tigen Stadtſchreibers angeklagt wor— 
den. Dieſer ſollte ihm angeblich ge— 
ſtatten, das Ergebniß der Local-Op— 
tionwahl zu Gunſten der „Naſſen“ zu 
fälſchen. 

— Vor den Hochſchülern und den 
Schülern der achten Klaſſe hielt Frau 
Blatch in Roslyn, L. J., auf Koſten 
der Millionärsfrau Clarence Mackey 
einer der Schulvorſtebherinnen, geſtern 
einen Vortrag zu Gunſten des Frauen— 
ſtimmrechts. 

— Ein Verandakletterer betäubte in 
San Louis Obispo, Kal., den Bullen— 
beißer von Fred Grippen, indem er 
ihm Chloroform einpumpte, dann eine 
Zofe. Frau Grippen erwachte bei dem 
Betäubungsverſuch, 
und der Kerl entfloh. 


Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League — Chicago, 1, 
Waſhington 0; Detroit 1, New York 
5; St. Louis 2, Philadelphia 1; St. 
Louis 5, Philadelphia 4 (2. Spiel); 
Cleveland 2, Boſton 1. „National 
League“ —Philadelphia 2, Chicago 1 
(10. Spiel); New York 7,. Pittsburg 

0; New York 12, Pittsburg 7; BBo= 

| fton 6, Cincinnati 13; Brooflyn 2, 
St. Louis 4; Brooklyn 3, St. Louis 
0 (2. Spiel.) 

— Der 60jährige Farmarbeiter Geo. 
Smith fprang gejtern Nachmittag auf 
der Farm feines Arbeitgeber Ernit 
Grabom bei Waufefha, Wis., auf bie 
14jährige Olga Grabom log, deren 
Hand ihm von ihren Eltern vermeigert 
worden war, [hoß fie nieder, auch ihre 
Mutter; und von feinem er aus, 
wo er fich verbarrifadirt Hatte, ver- 
mwundete er Sheriff Gminnell, ala die- 
fer ihn verhaften wollte Heute früh 
wurde er nach ftundenlanger Belage- 

rung übermältigt. Er ift aunenfchein- 


lich irrfinnig geworden. Frau Grabom 
liegt im Sterben. 

Heute find in Geattle, Waſh., 
aus Nome 34 Eingeborene, vomSäug- 
ling biö zum 64 \ahre alten Mann, 
eingetroffen; fie follen auf der nädhit- 
jährigen Auzftellung ein eigenes Dorf 
bewohnen. ‘Da fie an faltes Klima 


_— 


| gewöhnt find, werben fie mahrfcheinlich 

| im nahen Hochgebirge übermintern. 
Sie mußten jchon jegt fommen, da fie 
onſt wegen des langen Winters. in 
hrer Heimath nicht vor nächftem Juli 
hätten bier fein können. 


rief um Hilfe, ı 


 Mbendpot, Chicago, 


— Vom Staatsbanttommiffär ge- 
Ihloffen wurde die, Merchants State 
Bank“ zu Parma, Mich. Mehrere 
fleinere Banken in Nachbarorten mad- 
ten daraufhin gleichfalls vorläufig zu. 

— 35 Kraftwagen haben heute ven 
Kanfaz City eine Dauerfahrt nad 
Dflahoma City, DE., angetreten; am 
nädjten Samfta,, hoffen die Iheilneh- 
mer wieder daheim zu fein. Die Ge- 
fammtentfernung ift 900 Meilen. 


— Die Legislatur von Georgia 
wird ſich heute Abend vertagen, weil 
ſie ſich nicht über ein Geſetz zur Re— 
form der Sträflingsarbeit verſtändi— 
gen kann. Der Gouverneur will ſie 
ſofort wieder einbrufen. 

— Bei Alpena, Mich. wurden ge— 
ſtern Geo. Bradbury und Norah 
Prieſt, 19 und 18 Jahre alt, durch's 
Herz geſchoſſen auf der Land, raße 
aufgefunden. Man vermuthet, daß ſie 
aus Eiferſucht ermordet wurden. 


— Durch Pumas erſchreckt, wurde 
im Zoologiſchen Garten im Bronx, 
New York, geſtern ein Elephant mild, 
jagte Frauen und Kinder in die Flucht 
und ſuchte ſchließlich unter denSchlan— 
gen Schutz. Dort wurde er gefeſſelt. 

— In Alton, Ill. hat ein rieſen— 
tarker lmbefannter einen eifernen 
GStüßbalfen von 35 Fuß Länge und 
6000 Pfund Gemicht gejtohlen, wel— 
cher der Stadt Alton gehört und bei 
einem Brüdenbau verwendet werben 
follte, 


— Die am 27. Januar verfrachte 
National Bank of North America in 
New Morf, eine der Gründungen d.8 
Eis- und Dampfer = Truftfönigs 
Morfe, hat alle Einleger befriedigt 
und foll ohne Morje neuorganifirt 
werden. 

— Der am Kingshighway und 
MWafhington Blpd. in St. Zouis mit 
$250,000 Koftenaufmand errichtete 
Tempel $örael der gleichnamigen jü- 
bijchen Gemeinde wurde gejtern einge= 
weiht. 


— Neujahr wird die Bundestor— 
pedofabrik in Newport, R. J., fertig 
und dann ſoll dem Mangel an Tor— 
pedos in der Flotte abgeholfen wer— 
den. Dieſe hat kaum 500, England 
aber 10,000 und Deutſchland und 
Japan je 4000. 

— Paſtor Gottlieb Andrea von der 
deutſchen reformirten Gemeinde in 
Jerſey City, N. J., wird am Mittwoch 
ſeine 1000. Trauung vollziehen. Er 
amtirt dort ſeit 25 Jahren, und die 
Traugebühren haben dasStudium ſei— 
nes Sohnes und ſeiner Tochter be— 
zahlt. 

— Durch Nachläſſigkeit der 19jäh— 
rigen Krankenwärterin Mary Arthur 
wurden im Countyhoſpital in San 
Diego, Kal., geſtern Chas. Kemp, J. 
Yonug und Henry Schütte vereiftet. 
U. Paisler liegt im Sterben, Kapt. 
Paulfen, 8. Fifher, Ges. King und 
Chas. Beny mögen daponfommen. 

— Einheimifhe und ausländifche 
Kapitaliften wollen von San Frans 
zisfo eine 95 Meilen lange Bahn nach 
dem Sacramentothal bauen und haben 
auch drei eleftrifche Vorftadtbahnen 
getauft, fomwie in Frisfo felbjt 3200 
Ucres, um dem Monopol der Gübd- 
Pazifitbahn Mitbemerb zu machen. 

— Im Militärlazareth des Prefi- 
dio bei San Franzisfo hat heute der 
Artillerie = Oberleutnant Felir Mot- 
low jich mit einem Rafirmefjer jehr 
Ihmwer verlegt. Die Angft, gleich fei- 
nem jüngeren Bruder, dem Unterleut- 
nant W..G. Motlow, irrfinnig zu 
werden, hat ihn zu dem Gelbjtmord- 
verfuch veranlaßt. 

— inter Abfällen; welche zur Ein- 
ftampfung nad der Papiermühle in 
Hartford, Konn., gebradht murden, 
fand man heute eine auf Hirfchleder 
gejchrieben Landfaufurfunde, melche 
am 20. Auguit 1768 in Irenton, N. 
%., verfaßt worden war. Gie wurde 
der Staatsbibliothef übergeben. Wo 
fie herfam, wurde nicht ermittelt. 


— 250 Gallonen Gajolin erplodir- 
ten auf einer Barfe, welche im Hafen 
bon San Franzisfo neben den Unter: 
jeebooten „Srampus” und „Pike“ lag. 
Dbermafchinift The. May, der 
Schiffsjunge Martin und ein italieni- 
Icher Arbeiter wurden ins Wafler ge- 
Ihleudert und ertranfen; ZLeut:.ant 
Toewnsend, Steuermann Leahy und 
Oberkanonier Morin erlitten ſchwere 
Brandwunden. 

— Der verſtorbene italieniſche Ban— 
kier und Kunſtſammler Moroſini in 
Nem York hat für mohlthätige oder ge- 
meinfinnige Ztede nichts hinterlaffen. 
Seine verstorbene Gattin mar eine 
Deutfche. Eine feiner Töchter heira- 
thete vor zwanzig Jahren des Waters 
Kuticher, Ernft Schilling, und eine 
andere äußerte fich unlänajt, mit weni— 
ger ala $200,000 im Jahre fei es ihr 
unmöglich, ihre Toilette zu beftreiten. 

— Am Donneritag jtellte die reiche 
Frau Kohn E. Marsden in Weit Phi- 
ladelphia „Mary Kelly“ als Dienft- 
mädchen an. Öeftern verließ Mary im 
Straßenfleid das Haus, Sie wolle ei- 
nen Brief forttraden, jagte fie auf eine 
Frage der Herrin. Unter dem Arm 
trug fie Zufammengerollt eine Sch” - 
ze. Mark kam nicht wieder. In der 
Schürze hatte fie die Diamanten der 
Frau Marsden im MWerthe von $50L ‚ 
mitgenommen 


— Sehr ſchwere Stürme wüthen 
auf dem Atlantiſchen Ozean. Die 
„Pretoria“ von Hamburg und „Cel- 
tic" von Liverpool trafen geftern mit 
24ftündiger Verfpätung in New York 
ein; Mebel verhinderte „Iaormina“ 
bon Neapel, „Propincia" von Mar: 
feile und „Mauretania“ von Gouth- 
ampton am Einlaufen; ver deutfche 
Dampfer „Siberia“ aus Kolon ift 
3 Tage überfällig, ber englifche „PBari- 
ma“ bon &t. Thomas u. U. ein ober 
zwei Tage. Präftdent Harris von der 
Northmweftern-Univerfität in Evanfton 
fagt, daß auf der „Pretoria” viele 
Frauen vor Angft gefchrieen und ge 
betet hätten, Niemand aber gefchlafen 
habe. Acht Stunden lang habe das 
Schiff beilegen müffen. \ 


> 


Samitag, den 19. 


| 7 * 
— Rußland plant die Errichtung 
einer lanbmwirthfchaftlichen Stubdien- 
ftation in den Ver. Staaten. 


— Nah Sibirien verbannt wurden 
drei Kadetten der Anftalt in Wilna, 
meil jie einer revolutionären Verbin- 
dung angehörten. 

— Um den Befit von Tabriz follte 
heute der Entjcheidungsfampf zwi— 
[hen den Truppen des Schah3 bon 
Perfien und Satar Khan ftattfinden. 
Lebterer hat die Uebergabe vermeigert. 


— leifher Gonzales und andere, 
melde von Armour & Co. angeblich 
zollfrei nach Kuba gebrachtes Fleifch 
fauften, beftritten in der Unterfuchung 
in Havana, daß das FFleifch einge: 
Ihmuggelt jei, und der Richter wird 
die Anfchuldigung des WBlattes „Dis 
ario Eſpanol“ abweiſen. Lebteres 
dürfte obendrein ſtrafrechtlich belangt 
werden. 

— Prof. Paul Haupt, Lehrer der ſe— 
mitiſchen Sprachen in der Johns Hop⸗ 
kins⸗-Univerſität, Baltimore, hat auf 
dem Weltkongreß der Religionen in 
Oxford, England, großes Aufſehen 
mit einem Vortrage gemacht, in wel— 
chem er ausführt, daß Jeſus kein Ju— 
de, ſondern ein Arier geweſen ſei. 
Prof. Haupt iſt in Görlitz geboren 
und hat in Leipzig und Berlin ſtudirt. 


— Weil er in Briefen der Ermor— 
dung ſeiner Gattin, am 24. Auguſt, 
bei Seven Oaks, unweit London, be— 
zichtigt worden war, hat ſich der pen— 
ſionirte Generalmajor Luard in Wa— 
terbury, England, geſtern von einem 
Zuge tödten laſſen, da er unter ſolchem 
Verdacht nicht ſeinem geſtern erwarte— 
ten Sohne gegenübertreten könne, wie 
in einem hinterlaſſenen Schreiben 
agt. 

— Der am 6. Juli von San Fran— 
zisko nach Auſtralien abgefahrene und 
als verloren aufgegebene britiſche 
Frachtdampfer „Aeon“ iſt auf der In— 
ſel Chriſtmas, tauſend Meilen ſüdlich 
von den Hawaii-Inſeln, geſtrandet, 
die Mannſchaft und mehrere als An— 
geſtellte eingetragene Paſſagiere, näm— 
lich die Frau des Leutnants Riddle 
vom Schlachtſchiff „Maine“, Bundes— 
ſchiffkkaplan Patrick und Frau, und 
mehrere andere Flottenoffiziersfrauen, 
wurden gelandet. In einem Ruder— 
boot fuhren Kapt. Downin und drei 
ſeiner Untergebenen nach der Inſel 
Fanning, von wo ſie jetzt die Nachricht 
gekabelt und um Hilfe gebeten haben. 


Lokalbericht. 


Börſen⸗otirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

GFröffnung: Hoch Niedrig 12 Uhr 18. Sept. 

Weizen— 

Eept „0% 
De U 
Dai 1.01% 1.0856 

Mais— 
Sept 73556-76 
Dez 6676 
Mai 6565 

Ha fer 
Sept .44 4 
To AM-% 9 
Dai Ik ‚51% 

Gepöt. Schmweinefleiid— 
Sept 1.47% 15.596 15.47 
Ct 1235-50 15.57% 15.50 
Jan 16.97—17.0 17.126 16.97%% 

Schmalz — 


N... ‚9 

1.05% .9%—14 1.00% 998, 

08 1.02% 1.09% 1.4 
76% 


767 
994 3 6— 
HE He 


3* 


——— 
u öl 


767% 


604 


IR 


T5% 


ABU. 
48% 
3; 


15.324 


15.4214 
16.9224 


Sept 

Ct 10.5339 190.90  10.221% 
Jan 9.97—10.00 10.00 9.05 
Rippchen — 

Sept 9.85 9.0 
Stt 09.80-90 9.0 
Jan 892-095 8.95 


10.1714 
9.99% 
9.85 97m 9.75 
9,80 9.9 9.77 
8% 8.95 8.87% 

*Neu. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jich auf 78,000, von Mais auf 409, 600, 
von Safer auf 408,500 Buirhels. Verihidt von hier 
wurden 18208 Bujbels Weizen, 287,245 Bujhel3 
Mais und 308,068 Qufhels Hafer. 

— — — — 


Gefaährlicher Burſche. 


Jugendlicher Juſtizflüchtling nach aufre— 
gender Hatz feſtgenommen. 


Daniel Sheehan, Nr. 5740 Wood 
Straße, der vor drei Wochen aus der 
John Worthy-Schule ſeine Flucht be— 
werkſtelligte, wurde heute von den De— 
tektives Dudley, MeNulty und Clark 
auf der Wieſe an 77. Straße und 
Hoyne Avenue erſpäht. Er ſchlief. 
Die Häſcher aber glaubten, er verſtecke 
ſich von ihnen und riefen ihm zu, ſich 
zu ergeben. Da ſprang der Burſche 
auf, zog ſeinen Revolber, eröffnete 
Feuer auf die Beamten und lief dann 
davon. Erſt nach längerer Hatz wurde 
er, nachdem er ſeine Munition ver— 
knallt hatte, von den Verfolgern, die 
gleichfalls eine Menge Löcher in die 
Luft geſchoſſen hatten, dingfeſt gemacht 
und in der Wache zu Englewood ein— 
geſperrt. Dort wird er ſcharf bewacht, 
da er vor Jahresfriſt aus ſeiner Zelle 
ausgebrochen iſt. Der John Worthy— 
Schule war er wegen Einbruchs über— 
wieſen worden. 


Klage angeitrengt. 


Kleine Aktionäre von Booth & Co. haben 
fiy vereinigt. 

Eine Anzahl Heiner Aktionäre ber 
Firma U. Booth & Eo. hat fich jeht 
vereinigt und gejtern darauf angetra-= 
gen, daß ein Mafjeverwalter für die 
Firma U. Booth & Co. eingefegt und 
beauftragt merde, ihr Eigenthum zu 
verfaufen und die Verbindlichkeiten der 
Firma zu begleichen. &3 heißt in der 
Petition, die Thatfache, daß am 11. 
September W. . Chalmers al Maf- 
feverwalter eingefegt wurde, fei fhon 
der Elare Beweis dafür, daß die Fir- 
ma zahlungsunfäbig fei. Der Rechts- 
beiftand der großen Gläubiger erflätt, 
er fei überzeugt davon, dat das Ge- 
fu abgemiejen werben mirb, 


Ber Graf Zeppelin will eine Yabrit 
für Luftfchiffe bauen, wo er jährlich 
acht ſolche Fahrzeuge herſtellen kann. 

— Die kanadiſche Pazifikbahn hat 
in Süd⸗Alberta zwei Kohlenbahnen 
gekauft und will die Crows Neſt Paß⸗ 
Linie zum Hauptgüterhafen nach der 
Pazifikküſte ausbauen. 


i al; 


Qualvoller Tod. 


— — 


Dreijähriges Müdchen den geſtern 
erlittenen Brandwunden erlegen. 


Sartes Eterbelager. 


Unbefannter mit zerfchmettertem Schädel 
auf einem Bahndamm gefunden. — 
Muthmaßlib von einer Kofomotive 
überfahren. — Sturz aus dem enter. 


Die dreijährige Joſephine Ka— 
ftreyaf, Nr. 4506 Laflin Straße, um— 
tanzte gejtern Abend mit anderen Kin- 
dern ein auf dem freien Pla an Wen 
45. und Laflin Straße angezündetes 
Feuer. Da ereignete e3 fi), daß die 
bom Winde angefachten Flammen 
ihr Kleid ergriffen und fchon im 
nädjten Augenblit über ihrem Kopfe 
zufammenfchlugen. Straßengunger 
ſprangen der Kleinen bei. Che e8 aber 
gelang, die glühende Zohe zu erftı..en, 
hatte Joſephine entſetzliche Brandwun— 
den erlitten. Zwei Stunden ſpäter er— 
löſte ſie der Tod von ihren Qualen. 
Dr Koroner ift benachrichtigt wor- 

en. 
Dom Dampfroß zjermalmt, 


Auf dem Geleife der Chicago, Bur- 
lington & Quincy-Bahn, nahe ber 
Albany Moe.-Kreuzgung, fand man 
heute Morgen um fieben Uhr die Lei- 
ce eines Mannes, deffen Schädel zu 
einer faft untenntlichen Maffe zer: 
malmt war. Man muthmaßt, daß 
der Mann ein Fuhrmann mar, der 
unter den Rädern einer Lokomotive 
fein Leben ausgehaudht hat. rn fei= 
nen Iafchen fand man nur ein Ta— 
jchentud, das in einer Ede „N“ ge= 
zeichnet war. Der Berjtorbene mar 
etwa 28 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, 
160 Pfund fchmwer. Er ift brünett, hat 
Thmwarzes Haar und trug braune 
Beinfleiver, derbe, jchmarze Schuhe, 
ein blaues Hemd mit großen, weißen 
Knöpfen, aber weder Rod noch Hut. 
Die Leiche harrt in der County= 
Morgue ihrer Ypentifizirung. 

Serfchmettert. 


Ein Gaft des Mayflower Hotels, 
Nr. 305 Clarf Straße, der fih als 
Kouis Hartman in dad Fremdenbud) 
eingetragen hatte, jtürzte heute zu frü- 
ber Morgenjtunde aus dem Teniter 
feines im fünften Stod gelegenen 
Hinterzimmers auf den Hof. Er mur- 
de auf der Gtelle getödiet. Sein 
Schädel und viele Knochen im Leibe 
maren zerjchmettert. Man muthmaßt, 
daß er auf dem Fenfterbrett eingenict 
rar und im Schlafe das Gleichgewicht 
terloren hatte. Die Leiche ift nach 
tem Bejtattungsgefhäft Nr. 516 Wa- 
baſh Une. geichafft worden. Dort 
wird auch der Koroner feines Amtes 
walten. 

Glimpflih verlaufen. 


Ein von Allen Ward bebdienter, 
George W. Eoot, Nr. 421 20. Xbe., 
Maymood, gehöriger Kraftwagen 
ftieß gejtern Abend an Superior und 
N. Clark Straße mit einer Lincoln 
Une.-Eleftrifhen zufammen. Ward 


Schönheit und 
übler Athem 


Vertragen fi) nicht mit einander, ganz 
gleich, was eine Fran aud) ver- 
fucdhen mag. 


E3 ift einerlei wie jchön eine Frau 
ift, wenn fie einen üblen Athem befigt, 
wird fie von Männern und au von 
Frauen gemieden und bemitleidet. 

Wenn irgend eine Frau diefe An- 
gabe bezmeifelt, jo möge fie einen 
Freund oder Verwandten im Wer- 
trauen fragen. Wenn er aufrichtig ift, 
wird er ihr fagen, daß übler Athem 
bom Munde einer Frau die Männer 
fchnelfer von ihr vertreibt, alS irgend 
ein anderes förperliches Leiden. 

Uebler Athem verurfaht Abſcheu 
beim Menfchen, und wo er vorhanden 
ift, vermag feine noch jo größe Selbft- 
beberrfehung, feine Vernunftsgründe 
die Abjcheu zu überwinden, ben ein 
Mann empfindet, der in Gefelfchart 
einer folhen Frau ift. 

Mas bei üblem Athen bei Frauen 
der Fall ift, ift nicht in fo großem 
Make bei Männern der Fall. Frauen 
merden als Inkarnation von Liebens— 
würdigkeit, Tugend und Eleganz an— 
geſehen. Uebler Athem ſchreckt einen 
Mann ſo ab, daß er für eine ſolche 
Frau keine Freundſchaft empfindet, 
die ihn veranlaſſen könnte, ihre Ge— 
ſellſchaft zu ſuchen. 

Es gibt abſolut keine Entſchuldi— 
gung für üblen Athem bei Mann oder 
Frau. Holzkohle, der ſtärkſte Abſor— 
bent, den man kennt, wird, wenn in 
den Magen eingeführt, dieſes abſcheu— 
liche Leiden beſeitigen. 

Stuart's Charcoal Lozenges wer— 
den in rieſigen Quantitäten in Ame— 
rika und Kanada verkauft. Sie heilen 
und heilten alle Formen von üblem 
Athem. Eine Schachtel wird Euch da— 
von überzeugen. Man ſollte etliche die— 
ſer Tabletten nach jeder Mahlzeit und 
vor dem Schlafengehen nehmen. Ihr 
tönnt fünfzig nehmen, ohne daß .3 
Euch ſchadet. Es iſt feine Mebizir, 
(eng reine Weiden-Holzfohle mit 

üßemHonig vermifcht, um fie [hmad- 
haft zu maden und in Tabletform, um 
bie eigenartige Kraft zu bewahren. 

Das nächte Mal, wenn hr in Ge- 
ſellſchaft geht und Ihr wegen Eures 
üblen Athems nicht gemieden werden 
wollt, nehmt etliche von Stuari's 
Charcoal Lozenges und Euer Athem 
iſt rein und ſüß. 

Jeder Apotheker hat ſie, Preis 25 
Cents, oder ſchickt uns Euren Namen 
und Xbreffe und bir fchiden Euch ein 
Probe-Badet frei per Poft. Adreffirt- 


$. X. Stuart Co., 200 Stuart Blog, 
"Marjbal, Mid. — 


% 
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Bemeiſtert Tabak 
Rollt die Jahre fort 


Dem Tabak einfach zu entſagen iſt nicht genug. 
Man muß zu gleicher Zeit allen durch Nikotin angerichteten Schaden beſei⸗ 


tigen. Die betäubten Nerven beleben. 
Tabak unterdrückte. 


Erhaltet die Energie wieder, die der 


Das iſt was No-ta-Bac bewirkt. Es beſeitigt das Verlangen — bemeiſtert 
die Angewohnheit. Zu gleicher Zeit ſtellt es — beinahe augenblicklich — die 
Nerven wieder her, die der Tabak ſchwächte. 


Dieſe Reſultate werden garantirt. 


No⸗ta-Bac iſt ein Nervenmittel für 
die Nikotin durchtränkten Nerven. 

Es heilt die Tabak-Angewohnheit, 
ohne daß einem der Tabak zuwider 
wird. 

Und es beſeitigt den Schaden, den 
Nikotin anrichtete. Man fühlt die neue 
Nerven-Energie beinahe ſobald man 
es nimmt. 

Verſucht es einen Monat. Seht, 
welch' ein anderer Mann Ihr ſein 
werdet. Erfahret, wie ſtark Ihr an 
Energie ſein werdet. 

Ihr werdet mehr Freude am Leben 
und Arbeitsluſt haben. Gebt den be— 


Sterling Remedy Co., 
107 Trude Bldg., Chicago. 


Schiden Sie mir ein Bud), die Ra— 
batt=Offerte und die Garantie. 
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blieb unverfehrt, fein Begleiter aber, 
der 19jährige Ernjt Schermann, Nr. 
216 18. Abe, Maymood, faufte auf 
da3 Pflafter und erlitt fehlimme 
Braufchen. Er fand Aufnahme im 
Paſſavant-Hoſpital. 

Trinkt keinen Tropfen mehr. 


Auf dem Wege nach der Wirthſchaft 
begriffen, aus der er ſich ſeinen Abend— 
trunk zu holen pflegte, wurde geſtern 
Fred Rados, Wächter im Hauſe Nr. 
271 Michigan Une, an Wabafh Are. 
und Bed Court von einer Indiana 
Une. = Eleftrifchen überfahren und 
tödtlich verlegt. Die Polizei fchaffte 
ihn nach dem St. Qucas=Hofpital, mo 
er bald nach jeiner Einlieferung ftarb. 

Er hatte eine Pfanne mit Fett auf 
dem Gasofen über der Flamme ftehen 
lafjen. Das Fett lief über, entzündete 
fih und fette die Holztäfelung in 
Brand. Ein Straßengänger alarmirte 
die yeuerwehr. Die Flammen mur= 
den gelöfcht, ehe nennensmweriher Scha= 
den angerichtet worden mar. 

Der Ueberfahrene wurde von dem 
Schanftellner jener Wirthichaft, aus 
der Rados allabendlich ein Pint Bier 
zu holen pflegte, identifizirt. Der 
Schantwärter hatte von dem Unfall 
gehört. Als Rapdos fich nicht zur üb- 
lihen Zeit einjtellte, muthmaßte er, 
daß jener der Verunglüdte fei. Er be= 
gab fich daher nad) dem Hofpital und 
überzeugte fich von der Richtigkeit fei- 
ner Annahme. 


War heirathstolt. 


John W. Koraine nadı Montgomery, Ala., 
abgejchoben. 

Der bier verhaftete John W. Lo- 

raine wurde heute nach Montgomerh, 


Ala., abgefchoben. Dort wird er unter | 


der Untlage progzeffirt werden, Regie- 
rungslohnanmeifungen über $500 ge= 
falfht zu haben. Er hat fich jchul- 
dig befannt. Seinen Angaben gemäß 
beging er das Verbrechen, um jich die 
Mittel zur Gründung eined Haus- 
ftandes zu bejchaffen. Seine junge 
Frau, mit der er nach Chicago ge= 
flüchtet war, begleitet ihn auf dem 
Rüdtranzport. 

Der Zug hatte faum Chicago ver- 
laffen, al3 Frau N. M. DMeil, Nr. 
2809 Indiana Uve., bei der das Ehe- 
paar gewohnt hat, dem Bundesmar= 
fall mittheilen ließ, daß ihr eine gol- 
dene Uhr geitohlen worden jei und daß 
fie Zoraine für den Thäter halte. Die 
Behörden zu Montgomery find von 
dem Diebjtahl in SKenninig gefeht 


morben. 
—-. ——— 


QAngedbliher Mädhenhändler. 


Morris Rothftein und Stella Mafovic den 
Großgefhworenen übermwiefen. 


Bundestommiffär Yoote übermies 
heute Morris Rothftein und Stella 
Makovic unter je $5000 Bürgfchaft 
den Bundesgroßgejchmorenen. Beide 
wurden in leßter Woche unter der An- 
tage der Beherbergung einer Aus— 
länderin in Uebertretung der Einman= 
derungsgefege verhaftet. NRothitein, 
der im Erdgefhoß der Wirthichaft 
bon Sol Rubin an 12. und efferfon 
Str. angeblich eine Tanzhalle betrieb, 
fell dort nebft anderen Mädchen die 
ahtzehnjährige Lizzie Steffef ala 
Ledvogel gehalten und fie mit Män- 
nern in das Haus der Mafopic, 105 
MW. 14. Str., gefhicdt haben. Lizzie 
Steffef ift erft achtzehn Monate im 


Lande. 
— — — — 


Weshalb nur? 


Erft heute wurde befannt, daß Mitt- 
moc Abend Frau E. B. MeNamee in 
ber Nähe ihrer Wohnung Nr. 1426 
Roscoe Boulevard von einem Kerl, der 
hinter einem Baume auf der Zauer lag, 
überfallen wurde. Der Halunte ver- 
Tegte ihr einen Fauftichlag ins Geficht 
und flüchtete, ohne auch nur den Ver— 
fuch gemacht zu haben, fie zu berauben. 
Bisher hat er fich feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. ’ 


QUustieferung beantragt. 


Gouverneur Deneen bat heute bei 
feinem Kollegen im Staate Maffahu- 
fett3 die Auslieferung des in Malden, 
Mafl., verhafteten H. K. Edwards an 
Chicagoer Polizeibeamte beantragt. 
Edwarb3 wird bezichtigt, der Firma 
®. Gould & Eo., deren ‚Sefretär und 
Hauptgejchäftsführer er war, am 10. 
Mai 1908 $61,000 unterfchlagen zu 


täubten Nerven Furze Freiheit. Ems 
pfindet die frühere Lebensfreude. Dann 
entfcheidet, welcher Zuftand Euch am 
beiten gefällt. Ahr fünnt wieder zu- 
rüdfallen, wenn Ihr wollt. No-to-dac 
fann dies nicht verhindern. 2 
Oder bleibt, wie Ihr ferd—ein ums 
ewandelter Mann. Bitte, überzeugt 
Such, welchen Unterjchied e3 in Eurem 
Befinden hervorruft. 


Der Verfuc üit frei 


Wenn die Rejultate nicht aufrieden- 
ftellend find, gibt Euer Apotheler das 
bezahlte Geld wieder. t 

Wenn fie zufriedenjtellend find, 8 
beträgt die ee am Tabaf mehr 
als die Koften. Der Verfuch koftet Euch 
in jedem Falle feinen Cent. 

Aber fchreibt erit um, unfer Buch, 
Mit demfelben fchidlen wir unjere Ras 
batt-Offerte und unjere Garantie. 
Schneidet diefen Koupon aus — jebt, 
ehe Ahr e3 vergeßt. Schidt ihn und 
feht, was Ihr erhaltet. 


No-t0-Bac wird von allen Apothefern verfauft zu $1 per Schachtel, 


{919,013 
Mit Berhaftung bedroht. 


| Miffions«Paftoren geriethen in der „Kevee'” 
in Unannehmlichfeiten. 

Un 21. Straße und Armour Abe. 
Tpielte fich geftern Abend gegen Mit- 
ternacht ein Auftritt ab, der zur Ver: 
baftung von James Duffy, einem 
Agenten einer Spirituofen = Groß 
handlung, und der Schanfmwirthe Yo= 
feph Midel und Harry Eufte unter 
Antlagen unordentlihen Benehmend 
führte. Die drei Häftlinge verlangten 
heute, vor Richter Dicker im Harri- 
fon Str.-Stadtgeriht geführt, Ge= 
ſchworenen-Prozeſſe. 

An der genannten Ecke pflegen mit 
Erlaubniß der Stadtbehörde die Pa— 
ſtoren J. C. Wakefield, M. K. Clark— 
ſon und Perry Kin von der „White 
Croß Midnight Miſſion Society“ zu 

| predigen. Duffy ging, mie er bezeugte 
und mie von Michel und Eufic bejtä- 
tigt wurde, geftern Abeno dort vor= 
über, al3 Watefield angeblich mit dem 
Finger auf ihn deutete und ihn ber 
berfjammelten Zuhörerſchaar als ab— 
ſchreckendes Beiſpiel eines Menſchen 
vorſtellte, der ſich „von den Seelen 
der gefallenen Frauenzimmer mäſte.“ 
Duffh ließ ſich das nicht gefallen, ſon— 


dern erklärte dem Paſtor, er ſei ein an— 


ſtändiger Bürger, der Geiſtliche möge 
ſich gefälligſt um ſeine Miſſionsarbeit 
kümmern. Ein Wort gab das andere, 
und der Wortwechſel zwiſchen den drei 
Geiftlichen einer- und Duffy, Michel 
und Eufic andererjeit3 wurde ſo er— 
fommen wäre und Boliziften aufmerf- 
fam wurden. Diefe verhafteten die drei 
Männer auf Paftor Watefields Ver: 
langen. 

Der Vertreter der Verhafteten, An 
malt Charles Erbftein, beabfichtigt, 
die drei Paftoren ebenfall3 unter der 
Anklage unordentlichen Betragens ver- 
haften zu laffen, denn mie er fagt, ift 
| e& bei ihnen jchon zur Gemohnheit ge- 

worden, Vorübergehende in diefer Weis 
je zu beleidigen. Diefer Gepflogenheit 
müfle ein Ende gemacht werden. Auch 
Kapt. Wood von der 22. Str.-Bezirks- 
made jagt, ihm feien jchon mehrfach 
derartige Bejchwerden über die Pafto-. 
ren zugegangen. Dieje allerdings be= 
ftreiten, Duffy, Michel und Eufic be= 
leidigt zu haben, reben aber zu, daß fie 
gelegentlich ihren Zuhörern Berfonen 


zeigen, von denen fie mwiflen, daß fie. 


die Lafterbuden des Diftrift3 gemohn- 
heitsmäßig aufſuchen. 


— 
Unter einer Dede. 


— — 


J regt, daß e3 beinahe zur Schlägerei ger" 


Wie angeblid die firma Henry Kleine &- 


Co. geprellt wurde. 


Unter der Anklage, fi verfchworen _ E 


zu haben, die Firma Henry Kleine &’ 
Company, Nr. 200 Lafe Straße, zu’ 
betrügen, befinden fi Wm. F. Wal- 
ler, Nr. 565 N. Rodmell Str., Lub- 
wig Triedlander, Weit Abamz und 
Halfted Str., und Charles Ruß in 


Haft. 
Yriedlander handelt mit alten i- 


ften, Ruß ift fein Fuhrmann, und. 


irma 
tried» . 


Waller ift ein Angeftellter ber 
Kleine & Co. Diefe bezog von 
lander ihre Kiften. Frieblander Toll 


ihr aber ftet3 ftatt hundert Kiften nur 


neunzig gefandt haben. 


Da Waller ” 


aber iiber hundert quittirte, fo bezahl- 


te die Firma auch Hundert. Den auf - 


diefe MWeife ergaunerten Betrag follen- 
die drei Verfchwörer untereinander ge 


3 


* 


* 


theilt haben. Zah, 


Zödtlider Unfall. 
Dem Pferbehändler John Pionnel, . 


Chicago Heights, ging dort geftern 7 


Abend mährend einer Ausfahrt das 
Pferd durh. Der Wagen fippte um. 


Der Roktäufcher faufte auf das Pfla- - 


fter und erlitt Verlegungen, denen er 


fünf Stunden fpäter erlag. > 
— — — — 


— 


— 


— Der deutſche Sozialiſtenkongreß 


hat mit 258 gegen 119 Stimmen den 


Antrag verworfen, wonach die Partei 


genoſſen im Reichsſstage für die Gewäh⸗ 


rung der Staatenbeiträge an das 


Reich ſtimmen ſollten; 67 ſüddeutſch⸗ 


* 


Kongreßmitglieder gaben darauf die 


Erklärung ab, daß die joz. Reichabo- 
handeln jollten. 


Dampfernachrichten. 


Ahaegaugen: 

wer a a gms: 

ura; , Antwerpen; 

don: Kaledonia, Glasgotw; &t.Louis, 
Eoronia. Queendtomn. 


ten in der Frage nad) freiem Ermeflen 


— 
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Gegenwart und Zukunft. 


Die fozialdemofratifche Partei in 
Deutfchland ift fehon oft „gejpalten“ 
geiwejen, aber nie außeinandergefallen. 
Gie hat nad) alter deutfcher Sitte auf 
ihren Parteitagen von jeher ftunben- 
lang über Dinge geftritten, die fein 
praftifcher amerifanifcher Politiker ei- 
ned einzigen Wortes wertb halten 
würde, und nach diefen „miflenfchaft- 
lichen” Auseinanderfegungen hat fie 
fi) allemal nur noch gefräftigt. Denn 
ob aub der Mann der fchmieligen 
Fauft oder der Beamte mit dem Hun= 
gergebalte die gelehrt Xlingenden 
Redensarten "und die griechifch-latei- 
nifhen Fahausdrüde der fozialifti- 
Then Wiſſenſchaft nicht verjtehen mag, 
fo thut es ihm doch mohl, daß bie 
Führer der einzig mahren Wrbeiter- 
partei mie Profefjoren jpredhen und 
fchreiben fönnen. Er ift mit feiner La= 
ge zufriebener, wenn fie gejchichtlich er= 
Härt und volfswirthfchaftlich beleuch- 
tet wird. Db das eherne Lohngefeh 
dor dem Richterftuhle der Wilfenfchaft, 
beziw. auf dem fozialiftifchen Partei- 
tage, bejteht oder fallt, ob die zuneh- 
mende Perelendigung der Mafjen 
nachgemwiefen oder widerlegt wird, übt 
feinen Einfluß auf feine Abitimmung 
aus. Golde Streitigfeiten haben den 
PBarteihaufen nicht in’3 Wanten Jrin- 
gen fünnen. 

Auf dem jünaften Parteitage ift aber 
eine Frage aufgeiworfen worden, die 
fih um die Manneszuct im fozialifti- 
fchen Lager dreht. In mehreren füd- 
deutſchen Landtagen hatten namlich 
die fozialiftiichen Vertreter für die Ge- 
nehmigung des Staatshaushaltes oder 
Budget gejtimmt, alfo die Geldforbes 
rungen der Zapitaliftifchen Regierun= 
gen bewilligt. Sie waren deshalb von 
ben norbdeutfchen Genofjen wiederholt 
fräftig zur Ordnung gerufen worden 
und hatten ebenfo grob geantwortet. 
E3 war in der Parteiprefje fchließlich 
zu ſo hitzigen Auseinanderſetzungen ge— 
kommen, daß ein „Machtwort“ geſpro⸗ 
chen werden mußte, um den Frieden 
ober mwenigjtens den Gehorfam mieber- 
berzuftelen. Die Sadhe murde aljo 
bor den „Kongreß“ gebracht, und bie- 
fer entjchied, wie zu erwarten war, mit 
fehr großer Mehrheit, daß fozialifti- 
The Landtagsabgeordnete mit einer 
Bourgegeoisregierung nicht zufammen= 
wirken dürfen, jelbft wenn es fi um 
die Fortdauer des Staates handelt. 
67 Delegaten aus Baiern, Baden, 
Württemberg und Heffen mollten fich 
jedoch dieſer Entſcheidung nicht fügen, 
ſondern beharrten auf der trotzigen 
Erklärung, daß den ſozialiſtiſchen 
Landtagsabgeordneten das Recht zu— 
ſtände, den Kurs einzuſchlagen der ih— 
nen nach Maßgabe der örtlichen Ver— 
hältniſſe als der beſte erſcheint. 

Dadurch ſetzen ſich die ſüddeutſchen 
Genoſſen in Widerſpruch zu der Lehre, 
daſ der ſozialdemokratiſchen Partei 
gegenüber alle anderen Parteien nur 
eine reaktionäre Maſſe ſind, mit der 
unter keinen Umſtänden „paktirt“ wer— 
den darf. Halten ſie es für zuläſſig, 
der Regierung Geld zu bewilligen, ſo 
wmüſſen ſie folgerichtig auch thätigen 
Antheil an der Geſetzgebung nehmen 
und ſich „auf den Boden der beſtehen⸗ 
den Verhältniſſe ſtellen.“ Sie können, 
mit anderen Worten, nicht mehr alles 
verneinen, was von der Regierung oder 
von anderen Parteien vorgeſchlagen 
worden iſt, ſondern müſſen das, was 
auch nach ihrer Meinung gut iſt, aner⸗ 
kennen und billigen. Das ſollte ei— 
gentlich ſelbſtverſtändlich ſein, denn 
das Volk erwählt doch nur Abgeord⸗ 
nete, damit ſie ſeine Intereſſen wahr—⸗ 
nehmen. Bebel und ſein Anhang be— 
fürchten aber, daß die ſozialiſtiſche 
Partei aufhören wird, „revolutionär“ 
zu ſein, und daß ſie am Ende nur 
noch eine bürgerlich-radikale Partei 
ſein wird, wenn ſie einmal anfängt, 
„Poſitives“ zu leiſten. 

Unftreitig ift das eine Meinungs- 
verjchiedenheit, die nicht aus Neben 
ſächlichkeiten oder ſtarrem „Doktri⸗ 
narismus“ hervorgeht. Die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei würde ihre be—⸗ 
deutungsbollſte „Häutung“ vorneh⸗ 
men, wenn ſie den Entſchluß faßte, vie 
Tribünen der Landtage oder gar des 
Reichstages nicht mehr für bloße Agi⸗ 
tationszwecke zu benützen, ſondern bei 
der Löſung der Staatsaufgaben ehr⸗ 
lich mitzuhelfen. Denn wenn ihr dann 
die Bourgeoſie“ entgegenkäme und 
auf ihre ausführbaren Forderungen 
einginge, ſo könnte ſie nicht mehr fa» 
gen, daß die Lage des „Proletariats“ 
uniter der beſtehenden Geſellſchaftsord⸗ 
nung nicht verbeſſert werden kann, und 
daß deshalb dieſe Ordnung von Grund 
aus geſtürzt werden muß. Früher oder 
fpäter wird fie indeffen biefen unhalt= 
baren Stanbpunft ohnehin aufgeben 
müffen. Die fübbeutfchen Genofjen 
find den norbdeutfchen nur boranae= 
eilt, weil fie in ihren Zandtagen bes 
reits vertreten find. Wird das Drei⸗ 
Uaſſenwahlſyſtem auch in Preußen 
und Sachſen abgeſchafft, ſo werden 
die Soziaoldemokraien in dieſe Land⸗ 
tage gleichfalls einziehen und vie Bes 
theiligung an ihren Arbeiten für mün- 
- Agenöwerth halten. Da der Zufunfts- 


t noch in jehr weiter Ferne fchmebt, 


| ben fozialbemofratifhen Mat» 
fen die Zeit bis zu feiner Berwirklis 
"Bung bo) eimas zu lang werben. 


\Nigt fo gewiß. 


Das Gteuereinfommen der Stabt 
Chicago wird im näcdhjten Jahre um 
rund $175,000 geringer fein, ala e3 
diefes Jahr war. Das fommt daber, 
dag nah Anficht der Reviforen, der 
MerthH allen Eigenthbums3 in Cook 
County in den legten zwölf Monaten 
um bolle 36 Millionen zurüdgegan- 
gen iit. Der Steuermwerth, der nur ein 
Fünftel des Marktmwerthes ausmacht 
oder ausmachen fol, wurbe von ben 
Reviforen auf $484,814,476 angefeßt 
— um- $9,246,374 meniger als im 
Vorjahre. 

Der zu erwartende Ausfall wird 
von unſerem Hauptweltblatt tief be— 
klagt: Für ſehr viele Privatkorpora— 
tionen, die ſich an Größe gar nicht mit 
einer großen öffentlichen Korporation 


wie Chicago, vergleichen laſſen, würde 


ein ſolcher Einnahmerückgang ganz 
unbedeutend ſein; für die ſtädtiſche Re— 
gierung bedeute er einen ernſten Ver— 
luſt. Sie habe im laufenden Jahre 
ſchon nicht Geld genug zur Verfügung 
gehabt, den dringendſten Anforderun— 
gen in gehöriger Weiſe entſprechen zu 
fönnen. Die Anforderungen des fom= 
menden Jahres würden größer fein 
und e3 mürde zu ihrer Befriedigung 
mwahrjcheinlich weniger Geld zur Ver- 
fügung ftehen. So merde e3 ber ftäb- 
tifchen Behörden erfte Pflicht fein, von 
den berjchiebenen Quellen - (Ligenfen 
ufm.) jeden Dollar einzutreiben, auf 
den die Stadt Anfpruch Habe. Die 
Stadt bei befanntermaßen fehr nad)» 
läffig in der Eintreibung ihrer Gut- 
haben, und immer gemejen. Die Rad: 
ſteuer, beiſpielsweiſe, ſei ſchon ſeit Mo— 
naten fällig, aber erſt die Hälfte des 
erwarteten Steuerertrags ſei eingelau— 
fen. Das müſſe anders werden. Den 
Leuten, die für Dies oder Jenes Li— 
zenſen erwirken, müſſe klar gemacht 
werden, daß die der Stadt zukom— 
menden Gebühren ſogar noch pünktli— 
cher bezahlt werden müſſen, als die 
Gas- oder Elektrizitätsrechnungen. 


Dazu werden die Bürger gern Ja 
und Amen ſagen, und wenn das den 
herrſchenden Mächten ſehr naheſtehende 
Blatt dafür ſorgt, daß jenes geſchieht, 
dann werden ſie ihm gern Dank wiſ— 
ſen. Denn ſie ſind ſchon willens, 
Steuern und Gebühren zu zahlen, ſo— 
fern alle anderen für gleiche Rechte in 
gleicher Weiſe bezahlen müſſen. Die 
Beobachtung, bezw. der Argwohn, 
daß Andere, vornehmlich Leute mit et— 
was politiſchem Einfluß, ſich darum 
herumdrücken dürfen, iſt ihnen aber 
längſt ſehr unangenehm geweſen. So 
weit, ſo gut, alſo. Aber — was „ſo 
weit“ von den Bemerkungen ber 
Weltblätter zu der Verringerung 
des Steuereinkommens der Stadt 
wiedergegeben wurde, war nur die 
Vorrede und die Einladung — Vorbe— 
reitung für das ſchöne Gericht, das 
man den Bürgern vorzuſetzen gedenkt, 
und ob das den Bürgern gefallen 
wird, das iſt doch noch ſehr die Frage. 

Selbſt „das peinliche Zuſammen— 
kratzen“ jeden ihr zukommenden Dol—⸗ 
lars werde, ſo heißt es weiter, die 
Stadt nicht in die Lage verſetzen, ſelbſt 
den dringendſten Anforderungen genü— 
gen zu können. Dauernde Verbeſſe— 
rungen müßten geſchaffen werden. De— 
ren Koſten aus den laufenden Ein— 
nahmen zu beſtreiten, ſei nicht recht, 
und angeſichts der Verringerung der 
Einnahmen unmöglich. Hilfe könne 
nur von der Geſetzgebung kommen, 
und zwar in Form eines Geſetzes, 
welches die zuläſſige Schuldengrenze 
Chicagos und anderer Städte erhöht; 
den Städten das Recht gibt, bis zu 
einem höheren Prozentſatze desSteuer— 
werthes Anleihen aufzunehmen. Dann 
könnte einStraßentunnelſyſtem gebaut, 
könnten Brücken und öffentliche Ge— 
bäude errichtet werden. Der Artikel 
ſchließt mit der vertrauensvollen Ver— 
ſicherung: „Chicago wird die nächſte 
Aſſembly um dieſe nothwendige Ge— 
ſetzgebung erſuchen. Es wird nicht 
allein ſtehen. Die meiſten Städte und 
Towns werden mit ihm zuſammen— 
gehen. Ihre Einigkeit in dieſer Sache 
gewährleiſtet den Erfolg.“ 


Weiß das Blatt das alles ſo ganz 
genau? Möglich, daß man in den 
anderen Städten und Towns ſo denkt 
— hier in Chicago ſcheint das große 
Publikum eben jetzt nicht ſonderlich 
für jene von gewiſſen Leuten aller— 
dings heiß gewünſchte Geſetzgebung 
zu ſchwärmen. Ehe Chicago — das 
wirkliche Chicago, nicht die kleine 
Klique, die ſich für „Ganz-Chicago“ 
hält und ausgibt, und allerdings lei— 
der oft mit Erfolg — ehe alſo das 
wirkliche Chicago ſolche Geſeßgebung 
fordert, wird es wahrſcheinlich erſt et— 
was nähere Auskunft fordern über 
Einnahmen und Ausgaben und die 
Art und Weiſe, wie die öffentlichen 
Gelder verwendet werden — es wird 
wiſſen wollen, wie es kommt, daß die 
in den letzten Jahren doch ſo ſehr er—⸗ 
höhten Einnahmen immer noch ſo un⸗ 
genügend ſein ſollen. Was wird aus 
den großen Mehreinnahmen, die aus 
den erhöhten Wirthſchaftslizenſen und 
den verſchiedenen neuen Lizenſen ein⸗ 
laufen — merben fie fo fparfam au?» 
gegeben, tie öffentliche Gelder ausge- 
geben werben müffen in einer Stabt, 
beren Steueriwerih in einem Jahre um 
bolle 2 Prozent zurüdging? 


Sp mirb bie Bürgerfchaft fragen, 
ehe fie die Gefeßgebung anfleht um 
Erhöhung bes Borgerecht3 und bamit 
nicht nur um Belaftung der Zufunft, 
fondern aub um Erhöhung ber 
laufenden Ausgaben und Gteuern. 
Und dabei wird man mahrfcheinltch 
auch noch etwas Näheres mwiffen mol» 
Ien über bag Treiben der Reviſionsbe⸗ 
börbe und deren Verbältniß zu ben 
Leuten, deren GSteuereinfhägung be- 
beutenb ermäßigt wurde, Mer im 
nädften Frühjahr feine Steuerredh- 
nung noch gerade jo hoch ober höher 
findet als fie war, wird fchwerlich auf 
weitere Erhöhung erpicht fein. — — 


i alle Fälle 
KILL 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 19. September 1908. 


Revolutienär oder Mordprenner! 


Sn der Kongreßbibliothef zu Wafh- 
ington liegt ein Abdrud des von einem 
Ausfhuß der zweiten Duma erftatte- 
ten Bericht3 über die mit Unterbrüs 
ung der rebolutionären Erhebung in 
den ruflifhen Dftfeepropinzen ver= 
fnüpften Greuelthaten. E3 mwirb ba= 
rin u. a. erzählt bon der Auäpeit- 
fchung eines radikalen Zeitungstebaf- 
teurs und der darauf folgenden „Maf 
fage“ feiner Wunden mit Beitfchen- 
jtöden. Von vier Gefangenen, auf be= 
nen eine Anzahl Dragoner herum= 
trampelte und ihnen mit den Sporen 
eben Fleiſches von den Beinen riß. 
Bon der Tochter eines Eifenbahn- 
wächters, die zu Tode gefoltert murbe. 
Unmittelbar auf diefe Mittheilungen 
folgt der Sa: „Sie jehlugen die acht- 
jährige Anna Pouren, damit fie ih- 
nen den Aufenthalt ihres Waters ver- 
rathe.“ 

Anna Pouren's Vater iſt der letti⸗— 
ſche Bauer Jan Janoff Pouren, der 
zur Zeit in New HYork im Gefängniſſe 
fitzt, verhaftet auf Betreiben der ruſ⸗ 
ſifchen Regierung, die ſeine Ausliefe— 
rung fordert wegen angeblichen Mor— 
des, Brandſtiftung und anderer Ver— 
brechen. Ihn vor der Auslieferung zu 
bewahren, hat bekanntlich ſchon vor 
Wochen ein Ausſchuß ſeiner Lands— 
leute Aufrufe an das amerikaniſche 
Volk erlaſſen. Pouren's Auslieferung 
werde verlangt, weil er an der politi— 
ſchen Erhebung theilgenommen. Ihn 
ausliefern, hieße das politiſche Aſyl— 
recht preisgeben. Wäre ein Mann wie 
Pouren hier nicht mehr ſicher, ſo 
wäre von all den ruſſiſchen Freiheits— 
kämpfern, die hier Zuflucht geſucht 
und gefunden haben, kein einziger 
mehr ſicher. 

Daß Pouren an Gewaltthaten, 
Brandſtiftungen und Erpreſſungen be— 
theiligt war, wird nicht in Abrede ge— 
ſtellt. Nur handele es ſich dabei nicht 
um Verbrechen, die er allein verübt ha— 
be, von gemeinen Beweggründen ge— 
trieben, ſondern es ſei Alles im Laufe 
der revolutionären Bewegung gethan 
worden. Von Banden der Aufjtänbi- 
Then im Kriege gegen ihre Unterbrü- 
der, ob der Krieg auch nur ein Gue- 
rillafrieg mar. Diefe Banden, bie 
fih Waldbrüder nannten, hatten ihre 
anerfannten Gefete und Oberjten, de= 
nen fie gehorchten. Site erzmangen 
„Striegsfteuern“ von ihren Gegnern, 
brandichagten die großen Güter, be= 
ftraften Spione und Werräther, und 
plünderten die Schenten — meil fie 
die Regierung dur) den Gchnapäper- 
fauf bereichern. 

Eine New Yorker Zeitfchrift theilt 
jeßt bezüglich der gegen Pouren erho- 
benen Anflagen einige weitere Einzel: 
heiten mit. Eine Zetigenausfage lau= 
tet: „Bouren war an der repolutionä= 
ren Bewegung betheiligt und e3 geht 
ein Gerücht, daß er fich jet in den 
Wäldern verjtedt halte.” in ande 
rer Zeuge gibt an: „Pouren fagte, e3 
fei nothmwendig, das Gajthaus in 
Brand zu fteden, habe jedoch ihm ge= 
boten, vorher dem Eigenthümer bei 
ter Heraustragung der Sacden feines 
Schmwiegervater3 zu helfen.“ In einem 
anderen Fall, eine Anklage megen 
Kaubes betreffend, jagt der anflagen= 
de Zeuge: „Er (PBouren) richtete jei- 
nen Revolver auf mich und verlangte, 
daß ich ihm fofort 44 Aubel bezahle. 
Er erklärte, daß fie vorher 6 Rubel 
genommen hätten, fo daß noch 44 Ru= 
bel zu bezahlen feien von den 50 Ru: 
bein, die wir entrichten müßten.“ 


Diefe und andere Angaben laffer 
an dem politifchen Sarafter der ver= 
übten Verbrechen faum einen Zmeifel 
übrig, wieviel unvernünftige und un 
berantmwortliche Ausfchreitungen und 
unndthige Graufamteiten dabei auch) 
mit untergelaufen find. Der Aufftand 
ländlicher Arbeiter und Kleinbauern 
in Livland und Kurland, der haupt 
jahlih gegen die „fremden“ Groß 
grundbefiger jich richtete, erinnert in 
bieler Hinfiht an die langjährigen 
Kämpfe, welche die irifchen Landpäd- 
ter gegen ihre „alien landlords“ ge: 
führt haben. Waren die babei ber- 
übten Verbrechen al3 politifche zu be= 
trachten, wie einmal von hiefigen Ge- 
richten entjchieden, fo daß daraufhin 
feine Auslieferung erfolgen durfte, jo 
it nicht eingufehen, marum den liv- 
und turländifchen NRevoluzzern nicht 
mit gleihem Maße gemefjen werben 
follte. 

Sonbderbar berührt die Mittheilung, 
tmonad) die vorjtehend angeführten, an= 
ſcheinend durchFolterung erzwungenen 
Zeugenausſagen zwar in dem von den 
ruſſiſchen Beamten hier zur Begrün— 
dung des Auslieferungsgeſuches ein— 
gereichten „Protokoll“ enthalten ſind, 
aber in den Verhandlungen vor dem 
hieſigen Gerichtskommiſſär, der das 
Geſuch für berechtigt erklärt hat, nicht 
zur Sprache gebracht wurden. Nun 
ſoll Präſident Rooſevelt helfen. Er 
allein, heißt es, habe jeizt noch die 
Macht zur Verhütung der Ausliefe— 
rung. Es ſind deshalb Petitionen 
aufgeſetzt worden, für die der Aus—⸗ 
ſchuß, der ſich der Sache angenommen 
hat, wenigſtens 100,000 Unterſchrif⸗ 
ten ſammeln will, um Eindruck zu 
machen auf den Präſidenten. 

Allem Anſchein nach iſt das unnö⸗ 
thige Mühe. Die Entſcheidung des 
Gerichtskommiſſärs iſt keine endgiltige 
Entſcheidung. Liegen die Sachen wie 
angegeben, ſo daß Pouren nicht ein 
gemeiner Bandit und Mordbrenner iſt, 
ſondern ein Revolutionär, ſo iſt auch 
zu ſeiner Auslieferung keine Be— 
rechtigung vorhanden. Es iſt dann 
die Haft, in ber er gehalten wird, eine 
unberechtigte Haft. Und es ift nur 
nöthig, vor einen höheren Gerichtshof 
mit einem Habeasforpusgefucdh zu ge» 
ben, nötbigenfall3 bi3 vor das Bun- 
besobergericht. Zur Begründung be3 
Gejudes kann dem Gerichtähofe alles 
borgebradht werben, was in ber Ber- 
handlung vor dem Kommiffär angeb- 
lic verabfäumt worden if. Unb e8 
meigerung ferung ar 
rihtlihen Sprud im Wege tens 
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fie 


erfolgt, al3 durch ein Machtiwort des 
Präfidenten, das dem oorläufigen Er- 
gebniß gerichtliher Unterfuhung mis 
berfpricht. 


Die Gröffuung der Sedihaspann. 


Um 1. September, ala am Jahres- 
tage der Ihronbefteigung des Sultans 
Abdul Hamid, ift, mie bereit bom 
Stabel gemeldet, die Eröffnung der 
Eifenbahnlinie von Damaskus nad 
Medina, der heiligen Stadt der Mu= 
felmanen, in legterem Ort feierlich be= 
gangen worden. Der Bau der Bahn, 
befannt ala Hedfchasbahn, wurde am 
31. Auguft 1900 in Wleppo begonnen 
und in at Jahren durchgeführt. Die 
nöthigen Geldmittel wurden durch 
Beiträge der Mohamedaner der ganzen 
Melt aufgebradit und die Arbeiten an 
der Bahn jelbit Haben hauptjächlich 
türfifche Soldaten ausgeführt. Die 
Leitung des Baues befand fich in den 
Händen des deutfchen Sfngenieurs 
Meipner Bafchı, und nur in Betreff 
ber legten Strede von Medina Saleh 
nah Medina hielt man e3 für gera- 
then, einen mohamedanifchen inge- 
nieur, Mufhtar Bey, mit der’ Diref- 
tion zu betrauen. Zu den Eröffnung3- 
feierlichteiten in Medina hatte der 
Sultan eine bejondere Kommiffion 
abgefandt. Dieje Abgejandten Abdul 
Hamid3 verrichteten am 1. September 
früh morgens zuerjt ein Gebet am 
Grabe des Propheten und begaben fid) 
dann zu dem Präfeften von Medina, 
um ihm ihre Glüdwünfche aus Anlaß 
des Jahrestages der Zhrombefteigung 
de? Sultans darzubringen” An der 
außerhalb der Stadt gelegenen Eifen= 
bahnftation fand die eigentliche Eröff- 
nung3zeremonie ftatt. Der Großmufti 
bon Damaskus jprach ein feierliches 
Gebet für das Wohl des X3lam, da3 
die anmejende ungeheuere Maffe von 
Gläubigen aus allen Theilen der Welt 
in große Erregung verfegte. Dann 
hielt Feldmarfhall Kiezim Bafcha eine 
furze Rede in der er den Soldaten und 
Ingenieuren für ihre Thätigfeit dant- 
te. Andere Redner hoben ebenfall3 die 
Verdienfte der Armee hervor, worauf 
die Menge ftet3 mit lautem Beifall 
antwortete. Den größten Yubel aber 
erregte ein Egypter, der Redakteur ber 
in Kairo erjcheinenden Zeitung „Al 
Lewa“, Alt Kiamil. der folgendes fag- 
te: „Wi. feiern heute drei wichtige Er- 
eigniffe — die Pilgerfchaft nach Me- 
dina, Die Eröffnung der heiligen Eijen- 
bahn und den erften Zonftitutionellen 
Sahrestag des SKhalifen des Islam. 
Der Prophet erlaubte nicht, daß bie 
Gifenbahn die heilige Stadt erreichte, 
ehe der Khalif feinem Volke eine Kon 
ftitution gewährte.“ Der Führer ber 
Kommiſſion, Djewad Paſcha und der 
Ingenieur Mukhtar Bey wurden von 
der Menge auf den Schultern herum— 
getragen und es herrſchte ungeheuerer 
Enthuſiasmus. Den Ingenieur ver— 
anlaßte man zur Ablegung eines feier— 
lichen Eides, daß er Alles, was in ſei— 
ner Macht liege, thun werde, um die 
Fortſetzung der Bahn von Medina 
nach Mekka durchzuführen. Auch Kia— 
zim Paſcha, der zum Beneralgouver—⸗ 
neur des Hedſchahs ernannt worden 
iſt, leiſtete, ſeinen rechten Arm nach 
dem Grabe des Propheten richtend, 
einen Schwur, daß er alles Mögliche 
zur Vollendung der Linie nach Mekka 
thun werde. Außerdem verſprach er 
für die Aufrechterhaltung der Verfaſ— 
ſung zu ſorgen und Ungerechtigkeiten 
auszurotten. 

Die Feierlichkeit in Medina iſt eben— 
falls als ein Zeichen des außerordent— 
lichen Umſchwunges anzuſehen, der ſich 
in der Türkei ſeit der Verleihung der 
Verfaſſung vollzogen hat. Vorher 
hätte man ſicher Fremden, d. h. Nicht» 
Mohamedanern, nicht erlaubt, der Ze— 
remonie beizuwohnen. 

nd 
Even SHedins Entdelungen in 
Zibet. 


Spen Hedin feht im Septemberheft 
bon Harper? „Monthliy Magazine“ 
feinen Bericht über feine Entdedungen 
in Tibet fort. An die Erforfchung 
de „heiligen See“ Manajaromwar 
ſchloß ſich ein mehrwöchiger Aufent- 
halt, dann aber, nachdem noch eine 
Reihe von Lamaklöſtern aufgeſucht 
worden war, bricht Sven Hedin auf 
zur Erforſchung der Quellen des In— 
dus. Nach langwierigen umſtändlichen 
Verhandlungen mit den Behörden von 
Barkha tritt er nur mit fünf Dann 
und jech3 Pferden die Reife an. 

Es iſt ein abenteuerlicher und hin- 
dernißreicher Ritt, er führt mitten 
dur ein völlig unerforfchtes Land; 
aber auch diesmal überwindet die Zä- 
bigteit des Neifenden alle Schmwierig- 
feiten, und endlich fommt au der 
Abend, an dem die Reifenden am 
Singi-fabap, am „Munde, aus dem 
der Indus herborfommt”, bon den 
Pferden fteigen. Den Tibetanern gilt 
der Ort als heilig, hohe Steinmonu= 
mente find aufgethürmt, und auf einer 
felfigen Plattform erhebt fih ein 
funftvol ausgehauenes Götterbild. 
„Man kann fich vorftellen, mit mel» 
chen dankbaren und frohen Gefühlen 
ih bier jtand und die Quellen des 
Indus bor mir fah, mie fie hier aus 
dem Berge hervorfprangen. ch ftand 
da und blidte auf ben bejcheidenen 
fleinen Bad, mie er da hernieder- 
raufchte in die Thäler, und ich dachte 
an die mannigfadhen Veränderungen, 
die er erfahren muß, ehe in einem im- 
mermährenden Crescendo fein Gefang 
austlingt in die raufchende Mufil des 
Ozeans, zwiſchen den Klippen von 
Karachi, mo die großen Schiffe liegen 
und ihre Waaren aus» und einladen. 
2... 3 ftand da und bemunderte Uler- 
ander von Mazedonien, der, al& er vor 
22 Jahrhunderten den Indus über- 
fohritt, eine ferne Vorftellung hatte von 
der Duelle diefes Fluſſes, und ich ge= 
noß das Bewußtfein, der erfte Euro- 
päer zu fein, der feinen Yuß an die 
Duelle des Indus feßte.” 

Bon bier aus mwirb die Reife in 
nordöftlicher Richtung bis eima zum 

öllig unbelann-= 
te8 Gebiet fortgefegt. Dann wendet 
die kleine Karawane nach Weftfüd- 


weſt und erreicht ſchließlich am 26. 
September Gartok, wo Sven Hedin 
wieder zu dem zurückgelaſſenen Haupt⸗ 
trupp ſeiner Expedition ſtößt. 

Als einen der größten Eindrücke 
von dieſer wechſelvollen Fahrt durch 
das Land der Lamas ſchildert der 
Forſcher einen Marſch um den Kai— 
las, den heiligen Berg, den die Tibe— 
taner auch den Kang Rimpoche nen— 
nen. Nach dem Glauben der Hindus 
lebt hier auf dem Gipfel des Berges 
Siwa in ſeinem Paradieſe, und nur 
hin und wieder ſteigen die Götter zu 
den Ufern des Manaſarowar-Sees 
hernieder, um in der Geſtalt weißer 
Schwäne über die ſilbernen Fluthen 
dahinzugleiten. Durch alle Thäler, 
über alle Päſſe der Nachbarſchaft zie— 
ben alljährlich Tauſende von ehrfürch— 
tigen, ſchweigſamen Pilgern, in tiefes 
weltabgewandtes Sinnen verſunken, 
zu dieſer heiligen Stätte. Männer, 
Frauen mit ihren Kindern, das Grei— 
ſenalter neben der Jugend, der bü— 
ßende Verbrecher neben dem mediti— 
renden Geiſtlichen, ſo ziehen ſie daher 
und ſuchen hier einen Abglanz der Un— 
ſterblichkeit, ehe ſie in das Thal des 
Todes eingehen. Sven Hedin ſieht 
auf dem Wege zwei junge Lamas aus 
Khan; fie gehen nicht wie gewöhnliche 
Pilger, mit ihrem Leibe jelbft jcheinen 
fie die Strede zu mefjen, die fie von 
dem Biele ihrer ſehnſüchtigen In— 
brunft trennt. Lang auögeftredt lie 
gen fie auf der Erde, über dem Kopf 
falten fie die Hände und beten, ma- 
chen dann ein Zeichen in die Erde, 
jtehen auf, fhreiten biß zu diefem Zei: 
chen, werfen fich nieder und beten mie- 
ber. Auf diefe Weife währt die IIm- 
freifung des Berges gegen zwanzig 
Tage, und diefe beiden Lamas moll- 
ten zweimal die Reife zurüdlegen. Der 
eine wollte nach Ableiftung feiner Pil- 
gerpflicht heimfehren; der zweite aber, 
ein junger Menſch von 20 Nahren, 
wird den Weit feines Lebens in einer 
dunfeln Grotte an den Ufern des 
obern Zfangpo verbringen. Denn bei 
den Gläubigen gilt diefe Selbſtauf— 
opferung, bdiefe3 Leben in Dunfelbeit, 
Abgeſchloſſenheit und Einſamkeit als 
verdienſtvoller Weg zur Seligkeit. Im 
feierlichen Zuge“werden dieſe freiwilli— 
gen Dulder nach der Höhle geführt, bis 
auf eine kleine ſchmale Oeffnung wird 
die Höhle dann verſchloſſen, und all— 
täglich kommt ein rothgekleideter 
Möonch, um durch den ſchmalen Spalt 
dem Einfiedler eine Schüſſel mit 
Speifen zu reihen. Der Mann, ber 
da drinnen hodt, wird nie mehr da3 
Sonnenlicht fehen, er ift für Die 
Menfchheit gejtorben. „Wir ftanden 
draußen und ich fragte einen Lama—⸗ 
priefter, ob er ung fprechen hören fün= 
ne. Er antwortete: O nein, er fann 
meder hören noch jehen; er ift Tag und 
Nacht in tieffte Meditation verfunfen. 
Nur daran, daß am nächiten Tage die 
in den Spalt gefchobene Speife ver- 
Ichtvunden tft, mei man, daß er noch 
lebt. Un dem Tage aber, mo die 
Schüffel unberührt „fein wird, mird 
man miffen: er ift geftorben. Diefe 
Selbftaufopferung aber ift feined- 
megg eine Yusnahmeerfheinung; fehr 
oft findet man Stätten, mo meltabge- 
manbte Einfiedler in erviger Nacht und 
ewigem Schweigen ihren heiligen DBe- 
tradhtungen nadkängen und ben Tod 
erwarten. An Linga z. 8. lebt ein 
Zama in diefer Weile 69 Jahre. Er 
muß, imie alle Qamas, ın ſitzender 
Stellung ſterben, und damit der To⸗ 
destampf ihm hierin nichts anhabe, 
bat er Jchon bei der Einmauerung ein 
Heines Holazgeftell mit in bie Höhe ges 
nommen, das ihn in der Stunde bed 
Zodestampfes fügen fol...“ 

—— — 
Die Greuelthaten eines Bürger⸗ 
meifters. 


Die fpanifchen Blätter berichten 
über unerhörte Verbrechen bed Bürger- 
meifters Dr. Agoftino Tortofa y Tor⸗ 
ta3 von Wlarcon (in ber Provinz 
Cuenca). Man hat — fo hreibt man 
dem Parifer „Journal“ au Mabrib 
— jeht fhon feitgeftellt, daß der Bür- 
germeifter minbefteng neun Mordtha- 
ten begangen hat. m der ganzen Pro- 
pinz Cuenca erzählt man fid) von die— 
ſem verthierten Menfhen Schauberge- 
ihichten, die man beinahe nicht für 
mahr halten möchte und bie doch bis 
ins einzelne wahr fein jollen. Ein 
Schwager und die Schmwiegermutter 
hes Bürgermeifterd erlitten vor länge- 
rer Zeit den Erftidungstod. Nun 
wird mit Beftimmtheit behauptet, daß 
der Bürgermeifter jelbft ihren Zod 
herbeigeführt habe: er fol fie nach dem 
Effen eingefperrt und in dad Zimmer, 
in dem fie fich befanden, giftige Gafe 
geleitet haben. Eine junge hübfche 
Mopdiitin, die in einer amtlichen Ange- 
legenheit zu ihm fam, vergemaltigte er, 
nachdem er fie hloroformirt hatte. Aus 
Furcht, daß das Verbrechen and Licht 
fommen fönnte, fhligte er ihr den Leib 
auf und warf den zerftüdelten Leich- 
nam in einen Fluß. Seinen Haus- 
mwirth räumte er auf andere Weife aus 
dem Wege. Er mar mit ihm in Streit 
gerathen und lub ihn, indem er borgab, 
daß er fich wieder mit ihm verfühnen 
tolle, zu einer Befprechung ein. Wäh- 
rend biefer Befprechung verfehte er ihn 
aber mittel3 eines Schlafmittel in 
eine Art Lethargie und ftieß ihm, wäh- 
rend er fich in diefem Zuftande befand, 
eine Nadel ins Gehirn. Andere Per- 
fonen erftidte er in feiner Wohnung 
mittel3 giftiger Gafe, genau jo mie er 
e3 mit feinem Schwager und mit feiner 
Schwiegermutter gethan hatte. Der 
Doktor mar eben ein wahrer Vampir, 
ein Mann, der auch rein äußerlich ei- 
nen abjchredenden Eindrud machte. 
Die Bevölkerung von Alarcon fürdhtete 
ihn fo, daß, alö gegen ihn ein Verfah— 
ren wegen Grabfäänbung eingeleitet 
mwurbe, fich in ber * Stadt kein 
Menſch fand, der gegen ihn auszuſagen 
wagte. Die Berichte über die Untda- 
ten dieſes Ungeheuers haben in ganz 
Spanien eine große Aufregung herbor- 
gerufen. ‘ 


Leiet die „Sonntagpoft” 


Allzu ſparſam. 


Die „Straßburger Poſt“ erzählt: 
Das Gefolge des kommandirenden Ge— 
nerals des 14. Armeekorps Frhrn. v. 
Hoiningen, genannt Huene, war nicht 
wenig erftaunt, im „Zentralhotel“, 
dem erſten Gaſthofe Mühlhauſens, 
auch einen gewöhnlichen Unteroffizier 
einquartiert zu finden, während hohe 
Offiziere ſich mit viel beſcheideneren 
Quartieren begnügen mußten. Un— 
bändige Heiterkeit erregte es, als man 
den Grund dieſer vermeintlichen Be— 
vorzugung erfuhr. Der Unteroffizier 
war nämlich bei einer durch ihre über- 
große Sparſamkeit bekannten Familie 
einquartiert. Als er ſich beim Fami— 
lienoberhaupt über die mangelhafte 
Verpflegung beſchwerte, meinte dieſes 
ſchnippiſch: „Wenn Sie mit meiner 
Verpflegung nicht zufrieden ſind, wür⸗ 
de ih an Ihrer Stelle ins Zentral— 
hotel gehen, da haben Sie es gewiß 
beſſer.“ Unſer Unteroffizier, der 
nicht auf den Kopf gefallen war, ließ 
ſich dies nicht zweimal ſagen. 
an demſelben Abend bezog er Quar— 
tier in dem genannten Gaſthof, wo 


ihm Speiſe und Trank vortrefflich 


mundeten und auch das Zimmer ganz 
nach ſeinem Geſchmack war. Nicht we— 
nig erſtaunt war aber ſein bisheriger 
Herbergsvater, als der ihm zugetheilte 
Unteroffizier zwei Tage nicht mehr bei 
ihm auf der Bildfläche eriwien. Er 
begab fich daher nach dem Einquarti- 
rungsbüro, um fich nah dem Per: 
bleib feines Manövergaftes zu erfunbi- 
gen. Sein Erftaunen verwandelte fih 
in einen gewaltigen Schred, als er er= 
fuhr, daß der Unteroffizier nur den 
ihm gewordenen Rath befolgt, und fi 
auf Koften feines bisherigen Gaftge> 
ber3 im Zentralhotel einquartiert hat= 
te. Spradlo3 vernahm er diefe Kun- 
be, und im Geifte zählte er fchon die 
Thönen Baten, die ihn diefe vermale- 
beite Gejchichte foften würde. Um zu 
retten, ma3 noch zu retten war, fuchte 
er jofort feinen Unteroffizier auf. Er 
bat und flehte ihn an, doch wieder zu 
ihm zu fommen; er wolle ihn qut be- 
handeln, verfprach er, und gewiß mer=- 
be er Jich nicht mehr über die Verpfle- 
gung zu beflagen Haben. Endlich 
ließ fich der Unteroffizier ermeichen 
und begab fich wieder in’ fein altes 
Quartier, über da3 er fich jegt nicht 
mehr zu beflagen hat. Sein Quar- 
—— der den Schaden hat, braucht 
für den Spott nicht mehr zu ſorgen. 


Todes-⸗Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Johann Mathias Craemer 
im Alter von 78 Jahren ſelig entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet Nalt am Sonntag Vormit— 
tag um 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 2952 Quinn 
Str., nach der Unbefleckten mpfangnitz· Kirche 
dann per Bus bom 47. Str. Depot nah dem 
= MariensGotteader. Um jtile Theilnahme 

itten: 


Margaretha geb. Differing, Gattin. 
Hermann, Anna, sans, Johaun, Ka— 
Maria, uſanna, Ger» 
hazbt, Lambert, Mathias und Mar- 
gatetha Graemer, Kinder. fla 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Mathias Werdell 

am 17. September im Alter bon 73 Sabren 
fanft im Herrn entfclafen ift. Die Beerdigung 
findet De am Montag, den 21. September, 
um balb 9 Uhr Morgens, dom Trauerhbaufe, 
1039 Nelfon Str., & der Et. Alpbonfus- 
tirhe und bon da nad dem St. Bonifazius- 
Gottedader. Um ftille Theilnahme bitten: 

Anna Werdell aeb. Feilen, Gattin. 
Gran B. Jobſt, + ‚Zahn 

a 


na 


Sodbes - Anzeige 
reunden ı:nd Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Beter Louis 
aeftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Eonn- 
tag, den 20. September, bom Trauerhaufe, 5243 
Paulina Str., nah dem Et. Marien:Gottes- 
ader. Um ftile Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
+ Anna 2onid, Gattin. 
Edward, Charles, Lizzie, Rosie, 
Minnie, Beter, Jojephine, Wil- 
liam, Kinder, nebit Verwandten. 


Tubes - Anzeige. 
Sreunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unfer innigft geliebtes 
e 


Zöcdterden 
Amelia Spaar 
im Alter bon 6 Jahren und 7 Monaten fan 
im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 20. September, um 10:30 
Vorm., bom TIrauerhaufe, 4834 Loomis Str. 
nah Mount Greenwood. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ida und WIN Spaar, Eltern. 
Arthur Spaar, Bruder. 
Sobeß - Anzeige 
Sreunden und Belannten ge traurigen Nach⸗ 
richt, daß unjer Sohn und Bruder 
Anton Prarmarer 
am 18. September geitorben ift. Beerdigung 
am Sonntag, den 20. September, bom Trauer» 
aufe, 1902 Berry Str., nad der St. Alphon⸗ 
usfiche und bon da nad dem Bonifazius- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Anton und Maria Prarmarer, Eltern. 
ıling, Kas 
Ol: 


Todes -» Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat unfere geliebte Mutter u. Gattin 
Wilhelmina Moeller geb. Fuhrmann 


im Alter bon 66 Jahren am Donnerdtag Mor- 
en um 8 Ubr gefiorben tit. Beerdigung Sonn- 
ag Nachmittag um 1 Uhr bom Trauerhaufe, 
1689 Carroll Ave, nad Boreit Home Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Gatte 


Karl Diocher, h 
Karl, Anguft, Henry, Fri, Ernit, 
M inder. 


inna, Dora, 


Spobes - Anzeige 
genen und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß 


Heinrich Engelland, 


Sohn des verſtorbenen Peter Engelland und 
ſeiner Gattin — nach lañgem Leiden 
im Alter bon 43 Jahren ſelig im Herrn ent- 
ilafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 20. September, 2_ Uhr Nadm., 
dom Trauerbaufe, 244 Bermont Str., Blue 3 
land, 3U.. Die trauternden Hinterbliebenen: 


Margar Engelland, Mutter, nebit 
—— — — 


TodesAnszeige. 
Blattdeutſche Gilde Hummel Nr. 33. 


Den Mitgliedern tor Nahricht, 
dat Broder 
Wilhelm Schmidt 

ſtorben is. —— Sonn⸗ 

dag, den 20. September, Klock 


11, bom Xruerbas, 8138 Noomis Gr. nah 
&t. Marhy’3-Gottedader, 


Ä — 
Gelegenheitskauf! 
Meyer’3 Konverjations-Leriton. 
4. — Bände. Hochfein geb. Preis ſtatt 
5 * er gebunden. Breis 
A. KROCH & CO. 
26 Visuzse “> icage, (smiihen Wabafh 


s in 4 Un 
Preis 

. Preis 28 Gens. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


106 Henna Ein — soon 


— 


* 


Noch 


TodesAunuseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Zachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
ater, Schwiegerbaier und Großvater 
William Langner 
am 18. September, Abends 10;380, im 
Alter von 58 Jahren entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag, den A. September, Nachmittags 
2:30, vom Irauerhaufe, 185 vablon 
Str., nah dem Montroje-$riedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Anna Langner, Gattin, 
Robert und Dito, Cöhne. 
Frau Felix Wolff, Frau Charles 
runde und Frau rmanı 
Meied, Töchter, nebit Schwie⸗ 
gerföhnen, Schwiegertöctern, 
Enteln und Verwandten. 
fafon 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Katharina Diener 
am 19. September, u. 1 Uhr, im 
Alter von 81 Jahren, 6 Monaten und 7 
Iagen entichlafen ift. Beerdigung fin- 
det fiatt am Dienstag, den 22. 
ber, Nadmittagd 2 Upr, dv 
haufe, 379 Cihdourn ?Ive . ftille 
Iheilnabme bitten die trauernden Hin- 
terbltebenen: 
Henry u. George Meyer, Söhne. 
Anna und Lizzie Meyer, Cchmwies 
gertöchter. 5 
Addie Meyer und Katie Brott, 
. Entel, nebit Verwandten. 
| fafonmo 


IE ET TEEN RT 
Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 

Nadyridt, daß unfere liebe Mutter 
Sophie Dicher eb. Al 
im Alter von 60 Sabren und 5 Mona» 
eitorben ift. Beerdigung Montag, 
den 21. September, um 1 Uhr Nacdmil- 
tag, dom Trauerbaufe, 120 Higgins 
Ave, nad der St. Johannes Evangel. 
Lutdh. Kirche in Mapfair, dann mit Kut: 
fhen nad _dem Union Ridge-riedbof. 
Um jtile Theilnahme bitten: 
Cha3. Meyer und Augufta Micher, 


Kinder. . 
fef Margarete Meder, Schwiegertochter. 
fa 
ERRANG ETF FR EEE ,” 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten zur traurigen Nads 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Bertha Boje 
abren nad kurgem Leiden 


im Mlter bon 35 , 
eerdigung 


fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
findet ftatt Sonntag, den 20. September, unt 
2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauie, 2172 N. 
Robey Str., nah dem Montrofes-$riedhof,. Um 
ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinter- 
bliebenen: 

Hermann Boje, Gatte. 

Hreddie Schmidt, Sohn. 

Kouiia Baechler, Schweiter. 


dofa Dora Boie, Schwiegermutter. 


Todes - Anzeige 
‚ Sreunden und Belannten die traurige Nad)« 
richt, daß unsere geliebte Tochter 
Martha Scheiler 
Samstag Morgen, den 10. September, 
Alter von 11 Jahren und 8 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Montag 
Nachmittag um 1380 vom Trauerhauſe, 296 
Center Str., nach dem Montroſe-Fridehof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 


bliebenen: 
Guſtav und Mary Scheiler, Eltern. 
Williy Scheiler, Bruder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren hergzlichſten Dank 
allen Verwandten und Freunden für die liebe— 
volle Theilnahme und die Blumenſpenden beim 
Begräbniß meiner lieben Gattin und Mutter 

Friedericke Kiphuth, 
ſowie dem Herrn Paſtor Leeb für die troſtrei— 
chen Worte am Sarge. Ebenſo dem Frauen—⸗ 
verein und dem dem Damendor der Saint Mars 
tins Gemeinde. 

Louis Hiphuth, nebſt Söhnen. 


im 


ſaſo 


Dankſagung. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 
Adeline Geis geb. Schwolow 

am 18. d. M. ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
20. d. M., um % 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 104 
E. Belmont Ade., nad dem Concordia-Friebbof. 
Um jtilles Beileid bitien bie trauernden Hin— 


terbliebenen: 
Kohn Geis, Batte. 
Walter Geis, Sohn. 


Sur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Pater 
Sacob Hofffmann 
geitorben am 20. Ceptember 1907. 


Auf einem fernen Friedhof, 
%o grüne Bäume |teh’n, 
Schläft nun mein lieber Gatte, 
Er mußte von mir geh’n. 

Sein Tagmwerf war bollenbet, 
Er ichläft in Fühler Gruft, 
Er ruht don Corg’ und Mühen 
Bis Gotte3 Stimme ruft. 
Er bat den Kampf beitanden, 
Schloß fanft die Augen au, 
Er bat den Sieg errungen 
Und ioläft in ewiger Ruh’. 


Gewidmet von feiner Gattin und 
Kindern. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen ber Stadt prompt 

beforgt. Wp,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeffionslofer Friedhof bon 
—— o. Durch Metropolitan ee nen 
fals durch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläße pe in diefem 
fhönen —— au —— ungen zu * 
ben. ce: Dat Barl, Tel. Auftin 356 & ts 
Office 676 W. Chicago Abe,, Tel. 751 Humboldt. 
Jacob Schwab, Supt. 


Philiyp Maas, Selr. 


| Montrose Gemetery | 


wm Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
—— von 
Dana go Er Rus, BR 
A EL ie 


American 
Conservatory 


—** 1686. Alle Zweige der Muſit und dramas 


n Runft. Siebzig bervorragende Lehrer, 
troff. Studienplan. eacher3’ A 
tıiffgule Mufitdept. Diplome und Lehrergertifitate, 
Hart Conway, Direftor Dramatic Dept, 
Unübertrefflihe toitenireie Vortheile, 
Herbit-Termin beginnt 10. & 
Katalog 


John 3 


Sılttunng Bet Schule Donner 
tag, 1. DE. 1908 Birkulare 
heit geichidt, —* nft wird 


8, > 

Webiter entgegenge- 

0 3 ift zu am 

nehmbarem Breife bermie» 
the Phone Lincoln 1432. 

fep13,fonmifa,im 


u 


Deutsche Hebammen » Schule 
rivat italt.) 


ertheilt 


Dr. SCHEUERMANN, 
De Be 


fefadi 


* 





Denliches Theater in Powers 


Direktion Leon Wachsner 
Sonntag, den 20. September, 
Eröffnung der Saiſon 1008 -00. 

1. Abonnements-⸗-Vorſtellung. 


Debut von z 
Gertrud Richter und Franz Kirchner. 
Zum erften Male in Amerila: 


Der lebte Funten! 


Ruftfpiel in 3 Alten von Blumenthal und 
5 Radelburg. 


Preiſe $1.50, $1.00, "7öe, 50c und 8dt. 
Sigverfauf Donnerstag, den 17. Gebt. 
fep13,17,19,20 


— — 


MILWAUKEE AYE.near ROBEY. 


Das geſparte Dowtown-Fahrgeld 
tauft die Tickets. 
Beginnend 
Matinee Montag! 


Unterhaltung ... 
... Vaudeville. 


Acht Beduinen⸗Araber, 
Sturmwinde der Wüſte. Senfationelle 
atrobatiſche Novität. 

Gordon und Marks, 

Zwei deulfche ausgezeichnete Komiler. 

Georgia Gardner & Co, 
in ẽiner luſtigen Poſſe. 
George Evers, 
Wolhbekannter „Pork Chop“ Komiter. 


Mahy Rerdelle und Scarecrows, 
Im einer famofen Sang- und TanzNobität. 


Frank Mardich, ö 
Barrjoift, Ipielt populäre Melodien. 
Shields G Rogers, 

Weſtliche Experten mit dem Laſſo. 
Neueſte bewegliche Bilder 
Zeden Nachmittag. Jeden Abend. 
de, 10c, 15. 10c, 15c, 25. 


Sechsjähriges Stiftungsfeſt 


mit Unterhaltung u. Ball, veranſtaltet vom 


Prinz Heinrich 


Deutfcher Jegenfeitiger Anterflüß.-Verein 
Sonntag, den 20. September, in Schönhofens 
großer Hafle, Milwaulee und Afbland Abe. An« 
fang 3 Uhr Nahm. Tidets 25c im Vorberlauf, 
an ber Aaffe 3dc die Perion. fep13,19 


18. Stiftungsjeit u. Ball 


veranstaltet bom 


Zolumbia Damenverein 


Camötag, ben 3. Dftober 1908, in ber Lin 
coln Turnhalle, Diverien Blpd. und Cheffield 
Abe, Anfang 8 Uhr Abends, Tidets 25c @ Per- 
fon, an der Stalfe 35er. fep19,30 


Zweites Stiftungs : Weit, 
mit Ball, Vorträgen, Gejang_ u. |. w., bom 
Kaiſer Ariedrich (Umjer Ari) 
Deutiher Gegenfeit. Unterftüß.-Berein 
am Sonntag, den 18. Dftoher 1908, in ber ©» 
zialen Turnbalte, Ede Belunont Ave. und Baus 
lina Str. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 
25 Cents die Perfon. jep19,0110 





Ä er 
Legte Woche der Eaifon. Yeden Abend, 


“GARNIVAL OF SONG” 


Alle irlündiſchen Melodien. 
D 100 Mitglieder ber 


ur) 
IRISH CHORAL SOCIETY 


Begleitet von 


Thavius Kapelle 


Dffen 1 bis 11. Eintritt 10r. 
Offen jeden Abend, 
Ss A A 1 —— Nachmittag den gan⸗ 


BA LL Cineritt 10° Gentd. — Jeber 
n3 5c. 


— — — 


Warum dieſe letzten Tage verſäumen!!!!211 
Wißt Ihr, daß das ſchöne Rwerdiew mtt 
ſeinem täglichen Betrieb aufhört am 
Sonntag, den 20. September 
Und nachher nur noch offen iſt am 
Samſtag und Sonntag 
Letzter Tag der Saiſon: 


Sonnas, den 11. Oktober. 


FERULLO’S grosse Kapelle 


Kaſino gemüthlich bei jedem Wetter. 
Srauen und Kinder frei Naım., auker Sonntags 
Karl Bid zum 27, Sept. nedfinet. 


BISMARCK GARDEN 


14 3illerthaler Tyroler 


Hente Nachmittag und Abend 
Sonntag 3 Konzerte von 12 Uhr am. 


T KLINGE ER DAMEN 
Nurnod heute u. margen! 


Wir fchlichen am Sonntag um Mitternacht 
für die Satjon, 


The Relic house, 


Erſter Klaſſe Familien · Neſort. 
8OO N. Olark Str. 
{Gegenüber bem Sincoln Bart) 
Vortrefflichen Konzert 
jeden Ubend und Sonntag Nadımittag 
Bon Rub. Mangolds Depeher. , 


VOLKS - GARTEN, 


19885200 DE Mori Nue.—Hy. Bier, Mes. 

Altdeutiher Familien⸗Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2:30 Nm. 
Ausgeführt von einer 1. Klafle Künftler-Gefells 
“haft. Damen und 2 Serren. ch 
eine Iuftige Koffe: „Mustetier Auguſt auf Ur⸗ 
laub.“ Eintritt frei. 


Schuster’s Sommer - harten, 
Ciybourn und North Ave. 


eben Abend und Gonntag Matinee: 
Konzert and Vanbenille — Elite Trio! 
Jean Wormier, fen. Selma Gerlad. Jean 
Wormier, ir. — Alsid Preuß, Anpellmeiiter, 
— 


Sonntags 
Table d’Hote Dinner 12-3 


in Brandl’s Isaria 
155 Randolph Str. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


er REF 


CIT@P- N; WATRY, & co. 
99—101 D. Manbalyh Gtz. 
tiker —— 


Lokalbericht. 


Geſtörte Nachtruhe. 


Durch Feuetlärm geweckte Familien flüch⸗ 
teten auf dieStraße. 


Sonftige Brände, 


Am Laden de3 Tröblers ©. R. 
Sarkays, Nr. 651-653 W. Ban 
Zuren Straße, brach) heute früh Feuer 
aus. 63 wurde, als das einftödige 
Gebäude fehon Tichterloh brannte, bon 
einem Straßengänger bemerkt, der uns 
verzüglich die Feuerwehr alarmirte. 
Als dieſe eintraf, hatten die Flammen 
ſich ſchon dem hinteren Theile des ein⸗ 
jtödigen, von 9. &. Schapid und Ya» 
milie bemohnten Holzgebäude Nr. 240 
Wood Straße mitgetheilt. Die Bes 
wohner entfamen mit heiler Haut. 
Auch die durch das Heranraſſeln ber 
Feuerwehr unfanft aus dem Schlafe 
geichredten Beimohner der angrenzen- 
den Häufer flüchteten auf die Straße. 
Das Feuer richtete $4000 Schaden 
an. Sarkfays beziffert feinen Verluft 
auf $3000. 

Unbedentende Brände. 


In der Anlage ber International 
Harveiter Eompany an Fullerton oe. 
und dem Fluffe brach heute Morgen 
furz nach jech3 Uhr, und ziwar im 1. 
Stod, Feuer aus. E35 mwurbe von ber 
fofort alärmirten Feuerwehr fchnell 
gelöfcht. Der Schaden beläuft id 
auf etma $300. 

Ein Hinter dem Haufe Nr. 185 
Elifton Park Mpe. gelegener Holz= 
f&huppen ging heute früh in Flammen 
auf. Der Schaden dürfte etma $100 
betragen. Die Entftehungsurfache des 
Brandes, der die Bewohner ded hors 
erwähnten Haufe um ihre Naditruhe 
brachte, fonnte nicht ermittelt werben. 

Sabrifbrand. 


Sn ber Anlage der Acme Steel 
Company, Nr. 1775—1777 Fillmore 
Straße, brach) gejtern Abend, - wahr 
fheinlih infolge eines überheizten 
Schmelzofens, Feuer aus. Die 20 
bort. befchäftigten Arbeiter flüchteten 
in wilder Halt. Gie entlamen under= 
fehrt.  Tyeuermehrleute der Yirma 
Gear, Roebud & Eo. befämpften ben 
Brand, bis bie ftäbtifche Feuerwehr 
eintraf. Das euer murbe gelöfcht, 
nahdem e3 etma $10,000 Schaden 
angerichtet hatte. 

— ———— —— 
Fürchtete zu erbliuden. 


Der Steinmetz Peter £ouis endet fein Le 
ben durch Bas. 


Charles Louis, ein in der Nacht ar= 
beitender junger Mann, fand heute 
Morgen, al er von der Arbeit heims 
fam, die Thüren des von ihm und feis 
nem Water bewohnten Haufes Nr. 
5243 Baulina Straße verjhlojjen. 
Nachdem er eine Zeit lang vergeblich 
geflopft, holte er, Unheil ahnend, ei= 
nen Nachbar, Kohn Steffens, Nr. 
5301 Paulina Str., mit veflen Hilfe 
er die Vorderthür aufbrach, Das Haus 
mar boller Gas, die Thür zum Zim- 
mer de3 älteren Louis mar verjchlof- 
fen. Die Männer brachen fie auf und 
fanden Louis todt im Bett, der Gas- 
brenner ftand offen. Charles Nuis 
meldete das Ableben feines Vaters der 
Polizei, indem er erflärte, fein Water 
fei feit einiger Zeit trübfinnig geme- 
fen, meil er gefürchtet habe, blind zu 
werben. Ohne Zmeifel habe er Selöht- 
mord begangen. 

Rouis mar Steinmeß und 45 Jahre 


alt. 
en 


Orgelweihe. 


Sie wird morgen in der ev. St. Johannes» 
Kirche abgehalten werden. 


Sn der evangelifchen Johanneskirche, 
Ede Mohamf Straße und Garfield 
Anenue, wird morgen bie neue Tchöne 
Orgel eingeweiht, die bie Gemeinde 
zum Andenten an ben verjtorbenenDr. 
G. U. Zimmermann erbauen ließ. E83 
ift ein prächtiges, mit ben jchöniten 
Regiftern ausgeftattetes Anftrument, 

Der Weihegottesdienſt beginnt 
Morgens um 10:30 Uhr. Unmittels 
bar nad dem Weiheatt wirb die Drgel 
um eriten Mal por der Gemeinde ge- 
Fbielt werden. Baftor Marbach, ein 
tüchtiger Redner, hält bie Weiherebe. 
Abends um 8 Uhr findet ein gemein 
jamer Gottesbienit jtatt, zu bem alle 
deutjch - evangelifhen Bajtoren und 
Gemeinden eingeladen find. Baftor 
Kurz von bier und PBaftor Meder von 
Elmdurft werden Anjprachen halten. 


Ballon Wettifahrt. 


Morgen Nachmittag findet in Ros 
gerd Park Bajeballpart, Devon Une. 
und N. Clarf Straße, eine Ballon» 
Wettfahrt zwiſchen Otto Graſſel und 
dem deutſchen Luftſchiffer Link von 
Kehl am Rhein ſtatt. Demjenigen 
von ihnen, der am höchften aufſteigt 
und den beiten Abſtieg mit dem Fali⸗ 
ſchirm macht, wird die Meiſterſchafts⸗ 
medaille der Welt überreicht werden. 
Der Aufſtieg wird ſofort nach Been⸗ 
digung des Ballſpiels vor ſich gehen. 

—·w — —⸗— 


etufierd Commergarten, 


In Erchufters Sommergarten treten ges 
genivärtig der jugendlihe Komiler Jean 
Wormier fr., Die belichte Gejangsfoubrette 
Selma Gerlach und der Charakterdarſteller 
Nean MWormjer fr. mit großem Erfolg auf. 
Bei dem fhönen Wetter ift Schufterd Som: 
mergarten allabendlich vol befekt. 


— Der junge Staliener Dicarlo in 
New Orleans verjuchte geftern Abend 
bon Frau Madelaine Atala $1000 uns 
ter Zobesbrohungen zu erprefien, fpie 
ihr in ihrer Wohnung ins Geficht und 
flug fie. Er murbe verhaftet. 


— Auf dem Lande—, Und warn 
fol Sie denn der Hausfnecht meden 
morgen früb, Herr Doktor?” — „Zit 
nicht nötbig, id) ftebe don felbft fehe 
früh auf." — „Ra, dann feien Sie fo 
gut und weden Sie dann aud 
usknecht, der berſchläft's halt jeden 


rgen.” 


den | oder mehr © 


FETT ? —— 


A — ET —— ENDE EDER IE NEUE TER * Rn 
Pu 7 a EL — RUNGEN e 
3 Br . = — — 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 10. September 1008. 


Trinkwaſſer. 


Das gute Ausſehen iſt dabei nicht 
immer maßgebend. 


Die Evanftoner Mineralguelle. 


„Chicago Affociation of Commerce’' be: 
fämpft Sorderungen der Bolzhändler 
und der Grundeigenthumsbörfe. —Aus 
dem ftädtifchen JInfpeftionsdient. 


Mittheilungen, die zwar feinen Ho- 
tern nicht neu waren, wohl aber die 
Maffe des Publitums zu intereffiren 
geeignet find, machte gejtern Dr. $. 3. 
Biehn bom Raboratorium des Gejund- 
heitamtes in einem Vortrage, welchen 
er vor dem Chicano Drug Klub und 
dem Drtöverbande der „American 
Chemical Society“ hielt über „Muni- 
cipal Water Supply and Gemage 
Dispofal“,. Herr Biehn führte aus, 
baß man das ftädtifche Leitungsmwafjer 
nicht verbeffert, wenn man irgend ei- 
nen minbermerthigen fogenannten Fil- 
trirapparat am MWafferfrahnen an- 
bringt. Diefer Filter halte die jchäb- 
lichen Bazillen wohl für eine Weile zu= 
rüd, entlabe fie aber jchließlich in viel- 
fach vermehrter Menge. Andererfeits 
gebe e8 Mittel und Wege, um dur 
geeignete Vorkehrungen au da3 er=- 
denklich ſchmutzigſte Waſſer trinkbar zu 
machen; die entſprechenden Einrichtun⸗ 
gen würden einen Koſtenaufwand von 
815 für je 1,000,000 Gallonen Waſſer 
erfordern. Vös über's Ohr gehauen 
wird nach Herrn Biehn das Publikum 
bon den meiſtenGeſellſchaften, die vor⸗ 
geblich „reines Quellwaſſer“ auf den 
Markt bringen. Größtentheild ent- 
jtamme dieſes Waſſer dem See; es 
werde unzulänglichen Filtrirprozeſſen 
unterworfen und ſehe hübſch klar aus, 
ſei aber in Wirklichkeit nicht ſo rein 
und harmlos wie gewöhnliches Lei— 
tungswaſſer. Eine der fraglichen Ge— 
ſellſchaften berechne 35c die Gallone 
für Waſſer, das ſie aus einem ſieben 
Fuß tiefen Brunnen in der Nähe von 
Ebanſton bezieht. Um dem Waſſer 
ſeinen „Mineralgehalt“ zu geben, habe 
man auf den Boden des Brunnens eine 
Partie altes Eiſen, etwas Schwefel 
und andere zweckdienliche Dinge ge— 
legt. Dr. Biehn ſtellte in Ausſicht, 
daß die Geſundheitspolizei binnen kur⸗ 
zem verſchiedenen von dieſen Waſſer—⸗ 
lieferanten wuchtig auf das Dach ſtei⸗ 
gen würde. — Dr. Barnard, Nah— 
rungsmittel-Kommiſſär des Staates 
Indiana, ſtellte feſt, daß am Südende 
des Sees Waſſer verſeucht werde 
durch den Inhalt der Kloaken 
der in jener Nachbarſchaft be— 
findlichen Hafen- und Fabrikplätze; es 
müffe unbedingt jchleunigit etwas ge= 
fchehen, um biefem Uebel abzubelfen. 
— Präfident McECormid von der Ab- 
maflerbehörbe erklärte es für nothiwen= 
big, eine ftaatlihe Sanitätsbehörde zu 
Schaffen, die Ortsbehörden Mahnah: 
men berbieten fünne, die dem Gemein: 
wohl zumiberlaufen. Er mies bar= 
aufbin, daß man in Wilmette gegen 
märtig einen großen Abzugsfanal an 
lege, der feinen nhalt in den See er- 
gießen fol, während e3 fich bon felbit 
veritehen jollte, daß diefer Kanal mit 
dem Eoftfpieligen Graben verbunden 
mürbe, den die Abmwaflerbehörbe anles 
gen läßt, um Evanjton und die nörd> 
lichen Außenbezirte Chicago3 in der 
Richtung nad dem Miffiffippi Hin zu 
brainiren. 

Kommt der Abwaflerbehörde zu Hilfe, 


Der Bollzugsausfhuß der „Chicago 
Affociation of Commerce” (Charles L. 
Dering, Borfiger) fommt der Abmwaf- 
ferbehörde gegen den Verband ber 
Holzhändler und die Grunbeigen- 
thumdbörje zu Hilfe. Er hat einhel» 
lig eine Erflärung abgegeben, daß die 
Forderung, e8 jolle den Brüden, bie 
über den Haupt=, bezw. den Sübarın 
des Fluffes führen, eine Spannweite 
bon 200 Fuß gegeben merben, über- 
trieben und ungereimt fei. Die Spann= 
weite von 140 Fuß genüge vollftändig. 
Außerdem jei nur nothiwendig, daß die 
Tiefe des Tlußbettes durchweg auf 
minbeftend 21 Zub gebracht merbe, 
und das lafje fich gegenwärtig bie Ha 
fenverwaltung angelegen jein lafjen. 
An zwei bis drei Stellen müjje das 
Ylußbett noch audgemeitet werden, das 
iwerde die Abwaſſerbehörde in nächſter 
Zukunft thun. Es wird in der Erklä⸗ 
rung unter anderem darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß der weſtliche Kopf 
der neuen Brücke in der Waſhington 
Straße quf die Geleife der St. Paul- 
Bahn zu jtehen fommen würde. Ent» 
fernt werben müßten natürlich die noch 
verbleibenden Brüden mit Mittelpfei- 
lern. Das jei aber Sacdıe der Stadt: 
verwaltung, und biefe müßte veran⸗ 
laßt werben, da3 zu bejorgen. 


Tiene Eifenbahnbrüde. 


Die Northweſtern-Bahngeſellſchaft 
wird am Sonntag die neue Brücke ge⸗ 
brauchsfertig machen laſſen, welche ſie 
in der Nähe der Kinzie Straße für 
ihren YZugverfehr gebaut hat. Es ift 
das eine Klappbrüde, die nur eine 
Schale bat, doch ift biefe 170 Fuß 
lang. Das Aufziehen, mittel Elet: 
trigität beforgt, wird nur eine Minute 
in Anfpruch nehmen. Der Verfehr 
ber Perfonenzüge erleidet feine Un- 
terbrechung burch bie bor fich gehende 
Veränderung. Alles Geleife, Weichen 
ufm. find gelegt, und von Montar 
früh an werben alle Züge bie neue 
Brüde benutzen. 

Bau der Handels: Hochfchufe. 

Der Bauausſchuß des Schulraths 
hat den Baumeiſter Perkins geſtern 
angewieſen, Pläne für die Handels⸗ 
Hochſchule auszuarbeiten, welche an die 
Stelle der Jones⸗Schule, Ede Ply⸗ 
mouth Court und Harrifon Straße, 
gejegt werben joll. Der fol 14 

todiwerfe hoch werden und 
ausreichenden Räumlichkeiten 


— Handels⸗ Hochſchule auch folche 


— 000 — — 


für die Erziehungsbehörde enthalten. 
Der Bau foll "päteftend im Nahre 
1912 fertig geftellt werben. Die Baus 
foften find auf $800,000 veranfchlagt. 
Einfhägung der Bantken. 

Die fteuerpflichtige YFahrhabe und 
bie Liegenfchaften der Banken find 
bon der Repifionsbehörde auf rund 
$100,000,000 bemerthet worden, und 
zwar bie Yyahrhabe auf { 24,090,000, 
die Liegenihaften auf $17,000,000. 
Die Bemwerthung ift um etima $5,000,- 
000 höher, al3 im vorigen Jahr. Radj= 
ftehend folgen genauere Angaben in 
Bezug auf die Einfchägung einiger ber 
größten Bankgejchäfte: ‘ 

Bahr: 


Iruit and 
$ 3,660,000 


1,340,000 
3,100,000 


1,462,500 

Hibernian Banfing Ai 

ociation 1,995,000 
Illinois Truſt and 

Sabings 11,200,000 121,509 
Merhants 

Truſt Co 61,307 

Disziplinarbehörde der Feuerwehr. 

Bor der Disziplinarbehörde der 
Feuerwehr wurde geſtern eine ganze 
Anzahl von Fällen verhandelt. Der 
wichtigſte darunter war „die Meuterei 
auf dem Löſchboot D. J. Sweenie“. 
Die Beweisaufnahme ergab, daß der 
Maſchiniſt Nicholſon mit dem Kapitän 
in Streit gerathen war und im Ver— 
lauf der Unterhaltung den Kapitän 


ſchaften. 
Liegen⸗ 


$1,269,490 
1,448,185 


American 
Capings | 

Central Truſt Co. o 
Illinois 

Sir Treuft and Gab» 
n 

Harris Truft and 
Savings 

148,029 


Loan and 


Neuer Wein in alten Schläuchen. 
Ton Hand Dominik. 


Die Gejchihte unferer Geifted- und 
eratten Wifjenjchaften bringt ung mie- 
der. und immer wieder Perioden und 
Epochen, da plößlich ein neuer Geiit 
feinen Einzug hält, eine neue Lehre, 
zuerft nur von wenigen Augermählten 
erkannt, Pla gewinnt, fich außbreitet 
und ſchließlich das geiſtige Leben be— 
berrfcht. Alle die Hochgipfel unſerer 
Kulturentwickelung, die Reformation 
auf religiöſem Gebiete, das Wiederer⸗ 
wachen der klaſſiſchen Literaturwiſſen⸗ 
haft, die humaniftifche Renaiffance 
und der Auffhmwung aller Künfte, bie 
fünftlerifche Renaiffance bedeuten fol 
che Zeitabfchnitte, da ein neuer Geijt 
fich fieghaft Bahn bricht und Gemalti- 
ges vollbringt. Aber au) unferen Nas 
turwiffenfchaften find folche Zeiten ber 
Erhebung zu neuer und höherer Auf- 
faflung nicht unbelannt geblieben. 
Auch ihre Gefchichte bietet mehr als 
einmal Zeiten jtürmifcher Erhebung 
und üherrafchenden Fortjchrittes. 

Betrachten wir den Begriff des In- 
endlichen. Den Philofophen feit Tan- 
gem eine geläufige, wenn auch feined- 
megs erjchöpfte Vorftellung, blieb bie 
Unendlichkeit, blieb das unendlich Klei- 
ne ebenfo wie das unendlich Große ber 
erattejten aller Wiffenjchaften, ber 
Mathematik, bis in die Neuzeit unfap> 
bar. 

Noch immer beftand der alte Sophi- 


ſehr nachdrücklich mit einem Befenftiel | ften-Lehrfag zu Recht, daß ein Schnell- 


bearbeitet hatte. Bataillonsfomman= 
deur Ward batte diejer urjprünglichen 
Urt der Bemweisführung durch gütliches 
Zureden ein Ende gemadt. Nicholfon 
wurde jchuldig befunden und für bie 
Dauer von 44 Tagen zum Berlujt fei- 
ned Gehalts verurtheilt. — Bon der 
Lohnlifte gejtrichen wurden der Hilfs- 
Maſchiniſt Wim. O'Brien und der 
Steiger John H. Jones, die ſich vor 
einigen Wochen in formloſer Weiſe 
vom Dienſt zurückgezogen haben. Von 
O'Brien weiß man, daß er hierzu Durch 
eine herbe Enttäuſchung veranlaßt 
worden war. Er hatte ſich mit einer 
ſchon in reiferem Alter ſtehenden Wit— 
tib verehelicht in der freudigen An— 
nahme, daß die Dame reich mit Glücks— 
gütern gefegnet fei. Nach der Hochzeit 
machte er die betrübliche Entdedung, 
daß er jich verfpefulirt Hatte; die Da- 
me war arm tie eine Kirchenmaus 
und hatte auch ihrerfeit3 lediglich auf 
DVerforgung fpekulirt. — Zu dreitägi- 
gem LZohnverluft verurtheilt wurde der 
Fahrer Garding megen graufamer Bes 
handlung eined Pferdes; bei der Aus- 
meflung der Strafe murbe in Betracht 
gezogen, daß Garbing bon dem Leut- 
nant Did, der ihn bei dem Frevel er— 
tappte, burchgeprügelt und heimge- 
fhidt morden war. — Schlaudhalter 
Enright von dem obengenannten 
Löfhhoot wurde um einen halben Mo- 
natslohn gefränft dafür, daß er einem 
Kollegen bei der Verfilberung gejtohle- 
ner Saden VBorfehub geleiftet hatte. 
Der diebifche Kollege jelbjt wurde ent- 
laffen. 


Mit der Petroleumfanne. 


Nicht, gerade mit der Brandfadel, 
aber doch mit der Petroleumfanne fol 
der Marftinfpeitor Henry McEonnel 
vom Geſundheitsamt auf Erpreffung 
auögezogen fein. Der Fleifchhändler 
Klein, 5738 Wentmorth Ane., be- 
hauptet’8, und im Gefundheitzamt 
Iheint man ihm Glauben. zu jchenten, 
menigitens ift McConnell bis auf Wei- 
tere de3 Dienftes entboben tmorben, 
und bie Zinildienft-Rommiffion wird 
ihm den Prozeß machen. Klein aibt 
an, MeConnell habe am 11. Septem- 
ber in feinem Gejchäftsplage vorge- 
Iprochen und, ohne fich weiter umzus= 
jehen, furz angebeutet, daß er Durft 
leide. Klein, jo berichtet biefer weiter, 
erbarmte jich de Dürftenden und gab 
ihm einen Quarter, den Me&onnell 
zivar nahm, ber ihn aber nicht befrie- 
digte, Am nächitfolgenden Samjtag 
ſei MeConnell wiedergekommen, be— 
gleitet von einem Burſchen, den er als 
feinen Gehilfen, Walter Rilly, vor- 
ftellte. Er babe fi an den Eisfchrant 
begeben, ein aroßes Stüd „Corneb 
Beef” daraus hernorgezogen, e8 nad» 
benflich betrachtet und dann geäußert, 
e3 gefiele ihm nicht. Darauf babe er 
einen Tribut bon $4 verlangt, $2 für 
fich felbjt und $2 für feinen Gehilfen. 
Klein gab ihm das Geld nicht. Dar- 
auf jol Mce&onnell zur Petroleumfan- 
ne gegriffen unb gegen 100 Pfund von 
dem Fleiſch mit ber Ylüffigfeit be- 
Iprentelt, alfo umberfäuflih gemacht 
haben. Chefinfpeftor Koehler, bei bem 
Klein fich befchmerte, hat das fragliche 
Fleiſch unterſuchen laſſen, wobei jich 
herausſtellte, daß es einwandsfrei ge⸗ 
weſen. 


Es ſputt. 


Abergläubiſche Leute wollen im al—⸗ 
ten Kloſter Zum Heiligen Herzen“, 


Jan Lytle und Weit Taylor Str., 


nächtlicher Weile ‚Geiſter“ umgehen 
geſehen haben. Das Gerücht hat ſich 
verbreitet, und geſtern Abend ſammel⸗ 
ten ſich an dem verlaſſenen Gebäude ſo 
viele Leute an, die die „Geifter“ jehen 
wollten, dabei aber großen Lärm 
machten, daß Umwohner ſich bei der 
Polizei beſchwerten. Dieſe hatte eine 
volle Stunde zu thun, um die immer 
neu ſich einfindenden „Geifterjeher“ 
abzuſchieben. Die Polizei hat keine 
Spur von einem Geiſt wahrgenom⸗ 
men. 


90,000 


Büder gratis 


per Bolt über 


— 


De. Jos. Eifier & 
40 Deaxborn Str. GA , 


— 
— Spekulation, 
an Ein 


läufer eine Schnede nicht einholen 
fönne, obwohl die Natur zehntaufend- 
mal an jevem Tage biefe Behauptung 
mwiderlegte. In einer beftimmten Zeit, 
fo ſagten bie —** mag der 
Schnellläufer bis zu dem Punkte kom⸗ 
men, auf dem die Schnede beim Be: 
ginn feines Laufes jaß. Aber in eben 
derfelben Zeit wird aud die Schnecke 
ein Stückchen weiter gekrochen ſein. In 
einem zweiten Zeittheilchen mag nun 
der Schnellläufer auch denjenigen 
Punkt erreichen, den die Schnecke bei 
Ablauf des erſten Zeittheilchens inne— 
hatte, aber inzwiſchen muß ja auch die 
Schnecke wiederum ein kleines Stück— 
chen weiter gekommen ſein, und ſo muß 
ſich das Spiel unendlich oft wiederho⸗ 
len, immer wenn ber Schnellläufer ei= 
nen beftimmten Bunft erreicht, muß bie 
Schnecke ſchon ein kleines Stückchen 
vorweg ſein. Niemals alſo fann deri 
Schnellläufer die Schnecke erreichen. 
Der Geiſt der Alten konnte es nicht 
faſſen, daß dieſe unendlich vielen Wie⸗ 
derholungen des geſchilderten Vorgan⸗ 
ges ſich in einer unendlichen und ſogar 
in einer unter Umſtänden recht kurzen 
Zeit abſpielen konnten. Die Natur 
zeigte ihnen wohl, daß die Schnecke ein⸗ 
geholt wurde, aber ihre mathematiſche 
Auffaſſung fand keine befriedigende 
Löſung für dieſes Phänomen. Da 
kam der neue Geiſt über die Newton 
und Leibniz. Sie erkannten, daß eine 
unendlich große Anzahl von unendlich 
kleinen Dingen einen ganz beſtimmten 
endlichen Werth ergeben müſſe, zum 
mindeſten ergeben könne, und der, Cal⸗ 
culus infiniteſimalis“, die Rechnung 
mit unendlich kleinen und unendlich 
großen Werthen, die Differential⸗ und 
Integralrechnung wurde gefunden. 
Was ſie in 200 Jahren geleiſtet hat, 
und was in 200 Jahren aus ihr ſelbſt 
geworden iſt, das lehrt die Geſchichte 
der modernen Mathematik, lehrt die 
Entwicklung der modernen Naturwiſ⸗ 
ſenſchaften. Heute ſind Differential⸗ 
und Integralrechnung das unentbehr⸗ 
liche Handwerkszeug eines jeden wiſ⸗ 
ſenſchaftlich arbeitenden Ingenieurs 
und Phyſikers, und die Behandlung 
des Unendlichen, ſeine rechenmäßige 
Erfaſſung wird auf den Hochſchulen 
im erſten Semeſter gelehrt. Nachdem 
der neue kühne Gedanke einmal von 
wenigen Großen energiſch durchdacht 
war, wurde er in wenigen Menſchen⸗ 
altern wiſſenſchaftliches Allgemeingut. 
Und immer wieder feierte dieſer ſou⸗ 
veräne, mit kriſtallener Klarheit und 
ſtählerner Schärfe an die Dinge heran⸗ 
tretende Geiſt ſeine Triumphe. Der 
Infiniteſimalkalkul hatte das Mittel 
geboten, die Bahnen unſerer Planeten 
viel genauer zu erkennen und zu zer⸗ 
gliedern, als es nach der einfachen Kep⸗ 
lerſchen Hypotheſe je möglich geweſen 
wäre. 3 zeigte jich im Spiegel ma: 
thematifcher Betrachtung, daß die Be- 
mequngen der Gejtirne zufammenge- 
jegter Art waren, in ber Hauptfache 
freilich eine Tyunktion ihrer eigenen 
Maflen, Gejchmwindigfeiten und Son 
nenabjtände, nicht unerheblich beein- 
flußt aber burdh fremdartige Einflüffe, 
die ihren mathematifchen Ausdrud in 
den jogenannten Störungsfunttionen 
fanden. Nicht nur don der Sonne 
wurben bie Planeten angezogen, ſon⸗ 
dern auch fich jelbit beeinflußten und 
ftörten fie auf ihren Wegen. Seit ge> 
raumer Zeit nun zeigte fich in den 
Bahnelementen de3 Planeten Uranus 
eine Störungsfunftion, für melde die 
inneren Planeten Saturn, Jupiter 
ufm. feine hinreichende Urfache abga- 
ben. Aus Summirungen de unenb» 
lich Kleinen das Enbliche zu finden, 
hatten Leibniz und Newton gelehrt. 
Hier murde bie Prinzip bon zimel 
Aftronomen, dem Franzoſen Jean Jo— 
ſeph Leverrier und dem Engländer 
John Couch Adams, ganz unabhängig 
boneinander, in fühner Durhführung 
angewandt. Beibe wiefen auf ein und 
biefelbe Stelle am Himmel Hin, an 
welcher zu einer beftimmten Zeit bes 
Jahres 1846 im ftarken Fernrohr ein 
neuer, weit außerhalb bes Uranus 
treifender Planet gefunden werben 
ü ber allein die Störungen bes 


Aftronome gaben gleichzeitig die Ele- 
mente bes — laneten, feine 
Maffe, feinen Sonnenabftand und fei- 
ne Umlaufzeit an. Wenige Mochen 
danad) richtete der Ajtronom Galle fein 
Fernrohr auf bie nete Stelle, 
und zum erjtenmal erb ein menſch⸗ 
—— — 
un 


Nicht immer führt der neue Geiſt ſo 
ſchnell auf ſolche Hochgipfel, die dann 
auch der ſtaunenden Menge ſichtbar 
werden, nicht immer folgt ſeinen Re— 
gungen ſolch unmittelbarer Triumph. 
Oft iſt das Schaffen eines dieſer Gott⸗ 
begnadeten ſo neuartig und wunder⸗ 
ſam, daß Jahrzehnte darüber vergehen 
müſſen, bebor die neue Ausdrucksweiſe 
verſtändlich wird und Anerkennung 
findet. Man braucht nur an die Ur- 
beiten be3 Engländers Marmwell, wohl 
des größten mathematifchen Genie3 der 
neuejten Zeit, zu erinnern, um ein fol= 
ches Beifpiel zu haben. Auch bier 
wieder nur einige wenige klare und 
I&harfe Prämifjen über die Natur und 
Art des Lichtäthers, jenes Hhupotheti- 
fchen,unenblich feinen Stoffes, der fi 
der direlten Wahrnehmung wohl im= 
mer entziehen mwird,und dann eine rech- 
nungsmäßige Behandlung diefes Stof- 
fe8 bon wunmerhörter Kühnbeit. Eine 
jelbjtändige beveutende Weiterbildung 
ber mathematifchen Disziplinen, um 
für da8 neue Gebiet neue mathemati- 
fche Ausdrudsformen zu finden, und 
dann die praftifihen Früchte Diefer 
Geijtesthaten. Wo immer wir heut ein 
phhufifalifches Sonderfadh betreten, mag 
es Gleftrizität, Wärme oder Schall 
fein, da treffen wir ficher auf abfolute 
Werthe nch Marmell, auf die greif- 
baren und nüßlichen Ergebniffe jeiner 
mathematijchen Arbeiten, die eine gute 
Beute der einzelnen phnfikalifchen 
Wiſſenſchaften wurden. Erit ein 
Menfchenalter fpäter, ala die ftaunens- 
werthen Experimente Teslas den ver— 
bindenden Bogen zwiſchen dem opti— 
ſchen und dem elektriſchen Pfeiler un 
ſerer Erkenntniß ſchlugen, als wir 
handgreiflich merkten, daß Licht, Elek⸗ 
trizität und daß Elektrizität Licht ſei, 
kam auch die Arbeit Teslas zu Ehren. 
Man mußte anerkennen, daß er zu ei— 
ner Zeit, da die landläufige Wiſſen— 
ſchaft über das Weſen der Elektrizität 
noch gar nichts wußte, bereits von der 
mathematiſchen Seite her die Haupt— 
fragen gelöſt und neue Erkenntniß ge— 
geben hatte. 

Wer die Zeichen der Zeit mit offenen 
Augen verfolgt, kann gegenwärtig et⸗ 
was Aehnliches beobachten. Auch der 
Geiſt eines Newton konnte das 
Räthſel der Schwerkraft nicht reſtlos 
löſen. Noch heute nehmen wir an, daß 
zwiſchen itgend je zwei Körpern des 
Weltalls eine geheimnißvolle, völlig 
unerklärliche Kraft, die Gravitation 
oder Anziehung herrſcht, daß je zwei 
ſolcher Körper —ä mit einer Kraft an⸗ 
ziehen, die proportional dem Produkt 
ihrer Maſſen und umgekehrt propor⸗ 
tional dem Quadrate ihres Abſtandes 
iſt. Dieſe Feſtſtellung genügt, um den 
Gang aller Geſtirne genau rechneriſch 
zu verfolgen, und ihre Einführung in 
die Wiſſenſchaft bleibt ein ewiges Ver⸗ 
dienſt des unſterblichen Newton. Wir 
aber ſind über jene Zeiten hinausge— 
wachſen und wollen den Schleier noch 
weiter vom Unbekannten lüften. Unſe⸗ 
rem Erkenntnißdrange genügt ſolche 
unerklärte Fernwirkung nicht mehr. 
Menn heute eine mächtige Hand bie 
Sonne auslöfhte, würde unfer Auge 
auf der Erbe das erft na acht Minu- 
ten fehen. Wir können auch nicht glau= 
ben, daß die Schwerkraft jich mit un- 
endlicher Geſchwindigkeit durch den 
Raum verbreitet. Wir vermuthen von 
Tag zu Tage ſtärker, daß auch die 
Schwerkraft dem Träger des Weltalls, 
dem Lichtäther, auf die Rechnung zu 
ſehzen iſt, und ſchon macht hier und 
dort ein unternehmender Geiſt den 
Verſuch, das Wunder mathematiſch 
anzugreifen und, was den Sinnen ver⸗ 
ſchloſſen iſt, auf dem Wege der Rech— 
nung zu ergründen. Beſonders bemer⸗ 
kenswerth ſind die Verſuche des öſter⸗ 
reichiſchen Profeſſors Sahulka in die— 
fer Beziehung. Bon den Marmwell’fchen 
Lichtätherpramiffen ausgehend und 
nur bie Gefeße der Reibung unb bes 
Stoßes ſachgemäß verwendend, kommt 
Sahulka rein techniſch zu Formeln, 
die den alten Maxwell'ſchen Gravita— 
tionsformeln völlig identiſch ſind. 
Schon an ſich ein ſchöner Erfolg. Aber 


Eine Kentuckyn Erfahrung 
Kaffee und Thee noch an ber Arbeit. 


Eine Ky. Dame machte eine fehr 

enehme Erfahrung, ala fie den 
Kaffee, deifen Schädlichkeit ſie er— 
kannte, aufgab und Poſtum trank. Nie 
läßt ſie ſich eine Gelegenheit entgehen, 
Anderen don ihrem Glück zu erzählen. 
Sie ſagt: 

„Seit über 20 Jahren litt ich an 
Nerven⸗Zerrüttung und Herzbeſchwer⸗ 
ben. Nach monatelangem Elend ſagte 
mir mein Doktor, einer der beſten im 
Lande, daß ich Kaffee und Thee auf⸗ 
geben müſſe. 

Was ſollte ich thun? Ich brauchte 
ein heißes Getränk zum Frühſtück, da 
ich in meinem Leben nie ohne eins ge⸗ 
weſen war. 

Ich beſchloß Poſtum au verſuchen 
ohne zu denken, daß ich irgend etwas 
damit erreichen würde. Zuerſt ſchmeckte 
es mir nicht, aber als ich ihn 15 Mi⸗ 
nuten kochte, bis er dunkel und reich 
ausſah, ſchmeckte er prächtig und ich 
begann mich bald beſſer zu fühlen. 

„Nachdem 10 Poftum drei Yahre 
fortwährend getrunten babe, fühle ich 
mich wie neu geboren. Ich habe im⸗ 
mer ſchiecht gefchlafen. aber-jegt ſchiafe 
ich gut und erfreue mich befter Gejunb- 
heit. Umb ich ſchreibe es Poſtum zu. 
* „Meine ganze Familie trinkt ihn 
jet Tieber al irgend ein anderes Ge- 
tränt zu den Mahlzeiten. ch bin ein 
begeifterter freund beö Poftums und 
ich weiß, daß, !-ı8 er für mich gethan 
2 = 5 =. thun wird; des⸗ 

e ich mir nie eine Gelegenheit 
cnigehen es Leuten zu empfehlen die 
an der Wirkung des Kaffeetrinkens 


Namen erfährt man von der Poſtum 
€ id. Lefei: „Der 
Padeten. 


der. Staaten 
Dispenfatorium 


Beihreibt die Hanptbeitandtheile, 
die in Pesrusua enthalten find. 


Behaupten wir zu viel von Perung, 


wenn wir jagen, daß es cin wirffames : 


Mittel gegen schroniichen Katarrh it? 
Saben wir genügend Beweife, daß Bes 
runa in Wirklichkeit folh ein Katarrh= 
mittel ift? Laßt uns ſehen, was das 
Vereinigte Staaten Dispenſatorium bon 
deu Hauptbeſtandtheilen von Perung 
ſagt. 

Nehmt zum Beiſpiel den Beſtandtheil 
Hydraſtis Canadenſis, oder Golden Seal. 
Das Bereinigte Staaten Dispenſatorium 
ſagt von dieſem Kräutermittel, daß es 
meiſtens bei der Behandlung von er: 
Ichlafften Schleimhänten, chroniſcher Rhi— 
nitis (Naſenkatarrh), atoniſcher Dyspepſie 
(Magenkatarrh), chroniſchem Eingeweide⸗ 
katarrh, katarrhaliſcher Gelbſucht (Leber⸗ 
katarrh) und bei erkrankten Schleimhän— 
ten der Beckenorgane verwendet wird. 
Es wird auch für die Behandlung der ver— 
ſchiedenen Formen von Krankheiten, die 
den Frauen eigenthümlich ſind, empfoh—⸗ 
len. 

Ein anderer Beſtandtheil von Perung, 
Corydalis Formoſa, wird von dem Ber- 
einigten Staaten Dispenſatorium als ein 
Tonic klaſſifizirt. Auch iſt Cubebs ein 
Magenmittel und Tonic für die Echleim- 
häute. 

Cedron-Samen iſt ein anderer Beſtand⸗ 
theil von Pernuga, eine vorzügliche Droge, 
die ſeit den lebten fünfzig Jahren größ- 
tentheil3 von ber mediziniſchen Wiſſen⸗ 
fchaft überfehen wurde. Der Samen ift 
nur in jehr wenigen Apotheken zu haben. 
Dad Vereinigte Staaten Dispenfato- 
rium fagt von der Wirfung von GCebron, 
daß e3 als ein Bitter Tonic und in der 
Behandlung von Durchfall und ähnlichen 
Krankheiten als ein Erſatzmittel für 
GChinin verwendet wird. 

GEopaiba-Ocl, ein anderer Beſtandtheil 
von Berunn, wirb vom Vereinigten Staa» 
ten Dispenfatsrium als ein milde Ans 
regungsmittel und Dinretifches Mittel be» 
zeichnet. Es wirft auf den Magen und 
die Gingeweide. 3 wirft als ein An 
regungsmittel auf bie Genito-Mrinary 
Menıbrane. Nützlich bei chroniſcher 
Cyſtitis, chroniſchem Durchfall und 
etlichen chroniſchen Krankheiten der Leber 
und Nieren. 

Schreibt uns um ein freies Buch von 
Zeugniſſen, was die Leute von Peruna 
als ein Katarrh-Heilmittel denken. Der 
beſte Beweis iſt das Zeugniß von denen, 
die es verſucht haben. 


alsbald zeigt ſich auch, daß wir hier 
wirklich fruchtbares Neuland des for—⸗ 
ſchenden Geiſtes unter den Füßen ha— 
ben. Wenn die Schwerkraft durch die 
Reibung des Lichtäthers, durch die 
Vernichtung von Stoßarbeit zuwege 
kommt, ſo muß auch Wärme als Be— 
gleiterſcheinung auftreten. Wärme, die 
der Maſſe ungefähr proportional iſt. 
An ſich ein harmloſer Schluß, aber ſo⸗ 


fort erſcheint die flammende Gluth un ⸗;· > 


ferer großen ‘ 'eltförper, aller jener 
ewig lodernden SZentralfonnen in 
‚neuem Lichte. Die verfchiedenften Hy: 
pothejen find im Laufe der Jahrzehnte 
und Jahrhunderte aufgejtellt morden, 
um bie unverminderte Gluth unferer 
Sonne zu erflären. Hier haben mir 
eine neue, ganz zwanglofe Löfung. Die 
Beregungen des Lichtätherz felbit hal- 
ten die Himmelsförper in ftänbiger 
Gluth, und dieſe Gluth wiederum läht 
den Aether erzittern. Damit iſt ein 
Kreislauf geſchloſſen, der vordem 
klaffte, und deſſen Lücke die ganze 
Welt mit dem Kältetod bedrohte. 

Dem neuen Geiſte Maxwells folg— 
ten die Experimente von Hertz und 
Tesla, folgten die Wunder der draht⸗ 
loſen Telegraphie. So dürfen wir wohl 
hoffen, daß auch die Schwerkraft uns 
nicht ewig ſpröde bleiben wird, daß 
auf die rechneriſche Bezwingung das 
erfolgreiche Experiment folgen wird, 
und daß noch das 20. Jahrhundert 
uns eine Barotechnik, eine Technik der 
Schwerkraft bringen wird, die uns 
von den Feſſeln der Gravitation be— 
freit und uns den Weltenraum er— 
ſchließt. Denn das iſt das Markante 
all' dieſes Geiſtes, daß er nicht un— 
mr bleibt, jondern reihe Früchte 
ringt. 


Das Feenfhlok im Eumpfe, 


Aus Indien fommt die Kunde von 
einem alten Schloffe, zu bem feit 
Sabrhunderten fein Menfch den Weg 
gefunden. 3 liegt in ben Fügen bon 
Amartantat in der Nähe Duelle 
bed Narbada unb bie Inder nennen e8 
Rani Balaoli. Nach allen Berichten 
find bier von ben Hinbu-Rajahs ge 
mwaltige Schäge angehäuft; 
Jahrhunderten legte jich ein meilen- 
breiter Sumpfgürtel um da3 Gebäube 
unb feitdem t niemand mehr das 
alte Baumerf betreten fünnen. Sir 


Richard Temple, einft Gouverneur von. ..- \ 


Bengalen, unternahm den Verjud, al- 
lein er mußte ihm aufgeben, meil bie 
Elefanten in dem Morafte verfanten. 
In Indien plant man jegt, das Sa- 
genfhloß mit Hilfe eines Ballonz zu 
erreichen und ein befannter Kapitalift 
aus Kalkutta hat bereits eine große 
Summe zu einer folden Erpebition 
—— Ueber das Entſſehen des 

umpfes mitten in der Hi b 
furfiren bei ben —— in 
alte Legenden, aber mwiffenfchaftlich ift 
ed biß,beute noch nicht aufgeklärt, wie 
gerade in biefer Gegend ein fo geiwal- 
tiger Sumpf erftand, ber bas alte 


aber vor. :. 


Schloß volltommen von ber Ummelt. : ä 


abſchnitt. — 


— Dann allerdings. —Arzi: Me⸗ 
dizin hat auf Ahre Krankheit kbeinen 
Einfluß. Sie müſſen ſich vor allen 
Dingen Beweg machen.” 





“ 


4 


J 


I; 5 


ie 


Damit fi) Jeder in 
diejer Banf hei- 


milch fühlt, 


Haben ihre Direlioren en Konfultirungs - Büro für die 


Benutzung ſeitens des Publitums etablirt. 


Ein tüchtiger 


Mann ſteht an der Spitze, der für Jedermann zu ſprechen 
tft, der Rath oder Auffchluß über Spareinlagen, Kapitald- 


anlagen, Bonds, Bermögendvermaltung, 


Teftamente oder 


irgendwelche fonftige Funktionen einer großen Bank ertheilt. 


Diele Koniultirungs - Büro 


‘ 


Hat den PBmed, Leute zm bedienen, 


die nicht mit ben 


‘  verfchiebenen Zeigen bed Bankgefhäfts vertraut find, und 
\ Rath fucden von zuberläffiger Geite in Bezug auf ihre 

® finanziellen Angelegenheiten. Konfultirungen legen nicht die 
x Verpflichtung auf, mit diefer Bank in Verbindung zu tres 


4 ten, außer hr wünſcht 


es. 


Die Beamten ſind jedem 


dKunden zugänglich, ob ſein Geſchäft groß oder klein iſt. 


The Northern Trust 
Company—Bank 


N.-W.-Ecke La Salle und Monroe Str. 


MOELLER 


STANGE &C0. 


Bargains 
_— fir — 


Y Lincoln Ave,, nahe Sonthport Avs, 


Montag, 21. September 


- Groceries 
das Ski Claus Seife, — 


Beiter 

5 Pfu 

Oder 10 a 
Für! 


Barbers Streihhhölzger, — 
roße Radete 
nider3 Port and Beans, 
8 Bfund-Biüchfe 
Mothers —— — 8 
Badet. BERN: 


Sr guen 
ze die Flajche 


"Hoftetiers — Bitters, 7 
die Flaſche 

California J of Fig, 
die Flajche 

Be normwegiicher Leber 


Beis Bine Tar and Hos 
* 
es 0 


Raben offen bis 9 Ahr Abende. 


I.KRUMM&BRU.LN) 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


10c farbiger Shafer oder Domet» 
Flanell, die Yard für 

10c 80 Zoll breiter mass; 
grau oder roth, die Yard 


Speziell für Montag. 


in 6%4c 


65c meike beiticte Zaton Blufen, &t. 39e 


65c Morgenjaden (Sacques) für 
Damen, Stüd 


50c 
$1.00 Schuhe für Kinder, zum 
Schmüren oder Snöpfen, Paar.. 
Er te ale Stüd 
af —5 ea One Stüd.. 
iu eſſel mit ſchwerem 
seäejer alle Größen, sas1. 


Cooties, 2 nd fü 
Aſſortirte Cookie P 2 Kind 


er 206 Beaberrh Kaffe 
* Fre ce Seite, 6 nee 


ima- 
lei.“ er erbiertel, 


Lokalbericht. 


490 


50c —— Sateen-Männerhemden, 37e 
Iauelleberhofen für Männer, Br. 33e 


69€ 
3 


"506 
.21e 


uppen fer, das Pfund, ‚dee 
Blur. 


Bevorfichende Bergnügungens. 


Sein jehsjähriges Stiftungsfeft feiert 


der 


twohlbefannte Unterftügungsverein, Prinz 


Heinrih am morgigen Gonntag 
Schönhofens Halle. Der 
befanntlich immer fehr unterhaltend und 


in 


erein, deſſen Feſte 


müthlich verlaufen, hat einen tüchtigen 34. 
ausſchuß mit der 5 Ganzen bes 


traut. Zanz und andere 


* dem P 

verlaufen wird. &8 el um 8 
Ra ags. 
— 25, an der Kaſſe 35 Cents. 


Die Plattdeutſche Gilde Frei—⸗ 
eit Nr. 27 begeht am Sonntag, 27. Sep» 
ondorfs Halle ihr 16. EStif- 
ei der Bene werben mehrere 
vereine mitwir en, und überhaupt iſt 
ſchones en aufgeftellt, das 
iten. wird, 


EN 


eımber, in 
en! 


uder aufs Befte unter 
Be Den beginnt um 3 Uhr Nachmitt 
tarten u im Borvertauf 

an der Kaſſe 50 


nterhaltung find 
rogramm, und es tft alle Ausjicht 
anden, daß auch, dieſes Feſt jebr 


u 


Eintrittsfarten Toften im 


ö——— — G G — — — 


Der Columbia Damenverein 
begeht am Samſtag, dem 3. Oktober, die 
Feier ſeines 18jährigen Beſtehens. Die Lei⸗ 
tung des Feſtes liegt in den Händen der 
Damen Krauspe, Präſidentin; Hoyer, Kohn, 
Raditz, Thomas, Neeſe, Theede, E. Schmidt, 
Hermann, Raſchke, Dracht, Lemmon und 
Dahms, welche alles Mögliche thun, die 
Gäſte durch Tanz, gute Bewirthung und Un—⸗ 
terhaltung zufrieden zu ſtellen. Das Feſt, 
das in der Lincoln-Turnhalle ftattfindet, 
beginnt um 8 Uhr Abends, Gintrittsfarten 
—* im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 

ents. 


Der Schwäbiſche Frauenverein 
Br am Sonntag, dem 4. Oftober, in der 

ordfeite-Turnhalle fein zehnjähriges Stif- 
tungsfeft, daS durch Gefangsporträge der 
Gejangsfeftion des Schwäbhifhen Sänger: 
bundes und des Harugari-Sängerbundes 
verfchönt werden wird. Der Feitausihuß 
tut unter der Leitung der Präfidentin, 
Frau Ih. Badmann, fein Möglichites, um 
den Befuchern vergnügte Stunden zu berei= 
ten, und fjorgt auch für gute Berwirthung. 
68 mwird zweifellos eine gemüthliche Unter- 
haltung werden. Das Felt beginnt um 3 
Uhr Nahmittags, Eintrittsfarten Toften 25 
Gents. 

Am Sonntag, dem 4. Oftober, veranftaltet 
der Hefjen = Najjauer Damen: 
berein fein 1. Stiftungsfeft mit Unter: 
haltung und Ball in der LaSalle-Turngalle, 
673 Lorrabee Str. Das Feitfomite, befte: 
hend aus den Damen Karoline Brethauer, 
Nräfidentin, Youife Loehr, Charlotte Schrö= 
der, Dorothea Schalt und Minna Trow- 
bridge, hat beftens für Unterhalltung und 
Erfrifchung gejorgt. Frau Clara Wolters 
und Fräulein Florence Barthen, fomwie 
der berühmte Keulenjchivinger Charles Ha= 
dank werden die Gäfte unterhalten. Anfang 
Nachmittags 3 Uhr, Tidets 25c die Perfon. 


Die Plattdeutfhe Gilde Sate 
View Nr. 3 veranftaltet zur feier des 
deutjchen Tages am Sonntag, dem 4. Oft., 
bon 3 Uhr Nacjınittags an, eine große gei= 
ftigegemüthliche Unterhaltung in den oberen 
Näumen der Sozialen-Turnhalle, Ede Bel: 
mont Ude. und Paulina Str. Großartige 
Bühnen- Aufführungen unter Leitung des 
befannten Theaterdirektors Alex Bogel, 
Mafjenchöre befreundeter Gefangvereine, der 
Feier des Tages angemeſſene, Konzert, ſo⸗ 
wie ein gemuͤthlicher Familienball bilden 
das Programm. Grofmeifter Peter Veptien 
bon der Plattdeutfchen Großgilde hat die 
Teftrede übernommen. Der Eintrittspreis 
ift auf nur 10 Eents im Vorverkauf, und 15 
Gents an der Kaffe angefett. Das aus ben 
Herren Wm. Schmidt, Borfigender; Alex 
Bogel, Schagmeifter; Theo. Wosgerau und 
Max Nellert beftehende Komite verfpricht als 
len Anmefenden einen höchft genußreichen 
und unterhaltenden Nachmittag und Abend. 


Die Weft: Chicago Boge Nr. 478 
dom deutfchen Orden der Harugari feiert am 
Sonntag, dem 4. Oktober, in der Normärtsa 
Turnhalle ihr 25jähriges Stiftungsfeft. Die 
goge, am 16. Auni 1883 mit fech8 Charter: 
mitgliedern und 26 Kandidaten gegründet, 
hat ftetS eine bedeutende Stellung im deuts 
fen Bereinsleben der Südmeftjeite einges 
nommen und in ber Unterftüßung ihrer 
Mitglieder wie in gefelliger Beziehung viel 
geleiftet. Ron den Gründern gehören ihr 
noch die Herren Fri Nebel, oe Koene, 
Louis Roeder, Fri Nichingen, Aug. Schaf, 

ritz Stohe, @. Weinerich, Chas. ienholz, 

has. Tiemann und R. Ziſſow an. Ein er⸗ 
— Feſtausſchuß iſt bemüht, das Feſt 
o erfolgreich wie möglich zu machen. 

An Hoerbers Feiner Halle hält der Da = 
menderein Amerita am Samftag 
Abend, dem 10. Oft., einen SHerbftball ab. 
Der Eintritt toftet nur 15 Centd. Die Na« 
men folgender am Feftausfhuß thätigen Das 
men bürgen fir einen vergnüglihen Verlauf 
des Abends: Katharine Dunfer, Präfidents 
In; Chriftina Bayreuther, Maria Schrein, 
Caroline Kretfchmar, elm Stegemann, 
Ehriftine Walter, Unne Werhan, Käthe 
Ulm, Elara Doll. 

Der Barfield » UnterilgungSs 
Verein wird fein Zörähriges Beftehen mit 
einer großen Feftlichleit am 28. November 
in Dondorfs Halle, Ede North Upenue und 
Halfted Straße, feiern. Daß der Verein 
diefes fyeft begehen Tann, zeigt gewiß, baf 
er auf einer feften Grundlage fteht. Er hat 
während biefer 25 Xahre viel Seid von 
Mittwen und Waifen duch Unterftügung 
gelindert und feinen Mitgliedern in Srants 
-heitsfällen treue Hilfe 
träge find im Ber ältnig um Vortheil ſehr 

eringe. Das rührige Feſtkomite wird die⸗ 
—* Tag zu einem der Gelegenheit würdi⸗ 

en geſtalten, und die Dee des Vereins 
—* nicht verſäumen, das Feſt zu bes 
n. 


„Iſaria““. 


Die Spielzeit des —“ Waeaters be⸗ 
ginnt, und damit iſt auch dem Iſaria⸗Wirth 
in der Finſterniß ſeines Keller un bekannte 
Sicht aufgegangen. Von morgen an richtet 
er Sonntags wieder ſeinen a 
Mittagstifch her für Hiftrionen und gewb 
liche Seute, dürften aber läßt & — Ten, 
—— Die "Üdref fie tft no immer 

dolph Str., nur eine Treppe tt 


Zefet die — 


geleiſtet. Die Bei⸗ 


ebendvpoſt, Chicago, ( 5 


Bas dike Ende. 


Leihtfinnige Burfchen ftahlen einen 
Kraftwagen und fuhren fpazieren. 


Blaſen jetzt Truͤbſal. 


Der Streich dürfte für ſie ein unliebſames 
Vachſpiel haben. — Kann von Glück 
ſagen. — Ringt mit dem Tode. — Be- 
ſtahlen ihre Arbeitgeber. 


Der 18jährige Harry Dunn, Nr. 
360 Weit 65. Straße, und der gleich- 
altrige Doceal Tomnsend, Nr. 7233 
DVincennes Road, betrachteten vorge> 
jtern Abend einen Kraftiwagen als gu— 
te Beute, den ber Eigenthümer Yofeph 
Lienert, Nr. 2675 N. Hermitage Ane., 
Abtheilungsporfteher der „Ihe Cable 
Company“, vor deren Gejchäftsraum 
an MWabafh Une. und Sadfon Blod. 
unbeauffichtigt hatte ftehen laffen. Sie 
fegten ich hinein und machten eine 
Dauerfpazierfahtt. US fie Heute 
Morgen übermüdet nad) der Stadt zu— 
rüdffehrten, wurden fie an der 61. 
Straße und ©. Park ne. von dem 
Leutnant MeCann erfpäht und F.itae= 
nommen. Sn der Wache zu Wood- 
laton wurden fie unter der auf Dieb- 
ftahl lautenden Anklage gebucht. Der 
Magen ift dem rechtmäßigen Eigen- 
thiimer zugeftellt worden, 

Dem Galgen entronnen. 


Wm. Cleary, aliag Michael Mur- 
ray, Nr. 168 Seminary Xbe., der an 


.geblih in Kolumbus, Ohio, einen Po= 


liziften erfchoß, der ihn bei einem Ein 
bruch überrumpelt hatte, wird biejes 
Verbrechens megen nicht progefirt 
werden. Von den Behörden der Stabt 
Kolumbus traf heute die Nachricht ein, 
dab der Hauptbelaftungszeuge inzimi- 
fchen geftorben und daher an eine 
Ueberführung des Mörder3 nicht zu 
denken jei. Aus diefem Grunde ver- 
zichte man auf die Auslieferung des 
Häftlinge. 

Eleary wird aber hier wegen eines 
angebli in die Wirthihaft Nr. 85 
Wells Straße verübten Einbruchg ge= 
richtlich belangt werden. Er fol ſchon 
wegen Raubes und Einbruch mehrere 
Zudthausftrafen verbüßt haben. 

Schwer mißhandelt. 

Der 28jährige Farbige Thomas 
Brown, Nr. 6441 Eaaleton Avenue, 
gerieth heute früh um zwei Uhr an 
65. und State Straße, angeblich mit 
feinem Raſſegenoſſen Joſeph Cannon, 
in Streit. Dieſer artete bald in Thät— 
lichkeiten aus, in deren Verlauf ſein 
Gegner einen Revolver zog und ihn 
mit dem Kolben den Schädel einſchlug. 
Der Mißhandelte ringt im County— 
Hoſpital mit dem Tode. Der Thäter 
hat ſeine Flucht bewerkſtelligt. 

Diebiſche Schlingel. 

Der 17jährige Arthur Schulze, Nr. 
602 N. Park Xpe., ein Angejtellter der 
Droquen-Großhandlung Fuller & 
Fuller Company, Franklin und Ran 
bolph Straße, und ber 16 Jahre alte 
Theodor Spantic, Nr. 6822 Went- 
worth Xpe., ein Angejtellter ber Er- 
celfior Supply Company, Nr. 235 
Randolph Straße, murben geftern 
Ubend verhaftet. Sie werben bezich- 
tigt, ihre Arbeitgeber beftohlen und bie 
Beute untereinander ausgetauscht zu 
baben. Die Burfchen find angeblich 
gejtändig. 

Don Wucerern gepeiniat. 

Der 26jährige Murton N. Bo 
wurde gejtern Abend unter der Anklage 
verhaftet, feinen Wrbeitgebern, ber 
United State Erpreß Company, $700 
unterfehlagen zu haben. Er gab bie 
—— zu, behauptete aber, 

daß Wucherer, denen er in die Hände 
ge war, ihn auf ben Pfad des 
erbrechens getrieben hätten. Sie hät- 
ten ihr Geld und bie hohen Zinfen ver- 
langt und gedroht, falls er fie nicht be- 
—— ihre Forderungen ſeinen Ar⸗ 
eitgebern zu unterbreiten. Und das 
wäre gleichbedeutend mit feiner Ent» 
laffung gemwefen. 
Arbeit für den Koroner. 


Der Koroner und die Polizei haben 
eine Unterfuchhung eingeleitet in Ber- 
Bindung mit dem gejtern im Part 
Ane.-Hofpital erfolgten Tobe der 23- 
jährigen Stenograpfin Eliſabeth 
Rabdtke, Ar. 873 MW. Eddy Straße. Sie 
ift angeblich an den Folgen einer jtraf- 
baren Operation geftorben, hat aber 
meber ben Namen ihres Verführers, 
noch der Perfon preisgegeben, von ber 
die Operation vollzogen murde. 

Die Koronersjury, bie geftern ben 
Anqueft abhielt über den Samftag im 
Big > erfolgten Tod ber 

ena Krant, Nr. 216 Ohio Straße, 


Gute Farmen 


werben von ben Indianern billig 
verkauft in 


Oklahoma 


Die Regierung hat alle Einjchrän« 
kungen aufgehoben. Die Indianer — 
nen jetzt einen perfekten Beſitztitel 
ben. Vas Land iſt ſo gut wie im 
eg Große Ernten von Mais, Weir 

Eile Baummolle, Heu und allen 
3 —* jedes Jahr gesogen. 
find unbekannt. ute 
Saufen, viele Kirchen, — Nachbarn, 
= — — K 


une n und dritten a Dienftog je 
bes a — 


e — 
Lu Dam Theilen de3 neuen 


Gens Ahr mehr —— ı Be fragt 
C.L. —— 

General⸗ 
Koloniſations ⸗ Agt. 


1173 D. Railway 
Exchange, Chicago. 


ima und jehr f’ 


: ah 
- geben, 


TUE den: Wahrſpruch ab, da die Wer- | 


ftorbene einer afbaren Operation ers 

legen ift. Wer biefe vollzogen hat, 

Gabe fich nicht feftftellen Iaffen. 
Angeblich geftändig. 

Ym Poftamt wurde geftern ber 24» 
jährige Michael Vinzent Darcy, Mr. 
453 State Straße, Stenograph in ber 
Anlage der llinois Steel Company 
zu South Chicago, verhaftet. Er ift 
angeblich geftändig, verfucht zu haben, 
N. N. Taylor, 50 Stratford Place, 
um $25 zu prellen, indem er ihm meis- 
zumachen verfuchte, daß er eine goldene 
Börfe, die Frau Taylor verloren hatte, 
gefunden habe und erbötig fei, fie ge- 
gen im Voraus zu zahlende Belohnung 
abzuliefern. 

Te — 
@cehr empfehlenswerth. 


Gebraud gefährlicher Sprengftoffe am 4. 
Juli foll verboten werden. 


Der Bürgerausfhuß, der auf eine 
bernunftgemäße Feier des 4. Juli hin- 
arbeitet, hielt gejtern im Hamiltontlub 
eine Situng ab und hieß einen von 
ben Aldermen Foel und Ihompfon 
unterbreiteten Borfchlag gut, nach wel— 
chem ber Gebrauh gefährlicher 
Sprengitoffe bei der Feier ganz und 
gar unterfagt werden fol. Bi3 zur 
nächſten Sitzung, die in nächſter Wo— 
che im Union League Club abgehalten 
wird, ſoll ein dem Stadtrath vorzu— 
legender Ordinanz-Entwurf ausgear— 
beitet werden, der ſowohl dieſe Be— 
ſtimmung als auch Beſtimmungen 
über den Verkauf von Feuerwerk uſw. 
enthalten ſoll. Der Ausſchuß iſt der 
Anſicht, daß die Lizens für den Ver— 
kauf von Feuerwerk beträchtlich erhöht 
werden ſollte. 

— 
Erbſtein und Barbour. 


Großgeſchworene unterſuchen Anklagen 
des Einen gegen den Anderen. 


Die Großgeſchworenen begannen 
geſtern mit einer Unterſuchung der 
von Rechtsanwalt Charles E. Erbſtein 
gegen den Hilfs-Staatsanwalt Bar— 
bour erhobenen Anklage, Barbour 
hätte verfucht, Claude Knapp, einen 
Häftling im Countygefängnik, zu 
falfhen Ausfagen gegen Erbjtein zu 
verleiten. Die Unterfuhung fol in 
nächfter Woche fortaefett werden, doc) 
wird jtarf bezweifelt, daß fie zu ir- 
gend welchen Schritten gegen Barbour 
führen wird, denn die Großgeſchwore— 
nen find der Anficht, daß Erbftein ihn 
hätte verhaften lafien, wenn er mirf- 
lich im Bejit von Beweifen märe. 


* Srira Bale, Salvator und „Bai- 
tif”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen un‘ 
Täffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —⸗ — 
Beamtenwahl. 


In der jährlichen Generalverſamm— 
lung des Verbandes der Veteranen 
der deutſchen Armee, die geſtern 
Abend unter dem Vorſitz des Präſi— 
denten Kercher ſtattfand, wurden fol— 
gende Beamten gewählt: Präſident, 
Toni Kercher, zum 7. Mal wiederge— 
wählt; Vize-Präſident, Anton Gaß; 
Sekretär, Carl Roſenow; Finanz-Se— 
kretär, Franz Kwiatkowski; Schatz— 
meiſter, Moritz Kaſch; Eigenthumsver— 
walter, Rud. Schmidt; Ehrenraths— 
Vorſitzer, Aug. Ruffert; Beiſitzer, 
Carl Schledorn, Nic. Hanguiſt, Fritz 
Roehrmann, Andreas Janſen; Fah— 
nenträger, Ferd. Kamintzky, Andreas 
Janſen, Nic. Hanguiſt. 


Zum Beſten der Feuerwehr. 


Vom 5. bis 18. Oktober werben in 
dem „International Amphitheater“, 
Ecke 43. und Halſted Straße, Vorſtel⸗ 
lungen zum Beſten des Unterſtützungs— 
fonds der Feuerwehr ſtattfinden. Der 
Verkauf von Eintrittskarten hat be— 
reits begonnen. Da nun viele Ge— 
ſchäftsleute eine größere Anzahl von 
Karten kaufen, die ſie nicht ſelber zu 
benutzen beabſichtigen, ſo ſchlägt ih— 
nen Feuerwehr-Inſpektor MeDowell 
vor, überſchüſſige Karten zu verſchen— 
ken oder den Zeitungen zur Verthei— 
lung an arme Kinder zu überlaſſen. 

— — — — 


Beſſer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
bom Bettnäjjen. Es beſteht ein konſtitutio—⸗ 
3* —* für dieſe verdrießliche Sache. 

Frau M. Summers, Box W, Notre Danie, 
Ind., iſt bereit, irgend einer Mutter ihre 
erfolgreiches Hausmittel - mit vollen Ans 
mweifungen mitzutheilen. Schidt fein Geld 
ondern jchreibt heute noh an fie, im 

alle Eure Kinder mit diefem Lebeljtand bes 
haftet find. Xadelt dafiir das Kind nicht; 
es ift Höchft wahrjcheinlich, daß es zur Merz 
meidung nidhts thun fan. Durch diefe Bes 
bandlung werden auch Ermwadhjene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbejhwerden leiden, kurirt. Schrei⸗ 
ben Sie in biejer Sprache. 


— — — — — 


Relic Soufe. 


Ein reizendes Konzertprogramm hat Ka: 
pellmeifter Mangold für das morgige Nadı: 
mittagsfonzert aufgeftellt, populäre und 
Opernmelodien, heitere und ernite Mujit 
werden in angenehmer Weiſe abwechſeln. 
U. a. werben geſpielt: die Ouverture zu 
„Stradella“, Strauß' Walzer „Tauſend und 
eine Nacht“, Auswahl aus „Die Gloden von 
Eorneville“, Auswahl aus „Don Juan“ und 
vaderewstis Menuett. Das Abendkonzert 
beginnt mit dem „Aida-Marfh und bringt, 
dann u. a. eine Auswahl aus Mendelsfohns 
Mufit zum „Sommernadhtstraum-, die 
Duperture zur „Stummen ‘von Portici”, 
Weber „Aufforderung zum XZanz“ und 
Fahrbachs Walzer „Frauenliebe“. 

— — — 


Boltögarten. 


Gegenwärtig derfügt. der Bollsgarten 
über ein gebiegenes Perfonal. 
Denburg, das WMWeaner. Wafchermad 1; 
Janilow, die reizende ee 
Frl. Arville, als flotte Tanz⸗ un 
oubrette; die vorzügliche Vortragsſoubrette 

tl. Stehhani und die Romifer Gronell'und. 

bon u ei ein ——— Res 


Gefangs« . 


herbem. Bieten. bie —* ——— gorj 


und Alfred und Paula in ihren heiteren 
—— angenehme Abwechslung. ne ur⸗ 
Poſſe: „Musletier Auguft auf lirs 


— — der —— ges: 
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Reinfeidene Zaffeta- 
Bänder, Nr. 22, in 
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Stimmen aus dem unterirdiſchen 
Rußlaud. 


Man ſchreibt der Frankfurter Ztg.: 
Die revoluionären Preßorgane Ruß— 
lands, die eine Zeitlang ihre Thätigkeit 
im Auslande beinahe ganz eingeſtellt 
hatten, beginnen neuerdings wiederum, 
nach Weſteuropa auszuwandern, da 
mittlerweile des liberale Frühlings— 
lüftchen an der Newa rauheren Win— 
den Platz gemacht hat. So iſt vor ei— 
nigen Tagen die ſiebente Nummer der 
bis jetzt in Petersburg erſchienen Zeit—⸗ 
ſchrift Byloje (Die Vergangenheit) in 
Paris veröffentlicht worden. Und mit 
gutem Grund. Denn trotz des recht un⸗ 
ſchuldig klingenden Titels handelt es 
ſich nicht um babyloniſche Keilinſchrif— 
ten, ſondern um die ruſſiſche revolu— 
tionäre Vergangenheit und zwar zu— 
meiſt um ihre jüngſten Phaſen. Dem— 
entſprechend befinden ſich unter den 
Mitarbeitern einige der bekannteſten 
ruſſiſchen Spezialiſten auf den Gebie— 
ten des Terrors und der Expropria— 
tion. Jegor Soſonow, der bekanntlich 
die töbtliche Bouibe gegen den Miniſter 
Plehwe gejchleudert hat, berichtet in 
einem aus Atafni, im Jakutskiſchen 
Gebiete, datirten Artikel über die, bis 
jegt meiteren Kreifen unbefannte An 
theilnahme Kalajems, des Mörbers 
des Großfürften Sergius, an dem At: 
tentate gegn Plehme. Aus den nachge- 
laffenen Papieren des 1896 inSchlüf- 
felburg nad) fechzehnjähriger Gefan- 
genfchaft verftorbenen Th. Jurowski 
erfahren wir jpannende Details über 
bie von biefen Spezialiften geleitete 
Erpropriation der Cherfon’fhen Ren- 
tei (1879), die zur Erbeutung von über 
einer Million Rubel führte. Ein Herr 
Bakai endlich, der fich no) vor einem 
Sahre im Dienfte der ruffiichen Boli- 
zei mit der Durchleudhtung verdächti- 
ger Briefe befaßt hat, erzählt jehr in- 
tereffante Dinge über die ben ruffi- 
fen Poftämtern attadhirten Schmar- 
zen Kabinete. U. a. warnt diefer Herr 
por Anmwendung von Chiffrefchrift. 
Gegenwärtig ftehen im Dienfte ber 
ruffiſchen Polizei Dechiffrirfünitler, 
bie wahre Virtuofen auf ihrem Ge— 
biete find. Gelingt es einmal nicht, den 
Shlüffel zu einer Chiffrefchrift zu 
finden, jo — fauft man ihn. Denn 
an Berräthern, Spionen und Provo- 
tatoren innerhalb ber revolutionären 
Drganifationen ift fein Mangel. Au 
ber jüngft verftorbene Gerſchuni, deſ⸗ 
fen Memoiren in diefen Tagen bom 
Zentralfomite ber rufſiſchen Sozial⸗ 
revolutionäre verößfentliht worden 
find (Paris, im Verlage der Tribune 
ruffe), weiß ein Liebchen bon den Ber- 
rüthereien feiner Partegenoffen Gri- 
em und Katfchura zu a Ge⸗ 
rieth er doch ſelber in die 
Polizei auf eine für ihn un 
Weiſe. Wichtiger iſt, was er als 
leiler des Attentates gegen ä 
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Wieboldts Superior Biscuits, 
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Diz. Verfection home 
made Coo⸗ 
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mittheil; am felben Tage, da biefer 
Minifter von Balmafchem ermordet 
wurde, hätte auch Pobjedonoszem auf 
ähnliche Weile fein Ende gefunden, 
wenn der Plan nicht durch ein unbe- 
deutendes Detail zum Scheitern ge- 
bracht worden wäre. Dem Titel feines 
Buches entfprechend beichäftigt ſich 
Gerfehuni nur mit den Ereigniffen der 
jüngjten Vergangenheit. Seine Be— 
Tchreibungen der Gefängnifhaft in der 
Peter-Pauläfeftung und in Schlüffel- 
burg find fehr anfchaulich. Namentlich 
erhalt man ganz zuperläffige Aus- 
funft über die leßtere, fo oft genannte 
Ziingburg. Das Schlüffelburger Ge⸗ 
fängniß hat neunzehn Jahre beſtan— 
den, von 1884 bis 1905. In dieſer 
Zeit hat e3 68 Gefangene beherbergt, 
bon denen dreizehn die Todesitrafe in- 
nerhalb der Gefängnigmauern erlit- 
ten; fieben begingen Gelbjtmord, ba= 
von bier im Gefängniffe und drei nad 
ihrer, Befreiung; vier wurden mahn=- 
finig; fünfzehn ftarben an Schmwind- 
fuht und Skorbut; . fünf, darunter 
Gerfhunin, wurden nah Aufhebung 
bes Gefängniffes in Sibirien inter- 
nirt. Bon 884 bis Ro mar ba3 Re- 
gime außerordentlich ftreng. Gegen das 
Ende diefer Periode wurde es aber viel 
milber, weil wenig neue Staatsgefan- 
gene Binzufamen und die Gefängniß- 
verwaltung, die 85,000 Rubel jährlich 
für ihre TIhätigfeit erhielt, für den 
Tall, daß die übrigen Gefangenen ge- 
ftorben wären, Grund gehabt hätte, 
für ihre Eriftenz beforgt zu fein. 


Ein witztger Staatsmannu. 


Adolphe Thiers, der erſte Präſident 
der dritten franzöſiſchen Republik, 
konnte ſehr geiſtreich ſein. Wenn er 
plauderte, hörte ihm alles aufmerk⸗ 
ſam zu, denn er wußte ſeine Konver—⸗ 
ſation ſtets mit hübſchen Anekdoten 
und mit witzigen „Mots“ zu würzen. 
Einmal — ſo ſchreibt Victor du Bled 
in der „Revue hebdomadaire“ — er⸗ 
zählte er, daß der Bürgermeiſter ei- 
nes kleinen Ortes auf die Nachricht, 
daß dem Lande eine neue Verfaſſung 
gegeben worden ſei, an die vorgeſetzte 
Behörde geſchrieben habe: Ich ſchwöre 
dieſer neuen Verfaſſung unverbrüd- 
liche Treue und werde dieſe Treue auch 
allen künftigen Verfaſſungen halten.“ 
Ein andermal ſagte er, er habe einen 
Zweifler gekannt, der zu beten pflegte: 

Lieber Gott (vorausgeſetzt, daß es ei⸗ 
nen Gott gibt), habe Mitleid mit meis 
ner armen gequälten Seele (vorauäge- 
jet, daß e3 eine Seele gibt)!“ Recht 
amüfant ift folgende Gejchichte, bie 
gleichfalls von Thier3 verbreitet wor- 
den ift:: Einen Abgeorbneten, der mit 
der | dem Minifterium durch Did und Dünn 
zu gehen pflegte, juchten bie Partei- 
| freunde einmal zu bewegen, bei einer 
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zu 
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12c 


en g, Handtücher, Schlöſſer, Sägen und Filteiver ) 


Waffer » Filter — 
nidelplattirt ober 
Aluminium — paßt 
an jeden Habnten — 
ſpeziell zu 


mit garan⸗ 


39€ 


en Preije für — 


Earlh Zune” Erbfen, 


0c 5 

ce, 3 Büdf. 

od. afft 
Mager. Plate Eorn | ten 

2 Bad. afft. und 1 | Beef, Pd 4 

—— ve Rump 

— 634€ |; 


Neue bolländ. Hä— 
ringe, Yäßdden. ‚ode 
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zu ſtimmen. „Schaden kann es Dir 
ja nicht mehr,“ ſagten fie, „haft Du 
doch bereits Deine ganze Verwandt— 
ſchaft bis ins vierte Geſchlecht in 
Staatsſtellungen untergebracht, ſo daß 
Du von der Regierung nicht mehr ab— 
hängig biſt.“ — „Oh! ſagt das nicht“, 
erwiderte der Abgeordnete, „ich habe 
doch noch Jemand zu verſorgen: meine 
Frau iſt wieder in geſegneten Umſtän— 
den....“ Als Napoleon der Dritte im 
Jahre 1863 einen Kongreß von Ver— 
tretern der Mächte zuſammentrom— 
meln wollte, um wieder einmal den 
Frieden in Europa zu ſichern, ſagte der 
boshafte Thiers: „Ich habe ſchon von 
Aerztekongreſſen gehört, aber daß auch 
die Kranken zu einem Kongreß zuſam— 
menkommen, habe ich bis jetzt nicht ge— 
wußt.“ Zu einem Freunde, einem 
hervorragenden Schriftſteller, der ihm 
erzählte: „X. (ein ſehr mittelmäßiger 
Schriftſteller) hat mir geſtern ſein 
neueſtes Werk zu leſen gegeben,“ ſagte 
Thiers: „Er hätte meit Leffer gethan, 
wenn er eö |hnen zu fchreiben gegeben 
hätte.“ Ein bequemer rreund und 
Rathgeber war Thierd nicht; e3 war 
fchmer, mit ihm auszufommen, da er 
nur eine Meinung gelten ließ: feine 
eigene. Der Bürgerfünig Lubmig 
Philipp, dem er nich: wenig zufehte 
und der jelbft ein wigiger Mann tar, 
fagte einmal von ihm: „Diefer Thiers 
ift auch zu anfpruch3noll; ich Habe ihm 
ein Bett in mein eigenes Schlafzimmer 
Pe laffen, und Feb will er partout 
n meinem Bette fchlafen.” Al Napo- 
leon der Dritte ftarb, fällte Thiers 
über ihn ein Urtheil, ba3 von tiefer 
politifcher Einficht zeugte: „Er mar 
nicht fchlecht,” fagte er, „aber er war 
ein Mann, der fein ganzes Leben lang 
das Verbum „rever” mit dem VBerbum 
„reflechir“ verwechſelte.“ 
— — — — 

— Unwiderlegbarer Beweis. „Wirſt 
Du mir auch treu bleiben, wenn ich im 
Manöver bin?“ —, Dieſe Frage! Du 
mußt mich nicht mit anderen verglei⸗ 
chen. Ich bin bis jetzt einem Jeden 
treu geblieben!“ 

— Deutlich. —Junger Mann: „Ich 
bitte um die Hand Ihrer Tochter Er— 
na!“ — Vater: „Muß Sie in Ihrem 
eigenen Intereſſe abweiſen. Das Mä— 
del iſt nämlich zu naſchhaft, die frißt 
Sie an einem Tage auf, Sie —Wind⸗ 
beutel Sie!“ 

— Malitiös. —A.: „Und üÜber Sie 
enthalte ich mich jeglichen Urtheils, 
aber Gedanken ſind zollfrei.“ — B.: 
„Ratürlich; aber was follte an Yhren 
Gedanten auch Werthvolles zu verzol- 
Ien fein?“ 

— Die Furdtfame. — 
(unerwartet nad) 
Aber, Minna, was füll —5 
ja zwei Soldaten in —* 

Minna: Ach, entſchuld'gen, gnä' Sean, 
ich fürg’ mid) allein gax fo fepr! 


ft 
N —— 





1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Bargains für Montag! 


151 Strümpfe zu 6c— 


gerippte Strümpfe — doppelte Knie, Ferfen und Zehen — fie find 15c das 
Paar wertHp—eine Räumung bon gerade 4 Größen—6, 6%, 7, Ta — deshalb 


Montag Morgen offeriren wir zum Ber: 
fauf 300 Dutend extra Dual. Baummolle 


be 


können wir ſie Euch Montag offeriren, per Paar zu 
Beachtet — 6 Paar für jeden Käufer. 


Lohfarbige und ſchwarze Due oe 
Männer = Strümpfe — 15c: BR 
lität; per Paar..... — 


Jerſey gerippte Damen⸗Leibchen —— —Eeru und filberfarbig; 


ne — UND ILDELTGEDIE 
fein _gefließt—befte 25c-Sorte— Montag, daS Stud Zur zennennnnnnnnennn 


Partie Kinder-Leibchen und 19€ 
der — merth bis zu 35 — 
Ausmwahl....... J ee 


250-Sorten—jett 


15c Dualität fehwarze baummollene 
Damen:Strümpfe — fhliht oder 7e 


gerippt; per Paar 
156 


Partie von gerippten Männer-Unter⸗ 
hoſen — kleine Nummern von 10e 


Garn en Kurzwaaren 


Befte Qualität deutfches Stridaarn — fhiwarz und in allen Farben — 
volle viertel Pfund Stränge — Montag... 


Sächſiſches Garn —ſchwarz u. 
weiß — per Strang 


224 


—2 | Spulen für 


.19e 
de 


200 Yard Spule Zwirn — 4 


Baumwollene Waaren 


2000 Yarbs von parbbreitem feinem Cambric Muslin, die 8c: * 
e— 


Eetra gute Qualität Schürzen-Ging⸗ 
ham in Streifen und Checks; wth. 4 
66; die Yard zu c 

Baumivoll. Handtuchzeug, — 18 Zoll 
breit — die be⸗Sorte; — per 3 
Yard 34€ 

Volle Größe weiße Bettdeden — regus 
läre 1.50:MWerthe (nur 2 für Be 
den Käufer); Montag 


2222 


HT 

&omforter Kalito und Gretons in fcy 
Muftern, neue Styles — merth 4 
Te die Yard c 

2000 Yds. ſchweres Duting Flanell, in 
hellen und dunklen Farben, reg. 71 
12%c:Dual.; Montag, Yp.... It 

Feine Qualität ungebleichtes Shaler 
Tlanell, regulärer Preis 6 — 
Montag, per Yard 


Kleideritoffe 


Gefließtes baumtmoll. Suiting in bels 


Ien Sarben, Cheds und Streis 
fen—merth 18c: die Yard zu.. 10€ 


Halbwollene Kleiderſtoffe in Ic 
Sarben — für Schultleider; 
die Yard zu 


363öll. ſchottiſches Plaid in 15 
allen neuen Herbſtmuſtern, Yd.. c 
Schlichtfarbige Smyrna Seide und 
Poplins in jeder Schattirung, fhmwarz 
und Cream, fowie mehrere fanch punfs 
tirte Mufter — merth 25c; 
per Yard 


a 


Spezieller Verkauf von hochfeiner 
emaillirter Waare zu den niedrigſten 
Preiſen — Außenſeite in dreifach an⸗ 
geſtrichenem Turquois Blau und in⸗ 
wendig weiß. 


Partie 1. 10 Quart Einmachkeſſel, 
— 6 Quart Berlin Keſſel mit Deckel — 6 
Duart Condee Topf mit Seitengriffen 
und Dedel — 8 Duart gerader 
Topf mit Dedel; Auswahl 


Partie 2. Nr 7 Theeleffel — 8 
Quart 1: Stüd Kaffee:Topf — 
Auswahl zu 


Dedel, das Stüd. zu 


1 Dut. Mafon Fruchtgläfer, 
50c per Dusß.; das Stüd 
% Bint %elly-Gläfer, mit 


4460 
20 


Seifen = Chips, — lange Cocoa 
Noodles, per Pfund 

Sun Rijfe Stüden - Stärke, — 
per Pfund 

1 Out. Flafche Bläue oder Am: 
moniat; per Flafche 

DB. & ©. Naptha und Ambe 
Seife; 5 Stüde für 19c 

Frei ein Padet Grandmas Waſhing 
Powder mit 5 Stücken U. 
Mail-Seife für 


Männer: und Knaben-Trachten 


Blaue Schürzen-Overalls und Aums 


pers für Männer, von ſchwerem Denim, 
in vollen Größen — die 65c= 
Sorte für 


Kniehofen für Knaben — ftar! gemacht 
bon guten Stoffen, in dunklen Far— 
ben — Größen 4 bi8 14 Jahre — merth 
39e — Montag 
für 


Satin ECalf Schulihuhe für Knaben, 
jhmwere Ertenfion-Sohlen, breite pajjens 
de Facons, ganz folides Leder — Grös 
Ben 9 bis 1314; werth 1.25; 
per Paar 


Angebrohene Partien von Patentleder 
und PVict Kid Damen-Orfords, Extens 
fionsSohlen, Bluder Styles— 
mwerth 1.50; Paar 


Lokalbericht. 


Marttberict. 
Chicago, den 19. September 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermeizen — * roth, 997%c; 8, 
u. N%—$1.005; . 3, bart, sl. 01; 
Nr. 3, hart, 06 
a 81.07; Ne. 8, 


en en Nr. 
81.03-81.05; Nr. 3, 97c—$1.0, 

eis Nr, 2 7846; Nr. 2, 8 Ola; Nr. 

gelb, Thar; Nr. 3, Tier; Nr. 3, weiß, 80— 
Sr Nr. 3, geld, Ta—T&; Ni. 4 768c. 

Safer, Nr. 2, weiß, — Nr. 8, 4c; Nr. 
8, weiß, 0196; Nr. 4, weiß. I6u—ITige; 
Standard, De 

Heu (Verlauf auf den Beulen). — — neues 
zu. $11.50-$12.50; Nr. 1, 810.50-$11. 5; 
Nr. 2%, 39.00-$10.00; Nr. 3, 87.00-88.50 
beftes Prairie, $10.50-$11.00; do., Rr. Ll 
89.00—$10.00; geringere Sorten, $7.0—$7.50. 

Mehl. Winter:-Batents, .15—$4.%5 das ab; 
Roggenmehl, $3.40-—$3.75; Minnejota Hard Ba» 
tent, Straight Export Bags, 84.80-85.00; bes 
jondere Marten, & 6.00. 


Del 


Standard, weiß, 
eabligbt, 175 
scene 


* 


5588 
* 


olin 
——— Gaſolin 
LeinfamensDel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlacht vieh. 
*3334 Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
46.50-87.60 bex 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.50; geringe bis ausgefuchte, 
Kübe. 83.50-85.25; gemöhnlihe bis mittlere 
Kälber, —— 75; gute bi8 ausgeſuchte Käl⸗ 
ber, 26.00-88.50 ; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.50-84.35 


Shmweine Gute bis ——— Volelwaare, 
46.85—$7:15 per 100 Pfund; gute bis *5 


ſuchte (Jzum Verſandt), N. t 
ausgeſuchte Fleiſderwaare, ⸗ — 
.9086. 20; ſchwere 


bis ausgeſuchte er 
Gber, 83.00-83.75 
u Beſte — ver 100 Piund, 8.90— 
$4.40; „Range Emes“, 83.00-84.00; „Dearlingse, 
O-LAE0; „Native Tambs“, 85.25-86.00. 
Multerei-Broputte, 


— RX 
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as 
Echmeiser, das A 
Pimburger, das Bfund. * 
Geflügel und guicheris. 
Geflügel (dm N 
‚ das Biund 
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ne. das Dfun 
Zrutbühner, da "fun 
Gänfe, ugen 


Enten, as fund S 
@eflünel (Rühlipeier)— 
‚ daß Pfund... 
— 3, — 


1683 Hahes Ave., 


300 Paar Männer-Muſter-Hoſen, von 
ſchwerem Stoff in dunklen Farben, ſtark 
geſchneidert und tadellos paſſend; Grö⸗ 
ßen 30 bis 42 Taillemaß; ein 18 
2.00-Werth; nur ein Paar 1 
für jeden Käufer; fitr = — 00 

Partie einzelne Männer: und Kna— 
ben-Weften von Anzügen, in allen Far: 


ben — terth bis zu 2.50; Aus- 
wahl, Montag. ........0.... -4Be 


Blanfets 


Extra größe Sorte — halb tmollene 
Blantet3 — grau — lohfarbig und rein 
weiß — fanch farbige Borten — 1.59 
2.50:Merthe — fpeziell, 
per Paar 

Tiſch-Oeltuch, — weiß 


und farbig, per 9 : 110 


Partie von ———— Spitzen⸗Gar⸗ 


dinen in feinen Muſtern — 
75e-Werthe; per Paar 39€ 


Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bd. Gewicht, das d 
602 80 Fi Gewicht, das alund hy 
10 Bid. Gewicht, das fund 0.09 
Obſt und friſches Gemuſe. 

der Baſhel 

der 


Pfirſiche, der Buſhel 
MWeintrauben, 8:Pfundsforb 
ze. Kalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, di i 
Bananen, Jumbo, das ® 
Melonen, Gems, die Kifte 
Wafiermelonen, die GarsLadbung 
Fraut, die Kifte 
Blumenkohl, die —— 
Kopfſalat, der Kübel.. 
Blattſalat, der Kübel.. 
Champignons, die Sqhachiel. 
Rothe Rüben, die Kiſte 
Mobrrüben, Die — 
wiebeln, der Buibel 
rüne Bmwiebeln, das Bündchen.. 
Tomaten, die Kift 
Sellerie, die Sifte 
Rüben, der 
Nettige, 100 Bündchen.. 
Meerrettig, das Bund... 
Gurken, die Kifte 
Brunnentrefie, der Rorb.. 
Peterfilie, Dusend Pindden.. — 
Sußkorn, der Sack SE : 035 
Kronsbeeren, h J ........ 7. 00 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Bu — 

Wahsbohnen, der Sad.. * 

Trockene Bohnen, auserlefen.. 

Rothe Nierenbohnen 

Simabohnen, Kalifornien, 100 Dr. 
Kartoffeln, neue, Karladung, Bufhel. 0.68 
Süßtartoffeln, Jerſed, das Faß 2.75 


— ———— —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausaefellt an: 
70 N. Werden Ande., Möd. Vridsfylatgebäude, E. 
armo 
ni —— Str., itöd. Brid:Gottage, 4. Mas 
roufe, 
wad ipve., awei Lfödine Brid» 
Flat & ——* 
8615 Cmean ale ta. Brid«Gottage, E. Yasp, 
7850 Goles Ave., Id. Mramesinben, Freu M. 
Dahllſtrom, 
8 I, —— Übe,, Bitöd. VBridofflatgehäude, U. 
‚.Möd. Bridsfflatgebäude, Gars 
in Möl. FrameGebäude, 2. 
eoria GStr,, Zftöd. Brid « Apartment 
däude, €. Miles 26: : er 
—I Sn Bridsfylatgeböude, F. Wals 
147 
888 Sheridan Road, Diddl. Brid-Wohnhaus, J. 
Veter ſon 
Brid· Flatgebaude 


1707 Rebıle Une, ande. 
BE. Frame⸗Flatgebdude, 


un, 3 
hinten 8 St. . 
— — — 


enmore, 34900 

— Gemüthlich. — Freier (ald er 
abgemwiefen wird): Wenn Sie mir tei- 
ne Zodjter geben tönnen, vielleicht 
können Sie mir fo 40,000 Mark pums 
pen? 

— Gemwarnt— Baron (zum neuen 
Diener): Xhren Vorgänger habe ich 
nur beöbalb entlaffen, weil er von 
meinen Meinen mittrant, hoffentlich 
genügt das Ihnen als Warnung. — 

iener: O, da können Sie unbeforgt | ii 
ſein, ich rühre keinen Tropfen an, ich 


Aepfel, 
Birnen, 


db gubsoln AbbbILIlLLLL Iillıe) 
2385288 BSgnsschgzahsnsgenz 5: 


und 


mar jeht zwei Monate bei dem Mein: 
bänbler, wo Sie den Wein her haben. . 


Mbendpoft, Ghicago,Samftag, den 19. September 1000. 


— — — 


a. 2* derö —— wie bie Namen der 
über deren Tod dem GefundheitdJams 
erg uoing: 


Abraham, Laura, MW %.; 5214 y Une. 
Altman ze, & Ih Cout 
X — ne, 


Bu, 
Darie, RE — Str. 
= — z = Fre Ave. 
Noimeder, Otto, 56 9. Rockwell 
Odewald, Anton, 30 * 2 Ed 
Eameiber, — a2: . ol. 
Teplitz, Harry, 8 J.; 108, W. = = 
MWeber, John 3, 79 3.; 1049 WM. . 


— — — — 
Banlkerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 


Butvil & Gordon — Verbindlichkeiten, 81807.80; 
Beſtände, 81581. 66. 81905; 


Batrid 3%. Gaffney — Berbindlichkeiten, 
Beſtände, $1049. 

Harıy D. Choate — Unbiuhiägieiten, $493; Bes 
ftände, $344. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Anna gegen gone Gaspard, Verlafien; Nelie 
gegen Harrijon E. Williams, Berlajien; Mabel ge: 
en James "Balmer 'graufame Behandlung; 
uth gegen James €. es ley, Verlafſen; Lottie 
egen John P. Hopkins, Verlaſſen; Nabel gegen 
homas Reagan, Veriaffen Maderal gegen George 
3. Miller, Bigamie; James A. gegen Dora Cop⸗ 
pinger, Ehebruch; Hulda gegen James er 
raujame Behandlung; Catherine gegen Ira Gri 
6 Verlaſſen; Lulu gegen James L. Movers, 
erlaffen; Sarah gegen Sam Abramopis, Berlafr 
en; Mamie gegen William U. Baunmeifter, Ber: 
ajjen; Frieda gegen Wilhelm Erdmann, graujame 
Behandlung; Marian gegen Edgar E. Aube ir., 
Verlafien; Alta gegen David Hartjod, graufame 
Behandlung; Helen gegen Charles Heimbudh, Ders 
lajjen; Minnie gegen Marvin Beham, Verlaiien; 
Sohn 9. gegen Maude Hastell, Verlajien; Stella 
gegen Hiram H. Korles, Berlafien. 


——e 
Selrathäu-xizenfen. 


Goigende Heitath3-Kizenien wurden in der Offtes 
tes Gountysßlerts ausgefielt: 


Martin Romanoiwicz, Mary Nutlowsti, 2%, 7. 
Wiliam Tryon ir, Ethel YJamefon, %, 22. 
Steven Janco, Stefania Gasparit, 3, 19. 
Mar Rojenberg, Vinnie Herman, 8, & 
Emil Siewert, Anna NReddington, 37, B. 
attid D’Donnell, Ellen Keeley, 27, 26 
acob Kwarska, Johanna Nahisti, 72, 8. 
bomas Maponep, Dary D’steeie, 81, 27. 
Charles Stewart jr., Florence Srantlin, 3 2. 
Walter Hepmann, Emma Benner, 24, 21. 
George Stephen, Selma LXoefiler, 37, 2. 
ohn Sloza, Agnießka Scißlowicz, %, 18. 
dam Koehler, Marie Koepp, 45, 46. 
Carl Olſon, Selma Underion, 30, 7 
U. Turley Stephenfon, Edna — 20, 28. 
hillid Ilhman, Jennie ——— 4l, 88. 
diward Ringen, Rojella Beyer, 21, 18. 
ojeph Shepler, Elizabeth Bradtte, 21, W. 
ipolet Babiat, Mary Daugan, U, 0. 
Bartolomeo Zr Pierla Caſta, 8, * 
oſeph Milcodjon, Bella Med’ntyre, 3, 19. 
amuel MacDonald, Charltte Diendell, EL 
Mag Bartlomsti, Seweryna Yowaß, 2, 1 
ohn Burgeion, Caroline Garlion, Al, 5 
idney Henderjon, Savanah Weit, 27, 36 
Roy u Edith Elpridge, 23, 20. 
rn Seflie Gould, 9, Bl. 
Richard % en Gertrude Greenbgum. * D. 
ozef Gaaplis, gRaresti a 2%6, 26. 
Jouid Kovel, Roie White, M, 21. 
Willis Gard, Grace Nelion, 3, 8. 
2 Bartu3z, Aulia Kavo, = = 
obert Meller, Mollie 2 ‚ 
Wiliam Redwine, Aggie ie, 35 
ozef Herelil, Anna Kurial, — 84 
acob Roth, Helen Greſch— 
Clarence Sousley, De Benedslen, 4, 8. 
ufus Bibbs, Laura Emith, 34, 27. 
Seine 8 Pain, u Lalimaus, 3 > 
ichael Kajabe, Anna Galo, 3 
ohbn Magad, Eva ECienta, 21, u 
arıy Graham, Catherine Bogelfang, 80, 35 
Anthony Cudpdihp, „Ella Smith, 36, 34. 
Domanico Eolucc, Maria Euri, * 41. 
Jozef Pienta, Mary Gebula, 7, X. 
beodore Alomtis, Louiſe Dromn, 42, 22. 
George Hull, Olive Frazee 
— —X — Saslowäty, 2, m. 
Garle Blik, Ada Erasgs, 3, 4. 
George Deryeimer, Emma Yooft, 8, 24. 
Karl Strote, Annie PBeterfon, Al, %. 
Thevphilus Vanderrzft, Olga Xoftent, U, 8. 
Karl Anderjon, Deime Nordftrom, 29, a. 
Lorenzo Bernacht, Mary fyredeani, 24, 21. 
ted. Freitag, Marie Drebler, 2, 8W. 
Imer Anderfon, Waja Miller, 2, 21. 
ohn Anderſon, Yulia Rogue, 34, 37. 
ames — J Slattery, 31, 24. 
Scar Mankbie, Pearl Saunders, 2 29. 
Harry Build, Mortle Farnum, 2, 25. 
Kanes Seather, Annie Tracey, 4, 38. 
Thomas Scully, Maude Woods, Fo 
Edward Hatton, Ulzora MWbite, "3,9 h 
Wiltam XQurner, Iennie Collins, 8, 8. 
Edwin Beezley, Maude Steinhauer, 21, 28. 
—— Brondfema, Martha FerMaat, 21, 4. 
berman Duinlarn, Amelia Bed, 26, 27. 
ohn Vaughan, Elizabeth Diron, > 3%. 
enty Grotte, Zoretta Benjamin 18. 
arren — Sarah Van Beat t, &, 31. 
Aaines Mitchell, — Gargq, 68, 40. 
Suy Meaver, M. Smwain, 8, 21. 
Pasquale Yudo, Nuzzuale Gatro, u: 18. 
Kohn Wunes, Katharzyna Umifel, 3, 19. 
— Veterſen, Frances Sheiat, 3, 4. 
Jdzef Gancosz, Matyanna Sziwinioga, 28, 
ozef Ezarny, Maryanna Wontrola, 25, %. 
an Polaczet, Anna Mitlolapszet, 22, 200 
Griffith, Minnte und 9 NM. 
Grant Fornfin Unna Tr — 3, 19. 
Iter Strhod, Klementa Viskanic, 8, 
Andrzy — Joſefine Wroblewska %, 8. 
omer Johnſon, — Johnſon, 8, 3 
Valentine Wildner, Mathilda Kobs, 58, 48. 
Stanislaw Raipfpt, Tella Grarnza, 24, 19. 
Edivard Jones, M. Archibald, 24, 24. 
Bincent errara, Anna Eugino, ns 


2. 


Kohn Boomftra, Sadte Spinder, 2. 
Arthur Kuhn, Bertha Bohl, M, 4 
oward Sutton, %. Cummings, 35, 4. 
chmuel Zevin, Bedie — 30, 80. 
Vaul Zimmermann, Amelia Toggenburger, 88,28 
Anton Matbieu, Anna Sefterhenn, Rn 4. 
Michael Stancet, Unna Milo, 3, 
William Gehler, — ——— 28. 
—— Laemrich, Anna Krauſe, 8, 
eorge Wilſon, Mary — 3, 2. 
Guftane Merichle, Annie 2, 9. 
Carl Billafd, Margaret Kraft, —* 2 
Karl Maier, Bertha Kraft, 29, 22. 
Jozef — Anna Mocau, 25, 8. 
Wiltaem Range, Mae Coughlin, 21, 18. 
Edward MeGovern, Laura Carroll. 21, 
Sandor Bogi, Bertha — zn 
Kacob Adams, Roje Sehon 22. 
hamaß Wembrote, Mary RM, 9, 23. 
Charles Bennett, Emma Underfon, 88, 88. 
William Lorenzen, Georgia Terreng, — B. 
— Zimanzl, Camille Mortenſen, W, 3. 
ornelius —8 on, Bertha Booda, 36, 86. 
Wilfred Nelll, Maurice Pauleg, a 2 
Robert Kane, Alma Weitbroof, 
Abraham Kitrtt, Pauline ia Ye, 2. 
Charles Lorens, Ada Freeie, A, 2. 
Jen Bohynek, AYulianna ajons, 21, » 
Williom Flahive. Zn zoion, — 
Alje Langeland, Rida Vos, —— 
red. Le nberr, Unna Haas 4. 
gu Seien, „Glen Weit © 
T Serod, Sofefa Bylyd, er FW 
u nr meier, A be, 2, 8. 
illis, 9, Mary Gerny, ©, .18. 
Arthur Odel, There eberle, 30, 
Ach Vonfondy, Sujan_Bull, 
ohn Murpbn, Evelyn —— 91, 18. 
icgentn Hafiezel, Mary * 18. 
fie ei 


ge arme 
oles law widi, det Gubersta, D, 8. 
Will Pavlik, Aofep ine Kwiatel, * — 


— haten, Hulda Swanſon 
n Benſon, Eſther Relſon, u 4, 
Amis Sett jr., Minnie Ranste, 2, WM. 
Suftaf Carlfon, Marie Nelſon, 30, 25. 
Alerander Mitlos, Roifina Sattler, 4, 8. 
Yohn Mac Donahl. Eleanor MacDonakd, 3, 8. 
Ron Griefer, Sadie Schofield, 21, 19. 
William Blodgett, Florence Hazard, 3%, 31. 
Guifeppe Gianelli, u — 38, 21. 
gr Frille, dena u 
ntont Karwafinstt, mine Blades, sn 
Henry Flonn, Yulia Be 
van? Chrifty, Blanche Reed, 19, 18 
onroe Erneft. Bettie MeCoy, 3 
ruht, 22 


18. 


Boles law Mlodzienewski, Frances 
dward Goodier, Edith Grosvenor, R 
ames MeDaniels, Beatrice Dunn, B. 97. 
op Vormtla, Francis ia Vecabie, di di. 


— Henry Terry, ſeit 20 Jahren 
Lehrer des amerikaniſchen Rechts an 
der Univerſität in Tokjo, wurde ge⸗ 
ſtern von ſeinen Kollegen und Studen⸗ 
ren mit einem Feſteſſen gefeiert. 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Küfer. Unzufragen: 188 Rorb Unlon 
Straße. 


langt: 
—* —5 an i 


bt und 
Er ten beiwanbert t 
agen: W. North Üde., 


ihen 7.und 8 Uhr. 


meldher mit er ar 
Ep am 
Morgen 3 
Berlangt: Barmarbei 
gr dere gun er]: 
at: 800 Arbeiter nahe t, wo eine 
— a 
— 
en 
le& 


— 1 Hung ade 
— ——— 


mn, na 8* 
Etr., 2. 


danat Straße. 
Waſhington 


— — ee 


Verlangt: Männer und Rnaden. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Versaner Gras ftetiger Erothöder, der jelbtftändi 
en Arte arbı ten ni 1533 IBef nr Fr 


— 
— Zwei Paintere ſür Scaffold Arbert — 
ame Upe., nabe Ehi:ago Upe., Auergens. 


DVerlangt: Morter für Saloon. 3595 Milmuufee 
Une. ſa ſonmo 
Verlangt: Ein Hilfs-Janitor in mittleren Jah— 
* gutes Heim, den Monat und Zimmer. 
173 Late View Urne. Montag Morgen. 


Deuticher Knabe, der Quft bat, die 
u erlernen. 6 Dollar und Board 
tacdhzufragen 152 Oft Illinois Str., 


Verlangt: 
Gate:Bäderei 
zu Anfang. 
2. Floor. 


Gefudt: — — mit guter Empfeb: 
lung. 981 Adam tr. 


Derlangt: Ein Mann al® Janitor in einem 
6 Flat:Gebäude, einer, der 7 mehr Arbeit in der 
Nahbarfhaft bat. Mrs. Burkhardt, 940 Nord 
Elarf Str. fajo 


Ein Schuhmader. 312 Root Str. 


Painters, 


Verlangt: 


Verlangt: Montag. 


Avenue. 


Perlangt: Ein Yunge an Tate Bäderei. 
Miltwautee Ane. 


Verlangt: Finifher an Saloon Firtures zur Aus: 
Hilfe, muß nie arbeiten können. 876 North 
Halft ed Str 


Berfangt: — flinker Junge an Brot und Ca— 
tes. 5324 S. AWihland Abe. 


Verlangt: Ein guter Trodenreiniger. 
Bloedorn, 55 N. California pe. 


Tüchtiger Mann für Hausmoping. 


Verlangt: 
Montag. 898 N. Rodwell Str. 
84 Cortland Str. 


Ein guter Painter. 
GuterJunge für Päderei. 1492 Mil: 


Carl 
jafo 


Verlangt: 


Berlangt: 
waukee Ave. 


Berlangt: 3 qute Skirt-Preſſers, ſtetige Arbeit 
das ganze Jahr, guter Lohn. 421 W. Dipijion Str. 


Knaben ziwifhen 16 und 18 Jahren 

für allgeineine Fabrikarbeit. ar irgend eis 

nen Tag ztifchen 10 und 12 Uhr Mittags. 
Crane €o. 5ll Süd Canal Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Junger Mann 18 Porter im Saloon. 
871 ©. Canal Str., Ede Polt Str. 


Berlangt: Tüchtiger Junge mit Schärans an 
Brot und Cales. 365 Aujh Str., nahe Elm Sir. 


Zaufiunge, einer der gute r Tage lun⸗ 


Berlungt: 
Rapp & Co., 1400 tate 


gen hat! 2. 8. 
Straße. 


Berlangt: Alleinftehender Porter, der Bar tens 
den Tann, 2 Plag, hoher Lohn in Ausjiht. 
Wm. Ginatio, Eaft nn And. Utlas Hotel. 


Derlangt: Melterer Mann, muß praltifh und 
guter Schreiner fein, um alle Arten Reparaturen 
in einem Gefhäftshaufe zu Belangen, leihte und 
dauernde Arbeit für den rehten Mann. Aodreffe mit 
näherer Angabe erbeten unter D. 761 Abendpoft. 


Berlenst: Eifenbabnarbeiter in Montana, $2.25 
bis $2.50 den Tag, billige Fahrt; yarmarbeiter 
ahe Stadt; billige Tidet8 nah Omaha, St. Paul. 

Labor WUgench, 105 &. Canal Str. 19Mp1mX 


Verlangt: Ein oder zwei gute Männer für 
— Land zu roden (Foreclearing), Arbeit 
Herbſt und ganzen Winter. Schreibt Nilkolas 


— Pontiae, dofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent dag Wort). 


Verlangt: Mann und Frau als Zanitor. Nach 
sufragen in der Office 55 S. Halfted Str. fajo 


Verlangt: Einer deutfchen Familie, welde aut be= 
wandert ift mit KHübhnerzüchterei und Gemüjegärts 
nerei, wird eine gute — geboten, ihr eige⸗ 
nes Beim au firden, muß im Stande fein, mit In 
eubator umzugehen. Die Stellung ift mit freier 
—— nebſt Antheil am Reingewinn und Ge— 
alt verbunden. Näheres mit Zeugniſſen und Er— 
C., P. ©. Bot 


rung im Geſchäft. Anzufragen: 


1 Aberdeen, S. D. 


Verlangt: 
Mann und 
Wäſche. Ber 
Referenzen. 
Bean eit 

Neuer Eitate. 


„Dune ftarfe8 vdeutiches Ghepaar, 
Mann für Hausarbeit, Frau fit 

- — durchweg — ſein. Beſte 
Keine nichts ſagenden Papiere. Lohn 860. 
t zum Emporarbeiten, wenn zufriedenſtel⸗ 
Telephone Palos Part 386. — 


Berlangt: Ein Ehepaar in Privatfamilie, 
englifch — = Lage haben. Zohn 860 den 
Monat. 586 N 


Stellungen judhjen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter Sue fugt Stelle, auf 
Lunch kochen. Adr.: DO. 747, Adendpoft. fafon 


Gefuht: Aunge fucht Arbeit im BädersShop, hat 
ale FH zung. 3933 Dearborn Str. fafe 


Gefuht: Eingewanderter Mann fucht Arbeit im 
—— oder Janitor. 1508 Halſted Str.. Franz 
rupen:; 


Gefudt: Mann 
Maſchinerie und © 
Bine Str. 


tann 


ſucht Stelle, verfteht 


abre, 
Delberg, 246 


— Adr.: 


cht: Ein junger Mann, 17 ahre alt, 

MR da8 Buhdruder-Geihäft zu erlernen. 72 

Seward Str. fafon 

Gefuht: Porter, der bartenden und Sun kochen 

tan, fpri se mehrere Sprachen, fucht ftetigen Plak. 
Sitbay, 167 W. Huron Str. 


"Befuct: Verfelter deutiher Stenograph und Types 
toriter erledigt Sorrefpondenz, auch ohne Diftation, 
‚fowie Weberjegungen, fucdht Stele, dr.: B. 266, 

bendpoft. fafon 


Gefuht: Vater und Sohn, nüchtern und fleibig, 
sn. Stelle ala Nacht:Fanitor, Empfehlungen. 
Udr.: D. 860 Abendpoft. fafoms 


Geſucht: - meite es 2 und Gates 
fuht Arbeit. p., 58 Ca jams 


Gefuht: Bäder, zweite Hand, wünſcht fofort fies 
— F nach Uebereinkommen. Adr.: U. 


echaniker ſucht Stellung, verſteht ver⸗ 
ffomo 


# 
PAR Alle Arbeit. 353 Ward Str. Kauden. 


Geſucht: Bartender, mit beften Eupen 
heut teine Urbeit, jucht: Stelle. 3. W., 280 M. 
avenswood Part "Abe. “ I8fplind 

unger intelligenter 


Gefuht: Frif ein ——* 
Pr a, at fuht ©: tele als Porter in 
Saloon unterzulommen. 3754 ©. Barnell Une. 


Gefuht: Guter dritte Hand Bäder an Brot, 80: 
cuits und Rolls ſucht fletige Urbeit. Ubr.: D. 379 
Abendpoft. fria 


Geſucht. Tüchtiger Maſchiniſt und Gleltriker, der 
Kunden: 0 arbeitet, int Stellung, eventuell nur 
nden⸗ — tags weiſe 5 auch Reparaturen 
aus. Adr.: D. 86060, Abendpoft. frſaſon 


G t; Flei verläffiger Man Bun 
Sir de ——— ung. ar. 12 E 


’ 


Geſucht: Ein nüchterner, 
zn ald HausstBainter. 
poft. 


Geſucht: Ein —* Blackſmith * Ar⸗ 
beit in einem agen⸗ oder Railroad 
Shop. Fr. —— 3 R. Springfield Ave. 


t: 
— Stelle. 


ftetiger Menn_ fuhr 
Adr.: D. 855 Ub u. 


Bartender, vs Kochen und Aufwarten 
Hopp, 928 Byron Str, mibdofrja 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort), 


Läden und Fabrilen. 


Sijußt: Frau oder Mädchen zur Uebernahme von 
guet ereien zu KHauje. Mrs. Minne, 1425 
. Clark Str. fafon 


Berlangt: Mädchen um Kleidermachen gu erlernen. 
Nordfeite. 784 Cidbourn Abe. fojon 


Derlangt: Ein Mädchen In Bäderet. 1% Willow 
Straße. 


Blu äberi >» Mä 
a a 


Berlangt: Mädden, an ber u zu 


tel, auiı Dee ayeleod Ienfon oding 


Eine gie >. = * eidern 
e 

Sartifon Etr., 1 Yaulina Er 

at 


langt: ateif: 16 und 
e allerlei Fe —8 irgend is 
wiſchen und uhr 


Grane &o., 5 Süd Ganal St. 


„erst ee im Bäderladen zu arbei- 
A Dehrmädchen bei Slleivermaderin. 765 


yandı da ba „Ainbermesein, 1 a 3 m | 6 


und Sehrmabeet, 
dauernde t, * N. Halfted Str. 


and he Be mut 


en — 
Bioomingdale 


Berlamgb: 
Kandbordiren. 


Berlangt: 
Guter Se 
gezogen. 


euch 


——— 


211 


Röden. 


2e 
u Spule f. 


ästiden 
eug, echtfarbiger M wirn, 
———— Bien d3. Spus 


die 10c Sorte. len, in jchtvarz 
(10 Pos. an Jeden) || und weiß. 


Te 


Yard f. reinlei» 
nenes 


10e 


das Stück für 
Knaben⸗Kappen, 
ſchlichte und fan⸗ 
ch Muſter — ein 
25c Artikel 


Zwei 
Eingänge 


Groceries 
Friſch geröſtteter 


affee, das 9 


Pfund 
8 Pfund beite Sei⸗ 


un” 100 


an Klumpens 


Stärfe, ac 


da3 Pfd.. 
2 Pd. Büchfe Ars 


mours Porf 12c 


33c 


Paar f. ſchwarze 
od. blaueCheviot 
Knaben⸗-Knieho⸗ 
ſen, alle Größen, 
immer für 50c 
verfauft. 


5e 


für MohairSkirt 
Braid, 5 Yards 

hr e and Beans. 
Stüde, regulä- Grape Nuts 
rer Preis iſt 
sr ud Badet 11e 


2 wetſchen, — 


GE 


. Bund. Radets v. 
SwiftsPrideWaſch⸗ 
pulver, 


x Bund Flache 
u ..12c 


2% 


da3 Papier für 
beite engliſche 
Stecknadeln, 
volle 400 Stück, 
regulär 8c. 


98c 


für volle Größe 
Beaver Shaml3 


für Damen, ein 
regulärer 1.48» 
Artilel. 


55.98 


Dr Broadcloth 
amen = Coat3, 
halb paffend, 34 
3. lang, neuejte 

acon, regulär 
$7.98. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ünter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 
Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. 444 Bins 
cenne8 Üpenue. 


a Deuti * — für Hausarbeit. 
Luke, 3003 Archer 


Verlangt; —— ir — Hausarbeit. S. 
Wagner, 664 N. Oakle 


Verlangt: Mädchen für 
80 Oakwood Blod., nahe Vincennes Une. 


Beat: Köchin für Saloon-Bundh, Arbeitszeit 
hr Morgens bis 1 Uhr Nahm. Angabe 
von Cohn. Alter und Empfehlungen. Wdr.: U. 996 
Abendpoſt. 


Ms. 


allgemeine Kaudarbeit. 
aſo 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe, auch mit Kind, 
als Haushälterin für Mann mit zwei erwaqhſenen 
Kindern. 611 W. Berteau Ave., nahe Spaulding. 


Verlangt: Mädchen & Hausarbeit, Dampfheis 
Fin 1229 Oatvale Ave., nahe Seminary Üne,, 

Berlangt: Tüchtige in, drei in familie. Ans 
aufragen Sonntag oder Montag, 2955 Prairie ne. 


Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
ſaſomo 


150 


Verlangt; 
88 Weſt 12. Straße. 


Verlangt: Gute Wäſcherin 
Cryſtal Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
Sud Clinton Straße. 


ea ine unsre 
Berlangt: — für Hausarbeit. 950 W. Chis 
cago Abe., 1. Flat ſaſon 


Berlangt: Tühtige Köchin; Meine Yamilie; quter 
Bohn. 570 Woodlamn Anenue. fajomo 


Derlangt: Mädchen für allgemeine ae 
Empfehlungen erforderlih. 6252 Yadion Park Ape. 
8. Apartment. 


für Montag. 


182 


Deutihes Mädchen 


Berlangt: 
Nachzufragen 1440 


— 
Flat. 


Verlangt: Mädchen in kleiner Privatfamilie. — 
Mrs. Schmidt. 415 Prairie Ave., 2. lat. 


Verlangt: Waſchfrau. 1500 Windſor Ave., 8. 
Flat. Phone: Edgewater 3740. 

Berlangt: Köchin. 1509 Windfor Üpe., 9. Flat. 
Bhone: Edgemater 374. 


erlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit, 
amerifanifhe Familie von 8 Erwadienen. 840 Waide 
ington Boulevard. 


— Mädden als 
ftehendem Mann im  Gefchö 
Abendpoft. 


en bet allein» 
äft Ude: D. 81 
mifa 


— —2 an "Mädden für Hausarbeit 
einem Landgut. Dauernde Arbeit und freund« 

5 Heim zugejihert, Adreffirt mit —** des 
—— und erwarteten Johnes unter D. 361 U Bee: 
a 


Veslangt: Mädchen in Heiner Familie, Wälhe uns 
—— 1008 Herndon Str., nahe R. Fieri um 
tr. 


Berlangt: 
Kinder aufzupajien; gute Heim 
eberes Flat, Front. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für kochen 
und, leichte Hausarbeit aufs Land. Adr.: Riverſide 
Houſe, MeHenry, Ill fefe 


Berlangt: Durhaus erfahrene Köchin, guter Sohn, 
mpfehlungen erforberlih. Unzufraden: 868 Bine 
rove Übenue. frſa 


Aeltert, reinliche Dean fon ei, 


Berlangt: Mädden für Reftaurant, drei erfahrene 
Küchenmäbdhen. Guter Lo e und Behandlung. Nehmt 
Rorthweſtern⸗ Hochbahn, Evanſton th, eigt — 
Dabis Str. auß und fragt Poliziſten, wo 

rington UAbe. iſt. Peebles Reſtaurant, — 
Carfare vergütet. 


Derlangt: Mä 
guter Soon. 4922 


Berlangt: 
5859 Emerald pe. 


— 
lſted 


en für allgemeine Hausarbeit: 
ndiana Übe., 2. 73 frſaſo 


Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
frfajon 


Berlangt: Mäpchen für 
5 ©. Sa 

Berlangt: Gutes, erfahrenes Mäd ll: 
— Bausarbeit: ww Ze ur und bah. 
711 Kimbart Ave., 


Sausarbeit. 
fefa 


— Blase 


dom: Mocih Saus dit: 


Fellers ößtes deu 
ee 586 


Selen 
mmer an 
Berlangt: Köhinnen und — 
— Ave., oberes 
Berlangt: 


Mädchen. 
l4jplm 


dchen für zwei 
* dieb —*4 — { 

N ER 
" St. Yojepb, Mid. dofria 

t:_ Kompetente Köchin, teine Waſche, 
gehe. Hehsuagen Bormi mittags Sag AU 
ve, Nehmt 55. Str.«Gar. midofrfa 
⸗ t: Frau, fann ein Rind 
— * a: — 
—— Schreibt au Fin as 
—— 2* I. de Den 


muß — test 


I 
w yeah kalıhe 283 
erlangt gt: Rüde m 
au eich ie Die Urbent. " Iso 26 — 
defria 
Mäpdden arbeit: 
uw u a 


x Be ET ST, We 


4: Ein Mädchen für 
Pa * W. Superior 


Ein 
Troy 


dofein 


416 m. 


make Ns 


t: gu allein‘ de 
En ftehen ae ee aa 


IOELLER 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Speziell, Montag, von 8:30 bis 9:30 
Bormittagd: 


86 Bol breite Danifh Caſhmere⸗ 
erftoffe, in cream und meih, — 


er regul —— ift 22c, 1214C 


die Yard 
(5 Yard3 an jeden Runden.) 


Sit Montag! |, 


Likör-Verkauf 


Dieſer Koupon iſt für Euch 500 
werth — Guter, alter Guckenhei— 
mer Rye Whiskey, regul. $1.50 


en Euer 1 00 
.89e 


Underroof Rye — 

"per Quart 

$1.50 Flache gentugh Whis⸗ 
key, volles Ot., im Zollamt auf 


Rate en gezogen, eine 89c 


e an jeden Kunden 
50c 


% Gall. Cal. Bortmwein, 
mwerth, und 1 volles Ot. Rye⸗ 


Whiskeh, H1 merth, B80 


beiden für 


5e 


das Paar für 
reinweiße Taſ⸗ 
ſen und Unter⸗ 


taſſen, regulärer 
Preis 8c. 


12e 


die Yard für Nr. 
80 reinfeidenes 
Zaffeta = Band, 
in allen Farben, 
regulärer Preis 
iit 19c. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer ARubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Hausarbeit. 


Madchen fü. allgemeine Hausar⸗ 


Verlanet: Ein 
2 R. Samyır Are 


beit. &. Dantenbring, ' 


Virfongt. Starkes deutsches Mädden für Hausars 
best vn? Eaicun. Muß etwas Lochen tönen Neds 
jufragen Zorwartss Turnhalle. 1163 Woit 12. Etr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3595 Mil: 
waufee Ude. fafonmo 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für leichte 
Kausarbeit, drei in Familie, gutes Heim. 1557 
Mindfor Ave, ilſon, Northweſtern⸗Hochbahn. 


nahe 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit. 149 Bifiell Strabe. famo 


BVerlangt: Mädchen, 14 Aahre alt, für leichte 
ausarbeit bei einer alleinftehenden Dame, feine 
inder. 36 Arping Bart Blvd., lat 2, nabe 
Lincoln Abe. 


Dem: 
e 


e Gutes junges Mädchen — Haus⸗ 
arbeit, k 12. 


ine Familie. 294 M. 
Gute Wafhfrau. 298 W. North Ube. 


Perlangt: Mädchen oder Frau für — 
2 in der Familie. Mueller, 3312 Low ve 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
amilie von 3 Ermadhienen, feine Wäiche. 1915 
eming Place. Zelephon: Lincoln 3735. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Meine Yamilie; guter Sohn. 901 Evanſton Ave. 


Derlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Lohn $6.00 die Woche; in einer fa- 
milie. 1425 Grace Str. 


 Derlangt: Wafhfrau für Montag, 492 9. 
—— of: Fol ſofr u für Montag Hoyne 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, feine Wäjche. Referenzen. 323 Hampden Court. 
Fe ee a re 


Verlangt: 


Verlangt: 
1185 Lincoln Ave. 


Sie een innen 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
560 Burling Str. . & 
Wafkfrau für Montag. 


„gene; 8 358 Webfter 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit, 8 
in Familie. Weferenzen. 21 N. 42. Court, Ars 


fafon 


De ef na 
Berlangt: Mädchen von 16-17 Zabren für Haus: 
arbeit. 203 Warner Üpe., nabe ee Une. e 


Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
abzufregen 5635 Maribfield Ave. 


gt: Ein fleißiges Mädchen für allgemeine 
Sayserbeit. 5001 Afhiand Ape., Saloon. 19feplm 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
8859 Emerald ae — 


— StartesMädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit zu helfen. Deutiche — borgezogen. 
Vorzufprehen 3821 N. Clark Str 


DVerlangt: Tüchtiges Mädchen, hoher Lo 
Milmautee Une, J—— * x 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Ham, t, muß u. en fpreden, in Heiner 


Berlangt: 
arbeit. Fa 


Berlangt: 


815 
afomo 


milie. Mrs. Pearne,33l Hampden Court, nahe 
iabtwood Ave. — 


*** ee deutſches 
chen für 2. Arbeit und als le in Privats 
u in Sigbland Park, $5 wöchentlich. 5 Sue 


Mädchen für Reftaurant, re zu 
104 CElbbourn Ave. Candy⸗Store. 


Mädchen. 26 W. 17. Place. 


Berlangt: 
erfragen. 


Mrs. 
fajo 
Gutes — für Hausarbeit. 508 


Verlangt: 
Orbach. 


Berlangt: 
W. Robey Str, Brand 


Berlangt: rau zum Dheftenuub Reinmaden. 
TO N. Gin Up. Fo Fla 


Mädchen für 
1605 


r allgemeine Hausarbeit. — 
1865 MRosche Str., partment. fa jon 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Pr 3 &. Mar lich Une. 


—— —* Mädchen f. — Sausarbeit, keine 
Ueine Kinder. 790 ©. e Ave 


—— Maädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6406 Rhodes Une. 


Berlangt: KHaushälterin, ohne Kinder, für einen 
taufmännifch gebildeten Wittwer, von gutem Gharat: 
ter und mit netter —— in —— Ver⸗ 
5 lebend; mit a lieben, guterzogenen 

—— = dreijährigen Knaben und 5 ähr. 

Frau muß latholiſch ſein, Intereſſe u 
Be ae und etiwaß em CH bass: fol 
= —X Heim geboten. dr.: Paulina 


ir., 
— rau für Waihen und E— au 
Si ne Une, nahe Softer U e. 


— t: Madchen * allgemeine —8 — 
Reine Rinder. % D. Ohio Str., Plat B 


nass er —— Hausarbeit; 
u 


ausarbeit, fein Wafchen 


Berlangt: 
ilwaufee Une. 


oderBügeln, Store. 
Berlangt: zu 


Der : 
ftetiger ai lag. 
ine älter 
Et npafien unb für Iidle Dessert 
eim hohem Lohn 
orgen. 570 


alte had 
guet. Radıuf 
Straße. 
Allei de 
ns Gun dei — — eat —— —— m⸗ 
oe 3 paar u_balten, 
Be "allein Kl, ann, * —2 
u mmen 
zes — — u. 8" Usendpoh. 


t: Rindermä ein Kind. 
— n Rind. 965 Se⸗ 


ET 
enche Qaufarhe eit in Meiner Familie. 


langt: ; 
ba ann — —— Hausarbeit; 


fün 
in der (bin m „Gnute 1663 
Sie A ————— 


ohne Anhang, bie 


u 


Ki 


meine Gunter, drei in (des Mängen für at 4. 


* 


— Veal 


Bernie Veal 
— das 
Pfund.... 


Prima Chuf Roait, 
fi. Bid. 
ür 


u Frankforter, 


fe Pfund T34C 


ae gehadtes 


1 
Das ab. „04 


Feiner, 


Plate Corn Beef, 


vos Bi Die 


Mädchen für Hausarbeit auf Farm. — 


die Yb. f. Baby: 
Slanell, in * 
weiß, blau 

cream, 11c — 
te). (10 Hards 


an eben). 


die Spule für 
beſte Sorte Näh⸗ 
ſeide, 100 Mo. 


Spulen, in allen 
Farben. 


15e 


für fließgefütt. 
Untergeug für 
Kinder, Größen 
20 bi3 80, reg. 
Preis ift 2öc. 


39Ie 
fürRegenſchirme 


für Damen, mit 
Stahlgejtel u. 
Cateen überzo- 
gen, regulärer 
Preis ift 59. 


Fleiſch 


84e 


e 11e 
ee 
ümpfe 
Dane eripp- 
ter Obertbeil od. 
einfach, tmmer f. 
15c verfauft. 


für 


53e 
für 6 Fuß Tritt⸗ 
leiter, mit Shelf 
— wird regulär 


gum Preife bon 
9c verkauft. 


magerer 


-16%c 


————— 
—*2* 


16€ 


da3 Gtüd fir 
Waſchbretter in 
voller Größe, — 


die reguläre 2d5c 
Corte. 


— 
das Stück für 
Gas -⸗ Glocken, 
aus gepreßtem 


Glas, regulärer 
Preis 12c. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent bas Mort:) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit 
tochen in fleiner Yamilie don vier tipachjenen, imo 
weites Mädchen gehalten wird; Lohn 
tiehlungen verlangt, 4533 EliS Upenue. 


Stellungen fuhren: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


_ Sein st. Gin: Frau fu. Do zum Wajden und 
Neirmaden. 102 Schilr Str. 


Grau münfht Arbeit irgend welcher Urt, halbe 
Tage, Dottor-Dfficearbeit, Straß, ſhburne 
Ude.. unten, oder Ade.: D. 334 Ubendpoft. 


Gejuht: Frifheingewandertes deutſch⸗ ungariſches 
Mädden fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte jelbit 
borzufprechen. 577 Orleans Str. 


Gejuht: Gutes zen fuht Stelle für &auss 
arbeit. 514 Sedgwid Str 


Gefuht: Brau fuht Wälhe für Dienftag und 
Donneritag. 132 Sheffield Ape., Hinten. 


Gejuht: Welteresg Mädchen fuht Stelle. Bitte 
borzufpreden. 976 N. Clark Str., nahe Webfter. 


Gefuht: Gute Schneiderin miünfdht noch. einige 
| Kunden in oder außer dem Haufe, gute Arbeit gas 
tantirt, mäßiger Preis. 622 Sedgwid Str,, lat 3. 


Gejudt: Gute Haushälterin mittleren Alters if 
fparfam, liebt Kinder, befte ——— fucht 
Stelle, Katholiken bevorzugt. Adr.: 7 Ubdpoft. 


Gefugt: Deutihe Frau mittleren Alter _wänfht . — 


Stelle als ‚Qauspälterin. Frau Demming, 834 Rord 
Ada Eir., nahe Chicago Abe., Hinterhaus. 


Gefucht: Erfte Klafje Köchin fuht Stelle in Gas 
loon oder Reftaurant. Nachzufragen bi3 Sonntag in 
1189 N. NRobey Str., Donber. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
englifche Familie. Nordfeite. Nahzufragen 8 Di« 
berjey Court. 


Sejuht: Ein gutes Mädchen fudht Stellung für 
Hausarbeit, oder in Seloon. Kaun Tochen, walhen 
und bügeln. 563 Kinzie Str. 


Gefuht: Erfanrene Haushälterin mit beiten Reſe⸗ 
| renzen jucht ftetigen Plak in gutem Haus, Telephon 
Humbeldt 2137. 1956 Milmaufee Abe. ajon : 


nm: Gute Wafcfran u no einige. Tage 
für Wajhen. WIN. Halfted S 


" Sefudt: Aelierc Frau fuht Stelle ald Haushältes 
rin Miller, 1235 Weit 47. Str., nahe Eenter. 


Gefudt: Junge tüchtige Frau fucht Wafche, Bü- ' 
el: und Reinmacdepläge. 129 Vedder Str, Bel: | 
inger. ; 


Gefuht: Aunge Frau fuht Stelle zum Waſchea 
und ne 119 2a Salle Abe, 


Geſucht; ine junge deutihe Frau ſucht Stelle ! 
zum Geſchirrwaſchen im Reftaurant oder Hausarbeit. 
Bu Haufe ihlafen. 33 N. Halftev Str. i 


Gefuht: Eine junge Wittwe mit — => 
Ken fuhrt Stelle al3 Hauspälterin. 1506 ! 
bany Ame. 


Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle u Hausarbeit. 
Kann mwaihen, bügeln und etiwas kochen. Bitte bors 
auiprehen. 1130 Sıncoln ne. 


Gefuht: Fleikige Wittfrau mittleren Wlterd fu 
Stelle für Bis bei fleiner Familie, 4.00 x n 
Woche. PVerzufprehen Samftag und Sonntag, 580 | 
Weit 18. Straße, unten,“ vorne. 


Gefuht: Deutih und engfifd fprechendes Mädchen 
just Stelle al8 Bujineb-Lundlöhin im Saloon, 
2559 Grand Avenue. 


Geſucht: Demſche Köchin ſucht Stelle — Neſtau⸗ 
rant oder Saloon. Bitte vorzufprehen, 3021 Wen 
worth Ave., Seitenthür. 


Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin, bei Wittwer, am liebſten ohne Du 
der. Nachzufragen: 1892 R. Troy GStr., 34 


Geſucht: e Frau wünſcht Waſchp 645 
Pr a. 2 Alhland Abe. * fria 


Gefudt: zu 2* Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 1909 R. Seeley Une. fria 


Stellungen fudhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit.1 Gent das Mer). 


Gefuht: Ein Tinderlofes ebaar Stelle 
- —E > Privathaus. dr.: Sams 
alfte . 


2 era fugt Stelle, Fran E aute Rö- 

ür Haus» und Gartenarbeit, gebt au 

Farm, * 8, 1854 State Str. Med), 
Ehicago. fadi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gents da 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


— Nettes —— — Mäds 
en, aus er Familie, Kleidermaderın, dann ko⸗ 
hen und baden, wüniht die Belanntfhaft eines 
ehrlichen, nüchternen Mannes im Ulter don 24 bis 
H Zabren, zived3 Keirath, wenn paffend. Bermö- 
en nit wire: ma muß .. S liche Arbeit 
aben. Wbr Abendpoft. , 


Bort, 


Rechtsanwälte, 
m unter biejer Rubrit 2 Genis das Mori). 


. .... — d 
en ———— El —— 
——— 


* ——— — 


durhgefegt. Löhne U. 
airt, * Ai eb y —— 
tional Ban 

Srahlulr in * 
Bine nos 3 


ullding, Dedrborn und 


Blotrte moi deutſcher 
Alle — To Besten 
a ende Rath 3 [ei a 


Biden Sub 
pr 
"che 


t8 
m 
uens 89 





Beranügungs-ldegweifer. 


olonial. — „Yankee Prince.“ 
rtand Dyera Houfe — „The-Rem Ges 
neration.” 
. — „The Girl Behind the Eounter.* 
ebater. — „The Top o’ th’ Haufe.“ 
. — „The Servant in the KHoufe.“ 
— Polly of. the Circus.“ 
beater. »ihe KHoufe of «a 


— ,U Brolen 

Bismard =» Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Relic Houje. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

Rienzi — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

Vhite City. — Allerlei Attraftionen. 

Riverpiew Park. — Allerlei Wttrattionen. 

ws Sonci-PBarf. — Allerlei Attraftionen, 
echt Park — Allerlei Attraktionen. 


(Fortiegung von der 7. Seite.) 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bitte beahten Sie die Anzeige der „Nationalen 
Schule” unter Unterricht! 


Oefen reparırt. Aojepd Michel, TR RN. Halften 
Straße. 


Paperbanging, Painting, ——— billioſt 
beſie Arbeit, gaͤrantirt. Biß. 207 W. Fulllerton Ave. 
fojonmo 

Zu verkaufen: Begräbnikplag in Graceland, Ade.: 
2. 72 Abendpoft. 


Wollene Soden und Strilmpfe werden immer noch 
auf. Beftellung gemadt zu gewöhnlichen Preifen. 
Findeljen, 155 W. 15. Straße. doſa 


Wenn Ihr zu pflaſtern, Backöfen, Brick- oder 
Schornſtein⸗Arbeit habt, ſchreibt. Köhler, 2136 
Wellington Str., frühet 422 Thomas Str. 

25updojamo* 


Window Shades gut gemacht, billigfte Breiie: 
prompte Bedienung. ChicagoWindomw Shade Works, 
6638 Wells Str., nahe North Upe. Tel. Tincoln 1637. 

Zına jafedide* 


Alle Garpenter- Arbeit und allgemeine Hausrepara⸗ 
turen werden beftens ausgeführt. Carpenter, 1140 
Milwaufee Ave. Dagiafodilmt 


winfht Painting, 
Qurling Str. 


Garpenter:Arbeit, Dächer ichindeln und außbefs 
fern beftens gemadt. Did, 136 €. North Une. 
do-—fon 


Chte deutihe Filsihube und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Elpbourn WUpe., nahe Larrabee Str. 28aglm 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zim. 206—7, fammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
ın Trubel, fommen Sie gu uns. Batb frei. 6fp* 


Kontraltor 


Tapezieren und 
Kalſomining. 27 frſa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worthh. 


Bei uns allein lernt Jeder richtig und ſchnellſtens 
Endliſch. Alle die täglich von allen anderen Schu: 
len und Lehrern ihren Unterricht bei uns fortjegen, 
bezeugen es. Dagegen zahlen wir $3000 für den 
Nachweis, daß Jemand je unjere Schule unzufrie- 
den verließ. — Xrbeitslofe oder jchleht bezahlte 
Schüler zahlen Nichts vor Antritt guter Stellun= 
gen. Täglicher Stellen-Nadhweis für Damen und 
Herren, $12 bis $35 wöchentlich zahlend, koftenfrei. 
Chicago's Einzige „Nationale Schule”, 164 €. 
North Ape., Ede Haliten Str., Aelteftes u. Belann= 
teſtes Amerikaniſches Sprach-Inſtitut (gegrd. 1889). 
Geöffnet: Tags und Abends Sonntags 9—12. 


Englifde Sprade für Herren u. Damen, 
gelehrt von behördlich geprüften deutfchamerit. Xeh: 
rern u. Lehrerinnen in EChicago’S Eriter u. „Aelz= 
tefter“ Privatfhule Mreobeunterriht frei! Prof. 
Kohn Siebe, Dr. 3. ©. Cambridge, Managers, 
200 E. NorthAve. (im Gebäude des Wolksgarten: 
theater), 6 Häufer von Ede Halited Str. entfernt. 





Berlangt: Herzer und Mafciniiten, erfahren,” nur 
folche, Die fchnell die Engineers’ Lizen3_ erwerben 
wollen. Näheres 200 €. North Ave. (Auch jchriftl.) 


Deutiche Landsleute 

Nur ein gelernter Schuhmacher kann einen pafien- 
den Stiefel anfertigen. Ein anderer, der e8 verjucht, 
liefert nur PBfufchwert. Ebenfo fann au nur ein 
Lehrer von Beruf Kemandem die engliihe Sprache 
beibringen. Deshalb joll Xeder, der richtig Englifch 
lernen will, nur von einem Lehrer von Beruf Un: 
terricht nehmen. Sonft lernt der Schüler troß vieler 
Beitverfchwendung, Mühe und IUnfoften doch nichts, 
und fann nah Abjolvirung des Kurjus blos Eng: 
lb „Eauderwäljihen“ und „radbebre- 
hen” zum Spott der Amerifaner, aber nicht rich 
tig Englifh iprehen. Die Chicago School of Lan— 
guages ift die einzige Spradichule, melde nur 
geprüfte Lehrervon Berufaniellt. 
Unbemittelte und Stellenlofe werden gänzlich frei 
unterrichtet, bis fie Wieder in Stellung jind und 
Geld verdienen. $2.50 den Monat in großen Klajs- 
fen, 5.0 in Heinen Klajjen für X Abende von 7— 
9. BVorzufprehen: 1935 Milmautee Ape., Ede von 
Robey Str. und Weit North Ave, Zimmer 1. 


Schmidt Tanzihule und KoftümGeihäft. Cröffs 
nung 7. Oktober, 5% N. Clark Str. 19jplm& 


Englifde Sprache für Herren oder Das 
men ‚in Kleinklaffen und privat, fowie Buchhal- 
ten und SHandelsfächer, befanntlih am beften gelehrt 
im N. W. Bufineh College; gegründet 1890 von 
Prof. George Fllen 605 Milmwautee Ave, Tags 
und Abends. Preife mäßig. Beginnt isht. — K— 
Jenſſen, Prinzipal. 2lapjadido* 


Man lerne Englifh von einem Eingeborenen in 
fürzefter Zeit richtig und wirklich fpredhen. Kein 
nuglofer Klajjen-Unterriht. Heathcourt Language 
School, 492 N. Clark Str. 15ipmi,fa,molmt 


Privat = Sprahjchule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Une. Leichte u.’ jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Dttilie Koehnte. 

2,5,9,12,16,19,23,26iep 


Freie DeutihsEnglifche Abendzirkel (privat) für 
eingewanderte Herren u. Damen; auch für Anfänger, 
Anmeldungen jebt erbeten unter %. 153 Abendpoft. 


Gebildete deutjhe u. amerit. Damen u. Herren 
fünnen fih einem Unterricht Austaufch-girkel 
(Deutih gegen Englifh) anfhließen. Anfang 1. Of: 
tober. Referenzen Uustaujh. Adr.: B. 403 Abend: 
poft. frfa 


» TE TEE — — —— 
Die Chicago Sprachſchule fängt dieſe Woche einen 
neuen Kurſus an in der engliſchen Sprache für 
Herren und Damen, Tags oder Abende. Gin 
fleißiger Schüler fann bei un in 
4 Monaten Englifh lernen. Mir ers 
theilen Rath und Hilfe in Criftenzfragen und 
Arbeitsnachweis völlig  Foftenfrei. Anmeldungen 
Abends von 7—9 im Schulgebäude, 1235 Milmwaufee 
Ave., Zimmer 1 bi8 5, Ede von Robey Str. und 
Weit North Ape. Probelektion frei. dimidofrſa 
Telegraphie! Kommt und verdient Geld, währen» 
Abe lernt. U. €. Tel. Co. 88 LaSſalle Sir. Sm 32 
Smai*X 
— EEE 
a 
Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mo-t). 
Mme. Irene De Pitt, 344 Michigan Apenne, 
hat neue Methode zur Entfernung von Runzeln, 
Narben, Haaren, Moles, Geburtsfleden. Redugirte 
Rate MO Tage, 1 freie Vebandl’g.Inftruktion ertheilt, 

19jpfadidodt 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, beban: 
deln verſgtedene Frauen- und Männer-Krankheiten, 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammenkurft bei mäßigen Preifen, 
912 Milwauler Ave. Telepbon: Monroe 94, 

18jplm& 


— — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Für Storage Unkoſten, 2 Wall 
Gajes, 1 Nat. Caſh Regiſter, 1 Caſhiers Dest,2 
Gloͤbe Regiſters, 1 Geldſchrant. 

J. Ralph, Auktionator, 
540 Sheffield Abe., Tel. 1200 Lincoln. 


Zu verlaufen: Weinpreſſe und Mühle. 1000 George 
Straße. 


gu verfaufen: Eine Number Mafhine mit Fuße 
betrieb, 2 Nummerirklöge, billig. 605 Milmaufee 
Ave., 1. Flat, Front. fafon 


Rauft Eure Laden: Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
LI BL BA—2H— 23 Mapdijon Straße, 


Welt 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt hr ctiva -40c am Dollar an allen 
Euren Gtore-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Vreife die abjolut niedrigen in Ghicage. 
Zufriedenheit garantiert. 
2ejucht unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume, 
LR-R— 236-233 Weit Madiion Gtrape. 
Telephon: Monrse 1712. ulius Bender, 


Baar oder leihte Zahlungen, 
10ag*2 


Selp. neninen — Das einzige geitgemä 
BargainsGajhsRegiftershaus in Chicago; neue a 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und Übers 
seugt Euch. Wir lau tauſchen, verlaufen baar 
oder auf monatliche lungen, vermietben beumg 
Kag oder Monat, — „tefiniih* und garen. 
siren jeden Wegifter. Nicht im Zruft. 
Bekern af u Go, 
Bhone 2142 Gentral, ©. Glart En 


—— GSpottbillig! 
f von Laden:Ginrichtungen 
und Ubihlagszahlungen 


ap mund VE NE'S. Quna en. 
ma ß k 
altes Roger meiner 3 Ragerbänfer ders 


b alle Etore:fi 
ze a ln a 
’ un aura! 
am Dollar. Gbe ge eindauft, iprecht bei * vor 
and überzeugt . 6ap*z 


? dereis@inrichtung, . 
Zu EN Ben rich ag 


Gpottbilligt 
gegen Bunt 


Möbel, Hansgeräthe n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Autttons-Verlauf am Dienftag, .den. 2 .Sept., 
10 Uhr Borm., Haushaltjaggen ‚aller Art, beftehend 
aus Drejjers, Chiffontiers, Side Boards, Pianos, 
eizöfen, Ranges, eiferne Bettftelen, Schaufelftühle, 

tühle, Bettzeug, Steingut und Glas: Waaren, zu 
sahlreih um fie bier anzuführen. I. Ralph, Aut: 
tionator, SICHW Sheffield Une, 


Zu verlaufen: Ein gut erhaltenes Kinderbett 
billie. 69 N. Part Ave., lat 1, nahe North Ave. 
Zu verfaufen: Möbel, Ofen, Federn, billig. 162 
Eleveland pe, e 


Zu berfaufen:s Guter Kocdofen und Keizofen, 
billig. 48 Narrabee Str. 


g verkaufen: Guter Parlor:Dfen . 2 Rice Str., 
nabe Wood, oben. 


Zu verkaufen: Billig! Möbel fir Boarbing« 
baus. 50 Nees Str., Bafement. 


u verkaufen: Sechs ſchwere Rohrſitz eichene Eß⸗ 
—e wertb $2.50 das Stüd, verkaufe für 
Ko; große eiferne Bettftelle, eiferne Spring und 
Natrake, 80.00: Warlortiich mit Glade Tifchbeinen, 
811.09; Dinner Set, 74 Stitde, $11.00. 5920 Gmerald 


pe. 


Zum Spottpreis verfchleudere ich alle nod übrig 
gebliebenen Model meiner bochfein eingerichteten 
Neſideng. Prachtvolle handgemalte Vafen, Dinner: 
Service, Difbes, Figuren, Nipsfachen, tree, 
Gisbor, pradtvolle Gemälde, Spiegel, ein * arlors 
cabinet, ein ParlorsSet, drei 9x12 Teppiche, eine 
Fouch, Näbmaſchine, Seſſel, ein Chiffonier etc. 
Dies Äft pojitiv die legte Woche Diejes Privatver- 
taufs, da das Haus am andere Veute vermietbet If. 
Kommt fofort 648 €. Fullerton We, zwiſchen 
Orhard und Larrabee Str. Hipim&X 


gu verkaufen: Schmales Bett, Spring, Matrage 
und So:Cart, billig. 407 Cleveland Ave., 2. lat. 


Univerfal Range, Waflerfront, 


Muß verkaufen: 
die Hälfte. 164 Fremont Str. 


u imeniger als 
3. Flat. 


Zu verkaufen: Großer Parlorofen, guter Teppt 
15x16, Nähmafchine, eiferne Betten uf.m 1 
Wells Str., 2 Treppen. 


Verlaufe 23 Bimmer: 
fpottbilig wegen Wbreije. 
1. lat. 


und Küchen⸗Einrichtung, 
897 Lelloyne Upenue, 
fafon 


Zu verlaufen: Orfen und Gijenbetten, 


Möbel, 

billig! ö 

Schöne grobe Kohöfen mit feinem Auffag, Nidel 
dergiert, garantirt, gute Wadofen_ zu $16.75, an: 
dere Kochöfen von $9.75 aufwärts. Starke Eifenbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten von 98c aufiw. 

Cotton Top Matragen von $1.48 aufwärts, 

Side: Board, gut gemadht, zu $11.98, 

Stühle mit hober Xehne, 39c. 

feine Ausziehtiihe (6 Fuß lang), zu $5.75. 

geine Fenſter-Gardinen, das Paar, 

ettvorleger, ZIX36 ol, 69c. 

9x12 Bruſſels Rugs, $9.98, 
und ungefähr RX verihiedene Sorten Chiffonierd 
werden für die Hälfte des Preifes Iosgeichlagen. — 
Paar oder leichte eg su den Liberalften 
Bedingungen, feine Zahlungn verlangt, wenn Ihr 
trank ſeid ober nicht arbeitet. Botſchen, 
190 - 192- 194 E. North Ave., nahe Halſted 5* 

p 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
10sZimmer Hauseinrihtung, elegante Parlor⸗ Bis 
bliothet:z und Speijegimmer-Einrihtung, Billiard, 
eines Piano, Zeppiche, Delgemälvde, Couch werth 
8 für $7; Gardinen werth $5 für 50c u.f.m. — 
2108 Mihigan Avenue, gip*R 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möslirten 
—— müſſen ſofort verkauft werden. Ruß, 
8:Stüde Barlor Set, Piano, iblioihels-Tiich, 
Shaufelftühle, Dreffer und Kommoden, Ekzimmers 
tifh, Gas Range ujto., ufw., zu einem Schleuders 
vreis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmont — 

n 


EEE 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute, alte Viollnen, Schüler-⸗vio⸗ 
linen; Reparaturen, Strings; Muſikunterricht für 


Anfänger. Wm. Schufter, 8 Lubet Str. 
{919,260%3,10 


Muß verkaufen: Feines $400 Piano für $1235.— 
Naul Schmidt, 334 State Str. 


Zum Spottpreis verjchleudere ich mein practbol- 
fe3 Upright Mahagoni Piano, fowie Vafen, Din: 
nerjervice etc. 643 €. Fullerton pe. 19jplmwX& 


Bu verkaufen: Billig, Piano, China Clojet, Meifing: 
bettitellen, Rugs, Davenport3. 270 Lincoln 31* 
plm 


$35 Taufen ein gutes Piano für Anfänger. Groß, 
592 Wells Str., nahe North Ave. fajo 


Neues Klavier „Loftenfrei” für ehrenhafte, Teichte 
Dienfte, die Xedermann verrichten fann nah der 
Arbeitszeit. Adr.: D. 308 Abendpoft. diſaſo 


Verlaſſe Stadt, muß prachtvolles neues Piano 
ſehr billig verkaufen; kommt ſofort. 622 Milwaukee 
Ave. frſaſon 


875 taufen 8400 Kimball Upright Piano, En 
monatlid. 629 Larrabee Str. 17jplw 


verläßt Stadt, fchönes $400 Upeiont 
a 


Familie 
389 Lincoln Ave. doft 


Piano für $70 Baar. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 
Zu verlaufen: Guter doppelter Trud: Wagen, aud 
Verde. 446 Weit Ohio Str. 

Zu verkaufen: Ein Pferd und Wagen. 6518 Marfhs 
field Upe., oben. 


Muß verkaufen: Gutes Pferd und Harneß, bils 
lid. 423 Narrabee Str. 


Zu verkaufen: Familien Pferd, 
roje Blvd. 


Zu verlaufen: Junge For Terrier, billig. 
Parnetf Ave, Hinterhaus. 


$45 laufen 1100 Pd. fchwere Stute; $O0 
fundes Delivery: Pferd. 358 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Billig, ftarkes Arbeitspferd. 839 
N. Winchefter Ave. 


Zu verkaufen: Ranarisnvögel, Angreaäberger, gros 
be Auswahl, preisgefrönte Sänger zu neibrigften 
Preifen. Brant, 5425 State Str. 


Zu verfaufen: Ablieferungs=- Pferd, $40. 
ton Str. 


70 W. Monts 


702 By: 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen Pferd und 


Bugay. 1445 Milmaufee Ave. 


Zu verkaufen: Billig, die fchönften, echten Boftons 
terrier, Dachshunde, NIagdhunde, Bullterrier, Co: 
deriveniel, Scoth Collie, St. Bernhardiner und 
franzöjiihe weiße Pudel, alles PBuppie® und ers 
wadiene 742 W. Harrifon Str. Telephon: Afhs 
land 4214. 


Zu verlaufen: Ein leichtes Pferd, 810. 
Troy Sıraße. 


170 N. 


Amportirte Kanariennögell 10 Tage anf 
VBrobde, gute Sänger, $1.95 und höher. Papageien 
3 Monate auf Probe. Goldfiiche 5c. Käfige, impors 
tirter Samen etc. The Aauarium, 1038 Mils 
mwaufee Ave., nahe Lincoln Str. 9ipdofafon* 


Ghte Unbreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, jowie alle Sorten deutihe Singpögel, 
bejfer und billiger al3 anderswo. The Aquarium, 
1038 Milwaufee Ave., nahe Lincoln Str. 14d3ja* 


Zu verkaufen: Ein fehiweres Gefpann Pferde wegen 
Krankheit. Karl Ernit, 1380 Clybourn Ave. 14fplm 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent das Wort). 


Epart Agenten-Kommifiion und kauft Eure Mas 
fine in B8_E. North Ave. Das größte und äls 
tefte Nähmafdhinen-Geihäft auf der Nordjeite. Alle 
Sorten neue und gebrauchte Mafhinen werden für 
baar oder auf leichte Abzahlung verkauft; jede Dias 
fchine ift garantirt, und im Falle Ihr nicht gufries 
den feid, wird Euch das Geld zurüderftattet. 358 
€. North Ave. Etablirt 1886. ljpdidofalm 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort), 


Verlangt: Fähiger Geſchäftsmann (oder Frau) 
als Theilbaber im AmportsGeichäft. Wedeutender 
Profit u. teine Konkurrenz. Selt. Gelegenheit, $2500 
für 49: Untheil. Gefhäftsvergr. Udr. DB. 359 Ahdpoft. 


ſa ſon 


Dampfer⸗ Linien. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


—— —— — — — ——— —— 
Goodrich Dampfer: 81.00 nach Milwaukee, 
Wyalebach⸗ Dampfer „Golumbus“, 9:30 — 5** 
iglich, 10:00 Vorm. Sonntag und ürbeiteriag. 
Septe Walferfihrt am 7. Sept. Raht:Dampfer 9: 
Uhr Abds. tüglih; 8:00 Uhr Abends beginnend 8, 
Sept. NahmittagseDampfer 2:00 Upr Rahm., auss 
enommen freitag und —— — $1.50 nah 
tand Haven und Muskegun; $2.00 nah Grand 
Rapids, 7:45 Abends täglih. — Nah MWpite Kate 
reitag und Gamftag, 7:45 Ubds.: Montag 8:00 
bd3. Leste Reife 7. Sept.—R Marinette, Mer 
nominee, Gscanaba und allen &reen -Bap -Lans 
dungsplägen, Mittivoh 2:00 Rahm. — Rah Keiwaunee 
und Gturgeon Bay, Mittwoh und Samftag,: 2:00 
Uhr Rahm. — Rah Shpebopgan und Manitomwse, 2: 
— 
er gan . a ⸗ ce; 
Eir. Mone Central 76. 8. 6. Daris, & Wrm 


75 nah Milwaukee und Karin l. 8: 
en Bono an Dr kat, Do 
am nörhlihen Ende der Rujp StrahensBrüde, 2 
Icphon Gentral 1749, Barry Transportation 

Lin ſadideg 


Canaditan vaeiftr 
Empreb Sineof tp dilentıe 
Niedrige Raten; nellfahrt; licher 
— er * Sehen 
t en 6. 6. Ben 
pr Clart Etr., Chicago. X: ; We 


3 re — 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Bu bvermiethen: Neue, .&Bl ts 
tage; Ugsnaoedeigung, stein des Gt u. Gas, 
fowie alle anderen Wequemlichleiten. 20 Grobe 
Place, nahe Lincoln Bart. 


Du vermictben. 6 Zimmer lat. 150 Wowell Une. 


Zu vermitben: Helles Ylat von 6 
dern, Laundry, große Porch⸗s, 1746 


Zu_dermiethen: Zwei 4 Zimmer Flat 
en Tod. Zu erfragen Mr. Kendall, 33 
Ave 


immern, mo⸗ 
renſhaw Str. 


mit Gas 
Clyboutn 


Zu dermiethen: Moderne 8 Zimmer dampfge⸗ 
—— —— in ſchönſter Lage nahe Lincoln Part. 
once De Xeon, 911 Hamilton Et. fajo 


ee a en a 

Zu vermiethen: Schöner Heiner Baden nebft Wohs 
nung, pajfend für irgend ein Gejchäft, gute Lage, 
Stall wenn * Nachzufragen: 448 W. Bel— 
mont Aver, dberer Fioor. ſaſon 


ür Schuhmacher, 


Zu vermiethen: Guter Platz 
ffice. 


billig. 145 Biffel Str., Kohlen: 


Zu vermiethen: Flat 6 Zimmer, alle Bequemlich- 
feiten, $27, feine ruhige Nahbarihaft. 218 NR. 
Hoyne WUpe., nahe Grace, 

Zu rermietgen: Zwei leere Zimmer. 751 Weit 
Bullerton We. 


Zu vermieten: 6, 4 und 2 Zimmer lats. 
Weit Superior Str. 


616 


u vermiethen: 4 Zimmer Bridhaus, hinten, 810. 
Keine Kinder. 43 Eliften Une. 


Zu vermiethen‘ 3 Zimmer lat mit Badezimmer, 
: 5l Wolfram Str., nahe Weftern und Eliton 
de, 


Zu vermiethen: 
Eleveland Abe. 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer, hinten, 2. Flat. 
127 Sarrabee Str. 


Zu vermiethen: Elegante Wohnung von 6 hellen 
Simmern, modern, $20.00. 233 Orchard Str. fafo 


Bu vermicthen: 56 Zimmer, Bad, hbeißrs Mais 
ke Ede. 35-337 Roscoe Blod., Ede Seeley Ape. 
tberview Park Car⸗vLinie. 


8 helle Zimmer,binten. 27 


Zu vermiethen: Umgebaute moderne Bädexei. — 
zen, Firtures zu verkaufen. 1434 N. California 
benue. 


u bermiethben: 5 Zimmer Wohnung mit Bad. 
214 Weft Melrofe Str., nahe Galifornia * 
amo 


Zu vermiethen: 16 Wisconſin Str., gegenüber 
Park. Kleine Flats, Dampfheizung, 4 Hinterzim— 
mer, billig. doſa 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Bad, zweiter Stock. 
816.00. 78 Herndon Str., nahe Webſter ent 
didoſa 


Zu vermiethen: Eine ſchöne Flat-Wohnung mit 
7 Zimmern, alle hell, mit Badezimmer, Nadhzufra: 
ven 332 Dit North Ane., oberes Flat. fafomo 


Vermiethe 4 feine belle Zimmer, $12, Heine Fa= 
milie. 92 Winnebago pe., nahe Milwaukee und 
Oakley Avenue. fria 


Zu vermiethen: 798800 W. 13. Str., nahe Afh: 
land, 4 und 5 Zinmer-lats, $9, $11 und $I2 per 
Monat. Helle Zimmer. Schlüffel im Laden. Olaf 
A. Olſon, 1114 100 Washington Str. dofrja 


©ute Ge: 


Zu vermiethen: Store mit 7 Zimmer, 
17fplw& 


fhäftslage. 708 N. Halfted Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
El EEE 
gu vermiethen: 
Board, alle Bequemlichkeiten, 
Zinceln Part. 


Kinder finden Board, 285 Ordhard Str., oben. 
ee a SE Er 


Frontzimmer mit oder ohne 
341 Hudſon Ave., 


Zu vermiethen; 2 möblirte Frontzimmer, Bad, 
Dampfheizung. 324 N. Franklin Str. 


u_vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig, * 
122 Gleveland Abe. 8 9, unten 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändige 
Wittive oder Frau, mit oder ohne Woard. Nach⸗ 
sufragen 510 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: 116 Wis: 


Front-Bettzimmer. 
confin Str., Flat 2. “ 

Verlangt: Boarders oder Mopmers, Yeine Kinder, 
104 Ganlport Ave, Ede Ruble Str. fafo 


‚Zu vermiethen: Schöne möblirte 
ftändige Serren bei Wittive. 133 
Hinterhaus, oben. 

ee ne a a U a aa u 


Zu vermiethen: zum Parlor an ein oder zwei 
Herren, feparater Cingang. 27 E. Dipifion Str, 


immer an an: 
leveland Ave., 


Zu bermiethen: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
Board, in Heiner Familie ohne Kinder. 134 Bur: 
ling Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren. 
130 VBedder Str., 1. Flat hinten. & 


u bermiethen: Schönes doppeltes Vettzimmer, 
bajjend für 2 Herren. 193 6. North Ave., Flat 8. 
ee 

Bu vermiethen: Schönes Frontzimmer, privat, alle 
Bequrmlichksiten. 360 Hudfen Abe. 

‚ Bu vermiethen: Schönes Zimmer für anftändigen 
Jungen Deren. 982 €. North Ave. 
ee me u ie Fr 

Zu vermiethen: Hübfches möblirtes Zimmer. 347 

North Ave, 2 Treppen hoch, nahe Sergwid Str. 


Verlangt: Anftändige Noomers ohne Board. Ge: 
parater Gingang. 543 Mieland Str., Engel. 


Verlangt: Roomers oder Boardes, Dampfseizung, 
Telephone, Gas und Piano. 315 R. Biliel Str., 
nahe „L“ Station. 


444 Senn 
Zu_vermiethen: Herr findet Bimmer und Board. 
TITN. Halfted Str. 


ame: Deuticher Boarder. 353 Weit Chicago 
e. 


Alleinſtehende Frau ſucht Roomers, 81 
54 Gardner Er — 


Geſucht: 
per oche. 
358 Larrabee Str. 


Berlangt: 


Roomers. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 152 Wells 


Straße. 


Zu_vermiethen: Zimmer für $1 die Woche. 181 


Rute Str. 19fepfadidofa 


Zu vermietben: Schön möblirtes Fyrontzimmer, 
Bad, Gas. jeparater Eingang, nahe Hochbahn. 168 
Hudfon Ave, 2. Flat. fajo 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer bei Frau. 173 
Dayton Str., oben. 


Zu vermietben: Gin großes SKinterzimmer mit 
Bad, paffend für zwei. Gin PBlod vom Lincoln 
611 N. Clark Str., 3. Floor. 


erren Fönnen 

ampfbeizung, 
ahr⸗ 

vor, 


Zu vermietben: Gin oder zwei 
reines, möblirtes Zimmer haben mit 
feparater a nahe Garfield Parf; beite 
gelegenheit. 1996 Weit Madifon Str., 3. Fl 


Zu vermiethben: Helles, freumdliches, möblirtes 


immer nebit Bad, eleftrifches Licht und jonftige - 


3 

Bequemlichkeiten, pafiend für ein oder zwei Perſo— 
nen, in feiner Privatfamilie. 1640 Demwey Place. 
Freundlihes Zimmer für zwei 


Bu vermiethen: 
SIT N. Robey Str. 


Herren bei Witte. 


Deutihe Frau hat jhön möblirtes Vorberzimmer 
zu vermiethen, auch wird Herrenwäſche gewaſchen 
und außgebeffert. 244 S. Campbell Ave. 


u vermiethen: Gebildete junge Wittwe wünſcht 
achtbare Herren in Board, gute Küche und ſchöne 
— im Haus. 347 Southport Abe. und Ful: 
erton Ave. 


u bermietben: reundbliches, möblirtes fyronts 
S mar. mit oder ohne Board, Preis mäßig. 
05 N. Alplend pe, 2. Floor. dofa 


u vermiethen: Helle Zimmer mit Dampfheizung, 
u die Woche. 198 GE. Divijion Str. ' u 
Zu vermiethen: Für ein oder zwei Serr: 
Barlor. 391 Sach Abe. i zn 


Zu vermiethen: Feiner PVarlor, an einen oder zivet 
Herren. 801 Lincoln Une. dofr ſa 


einer 
ſaſo 


Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

Bee ee — ⸗ 
u miethen geſucht: Verantwortliches, 

d 48 au fun — et 

363 


lat oder Gottage in e View. * 
Wendpoſt. FR 


Zu miethen gefuht: 8 Bimmer Mohnung mit 


Möbel, aud Kücengefehirr, übernehme auch 3 Bis 
Simmerwohnung, Nordferte. 2 Burling Str,, Bine 


ten oben. 
wer 
Adendpe ee 
mieten gefuht: Ginfader Glafpmmer. bei 
— end bo is 
Gtrabe. Ch. Murfter, 404 — 
miethen J 
a tie eg, ee 2 


Une. 2. Ehabe, 106 Fulton Gtr, 
Stimmer 


Zu miethen geincht: Möpftetes 
Familie, M 
re ne 


u miethen gefucht: 


Eünfeite ei oder drei leere 


von anftändigem Mann. Abr.: 


Zu, miethen gefudt: 6-Bimmer 
inrichtum: d 
I. Mr: D. Ss : 


(ingelgen ‚unter Diejer Mubeit 2 Gent das Marl). 


Zu verlaufen: 4 Kannen Milhroute. 852. Mefı 
Suron Str, 


Zu verkaufen: Gifenwaarengefhäft, mit_ Laden» 

Einriytung, XZinere und Gas — 
mit oder ohne Werkſtatt; ſehr billig gegen Baar⸗ 
ahlung; voller Werth 8100; gute beltgenpeit m 
injmith; felbitftändig zu werden. Geo. Kanskin, 
17 N. Halfte Str. Wohnung: 735 Sheffield 
Aye. 


3u verkaufen: Elegantes 7 Zimmer⸗Flat, 
Dampfheizung, billige Miethe, feine Lage, alles 
vermiethet, 3 Zimmer bezahlen die Miethe, muß _ber- 
taufen vor 1. Oftober. Werlafje die Stadt. Bar: 
gain! 943 N. Glart Str., 1. Flat. 


Perlangt: Thätiger junger Mann, der in Chicago 
Manufattur:-Gefhäft Geld —— tann und, tuch⸗ 
tig ift, um eine offizielle Stellung, in der Geſell⸗ 
ihaft auszufüllen und das Retail-Geihäft in_ der 
Stadt und auf dem Lande bejorgen Tann. Dies 
ift eine feine Gelegenheit für einen arbeitswilligen 
Mann, um thätiges Glied tm großer Manufaktur: 
Gejellihaft zu werden, jodak den älteren Mitglies 
dern der Gejellihaft etwas mehr jreie Seit zus 
tonımt. Adr.: D. 327 Abenppoft. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer NRoominghaus, billig.— 
Alles bejegt. Wegen Abrcife nad der alten Heimath. 
212 8. Huron Str, 3. Floor. 


8 8 Kannen Milchaeihäft. 210 Bil: 


Zu verfaufen: 
fell Str. 


Zu verfaufen: 
Stationery- und leichter ( 
Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: Butcher 
für Wurſtmacher. 911 Oſt 


Delitateſſen-, Zigarren-, Tabak-, 
— — 719 Weſt 


Shop, gute Gelegenheit 
Belmont Ave. 
— Achtung! — Achtung! Achtuna! — 

8385, werth das doppelte, kaufen, wenn noch be⸗ 
vor morgen (Sonntag) Mittag genommen, beit ge: 
legenen, gut zahlenden Grocerys und Delitateijen: 
Store an Nordieite, elegante yirtures, großes, frl- 
fhes Waarenlager, billige Miethe mit Wohnzims 
mern. Dies ift ohne Zweifel der beitzablende, je 
offerirte Bargain. Spreht dor Sonntag Morgen 
von 9 bi8 12 Uhr, 82 Lincoln WAve., nahe George 


Straße. 


Zu verfaufen: Gute Baar: Grocerh und Market, 
Nordjeite, alter Plat. 358-360 Sedgwid Str. 


Alte setablirte Thee- und Kaffees 
Adr.: D. 315 


fafon 


Zu verkaufen: j 
Route mit Pferd und Wagen, 30. 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig wegen Verlaffen der Stadt, 
Delitateffen\ ınd Zigarren Store. 769 Elybouen Av. 


Zu verfaufen: Guter Ge-Saloon oder nehme auch 
Partner. 984 Milwaukee Ave. 


gu verlaufen: ir Kannen Milchgeſchäft, billig we⸗ 
gen Krankheit. Fred Gohr, 413 N. Lincoln Str. 
Leaſe, Möbelfür 26 
2558 Prairie Abe. 


immer, Ed⸗ 


verkaufen: 
Zu verkaufer Ba 


baus. Berlafje Stadt. 


Achtung! $195 faufen, wenn morgen, Sonntag, 
bis Mittag genommen, den beftgelegenen und im: 
mer gut zahlenden Figarren-, Candy, Spielfadens, 
Stationery: und Periodical-Store, LaundryDffice. 
Feine eichene Firtures, großes Lager, billige Miethe 
mit Wohnzimmern. heilweife _ auf Abzablung, 
wenn gewünſcht. Worzufprehen Sonntag orgen 
von 10 bis 12. 1484 Milmautee Ave., I Blod öft: 
lich von Weitern pe. : 


Schneider und Reiniger, Achtung! 

Gut zablendes Gefhäft muß zu irgend einem 
Preis verfauft werden, bollftändige Ausitattung,, 
modern, billige Miethe, elegante Gegend, Geldma= 
ber für ‚Die richtige Partie, theilmweife auf Abzah⸗ 
lung, wenn gewünict. 

4834 Lincoln WAnenue. 
Gigenth. Adolph Bender, 217—219 Milwaukee Ave. 
en NE I a ee 


Zu verfaufen: 14 Zimmer voll befegtes Roomings 


— . 458 ®W. Anams Str. 
baus billig. Tausche aud. 45 fafon 


Anzufragen bis 


Beſte Offerte kauft de Theater. PA 


Montag I Uhr Rahm., 585 W. Taylor Str. 


N 
Zu verkaufen: Guter Meat-Martet, Nordimeftieite. 
Adr.: D. 354 Abenppoft. 


ee en De En ne see 

u verfaufen: Grfter SMafie Bäderei, Wholefale 
4J Retail, m. oder ohne Haus, Badftube ebener 
Erde, entiprechend der ftädtiihen Ordinanz, Die 
befte Geichäftsftraße in Lafe Biew. Adr.: D. 356 
Abendpoſt. 


Gutgehender Saloon wegen Abreiſe billig zu ver⸗ 
taufen. Nachzufragen: 1776 Lincoln Ave., 1. Floor. 
— 


Muß verkaufen: 14-Bimmer Roominghaus und 
Leafe Dampfheizung, alle Zimmer vermiethet. Ei⸗ 
genthiimer 9Jahre in, dieſem Platz, wegen Abrelſe 
nad Wisconjin. 44 Laflin Str., nahe Monroe Str. 
Mrs. Weber. 


Zu verfaufen: Gine gutgehende Bäderei an Lins 
coln Avenue. Adr.: U. 998 Abendpoft. fafo 


— 


Zu verkaufen: 
Lizens bezahlt 
Aben dpoſt. 


Saloon mit Buſineßlunch, billig; 
bis November. Adr.: D. 353 
famo 


Zu verfaufen: Gin feit 4 Yahren_gutgebendes 
Gleaninge, Dyeing: und Repairing:Schneider-Ges 
ihäft, wegen hohen Alters; muß verkauft werden. 
31 Yugufta Straße. faio 

Zu verkaufen: Kleines Reftaurant, gute Geichäft!s 
ftraße, Nordieite. Seht Hartiwell, 48 Indiana Str. 


Seafehold zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, um 
gut möblirtes, Dampfagcheiztes Haus zu faufen, Bl 
belle Zimmer, beite Yage Nordjeite, niedriger Preis. 
Seht Hartiwell, 248 Indiana Str. Phone: White 


364. 


Zu verfaufen: Gut möblirte 15 und 16 Zimmer 
Käufer, 7 Zimmer fylats, Gebpiftanz, Bargains. 
Seht Hartwell, 243 Indiana Str. 

769 
beia 


gu verfaufen: Meat:Marlet. Nachzufragen: 
Sheffield Avenue. 


Zu verkaufen: Garpet und Nug Weberei, mit oder 
ohne Haus. Billig für die nädften 10 Tage. Adr.: 
Jatob Widmer, Mendota, ZU. mifa 


Zu verkaufen: Delifatejien, HomesBäderei mit 
Hubbard Badofen, billig wenn jofort gefauft, deut: 
ſche Nachbarſchaft. Anzufragen: 345 — 

rſaſon 


Zu verkaufen: Eine Blumengärtnerei mit zwei 
Treibhaäuſern. 1741 Diverſey Blod., nahe Clark. 

frſaſo 
Zu verkaufen: Nordſeite-Saloon mit Vereinshalle. 
Eidene vollſtändige Einrichtung. Lange billige 
Leaſe. 39 La Salle Str. Rudolf. frja 


Zu verfaufen: Beite Lage, Saloon, La Salle Upe. 
Guter Stod. Billige Mietbe. PVerfäumt es nidt. 
39 Ya Salle Str. Rudolf. frſa 


Zu verkaufen: Innere Stadt, 1 Block von Depot, 
Saloon mit Weftauration; 8800 Stock an Hand. 
Billic, Urſachehalber. Nachzufragen 899 La Salle 
Str., Beim Rudolf. frfa 


Zu verkaufen: Grocery: und Candy-Store bei 2 
Schulen, Miethe nur $13, mit 3 Zimmern. 4759 ©. 
Marfhfield Ave, Ede 8. Str. dofrfa 


| 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


—Held zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Jagers 
baus:Receipts etc. 

Wir lafjen die Waaren in Eurem Bejig, 
Wenn Ihr Geld braudt, fo Tommt zu ung, 
Die billigften Raten in ser 
Wenn Ahr nicht voripreden «önnt, Fült Diefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nad meiner Dffice und der 
a wird fofort voriprehen und alies Koftenfrei 

mit Euch beipredhen. 
ame.............. —————— 
Adrefic Scheu 
Gewünihte Summe 8................ 
Auf Sicherheit von....... — ——— 
Wann — —— —— 
French., 
95 Dearborn Straße, — 4. 

Telephon 5059 Central 2ja*2 


—(Ginziges deutiches Gejhäft ın Chicage. 
Beinatanteien auf Möbel und Piano ta agt 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Loften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher heiahlt. 
zahlt $4. sablt $ 8.50 $ 80 zahlt 13.00 
edit .50 $60 Mr $10.00 90 zahlt $14.50 
8 zahlt 7. 90 $70 zahlt $11.50_ $100 zahlt $16.00 
alientlise: Notar. Tel. Main 4753. Giablirt 1895, 
tto 6. Boelder, 70 La Salle Str., Simmer Mn 


GerldIr 
Breudben Sie Belyt 
Sie tünnen den Betrag borgen P— 
bre Mebel. Piano oder anderes per 
Aa. um * ſehr niedri Be 
n. ablung in ichen 
u gr . Die Soden bleiben in Y 
ung 4 %. Uleh_ Dırhaus vertraulich. 
uf ig Bitper Ries — 
te ın 08,.- ar 
Waidingten Gtr., Simmer 504. 
— and ae 


Lezablt Teine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, erde. Wagen, Lagerhausſcheine ete. 
.70c den Monat, 
75c den Monat. 
90c den Monat. 
1.50 den Monat. 
v es 8 Er —— icht inko 
eo» oa ru d., (n Antor 
gi 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. a 
Hepimz 


Dacdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort), 
— —— — — — —e e e —ñese — 


as 

—— Make 
sel, und, olıe ET 
un 


erer f Bedingungen: Baar 
Ant — die — 
ein. befferes 


dige? Ihr en 


A 
—X 


(Ungeigen unter Diejer Muprit 2 Gents das Wort). 


Berlangt: $1500 als. erite o u ro⸗ 
zent auf = 8 Zimmer ee 8* en 
Süpfeite. Adr.: B. 264Aben dpoſt. 


Verlangt; 81500 zu rozent als erſte Hypothel 
auf ein U baum a * 374 je % h h 
Dat Bart. Mdr.: DO. 777 Abendpoft. — 


Attieninhaber in Chicago Baannfoltee DeugeTe 
das 31,00 Duadratfuß Grund:Raum und 60,000 
Quadratfuß Floorraum einnimmt, in vier Webäu: 
den, große Stadt: und Land:Gefchäfte abmwidelt, 29 
Jahre etablirt ift, iwlinjcht einen Xheil feiner Ws 
tien zu verfaufen, gibt perfünlihe Garantie, daß 
Käufer der Aktien 3 Proz. Dividenden auf ihre Ka: 
pitalanlage erhalten. Dies ift eine feine elegen« 
beit für große und leine Geldanleger, Lewis & 
o., FiscaleAgenten, Suite E, 815 Marquette Ges 
bäude, Chicago, JU 


Privatmann fucht $2700 zu leihen auf Brid Ge: 
ihäfts-Grundeigenthum, fehr gute Sicherheit, 5% 
Proz., keine Kommiifion. Aodr.: D. 363 Abenppoit. 

Zu verlaufen: Wusgefuhte Nordmeitjeite Erfte 
Hppoibefen. Der Stadttheil, wo Ahr Eure Sinjen 
prompt erhaltet und wo das Grundeigenthbum ftet3 
werthvoller wird. Alle Borjichtsmaßregeln in unfe: 
ten Sppotbefen vorgejehen. Bejistitel garantirt durch 
Chicago Title and Truit Co. Sicherheit mehr als 


das Doppelte. 

8.60, 79%, Sicherheit $1600, neues Gebäude. 
$1250, 6%, Sicherheit $2%00, get neu. 

81700, 69%, Sicherheit 84000, Garantie-Polize. 
220 6%, Sicherheit 84750, neues Gebäude. 
25. 69%, Sicherheit 4800, neues Gebäude. 

Haente & Wheeler, Mortgage-Banters, 
2306 Milwaufee Ave. (Ede Belmont m. 
aſon 


_3u leihen geiucht: $1500, 82500 und $10,000, gute 
Sicherheit, Nordweitfcite. 
Haas & Nacob, M2 Milwaukee Avenue. 
Zu verleihen: 82500 auf erite Hypothek; keine 
Agenten. Adr.: D. 357 Abendpoft. 


Gel 
u verleihen auf Chicago 
lebt günftigen Bedingungen. Wenn 
liche Zahlungen. 3. 9. Kramer & 
Str., Zimmer 401 und 40. 


d 

Grundeigenthum unter 
ewünſcht monat⸗ 
on, 84 La Salle 
15agſa modimi, gm 


Geld, zu verleihen auf Grundeigenthum zu den 
niedrigſten Raten. — Hypotheten zu verlaufen von 
3500 bis 8000. 

Sulius Mol & Son, 975 Milmaulee Une. 
Office Abends offen. fomifa 


Zu verleihen: 81500 auf erſte Hypothek von Pri— 
batperjon. Adr.: D. 300 Abendpoͤſt. friafo 


Anleihen ohne Kommijjion; leichte Abzahlungen. 
Wir liefern Pläne und bauen für Gud. Preis 
fehr billig. Wir madhen gute Arbeit. Adreffe: DO. 
773, Abenpdpoft. 17fp1mX 


Gefuht: Bon Privatperfon, $8000 zu 5_Progent 
Binfen, für 5_Iabre; $20,000 Nordfeite Grundei: 
genthbum als Sicherheit gegeben. Alle Grundeigen: 
thumspapiere geliefert. Adr.: U. M. 19, Abend: 
poft. 16ip1mX 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothef in Summen 
don ‘$50 bi8 $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710, 

11fp*% 


Zu verlaufen: Befte erfte 6=proz. Supothelen im 
Eummen von $500 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeites Office: 270 Nortd Uve., de Larrabee. 
16mz*% 


@ © Bauling, 13 La Ealle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften insfub. elephbon Main 250. Imai?z 


John ®P. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
Bank loor, verleihen Geld auf bebautes Ghicage 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppothefen in verjchiedenen Beträgen 
sum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen — 
1% 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, keine Advo⸗ 
latengebühren, keine Verzögerung; nleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtadten, verbeſ⸗ 
& und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 0 — 

. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld aıf Orundeigentypum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
«uf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftede Clark und Randolph Straße. 3in*t 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten dorjprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glarf und Randolph Straße. 2ap* 


Grundeigentypum und SHäufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu verkaufen: 3eftödiges Brid, 1-5 und 9-6 
Zimmer _Flats, 37% Fuß Lot, 8800, ein Bargain. 
Perry Str., Lane Park. Anzufragen: John Bobel, 
969 Southport Avenue. jafon 


Zu verlaufen: Seht diefes prächtige neue 2-FFlat 
Bridgebäude, je 6_ Zimmer, Dak-Trim, Dal-Fuhs 
böden, eleftrifches Licht, Tile Floor im Badezims 
mer und Biftibiil, Furnacebeisung, hohes helles 
Pajement. Zementfloor, Stationary Laundry=-Tubs, 
befte Gmaille offene Plumbing, 30 gut Lot, 242 
Addifon Str., drei Vlods zur Hochbahn und Stra: 
Benbahbnen, Sonntags offen zur Anjiht; Teichte 
Bedingungen; $ROO baar, Weit aleih Miethe. 

Frank Bed, 346 E. Irving Part Biod. 
Zu verfaufen: Schönes Bridhaus, in zwei Ss 
Zimmer Wohnungen mit Badezimmer. Breite Lot, 
unweit Webſter Ave.-Hochbahnſtation, 4250. 
Geo. %. Schmidt & Son, 22 Lincoln pe. 


Gute Geichäftsede für Bäder, Grocer oder Schläch- 
ter, Ede Seelen und Cornelia Ave., 25x15, $1250. 
Brame - Gebäude, Concrete Yafement, ımei 5:Zim: 
mer Wohnungen, neu, modern, an Dalley Ave., 
ein Blod von Straßenbahn gelegen, $3,500, $500 
Baaranzahlung, Neft nah Belieben auf monatliche 
Zahlungen. 
2:ftöf. Framebaus, Brid Bajement. Zementfloor, 
Furnaces und Dfenheizung, 5 und 6 Zimmer: 
Flat, neu, modern, Eichenholz=Belleidung, und 
durhmen Hartholz fyloors, Lot 29 Yu breit, nur 
PAlod3 don der Hodbahnitation und Lincoln 
Ave. Cars; monatlihe Miethe $42. 
32 Fuß Lotten an Roscoe Blod., nahe Dafley Ape., 
nur & 
30 Fuß Lotten an N. Robey, nahe Jrving Vark 
2oul.. und Hochbahnftation; alle Verbejjerungen 
bezahlt; nur $1200. 
Deigleihen andere Eillige Letten in Late View, 
von HM aufmwärts. 
Yugauft Beters, 
1516 Lincoln Ape., Ede Grace Sir. 
Zu verkaufen: Eine jchöne moderne a 
1540 N. Robey Str., Zementbafement, $150' Ans 
zahlung, $10 monatlih. Nehmt Clybourn Ave. Gar 
bis Diverjey Blod. Anzufr. Nahm. Seht Mair. 
19fp1m& 


Zu verkaufen: Bweiftödiges Framegebäude, Brid- 
bajement, an N. Afhland Apve., 5 Zimmer Flats; 
Preis 85500; Miethe 5 den Monat. 

Fine 4:Zimmer Cottage an Nelion Gtr., 
Perry, mit einem großen Stall, Preis $2400. 

Kojepb Braun & Co., 1046 Lincoln ig 
am 


nahe 


Bu verfaufen: Ravenswood Cottage, 230. Sechs 


Zimmer und Bad. Leichte PVedingungen. 


Koeiter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


Zu verkaufen: Moderne Brid-fFlat3, große Lotten, 
nur 4100; $400 baar, Reit monatlich gleich Miethe. 
Ahr könnt fie jeben, wenn Ahr in unjerer Zweig⸗ 
Difice, 1452 Clvbourn Apde., nahe PBelmont, vor: 
fpreht. — Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zu verfanfen:- In Summerbale nahe Clark Str., 
neues Bridhaus in zmwei mpbernen MWohnumgen, mit 


Furnaces, auf breiter Lot, KEN. 


Lincoln Xbe. 
De: befte Pargain in Lake View! $7800 Taufen 
dreiftödiges PBridbaus, in drei 6-Zimmer MWohnun: 
gen, an Roteby Str., 2 Mods von Addiion Ave.⸗ 
Hochbahnſtation. 

Ger. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


Ge. 3. Schmidt & Son, 


Zu verfaufen: An Cleveland UApe., nördlich der 
St. Michaels-Kirche, Brid- und Frame-Eigenthum. 
Monatliche Wiethe 82; Preis nur 8200. 

Geo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape. 


Zu verfanfen: Ziweiftödiges PBridhaus, in 6 umb 
7 Zimmer Wohnungen. mit modernfter Plunbing. 
Helles Bajement, Stallung etc. Doppelte. Lot, füld- 
ih von Center Str. Gute Nahbarfhaft für Milch 
geichäft oder Teaming; $3000, auf Abzahlung wenn 
gewünſcht. 

Geo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Brichhaus mit Hinter⸗ 
haus. 42 Grove Place. didofa 


Zu verlaufen: Lotten 30x125 Yuß, in der Nähe 
von Publifihule und Tathol’icher und Tutherifcher 
Schule und Kirche, jowie der Nortbiweitern (Rapenss 
wood) Hohbabn und Lincoln Ave. und NRobey Str. 
elettriihen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 
beit fi angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Shulfinder brauden 
—— ee rn ae en 

äujer au eftellung gebaut. abzufragen 
Aulits und Fichter, &ı Lincoln ne. 22ibje* 


au verfaufen: Schöne Sans 6 Zimmer, bobe3 

Bajement, Fu su baar, $10 monatlih. 2=fflat 

— 150. William Zelosty, 457 5 Belmont 
nue. 


Adtung! tung —— Adhtung! 
88500 Gehaude für 82800 Des Gans — Grove 
Court. Auguft Zorpe, 147 G. North if — 


Prahtvolles neue Brid: und 
. — 4 5:Bim: 


© sit 1001. Wh Se * 
Io a8 > an — 
— ee Oft North Une. frfafo 


dert, t t, 2sftödiges Edhaus mit 
—— BEE Zu a Nochfeite Private 
haus in Taufd. Zu erfragen: ington und &a= 
milton, öftlid von Elpbourn. ftfa 


werden inner Tagen, imegen 
n — — , gutes Fe und fframeges 
aus ii ‚Wieland Stt. — 
für re Angahlun- 


Zu verlaufen: 
SteinzfFlatgebäude, Dfen-Heizung, 
mer: Wohnungen, Lot i bei 


Win. Las, MG. Run die 8 


2 


3 53 


— 


CEndeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Naordlieite. 
verlaufen: Nur 81650, ſchöne grohe 4⸗Zimmer 
e Leavitt Str. an Meiroje Str, Nur 
bear und $10 monatlich nebft Zinien. 
ohn Heim, 1718 R. Uſhland Ave, nahe m 
ajon 


Yu vertaufhen: Echönes großes Yeftödiges Bri 
latgebäude, drei 6-gimmer Flats, Bad, Gas, 
fen: und PFurnaceheizung, nahe Ravenzwood Bau: 
lina Str. Station. John Heim, 1713 N. Aihland 
Üpenue, nahe Belmont Ave. fajo 


Bu verlaufen: Nur 300, fchöne große 6-Zimmer 
Gottage, Bad, Gas, Tat: Finifh, oh Irving Part 
Blop., Nortbw. Station, nur $00 baar und $10 
monatlih nebft Zinfen. fertig zum Ginziehen. 
er die Schlüffel bei John Heim, 1713 N. Ajhland 
Üde,, nahe Belmont Ave. fafo 

Zu verlaufen: Nur $4000, jchönes neues 5: und 6= 
Zimmer latgebäude, Bad, Gas, Hartholz:Fußböden 
Straße gepflaftert, nabe Gleftrif und Gijenbahn, 
Summerdale Station. Nur $400 baar und $35 mo= 
natlih nebft Zinien. — John Heim, 1713 Nord 
Aſhland Ave., nahe Yelmont Ave. ſaſo 


- — — —— — —— — 


Zu verkaufen; Billig, 148 School Str nahe Lea⸗ 
vitt, moderne Frame-Reſidenz, Bricbaſement, großer 
Stall, nur 32800. Baumann, 1008 Lincoln pe. 

Zu verkaufen: Billig, 2sftödiges modernes PBrid 
und PBarn, Marihfield Ape., nahe Cornelia Abe. 
Nur 84200. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 
Bu verfaufen: Billig, 2:ftödiges Frame und großer 
Stall, Otto Str. nabe Southport Ave.; nur $3200. 
Chas. Baumann, 1008 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Auf ver Nordfeite, ein 2-ftödiges 
Hans mit Saloon. War.: 3. W. 635, Abendpoft. 
Zu rerfaufen: Billig, 3-ftöd. Bridhaus an Lincoln 
Ane;, nahe Qeimont. Hayes, 1046 Lincoln pe. 

Zu terfaufen: Sehr dillig, 4 Zimmer Cottage mit 
Lajoment an Nelfon Str., nahe Aihland Ape., $1700 
— Ihies, KO) Southport Ave. 


zwei Lots, 
Frau 


feine Ede, 


Yu verfaufen: Pargain, fei 
Heim zu bauen. 


mit oder ohne Gebäude, 
Foege, 1146 Oaldale Ape. 

Zu verlaufen. Fine neue moderne Gotiage, 7 Bim>» 
mer, fyurnace Heizung, Brid Bafement, OH Fuß Lot. 
315 N. Oakley Uve., nahe Irving Park Blod. Zu 
erfragen beim Gigenthümer 2233 Zroing Ave. Taufche 
auchf ile Kot. 


Schr kilfig! Zmeiftöd. Pridgebäude mit hohem 
Bajement, Yaden und moderne 7 Zimmer Wohnung 
und Pferdeitall. Gleveland Ave, Preis nur * 

— Arthur Joſetii, 20 Oſt North Ave. — 

Seltene Gelegenheit! Zweiſtödiges Gebäude, Ecde, 
in weldem jeit ? hren ein Saloon erfolgreid 
betrieben mird, 316 jähriih, nur KE5N. 

— Arthur 0 2a Ch Rorth Ave. 

200 Taufen Meine Cottage mit Baiement, Ede. 

—— Artkur Hofer, I Ch Rorıh Ave. — 

Nut 5 Gebäude Re. 33 Gleveland 
Uoe., noderne Wohnung:n. Näheres bei 

— oje, UI Ch Rorh Ave. — 

Zu verfaufen: Neues 2-hödiges Frame auf Brid, 
yementirtes Baiement, 15 und 1-6 ze 

kat3, nahe Addılon Hohbahnitation, GW. 

2⸗ tod iges Framegebaude, Baiement und Altıc, 
mit 4-4 Zimmer Flats, ſehr ute Nachbarſchaft; 
Miethe 44 Jaht, 831. 

B-hödiges Pridgebäude, nabe Linceln Borf. 
15 und 2-7 Bimmer frlats und Bad, 61. 

Zchödioe: Pridgebäude, W Fub Yot, nahe der 
MWebiter Arne. Hodbahnitation, 5-6 Zimmer Flats, 
modern, IM. 

?2lum & Adler, 

Ciien 


Sonntags. 99 Nord Halfted Str. 

Bu verkaufen: Bargainz, feine 5-Zimmer fyrame: 
Cottage, Pad und Gas, hoher Tahboden und Bale: 
ment, ihön dekorirt. Preis 250. 

517 2almoral Ave, moderne „neue 5 Zimmer 
Yrame:Gottage, SKonfretBaiement, Preis $2900. 
Yeihte Bedingungen. 

313 Gupyler Ave., nahe Lincoln Ave. Seht dieie 
moderne neue 6-Zimmer fFrame-Cottage, Brid: 
Pajement, bober Dachboden, elettriiches Licht. 

Part Blod., 
Waiferheigung, 


2174 Yeavitt Str., nahe Nrping 
moderne neue 7=3immer Wefidenz, 

eleltrifches Licht, O Fuk Lot, Preis $4400. Leichte 
Pedingungen. 


Frank Beck, 346 E. Irving Park Blod. 


mit 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Eine Lot 25 bei 
175, an Lincoln Aoe., zwiihen Roscoe u. Addiſon 
Str., nur $950 baar. Nachzufragen 1347 Lincoln 
Up: 


2:ftödliges Frame, 
Janſſen 
John 


ſaſo 


Zu verkaufen: Verlaſſe Stadt. 
Pridbajement, 5e und 6=Zimmer lats, 
Ave., Lane Part, $H57W. Anzufragen bei 
Bobel, MI Southport Apenue. 

Zu verfaufen: Neues 2=ftödiges Brid, große Pord, 
25 Zimmer Flats, 0 Fub Lot, 106 NRoscoe Str. 
Maht Offerte. John Bobel, 969 Southport a 

ajen 


Nordiweitielte. 
Nahe LoganSguare, 2ftödiges Steinfront, ITEX 
125, 2 Flats, extra große Zimmer, wird fehr billig 
verfauft. Adr.: X. 656 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gin Bargain (Bauftelle), Sitdweft: 
ede W. Fullerton und N. 40. Upe., beides find 
Section=Linien. Frant PB. Murphy (alleiniger 
Aaent), 878 N. California Avenue. ſaſo 


—— Spezielle Herbft:Bargaind!— —ã. 
Campbell Ave., nahe Jomwa, 2 Xotten, 0 jede. 
4eftödines Prid und Bajement, an Ohio nahe Gen= 

ter pe, 64 und 1-5 Zimmer Flats, Miethe 
$924,da3 Aahr, nur KT. 1 

T. RR. Schulze & Eo., 49 W. Divifion Str. 
Sofort Abends offen. 


Zu verkaufen: Neue moderne Cottage® an Ar: 
mitage Ape., feine Anzahlung, monatlihe Abzahs 
fung $12. Martens, 1889 Milmaufee Ave, nahe 
Galifornia Ave. 


Zu verkaufen: Nahbarfhaft von Logan Square, 
2-ftödiges Brid, moderne 6 und 6 Zimmer flat, 
830: Baar 3400, Reit gleih Miethe. John Marz 
tens, 1889 Milwaulee Ave. nahe California Une. 


u verkaufen: $26550 laufen großes Framehaus, 
5 Jahre alt, 37% Fuß Lot, in Jrving Part. Gis 
genthimer will die Stadt verlaifen. 2454 Drafe Ave, 


vorzufprechen. 


Zu verfaufen: 2=ftödiges Bridgebäude, in guter 
Ordnung, geeignet für zwei Ylats, 4 und 6 Zim— 
mer, oder 10 Zimmer Wohnhaus, 00. Bedingun: 
gen. Anzufragen 1022 Le Moyne Str. 


u 


82800, 6:Bimmer moderne_ Brid=Cottage. 
ftödig. Verkaufe für 8240. 743 Hirih Str. 


gu verlaufen: —Acre und HalbeAcre Lotten— 
Wir räumen auf mit den noch verbliebenen unvers 
fauften Lotten in unjeren Acre und Halb:Acre Su: 
dipijionen in Welt Irving Park; bequem zu den 
Straßenbahnen, 5 6t3. Fahrgeld; zu jpeziellen 
Preifen_ und Bedingungen. ; 
Zweig⸗Office: Gde Milwaufee Ave. und Yrbing 
Park Boulevard, täglich offen. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


u verfaufen: Weit Irving Park Cottages, 4 
ginne mit großem DTahboden, auf 3 uf ot; 
reis F1875. 2 
2:ftödiges ylatgebäude, Konfretbajement, 
Dachboden, W Hub Tot, Preis 4000. 
Kleine Anzahlung, Reft monatlich. 
Schlüffel in unjerer ZweigsQffice, Ede Milmaufee 
Ave. und Irding Park Blod., täglich offen. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


großer 


Ganz neues 2-ftödiges Framehaus mit Konfrets 
use, bobes Zement-Baſement mit Waſch— 
üche. Trodenboden, grobe Veranda und Portcqhes, 
Sommerhaus. Jede Etage 4 Zimmer und Bad, 
Extra tiefes Grundftüd, Sx177 Fub. Rahe Hochbahn 
und 2 Straßenbahnen, $3R00; $1200—$1500 baat, 
Reft Hppothef. 988 Pallou Str. Keine Agenten. Eis 
genthimer 8. R. Gentih, Graveur, 8 S. State 
Str., Zimmer 1. 

u verfaufen: 4sitödiges Steinfront, drei 6, drei 
5 Ze moderne Flats im beiten Blod an Melt 
North Ave., Miethe $O688 das Jahr; Preis $18,50. 
2ejtödiges PBrid, 6 und 7 Zimmer, öftlih vom 
Parf; Preis 3500.— Pretel, W. Divifion Str. 


Zu verlaufen: 2308 NR. Francisco Str., nahe 
Irving Bart Blod, mein modernes 5sBimmer 
Haus, Prid- und Stein-Bajement, großer Dahbos 
den, 2ot 30x15 Fuß; Preis $2500; $200 baar und 
MD monatlih einfchließend Zinjen. Anzufragen 
Sonntag Nachmittag. 


Zu — Modernes neues Steinfront Flat⸗ 
gebaude, drei 6 Zimmer Flats Dass, $671 


Schaefers, 186 W. North Ave. 
ſaſon 


Zu kaufen geſucht: Nordweſtſeite bebautes oder 
leerftehendes Grumdeigenthum für. wartende Käufer, 
gorantire jofortigen Kauf, wenn ber Preis richtig 
it. Julius Mol & Son, N5 Milmautee 8 

omiſa 


Er ————— — — 
u verkaufen: Modernes 3-Flat Steinfront an 
oe Ave. nahe Humboldt Part; Miethe $852. 
Macht Offerte. Eh 
Aulius Mol & Son, 5 Milwaulee Ape. 
Office Abends offen. ſomiſa 


Eine beachtenswerthe” Gelegenheit für 
aumeifter 
Seimjuder ober 
I * 
be an Lyndale Ave. o zu verkaufen 
— 32 Fuß breit bei 125 Fuß Tiefe — mit 
Sewer, Waffer und Gas 
für 40 jede. 
Diefe 3 Lotten liegen nahe Latondale pe. 
Ah babe an Lamndale Ape., ein Blod jüdli von 
ullerton Wve., 2 Lotten zu verfaufen; — Sotten 
Fuß breit bet 15 fu Tiefe 
r 


de . 
Abftralt und Title 1 eräntie:Potiee. 
— Monatlihe Zahlungen wenn gewünfät. — 


6 & Reeroß, 
1460 Humboldt Blod., Südmweit-Ede Logan Square. 
— Dffen jeden Abend bis 7 Uhr. — 
Montag und Samftag bis 8:30. dfrja 


Safien Sie die Miethbe das‘ Haus Taufen! 
Eine tleine Anzahlung und $M monatli faufen 
ein neue8 und modernes 5- und 6-Bimmer Haus, 
mit bobem Pafement und Dahboden; Lotten bei 
125; eingegäunt; Rouleaur, GassfFirtures; fir unp 
terio: nabe ze en JJ — 
o co Weft ng vd.y 
Ede KRimball Une. frja 


Bartels: Ener S —* 5 Eis 6: ze 
Alley mit Prid- rdweitieite. — 
Saas & Joern ‚902 Milwantee Une. frfa 


Orundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Mark). 


Nordweitieite. 
— & Bhreler 
Neue Addition zu Jrbing Bert 
bietet eine feine Gelegendeit r genaue Käufers 
Käufer, um ein morernes, artiftif „Bungalow“ 
sder hohmodernes Haus in einem Natur Park zu 
faufen für dasjelde oder weniger Geld, und zu 
leichteren. Bedingungen, al er ein mindermwerthige: 
tes_ Haus in gewöhnlicher Gegend taufen fann. 
„Iron Glad“ Reftriktionen, 100° Fuß Barkiwege, 
prüdtige Schattenbäume, fchöne Umgebung,  befte 
Vahrgelegenheit, feine Flats; joll fill als auf dem 
xande, Bequemlichleiten der Stadt. 
Pröähtige Bungaloms, $460. 
840 baar, $lO den Monat. Wir bauen auf 
Wunid zu den jelben leichten WBebingungen. 
Haenije Wheeler, Main:Office, 306 Milmaulee 
Ave. „Billa*:Dffice, 40. und übdiſon ee 
afon 


_ Bu verlaufen: Lotten! $160, 2250, Waffer und 
zen — * Zusine SEHE neue == 
4 n immer, und 250, 6 im: 
mer #240. John Grabomwig, 505 W, Irving Bart 
Boulevard. 
Zu rerfaufen: Wlleinftebende Wittwe i wun⸗ 
gen ihre fchönes 2-ftöd. Edhaug mit Zn > bers 


taufen. 843 N. Mozart Str. 
us, Irvin 
Est. as 


Zu verfaufen: Modernes 8-Zimmer 
PE., 50:5. Lot, gepfl. Straße, nur 
Haenge & Wheeler, 2305 Milmwautee Ave. 
fafon 


— Geht und fjeht e3 felber— 
Unfer prächtige neue3 Heim, Rr. 261 Lowell Une. 
1 Vlod nördlih von Milwaukee Ave. (Schlüjfel neben 
an). Niedriger Preis, fehr leichte Bedingungen. 
Haente & Wheeler, 2806 Milwaulee . ‚ 
ajon 


Weitjeite. 


Zu verkaufen: Beim GEigenthümer, 54 und 538 
S. Gentral Park XApe., = 12. Str.— Elegante 
neue 2ejtödige Steinfront Flatgebäude, Lot3 30x125 
Fuß, fünf und fe große, luftige, helle Zinmer, 
durchweg —— und ⸗Fußböden; Conſoles. 
Sideboards, * ails, Kombination Gas: und 
eleftriihe Firtures, Mofail-Eingang, Steintreppen 
und Mord, Fur nace hei zung ementbajement, 
YaundrysTub!. Ga3 für Yaumdryarbeit. Zement: 
Qürgerfteig. Keine Straßenfteuern. Miethe $612 das 
Sahr. Feines Keim verbunden mit guter Kapital- 
anlage. Nahe der kathol. St. Mary's⸗Kirche. Preis 
8600). Nehme 82000 Anzahlung. Anzufragen im 2. 
Flat, 534, S. Central Part Ave, 

Ihr ſolltet Cuer eigenes Heim eignen, Hört auf 
Miethe zu zahlen! 

*1000 taufen Steinſront 2 Flatd, 5-6 und 6-6 
immer, breite Lotten, Eichen-Fußböden u. ⸗Trim, 
Gas- und eleltriſches Licht, —** Asphaltftrake, 
füdl. vom Garfield Perk nahe Hohbahn, Reft leichte 
Vedingungen. HZuegel, WE ©. Kedzie u 

pim 


Süpdjfeite. 


Zu verkaufen: Ein vier flat Framehaus, 3523 
Miethe, alles im beiten Zuftande, muß jchnell ver: 
fauft werden, das hödhfte Angebot.nimmt es. Nac- 
juftagen bei Francis Wengel, 98 W. 5, Str., 
nahe &Salited. 


„Bu bertaufhen: BridsGottage, Südfeite, unge: 
fäbr $1600 baar. Bertaufhe für 2: oder Sitöciges 
‚Flatgebäude an der Nordimeitfeite; Übernehme Schul: 
den. Mı3. Parker, 3233 Union We. 


Zu verlaufen: Billig, ein 2-ftöd. FramesHaus, mit 
gutem Titel. 5346 Union Upe. Kigenthlümer 72 
Seward Str., Canalport Ave, und 18. Str. 


fafon 
die nädften Tage, 
Stuben Häushen mit Lot 885. 4314 Waſhtenaw 
Ave. Eigenthümer 5847 Indiana Abe. VNſplwæx 


Zu verlaufen: 610561116113 Biihop Str. — 
Dies find 2eftödige und Bafement, Steinfront:Ges 
bäude, haben 5 und 6 Zimmer Flats; Stein-Porh 
und Treppen. Dal-Finifh und Fußböden, Furnace⸗ 
heizung. Gleftriihes und Gasliht, GO Fuß Lotten. 
Preis 5500 jedes; nur $1800 haar erforderlich. 
Nahe der deutihen fatholiihen St. Raphael’3-Schule 
und Fire. 11jp*% 

Sohn B. Poerfter & Eo,, 151 La Galle Str. 


Südweſtſeite. 


Der Eigenthümer braucht Geld! — Hier iſt Eure 
Gelegenheitt. Kaufte 2 Latten an 87. Str. nahe 
Kedzie Ave. letzten Moönat für 81100, vertaufe eine 
für nur 450, Bedingungen $50 baar, $5 monatlich. 
George U. Reuß, 105 Wafhingten Stre.. 19jpewX 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, billig, hohes Ba- 
fement, fpottbilig.. IH — 40. Share. 


Vorſtädte. 

Auftin Vot, Humphrey, nörd—⸗ 
lich von 12. Straße, Oſtrfont, Abzahlungen. 81650 
faufen 4 Zimmer Brid-Gottage, Homan, nahe Dou: 
glas Blod., nahe Sear3 & Roedud. George 4. 
Reuß, 105 Wafhington Str. 19 


Zu verfaufen oder zw vertaufhen: Schönes Heim 
mit 14 Ucre Land dabei, pafiendb für Hühnerfarm. 
Adr.: 2. 290 Abendpoft. 14fplmX 


Farmländerelen. 


u verfaufer: 160 Ader Farm, gute Gchäude, 190 
Ader unter Pflug, 60 Ader ſchweres Holz, mit oder 
ohne Stod, Geräthihaften und Grnt:. - fajon 

—— Iaac Koum & Go., Holland, Mid—— 


Vertaufhe gute Mittel-Wisktonfinsfyarm für Stadt- 
Gigentbum oder verfaufe. Werth Adr.: B. 
268, Abendpoſt. 


In Galifornia, dauernde Arbeit, wenn Sie $300 
bi8 3500 baten, um in Frucdhtfarmen anzulegen, 
antwortet; dies ift wundervoll. D. 370 a 

ajon 


Misktonfin-Farm auf Zeit oder 
zu vertaufhen. Stod, Ernte, Orhard, alles Zu: 
bebör, guter Boden. Eigenthümer 2046 Weit 22. 
Straße. x 


Zu verfaufen: 314 Ader nicht Tultivirtes, Sand 
in Safe County, Indiana, an einer Seite Bahn: 
ftation, reicher, jhiwarzer Boden, Hälfte baar, Neit 
leichte zn Zu- erfragen beim Gigenthümer 
3.9 M., 103 Welt Adams Str., Chicago. 


Zum fchnellen Verlau 


Beahtet! 300. 


Zu verfaufen: 


10 Ader Gefligelsfyarm, ‚17 Mei: 
gute Gebäude, Ordard, ebenio 
autes Country:Heim für Mann, 5: Minuten nad) 
den Bahnhof. Rudolf x Sliegler, 778 Sich Str., 
3 WBod weitlihd von Humboldt Park. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 120 Uder 
Wiskonſin Beeren:fFarm mit vieler Ernte und Ma: 
ichinerie, 3 Meilen von der Stadt. achzufragen 
bei red Teihen, 20 R. Kairfield Une. 


Imerfarm. — 8750 
arm. Broofuehrer, 
ſaſon 


Zu vermiethen: 
len von Chicago, 


80 kaufen hübſche Michigan 
kaufen 40 Acker Farm Wiskonſin 
509 — 84 La Salle Str. 


Zu verfaufen: 30 Ader Farm, gerignet für Ge: 
müf:bau und Hübnerzudt, am River, eine Meile von 
Bahnftation. Zu erfragen Sonntag 983 Wolfram 
Str., Chicago oder M. Bernhard, Hibbard, Ind. 


Zu verkaufen: 40 Uder Farm für 8150, $5W 
baar, und feines 8 Zimmer Haus und ‚Nebengebäu- 
de, 5 Meilen vom Gountyfig von 5000 Einwohner. 

70 Ader Farm. 40 Ader unter Pflug. 5 Zim- 
mer Haus und Stall. Gine Menge Frucht, nahe 
Store und Boft Office, guter Boden. Preis $1650. 
8650 Baar, Reit auf Abzablung. 

40 Ader Farm, 5 Ader Pflugland, Fleines Haus 
und Stall, 214 Meilen vom Grand. Breis $1050; 
$350 Baar, Reit $100 dus br. 

— 6. Muehleifen — 
181 Wet Lake Straße, 


70 Weres Wisconfinsfyarm, fehrwarger Boden, nahe 
der Stadt, Alters wegen billig zu verfaufen, Nähe: 
res zu erfragen: Ede Paulina und Auftin Avenue, 
im Store. 


u verlaufen oder vertaufhen: armen, große und 
tleine, gut verbeifert, mit Stod, Grnten, Mafdis 
nerie, gute Gebäude. — 40 Urres, gut becbefiert, 
ER. ebf, 119 La Galle Str. fajo 


Bentral:Wisfonfin Yarm, 1290 Acres gutes 
Haus, mwerth $1500; nehme Cottage oder Antheil in 


Flatgebäude. Schaefers, 1286 North Adenue. 
ſaſon 


Zu verkaufen oder gu vertauſchen: 14 Acres 
arm, 3 Pierde, 12 Stüd Rindoteh, 10 Schweine, 
ühner, Ernte, Mafchinerie. Fahrt $I am Sonn: 
tag. 841 N. Mozart Str. doja 


Zu verkaufen: Bradtvolle — — he 
fi ſchteichem Fluß, deutſche Nachbarſchaft, qute Ge: 
bäude, Zieh, Majchinerie, Ernte, gutes Vand, Obit- 
arten, Hühner. Preis für alles blos 1400. Aojef 
ittmeier, 877 Girard Str., oben. mifa 


Elberte, Baelbwin Gounty, Wie 


Sand zu verlaufen zu billigen Vreiſen. Jeder ⸗ 
mann fann fih in bdiefer erfolgreichen, beutichen 
Rolonic ein Heim erwerben. zu en: 
8.0.» & Go., Bimmer emper Blbe.. 
Kortd Ave. und Halfted Gtr., Ghicage, 

Nächſte Exkurſion am 6. Oltober. 


001 60 Ucres verbefferte Wiskonfin Farm. 
is deöpere. Nebt, 119 La Salle Str. Gehe 


ächtige Obft: und Gemüſe⸗ am , im 
Behtliee DaB: ze Am 


ittleren Wisconjin, dem 5 
nabe der Stadt, 50 Ucres. alle Gebäude, Die Ans 
dofrja 


ventar, Ernte. Ausgezeichneter Boden. 
Alles 750. Adr.: 8: 756 Ubenbpsf. 

Saus, 18 Stadt 

City -Cimits 


Mil: und Geflügelfarm; gutes 

Lotten und 40 Wcres —— an 
—— zus. er Bez ve ee —— = 
. unds 
Bauch, 263 OR Rert de 8: 


eigentbum. Bauch, 
Auch Abends offen und Sonntag 


Zu verkaufen: 190 Acres Land mit allen beiten 
ie u e, 8 ee don 
alvaraiio, Ind. Preis 4500 . dor 
od erjchreibt an Yohn — aifo, 
Ind, Route 5. „Im 


Zu faufen getuht: 10 ober 15 Lere nicht 
meiter al3 10 bis 12 Meilen von nit. 
ber als $35R. ———— 
Yuguk Torve 1 Reeih · 
Chicago, JE. int 
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Spezielle Behandlung 


Spezielle 


_—— für — 


Männerkrankheiten. 


Gh widmete mein Leben bem Studium der Männerfrani- 


beiten. 


Ich exgperimentirte und verbefferte meine Methoden, 


‘ fo daß fie Heute in der Behandlung von Männerfrankdei- 
ten unerreict beftehben. IK zeige Feine fchnellen Heilungen 
und unglaublid niedrige Preife an, um Eud irre au füh- 
ren, fondern thue gerade was ich anzeige. 


Ich heile Euch 


—X 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Weshalb vernachläſſigt 
Manneskraft untergraben. 
t ſchwach. 


fein Mann unter Männern. 


ommt au mir in bollem Vertrauen, erklärt mir Euren all, und in Iurzer 
berfpürt Ihr die mohlthuende Wirkung der Behandlung. 
Prazis in Chicacgo ift Garantie, dab ih mein Verfprehen Halte, 


find meine Freunde. 
Konfultation frei und diskret. 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen 


Dr. Weintraub, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark 


Chicago Opera Honfe Gebäude, 


upiftändig und nachhaltig und ftelle 


Eure volle Mannestraft mieber ber. 


Nakhhaltig 
geheilt! 


br Euren Buftand ta täglich 
uer Geficht zeigt, daß R 
Ihr feid niedergeihlagen, nerbös. ES fehlt Euch an Ehrgeis, Ihr fet 


Verlorene Mannestraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 


und 
Nerväfität 
und laßt Kranfheit Eure 


br Icanf feid. Euer sbadtnte 


eit 
Meine 15jährige erfolgreiche 
Meine Patienten 


DOpes Stunden: Täglid_10 Um. bis 5.30 Nadim. 
Dienftag, Donnerftag und Samftag bon 10 
bis 8 Abends. Sonntags, 9 Im.—12 


Uhr. 
Wiener Spesial-Arzt, 
Str., nahe Washington Str, 


1ag,fabibo* 


OHR 


Radical Eure Kruchband. 


Unfer Radical Eure 
band ift daS neueite, 


beite, 


Bruch⸗ 
be⸗ 


quemſte und ſicherſte Band, das 


bis jetzt offerirt wurde, 


und zu 


dem niedrigjten Preife von uns ER 


bezogen erden Tann. 


Diefes Band hat zu viele Vor: N 
züge, um alle hier zu befchreiben, 
= Wir garantiren, daß e8 auch den größten Bruch bequem und ficher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht und | 


heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche 


und toftjpielige Operation. 


Wir fabriziren über 70 Sorten Bruchbänder von 65e aufwärts, halten die er- 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonn 


tags 9 bis 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. 


Unterfuden und Anpaffen ift frei. 


Rezepte für Bänder, zen etc. werden genau nad) Wunfch des Arztes und 


zu unferen befannten billigen 


reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Ahr auf dem Aebäude, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 


5 
nehmt Elevator zum 6. Stod. 


Wir verfaufen feine Bänder in Apothefe. 
IO! 


Die alten zuverläffigen deutfchen Doktoren heilen Männer — nur Männer 


$5 Hpnarar für Heilung $5 


von friihen Fällen jpezieller Krankheiten. 


Konjultation frei. 


Zranke KMänner 


A 


Schwache Männer 


Nervöſe Männer 
werben fdhnelt, jiher und dauernd geheilt durch unier ei» 


ene3 ipezielles Heilverfahren. Wir he 
Nervenſchwäche 


8 
Krampfaderbrud * 

Affektionen der Harnröhre 
Blutvergiftung 
Alle privaten Krankheiten und a 


tranfheite und 


unjere Methoden geheilt. 


Srageliften in einfahen Koubert berfandt 


Tpreden fönnen. Zaufende find fo zu Haufe gebein worden. Kto 
Spreditunden: von 9 bis 8 Uhr täglich. Sonntags 10 bis 2 Uhr 


Blajen,Nierenleiden 
} 0 le Schwächen 
Unnatürfihe Abjonderungen, Hämorrhoiden, Brüc)e, Haut- 
i alte  sonitigen ichwächenden Leider der 
Männer. Selbft hroniiche und veraltete Fälle werden durd) 


ilen: 


7 W N 
20jährige Erfahrung. 


an Patienten, melde nicht in der Office bor- 
mmt perfönlich oder fchreibt. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Cooper & Co.). Südweit-Efe State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Dft Van Buren Straße, Zimmer 5. Chicago, IU. 


Heil-Bruchband. | 


Diejes ift dag einge 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
lann und eine ſichere 


Heilung erzielt. 
Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, ber Beine 
und Süße werden mit meinen neueften Appara* 
> ten pofitiv geheilt. Brucbän- 
N der in allen, bverfchiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärts.— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Genfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von $2_ aufm. 
— Geradebalter, Tinitliche 
Beine u. f. m. Habe das 
größte deutfhe Brudband- 
und Bandagen-Geihäft ſowie 

Sabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. RoßT, WOLFERTZ, %räfident, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Epezialift für_Brüde und Bexwachſungen des 
Körverd. — Auch Sonntags offen bi 12 Uhr. 
Damen-Bedienung für Damen. 


sichtig für Männer. | 
Wenn Xerzte oder Araneten Euch nicht Bel | 
* ucht unſere ſicheren, erprobten Seile 
el&de niemals fehlilagen In folgenden _ i 
en Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Tu 
ten jeden nod fo bartnädigen Het bon ge 
eimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 ber Fla oe. — Doktor Tuder’d Blut Spe 
ee Zurirt Blubberghtung in allen — — 
t 


eis $2.00 p. Fla —X 
igorateur bei J— clafloſe 

| ut, Nerböfität, Sa Im Urt elandolie 
nd nit ufriedenfte i eis | 

81.00 bie Eastei, 3 für $2,50. — Die odigen | 
re — — nd ü Eben tote | 
eblte’ eutfche 

Cirabe, Ehicago, IL 23 


geicinehee 


Rrantheis 
ten und unnatürlide Entleerungen ber ‚Harn. 
Organe beider Geihlehter. Volle Unmweifung m. 
jeder Klafche. Preis $1.00. Verfauft von €, 8. 
rug Co. oder nah Empfang bes Preifes 

berfandt. Adreffe: ©. 2. Stahl 
Drug 


ompan L: 153 Ban Buren Straße, 
NRialto Bldg., Ede Sherman Sr. Chicago. 


Oma.bidofon® 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Kair, Dezter Building. 
Die Merzte diefer Unitalt find erfahrene beut 
15% esiali als eine 
ce, 
m ee bon ibren Gebreden 
len ndlid unter ®a 
Krankheiten der Männer, Yrau en u 
enftruationsftörungen ohne Operation, Haut- 
—— Folgen von Selbitdefledung, verlo« 
sene Mannbarleit eic. Operationen ‘bon eriter 
Klaffe DOperateuren, für radifale Heilung bon 
Vrüden, Krebs, Zumoren, Baricocele etc. Ron» 


fultirt uns beb eiratbet, Menn nötbig, 
laziren mir Barienken % unfer —— 
Beau werben bom Keanmnensi (Dame) be 
Behandlung intl. Mebizinen 
Nur drei Dollars 
ji Monat. — Saneneı dies auß. 
is. 5 Ubr 


— 10 Her Bormitah 


Alte Kleider neun gemadıt, 
* —E zbt ober gepre 


em Reiniger und Jarder. 
DEHMLOW’S 


tablirt 1884.— Phone Lake View 1388. 


De -gebet 
ib 


— Gtunden: 
s Sonntagd 


19fep,fafon* 


Spezielle Offerte 


85 Augengläſer 
Montag, Dienſtag, Miftwoch 


s| 


Berühmte hocjfeine Dupler-Linfen 

in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 

Rir maden diefe außergewöhnlide Offerte 
um dem PRublilum bon Chicago zu zeigen, dat 
mir die beite Arbeit gu den mäßigiten Preifen 
liefern. 

KRopfweh und Nervöfität, hervorgerufen durch 
Anitrengung der Augen, Zönnen fdhnell durch 
richtige Gläfer, von uns angepaßt, beſeitigt 
werden. 

Unſere Parlors ſind modern, mit den neueſten 
Vorrichtungen verſehen, und nur gefchickte Op⸗ 
tiker um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko⸗ 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 
263 Oft North Avenne, über der Bank., 


Ede Larrabee.— Nördlich u, füdl. fa 
bi3 North Ave. oder N. W. 8. A 
Stunden, 9 Bin. Bid 8 UddB. Sonntag, 10 bis 
12:30 Nadın, 
Sil,fa* 


Harn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Iede Kaps 
fel trägt (or) 
d. Namen 
Hütet Eu bor 


Nachahmungen. 


SANTAL/ 


—A 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen, 


In all. Upotbeten. 
a* 

Obren., Nafen- u. Haldleiben. Ber 

—— Bietelten grändlih unb 


Gnell bei mäß. Prei 


ne eifen u. merzlos. 
Hartnädiger Nafentata * —* 


co X 
Stunden: ⸗ — Vorm, — Nachm. 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Porm. 


Borsch Br 

& Co., 
* ⸗— —* 215 Dearborn Str. 
naue Unterfußung bon Augen und Anpaſ⸗ 

b [ä 

Font Kr or Mr dte Bränge! ner echte 
BORSCH &CO. 215 Dearbsrn Str. 
15feb,didofa® gegenüber ber Boft-Difice, 


DR. KLEENE, 


Obren-, Naien- und Haldarzt. 
Etunden: , Morgens 9-11. AB 7 
Gihrhder-@ebäube, Milmantee u Ghicage MEE 


Re 


.  Abendpoft, Chicago, Samftag, den 19. September 1908. 


Etwas zum Grufeln. 
Ton Ulfred Friedmann 


E3- war ein monniger Moment, ala 
ich vor mehreren Jahren, an Bord bed 
guten Schiffes Mira (Kapitän Elamer 
Grau) um zwei Nadht3 beim roth- 
Dämmrigen Scheine der Mitternachtds 
fonne die Edda in der Kordan’fchen 
Verbeutfchung laß. 

„Wollen Sie denn nicht fchlafen ge- 
ben, Doktor?“ 

Alfo fragte ein fehr liebensmwürbiger 
Minifter, der mit feiner Gattin die 
Reife nad dem Nordkap ' mitmachte. 
Unfer fundiger Führer war der bai- 
rifhe Hauptmann a. D. und Schrift- 
fteller Karl Tanera, der auch heran 
trat und mich zur Ruhe fommanbdirte. 
„Schlafen!“ jagte ih. „Sch fann mid) 
meber dem Zauber ber Landichaft, nod) 
dem des Buches entziehen: 


Mitternahtjonn’ auf den Bergen lag, 
Blutrothd anzufhauen — 

65 war nit Nadıt, e8 war nidht Tag, 
63 war ein dämmernd Grauen — 


noch) den fnarrenden Stiefeln der Her- 
ren Zietefeld und des Affefforg mit der 
lauten Stimme entfliehen. ‘So lange 
die wie Schildwachen auf und ab über 
das Deck diskurirend, marſchirten, iſt 
an Schlaf in meiner, dem praſſelnden 
Kohlenraum ſo nahen Kajüte nicht zu 
denken. Bei jeder Bewegung des 
Schiffes ſcheinen Teufel mit den 
ſchwarzen Diamanten Kegel oder Bil— 
lard zu ſpielen. 

„Na,“ ſagte der Miniſter, „da rücken 
wir Alle zuſammen, laſſen uns ſchwe— 
diſchen Punſch brauen, und möge Nep—⸗ 
tun und ſeine liebe Hausfrau, Ran 
heißt ſie, glaub' ich, hier zu Land, uns 
ſchützen!“ 

Inzwiſchen zogen die Berge der Lo— 
foten an uns vorüber. Sie hatten eine 
Färbung wie Felsſtücke der Sahara. 
Wir ſahen tauſend „Königsſeen“, und 
die wunderſamen Rindern, Löwen glei— 
chenden Geſtalten des Heſtmandös, des 
Rodö. Darüber ſtand die Sonne, wie 
eine vom Tode angehauchte Seele, die 
nicht mehr leben und noch nicht ſterben 
kann. Die ſchwebte wie die Göttin der 
Hoffnung auf dem falſchen Meere, dem 
wir uns anvertraut. Sie färbte das 
Wafſer veilchenblau und zitronengelb. 

„Wie mag wohl Fritz in ſeinem gu— 
ten Schiffe „Ellinda“, dem Geſchenke 
Aegirs, des Gemahls der Ran, über 
diefe Meere gezogen ſein, die uns jetzt 
ſo freundlich wiegen?“ 

So ſprach träumeriſch eine andere 
Reiſegenoſſin, das ältliche, aber über— 
aus freundliche und liebenswürdige 
Fräulein Mayer. 

„Ob am Ende gar das Wikinger⸗ 
ſchiff, das wir im Muſeum zu Chri— 
ſtiania umſtanden und beſtaunten, jene 
Ellida iſt? Wie merkwürdig erhält 
doch dieſe nordiſche blaue Thonerde die 
Dinge, die Menſchen, über deren 
Kopfe ſie einmal wie weiche Wellen zu— 
ſammengeſchlagen. Sah der alte 
Meerrappe nicht ganz aus, als ob er 
ſeetüchtig ſich nach der Woge der 
Scheren ſehne?“ 

„Ja, davon könnte ich Ihnen eigen⸗ 
thümliche Geſchichten erzählen.“ So 
ſagte ein hoher Staatsbeamter, Herr 
von der Eſche, der nebenbei Geheim- 
rath war. Er beſaß ganz erſtaunliche 
Kenntniſſe und wußte ſie ſtets in der 
zweckdienlichſten Weiſe unaufdringlich 
an den Mann und an die paar älteren 
Damen unſerer Reiſegeſellſchaft zu 
bringen. 

Man füllte die Gläſer aufs Neue, 
ſtieß an, ließ die ſo fernen Lieben le— 
ben und bat um die Geſchichten. 

Er drehte einen ſeltſamen Ring 
langſam um ſeinen Zeigefinger, ſo daß 
der glänzende Diamant in ſtreng go— 
thiſcher, eigenthümlichſter Faſſung 
bald verſchwand, bald die dunkelrothen 
Strahlen der Mitternachtsſonne zu— 
rückwarf, unheimlich leuchtend. Dabei 
ſchien's, als ob die ganze Schweiz, von 
einem mächtigen Strome durchzogen, 
an uns vorbeihuſchte, Gletſcher, Gieß—⸗ 
bäche, Eisufer, bis nahe an die Fläche 
des Meeres herantretend, kamen und 
verſchwanden. 

„Sie wiſſen, meine Verehrteſten, 
meine charmanten Damen, daß es in 
dieſer ſonderbaren Welt verſchiedene 
Orte gibt, welche durch ihre natürliche 
Beichaffenheit... Aber ich will Ihnen 
lieber erft die Gefchichte und dann bie 
Erklärung geben.“ 

„Klaig und meif’ ift der Mann, der 
die Spannung vermag zu erzeugen!“ 
unterbrach der batrifche Affeffor Erleb. 

„Sie Alle, meine Verehrieften, ma- 
ten gewiß fchon im Rathöfefler zu Bre- 
men...“ fuhr ber Geheimtäth fort. 

„Und wenn mir nicht dort waren,” 


prah nochmals unterbrechend ber As. 


feffor, aus dem bierberühmten Müns 
ben... „Slüdlih... 


Glüdlıh der Marın, der den Hafen erreicht hut 
Und hinter fi ließ das Meer und die Stürme 
Und jegt warm und ruhig jigt 

Im quten Ratbsteller zu Bremen 


„Ra! Alfo! Vor vielen Jahren fol 
das Rathhaus in Bremen durch unter- 
irdifche Gänge mit dem Bleifeller der 
bortigen Domlirhe Zufammenhang 
gehabt haben. Und vor vielen Jahren 
begab es ſich, daß zwei Indienfahrer 
zu ſpäter Stunde die Treppen bes 
Rathskellers hinunterſtiegen, als ſchon 
faſt alle Lichter ausgelöſcht waren. Sie 
verlangten von dem beſten Wein, von 
der 1624er Roſe, und ein Zimmer, wo 
ſie ungeſtört Schach ſpielen könnten. 
Sie hätten eine Partie um Tod und 
Leben, um Vermögen, Heirath und 
Gott weiß was Alles auszufpielen, und 
das müſſe noch dieſe Nacht eriedigt 
werden. Der Mundſchenk holte von 
der Roſe, trank erſt auf ihren Wunſch 
mit den ſonderbaren Geſellen in einem 
der entlegenſten Kellerzimmer, in dem 
nur ein ſchlechtes vg bie braunen 
Gefichter der zwei MWeltreifenden be- 
leuitete.... Nah Jahr und Tag 
wurde einmal das Inventar des Kellers 
aufgenommen. an rückte auch ein 
ſtaubiges Spind von der Stelle und 
fam bor eine unbelannte verfähloffene 
Zhür, bie man gemwaltfam aufbrad. 
Niemand hatte Etwas bon dem Der: 
Vieß ‚gewußt, den Munbfchent aber in 
jener Nacht ein Schlagfluß getroffen. 

Und o Wunder, man fand bie zwei 
Kepitäne am ,Zifche fißend, vor einem 


RL 


nV ENTE — —— 
* — — —— 


Schachbrett. Sechs bis acht geleerte 
Flaſchen ſtanden theils auf dem Tiſch, 
theils auf der Erde, man denke — der 
eine der verſteinerten Männer hielt 
noch den beinernen Bauer in der Hand, 
mit dem er jetzt den nächſten Zug ma— 
chen wollte. 

Ganz Bremen ſtrömte herbei, um die 
ſeltſamen Geſtalten aus vorigen Jahr— 
hunderten zu ſehen, welche die einſtrö— 
mende Luft aus dem Bleikeller des 
Doms erſt erſtickt, dann wie mumifi— 
zirt haben mußte. — Wenn Sie das 
nicht glauben, gehen Sie, meine Ver— 
ehrten, in das Kapuzinerkloſter bei 
Palermo, wo Sie ausgetrocknete Mön— 
che, Kinder, Frauen, in den Trachten 
ihrer längſt verſchwundenen Zeiten lie— 
gen und baumeln ſehen können — oder 
wandern Sie entlang die Sandwüſten 
Arabiens, Afrikas, wo Sie Menſchen— 
leiber finden, welche, lange in den um— 
hüllenden Sand gebettet, durch die 
Sonnenſtrahlen alſo ausgeſogen, ge— 
dörrt ſind, daß ſie unverweslich blei— 
ben. — Was die alten Egypter funit- 
boll in drei Klafjen, für ein Talent 
Silber, oder au) für zwanzig Minen 
an ihren ITodten geübt, das thut die 
Natur an ihren lebenden Opfern — 
umfonit. Die blaue Thonerde ver= 
Ichlingt, ein lebendig Grab, die Ellida, 
ihre Injaffen; oder eine jcharfe alte 
Luft läßt in eine Sadgafje gerathene 
Unglüdliche langjam eintrodnen, ihre 
Verweſung hindernd. Wir fünnen zu 
PVetrefatten werden und einen dauern 
den Eindrud in vorfintfluthlichem Ge= 
ftein lafjfen, al3 alle Geiftesprodufte 
unferer.... 

„Nicht perfünlich werden, Geheim- 
tath!” unterbrah nun ich den ange— 
nehmen PBlauderer, der Belehrung, 
Unterhaltung, Grufeln zu einem mit-= 
ternachtfonnigen „PBafletemps3“ zu ver: 
binden wußte. „Aber was ijt das mit 
dem Ring?!“ 

Der Geheimrath drehte ven Geheim- 
nißoollen ganz räthjelhaft und fchien 
geneigt, weiter zu erzählen. Da be- 
gann ein Norddeutfcher, Herr Erbes: 
a ganz behäbig und unaufgefordert 
aljo: 


„shre Gefhichte erinnert mid an 
eine andere, bie ich miterlebt habe. Mir 
ftehen die Haare jegt noch zu Berge, 
wenn ich daran denfe. Und Sie fehen, 
ich habe noch ziemlich viel von dem 
Zeugd. Wenn Sie die Lübeder Kö- 
nigsjtraße hinunter gehen, das jchöne 
Rathhaus zu hrer Rechten laffend, 
fommen Gie in einer kleinen PBiertel- 
ftunde nach der Annentirhe und dem 
Unnenfrievhof. Dort befanden mir 
uns einmal eines Sphlvejterabenbs, 
theils aus Uebermuth, theils aus Neu— 
gier, eine Schaar von jungen Leuten, 
die aus einem Wirthshaus durch eine 
Kirche über einen Friedhof in ein 
Wirthshaus wanderte. Wir waren 
Kandidaten, Referendare, Studienge— 
noſſen. Einer ſagte: „Ich möchte jetzt 
nicht allein zwiſchen den Gräbern des 
Annen-Friedhofes weilen müſſen. Es 
ſoll dort gar nicht geheuer ſein. Es 
befindet ſich eine Kapelle dort, in wel—⸗ 
che man Verunglückte beizuſetzen pflegte. 
Die eigenthümliche Beſchaffenheit der 
Luft, des Bodens, kurz des Orts 
bringt es mit ſich, daß die da nieder— 
gelegten Körper nicht verweſen. Sie 
müſſen jetzt in der ſchneeweißen Mit- 
ternacht ſchaurig anzuſehen ſein. 

„Schaurig? Luſtig!“ rief ein jun— 
ger Mediziner, Johann Kurz. „Was 
gebt Ihr mir, wenn ich dahin gehe, 
und eine halbe Stunde in der Kapelle 
verweile?“ 

„Thu's lieber nicht, Kurz!“ ſagte ein 
BANNER: und der war ich, Erbea- 
o 


„Und gut iſt's, wenn Du's bleiben 
läſſeſt. Mit den Todten iſt nicht zu 
ſpaßen!“ warnte ein angehender 
Staatsanwalt. 

„Nein, mit Euch Lebenden nicht. 
Was kann uns ein mumifizirter Tod⸗ 
ter anhaben?“ 

„Nichts kann er anhaben, als Mo— 
der und zerfallende Lumpen!“ witzelte 
ein Theologe. 

„Nein, ſelbſt die Kleider konſervirt 
jene Kapellenluft, ſie bleiben ewig in 
der Mode, werden nicht Moder!“ 

„Ich gehe,“ ſagte Johann Kurz ent—⸗ 
ſchloſſen. „Ich weiß, in einem der 
Särge liegt ein Dachdecker, der verun⸗ 
glückte, er fiel vom Kirchendach. Er 
hatte noch ſeine lederne Mütze auf, die 
bringe ich Euch, ſo wahr ich“ — Wir 
wollten ihn aufhalten; wir riethen ihm 
ab — und ber Menfch verfuche die 
Götter nicht, zitirte Einer — dba 
fprang er über die Kirchenmauer und 
ließ ung im falten Schnee philofophis 
ren. Wir ärgerten ung, dann begann 
Einer „Lenore fuhr um’3 Morgen 
roth” zu deflamiren, ein Zweiter fam 
auf Herrn Dlaf zu jpredden, — ein 
Miener erzählte gar vom „Müller 
beim Rudi“, — mir mußten nicht, lach» 
ten mir mehr, al® uns grujelte, ober 
grufelte und mehr, ald wir ladhten — 
aber wir famen und Alle im Stilfen 
bor, mie bie Kinder, die pfiffen, meil 
fie fih im Dunfeln fürdhteten. 

Inzwifchen mar die halbe Stunde 
vergangen. obann Kurz fam nicht 
wieder. Uns wurde angjt und bange, 
und nad einer Weile friegten wir den 
Küfter mit einer Laterne auß bem 
Bette und verpflichteten ihn-gegen ein 
borrendes ZTrinfgeld, nah der Sput- 
fapelle zu leuchten. Er fchloß bie 
Friedhofäthüre auf, und e8 war und 
zu Mutbe, als geleiteten wir einen uns 
jichtbaren Yreund zur legten Ruhe 

ätte. 

Angelangt bei der Kapelle der Ver⸗ 
unglückten — was bot ſich unſeren 
Bliden dar? 

Johann Kurz ftand in der Haltung 
eines Yliehenden zmwifhen Thür und 
Angel. Er hielt die leverne Müte des 
bor hundert Jahren bom Dacde ges 
ftürzten Mannes wirklich in der Hand 
— aber er mar tobt. Der Sargdedel, 
ben er gewaltjam geöffnet, hatte nad 
Yohann’3 Vollendung der borgenom= 
menen He den Modzipfel de3 Ent: 
eilenden gefaßt und im Zu en fefts 
getlemmt. —S far 


mar durch da8 unerwartete } 


Hemmniß, wie das Volkswort treffen 


” 


fagt, zu Zobe erfhroden; er fonnte 
nicht gehen, nicht fallen und — fo fan- 
den mir ihn — ein Opfer jugenblid- 
leihtfinnigen Wagniffez. 

„Iſt die Geſchichte wirklich wahr?“ 
fragle eine der ältlichen Damen, ihren 
rauen Shawl feſter um ſich ziehend, 
daß ſie wie die böſe Fadenſchneiderin 
der Parzen ausſah. 

„Buchſtäblich miterlebt!“ ſagte Er— 
besloh. „Am zweiten Tag begruben 
wir den Leichenſchänder.“ 

Man ſchwieg eine Weile. Die gute 
„Mira“ zerſchnitt die Nordlandswoge, 
einen weißen, dreieckigen Block von 
Giſcht vor ſich hertreibend. Wie oft 
hatte ich am Tage von dem runden 
Guckloch meiner Kajüte aus dieſem 
ſchäumenden Meerſpalten zugeſehen, 
bis mir die Augen übergingen. 

„Als Königsberg noch katholiſch 
war,“ begann jetzt ohne Uebergang der 
Geheimrath von der Eſche, „alſo lange 
ehe Guſtav Adolph über's Meer gezo— 
gen kam, ohne an ſein Lützen zu den— 
ken, da hauſten in dem alten Mün— 
chenhof treffliche Karthäuſermönche mit 
ihrem Prior oder Biſchof. Sie ſtan— 
den früh auf, beteten ihre Hora, ihre 
Veſper, ihr Ave Maria, thaten ſich 
weidlich wohl in ihrem Refektorium 
und ſchnarchten Nachts ſo laut, daß 
die guten Königsberger oft aus dem 
Traume auffuhren und den Kopf 
ſchüttelten, wähnend, es donnere. Und, 
meine Damen, mit Bedauern muß ich 
es melden, die Chronik, die Akten, un— 
antaſtbare Berichte aus jener guten, 
altersgrauen Zeit, ſie berichten, daß 
jene trefflichen Mönche des München— 
hofes auch der Schönheit nicht abhold 
wären. Ich will mich hier, aus Grün— 
den, nicht des Weiteren über dieſen 
heiklen Punkt verbreiten — liebes 
Fräulein Mayer, nehmen Sie noch ei— 
nen Schluck Schwediſchen — aber es 
iſt verbürgt, verbrieft, daß ſeit dem 
Hochmeiſter Herzog Lothar von Braun⸗ 
ſchweig, ja, ſeit Ottokar von Böhmen, 
der ſo um 1250 herum Königsberg 
gründete, die heidniſchen Urpreußen 
über die Damenwelt nicht anders dach— 
ten als — Jeder von uns, der das 
Herz auf dem rechten Flecke hat, — ſie 
liebten ſie eben. 

Dieſer Münchenhof war ſo eine Art 
von Marienburg; er hatte ſeineRemter, 
Gebietigergemache, Schatzmeiſter- und 
Beamtenſtuben. Nun lagen einmal zur 
Abwechslung die Polen vor Königs— 
berg, vor der Marienburg, vor dem 
Münchenhof. Es kam zur Belage— 
rung, zu Ausfällen, und eine munber- 
ſchöne Polin fol es fi in den Kopf 
gejeßt haben — den Kopf des Priors, 
der noch ein ganz ftreitbarer Mann, 
eigenhändig zu verbrehen und, eine 
neue Yubith, abzufhlagen. Und zwar 
ohne vorher alle die Mätchen zu fopi- 
ren, melche der jübijchen Heldin zu ih- 
rer Unjterblichkeit verholfen. Damals 
ging ein unterirbifcher Gang tief unter 
dem Pregel nach dem Müncenbof, und 
das mußten die Polen. Sie überfie- 
len die Mönche, welche fie, mit der ſchö— 
nen Dame an der Spihe, einließen. 
Aber faum waren ihrer zehn oder 
zwanzig brinnen, da fiel das eiferne 
Thor, die Eingebrungenen murben 
niedergemaht — und bie PBolin für 
den Prior aufgefpart. — 

Mir lauften jo um’3 Jahr 1840 den 
Hof und brachen ihn ab. In einem 
Keller, der Jahrhunderte vor jedem 
Zuftzug bewahrt geblieben war, fan- 
den die Arbeiter einen Haufen Men 
jchen, die noch in ihren Kleidern über- 
einander lagen. Mit Magnefiumfadeln 
drangen mir ein, bei deren Scheine bie 
furchtbaren Nefte beleuchtet murben. 


Sie zerfielen, ald der Hauch der neuen‘ 


Zeit fie berübhrte. 

Sn der Ede funtelte und gleibte 
aber Etwas, wie der Ring der Nibe- 
lungen. &3 fam von einem Gefchente 
des Priors an die ftolge Polin. 

An einem Tifche. faß ein Mann im 
grauen Barte, ihm a. eine in 
hochrothe Seife gehüllte Frauengeftalt 
—eine Mumie, die an einem der ber= 
trodneten Finger diefen Edelftein trug 
und ihn noch dankbar zu betrachten 
fchien. Der Spuf zerrann — aber 
der gothifche Ring mit dem fo feltjam 
facettirten Edelftein blieb.“ 

Der Befiker, drehte ihn träumerijch 
bin und her, und bie Matrojen tamen 
herauf, e3 war neun Uhr gemorben, 
und begannen, die Toilette der „Mira“ 
zu machen — dba8 Verded zu fäubern. 

Ich fürchtete mich die ganze Nacht in 
meiner Kajüte und hörte draußen ba3 
geifterhafte Raunen und Braujen in 
ber Norbland&moge. 

Am nädften Morgen achten mir 
über die Gejpenjtergejchichten, jo meit 
wir ihrer, Angeficht3 der jtet3 neuen 
Wunder bed Meere, noch gedachten. 
Die Tagesfonne lag auf all der Pradit, 
und wir hofften Abends da3 munder- 
ftille Tromso, die alte Thrumu, zu er⸗ 
reichen. 

In Harbitaphafen aber marf bie 
„Mira“ des Abends 6 Uhr Anker. Wir 
fchmangen und fofort auf bereitftehende 
Hefter, kleine handfeſte Ponies, und 

aloppirten bergan, bergab nach einer 

teinkirche primitivſter Art zu Fron⸗ 
denäs. Ein Küfter zeigte und eine 
Anzahl .Holzfchnigereien, Heilige, 
mahrjheiniid im breißigjährigen 
Kriege aus deutfchen Kirchen geftohlen. 
Dann öffnete er geheimnißpoll einen 
MWandihrant — und — o Grau — 
darin befanden fich eine Menge tobter 
Menfchen,‘ die einen entfeglichen Aus- 
drued irrfinnigen Lebens auf ihren ver- 
ichtern trugen. Sie waren aud; alle 
bon der blauen Thonerde für pätere 
Sabrhunderte bewahrt moden. Der 
Küfter entfchleierte die Leiche eines 
fleinen anvermeiten Mädchens. Armes 
Ding — wie mag Dich der Tod ereilt 
haben? Dann enthüllte er dag Geficht 
und bie Bruft einer vielleicht Siebzig- 
jährigen, entjegt mußte ich an Jemand 
denfen — ben ich einmal in meiner 
Jugend gefannt! ch wandte mich. 

Da warb ich von Hinten feftgehalten, 
wie von ber eifernen Hand des Todes. 
Mich überlief’3, mie’3 wohl jenen —* 

in Lübeck überlaufen 


158 und doch fo wohlerhaltenen Ge- 


dann Kurz 


Wir heilen 
Krankheiten 
eigen ben 


Männern! 


Unfere befte Garantie ift 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 


vor der Heilung. 


Schwäche 


Wenn Sie an Abſonde⸗ 
rungen, ſchlechten Träu⸗ 


men, verlorener Kraft oder Lebenskraft, den 


Folgen früherer Indiskretionen od. aus irgend 
einer andern Urſache leiden, befaſſen Sie ſich mit Ihrem 


all ſofort. Wenn 


Sie ſchwach, trube, niedergeſchlagen fühlen, ein ſchlechtes Gedächtni aben, 
Danıel an Ehrgeig und Ya daß eine — —— — 


Nerven und Ihres Körpers vorhanden iſt, koammen Sie zu um 
hen 5 Bu Behandiung Gefundheit und De miedergeben. 


laffen Sie fih durd 


Diefelbe gibt frifch Jugendfraft und bringt neue Nervenfraft, förder 
* —e— zu den Organen und ſtellt geiſtige und lörperlidhe Kräfte 
Wir haben Tauſende von Männern gehei und 


wieder bollitändig_ ber. 


fogufagen vor geiftigem und förperlidem Schiffbruch gerettet. 
Wenn Sie Geftmüre haben, 


nit, uns fojtenfrei zu Zonfultiren. 


Blutvergiitung 


eine 


1e 


Bögern’Sie 


wenn 
hnen die Haare ausfallen, die Glies 


der meh thun, oder Sie Ausjhlag auf irgend einem Theile bes Körper bes 
fommen, wird unfere Behandlung jede Spur von Gift aus Ihrem Körper 
ausmerzen und Ste dauernd heilen. Rein mit diefer Krankheit behafteter 


Mann fanın e8 wagen, erft damit zu erperimentiren. Celbit der ungläubig- 
ite oder borurtheilöbollite Menih muß zugeben, dat ' 


abre der Erfaßrung 


in der. Behandlung von Taufenden von allen und untere Kenntnijje jeder 


befannten Behandlungsmethode dieſer Krankheit genügender Bemei 
Fall in unferen Händen abjolut ficer tft. 


J iſt, daß ſein 


dafür 


Wir en Ihnen 


eb 
eine geſchriebene Garantie, Sie zu heilen oder Ihnen Ihr Gelb wiedergu⸗ vi 


geben. 


Wurmartige verkfuotete und [huurartige Benenz 
in der möglicit fürzeften Zeit geheilt. 


Diefer Zuftand ift eine unnatürliche Vergrößerung ber Venen und kommt 
faft — — auf der linken Seite vor. Haben Sie ſchleppende oder 


neuralgiſche Schmerzen im Kreugz und den Lenden, die bei Ki 
ftärfer werden? Diefer Zuſtand verurſacht Ab ne ober 
Sie Fönnen duch unfere fichere u 


Schwäche. 
thode geheilt werden. 


—— Stehen 
chwund und 
chmergloſe garantirte Me⸗ 


Anſchwellungen, ſchmerzhaft oder anderweitig, 
Beſchwerden, Spezial⸗ und alle chroniſchen 
Krankheiten dauernd geheilt. 

Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößerten Drüſen beſtimm⸗ 


ten —— Krankheiten, katarrhali 


rungen, ſtechenden oder brennenden 


cher Art, Geſchwüren oder wunden Stellen, e perimentiren 

B nehmen Sie diefe Symptome nicht Teicht, da 

werden fönnen, in ein vorzeitige Gra 

BEER der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergiftung und« 
od. 


ſchen oder unnatürlichen Abſende⸗ 
— — 5 wel⸗ 
ie n 


merzen, 
eh 

en ° j 
, daß fie die/ 


unberte, die 
gegangen find dabur 


—— 


Koniultation und Nath frei. 


Menn Sie nicht —9— kommen können, 
Männern ſind durch unſere —— — 
Wir wenden korrekte mediginiſche 
ſind eine Garantie für Sie, daß bei der Behandlung res 

a 


perimentirt oder gerathen wird. 


alles 
Ein wirklicher Spegialiſt, * Seine gemge 
zeit einigen wenigen Leiden widmet, wird heilen,mo andere er en h 


reiben Sie. Taufende/ von 
ilt worden. 

ethoden für die abfolute rg 
ex⸗ 


enn Ihr Fall unheilbar iſt, werden wir Ihnen dies frei und offen ſagen. 
RER t8, da wir Vehem Teldenben anne eine Ge en⸗ 


Die Konſultätion koſtet ni 
en geben wollen, unfere 


ethode zu unterfuchen und fid) von unferer Fü» 
igfeit, ihn zu heilen, gu überzeugen. 


Stunden 10 Uhr Vorm. bid 4 Uhr Nam. und von &—7 Übenda;-Gonns; 
tag3 und Feiertagd nur von 10 — 12 Uhr Vormittags, 
Medizinen frei, bi8 Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


— 
8 * ev * > Po 
— ER IE 


SEIN Freie willen 
ſchaftliche 
Umerjuhung der Augen, Ge 
naue Anmefinng von Brillen 
und Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel ber Geh 
traft buch ein paſſendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhößt. 

Unjere Preife für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


ir} an: \ 


Ein Rettungsanfer in der Noth 


— find — 


tenden Tropfen im Haufe. 


mochte. 
rückzuſchauen. 
Küſter, der, nach einer anderen Lade 


Preis 25c und 50r. 


Sch hatte aber die Kraft zu= 
Und e3 war nur ber 


beutend, fragte: „Mehr?“ 


Leidet Ahr au den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, 
und ſchielenden Augen, dann To zu dem 
wohlbetannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 


nd Euren Augen 
Sihrer ’anpafien ober 


en 
niedrigften en. Gläfer $1.00 u 8. 
Obren-, Nafen- und Kebl-Reiden mittelft: der 
neueiteg Methode alle Zurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RA MSER, 
456 


Milwaukee Ave. 


Bo bad Rab und die £ 
Kr 
bie 8 


9 bis 3, 
+ Bjanfar 


Dr. 9. C. Cemkes St. Johannis-Tropfen. 


F. Kroll, nahe Weftville, IU., fchreibt: Bei der Arbeit auf dem fyelde wurde mein 
Schwager fehr krant mit Unfällen von Magenträmpfen, dabet war fein Körper 
eisfalt, mein Sohn mußte jhnell zum Doktor, der Weg geht an unſerem Schul⸗ 
haus vorbei, die Qehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er fagte, Onkel 
Sofeph leidet an Magenträmpfe und er wollte zum Boltor. D, fagte fie, ih habe 
Lemtes St. Johannis Tropfen bei mir, diefe Medizin hat mid) Ichtes Ya wie id 
ficher glaube, da8 Veben gerettet, feither Habe ich mit biefen Tropfen MWielen gehols 
fen, e8 ift ein erprobtes Mittel. Sie übergab ihm eine flafche, womit er fhnell gu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben brachten dem Kranlen Ruhe, er ſchwigte am F 
ganzen Körper und fchlief ein. Nach etlihen Stunden Ruhe Tonnte der Mann xir 
Arbeit zuritdtchren, feither hält fich jeder in der Nahbarfhaft diefe Wunder tote 


Srage nad) in ber Apothele oder fchreiße an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 
18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


— Ad fo— Pfarrer: Sagt mal, 
Leute, ihr jeib doch von Oberniebers- 
bad? Warum geht ihr nicht dort in 
die Kirche, fondern fommt jeben - 


‘Sonntag hierher? Gefallen euch meine 
Dös 


Predigten beſſer? — Bauern: 

grad net, Hochwürden; aber in Ober⸗ 
nieberöbach i3 alleweil ’3 Bier net zum 
Saufe. 

— Berfchnappt. — Gläubiger (zum 
jungen Doktor): Ymmer, fo oft ih 
fomme, da tröften Sie m halt, 
glauben Sie vielleicht, ich bin einer 
Khrer Batienten?— Doktor: AG, wenn 
dad märe, da brauchte ich Sie wahr» 
fheinlih Thon lange nicht mehr zu 


tröften. 
ftelle mid 





KLEIN BROS. 


Trading Stamps 
ind die beiten. 


Ein volles Bud berechtigt Cu zu Waaren in irgend einem 
Departement in unierem Laden zum Betrnge von $3.00. 


bgrohe Kargains in unferem Jiöhel-Dept. 
auf leichte Ubzahlungen. 
Für Montag und Dieuftag! 


Eifernes Bett (mie Abbildung). 
50c Baar, 25c wödjentlid. 


Hat fehwere Pfoiten und Filfings, ſo— 

A live Mefjing Knöpfe und Pajen, Mei: 
fing Stangen am Kopf: und Fuhcude, 
— alle Größen und Far: gp w 


Auszieh-Tiih (mie Abbildung). 
— 50 —— —— 


Von ſolidem Oak und brillant polirt, 
maſſive und ſtarke runde Platte, ſchwere 


patentirte leicht arbeitende Sg, 95 


Slides, gut gemacht 


— 


Nähmaſchinen (wie Abbildung). 
$1.00 Baar, 50c wödentlid). 
8 


——— 


— — 4 aaa 


— 


2 
tr 
ne 


— 


Dr Ey — 


— — 


Für eine gute Up-to-date erſte Klaſſe 
und garantirte Nähmaſchine, von einer 
der beſten Fabriken gemacht, — in jeder 
Hinſicht Up-to-date, —— - mit 
allem Zubehör — 

Baumtivollene Bett- — ;, von fehr 
feiner Sorte Yaummwolle gemacht, graue 
oder weiße, aroie Sorte — 6 9 
JJ a ee > c 

Bett-Comforters, von türkiſchrothem 
Kaliko, echtfarbig, große Sorte, 79% 
gut gefüllt, with. $1.50, zu ‘ e 

Brufjels Zimmer-NRugs, große Sorte, 
ganz wollene Oberfläche, elegante Ent— 
würfe, ein großes Sortiment — (Baar 


oder auf leichte Abzah: 4® pr 
nr. 


lungen) — nur 


Speziell für Montag. 


Unterzeug. 

185 Dub. ſchwere Jerſey gerippte Hem— 
den und Beinkleider für Knaben und 
Mädchen, creamfarbig, prächtige Quali— 
tät, Größen bis zu 34; —29e: 

Werthe, alle zu 
Baumwolle Flanclf. 
Gute Dual. ungebleichtes Baumtoolle 
J Flanell, ſehr weich und wollig, 
J werth Gc, die Yard 
California Schinken. 
Nr. 1 California Schinken; 1 Schin— 
4 ten für jeden Käufer— Verkauf dauert 
4 bis 6 Uhr Abends Montag; 
a per Pfund 


Knaben = Knichvfen. 
Von dunfelgrauem wollenem Cheviot 
Stoff, Größen 4 bis 10, regul. 
3öc; in diejem Verfauf 


Laundry- Seife. 
N. K. Fairbanf’s Bohemian Family 
Seife (Gesty Mydlo), regul. 5 
Stüd; 5 Stüde Grenze; nur 


Damen - Sacques. 

Herbit Trefiing Sacques für Damen, 
bon gutem echtfarbig. TFleeced Bad Cloth 
gemacht, mit fleinem Kragen, ehr hüb— 
fhe Muifter, Größen 56 bis 44, 
werth 50c, zu 


ros, 


8 ein 
NS N NENNE r; 


Geht nicht in den unrichtigen' Laden. 


Finanzielle. 


Das 
Geheimniß 
| allen 


Reichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne. a ganz gleich wie groß 
eine anne® Kintommen, tft 
—— thatfählih unmöglich. 
Beginnt Jebt, Euer Geld zu 

fpe, n. Bir bergpien 3% Zinfen 
af Spar » Ginlagen. Zinjen 
halbjaͤhrlich gutgeſchrieben. 


Industrial Savings Bank 


652 Blue Island Ave. Samsıan 
Ecke 20. Stı Str. 


benb — 
6 uh 





mifamo* 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Hupoldeken 


mit 514 918 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen, 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Main. 
178 Washington St. 


2Tmat.mifamo* 


Wir afferiren zum Verkauf: 


 Erfie ſichere Hypolheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 69 Zinſen. 


- Krause Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave., 
: nahe Paulina Str. 150f,didofafon* 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


3 deutfäge männlie Publiftum ift biermit | 


Bei spapeiaben, die Gallerie der Wifien: 
S 


outh State Str., Chicago, Su, 
af erttih zu befuden. Man fieht bier, getreu 
nah der Ritur in Was und Gips gearbeitete 
Erastegemplare der Wathologie, Krankheit 
DBes! ie, Anodeniehre, der 


feinen in ben 
Kebensgrofen Abbildungen 


- efunden und franten Zuftande dar» 
7 —79 ‚Die > — Gelegenheit, die Sie 
elten 


Eintritt frei! 
Offen tägli von 8 Uhr Morgens bid Mitter- 


freie Jalerie der Wifenfgatt 
a S. State Str., 


Cbicaso, FU. 


— 





| geld ten auf 


Vergeht nicht den Namen und die Straße. 


Tinauzielles. 


MlinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


2a Ealle Straße und 


Sadijon Boulevard. 


Dieſe Bank 
iſt die CSparbant in Chi- 
cago. 

Beſitzt ein größeres Kapital und 
Ueberſchuß, als irgend eine an— 
dere Sparbank in den Vereinigten 
Staaten. 

Die Aktien ſind größtentheils im 
Beſitz von konſervativen Leuten, die in 
der Geſchäftswelt einen Platz einneh— 
men. 

Sichert ihre Darleihen durch die 


größte 


lerbeſten Sekuritäten. 

Zahlt drei Prozent Zinſen jährlich 
auf Spar-Einlagen von einem Dol— 
lar oder mehr. 


Kapilalund leberfeäuß 
513,200,000.00 


12jepfa* 


(GREENEBAUM SONS 
Deutihe Banf 


Clark & Randoiph Strasse. 


Darlehen: reelft auf Chicagoer Grund» 
— — ſtücke und zum Bauen. 


ha ra uni figerfte zu 534 u. 6%. 


ME Beachtet! "BE 


unfere Auslands⸗ Abtheilung; 

Kreditbriefe, —— gen En. Aus 
faudswediel nad allen Weltthei 

äiſche Staats Obtigetionen, wittien * 
derthyapiere mit Zins⸗Coupons ge⸗ u. 

berfauft teip. direlt eingelöst (Euröwert). 
Vollmachten, Erbſchafts- u. Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. 1: ww. tehtöftäftig 
erledigt u. prompt beforg 
Ausländ. Geld zum Zagesturfe gewechſelt. 
Sreie Nustünfte mündl. m. fhriftlich. | 


1lev,*z 


“u 


— — — — 


| Wi. ©. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sich er e Geldanlasen. 


Berleihen Gelb auf Grund anf Grundeigenthum sum 
niebrigiten zeitgemäßen Zindfuß. 
— Aapr.bidofa.® 


Fu Chicago feit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn: Str. 


— 


ofenhaft. 


(Eigener Beitrag für Die „Abenbpoft*). 
New Yorker Plauderei. 


Sommer-Epilog. — Bon den geheimnißvollen 
Muskitos. — Der tragikomiſche Kampf gegen 
die Lärmbolde. — Polizeirichter, die wieder 
in Demagogenthum machen. — Wie es einem 
Mitglied der „Anti Noiſe' Society“ erging. 

Die Herren Jungens und die hol— 
den Mägdlein müſſen wieder artig 
ſein und zur Schule gehen, folglich iſt 
der Sommer vorüber. Es war wieder 
für den New Yorker ein ausgeſucht 


| 


Iheußl.her Sommer gemefen, poı. je: | 
ner feuchten Hite, die fogar geiwerbs- | 


mäßigen Humorilten den ganzen Hu= 
mor ruinirt und nur den Affen und 


den Raubthieren in der Menagerie be> | 


fommt. ‘ch erlaube mir zu behaup- 
ten, daß Nem York im Sommer bie | 
unerträglichite aller Weltftädte ift. Dr: 

Häufer find Badöfen, die Sejcäfte | 
find Badöfen, die ganze Stadt ift ein 
Badofen. _Und das Schlimmite ig: 

aus diefer Badofen-Temperatur fann 
man nicht fort, denn in der unmittel- 
baren Umgebung ift e8 genau fo bad= 
Und um unfer Unglüd voll 
zu machen, überfiel uns eines Tages 
ein Heer von Mustitos, bon einer 
ebenſo geheimnißvollen wie nichtswür— 
digen Sorte. Sie waren klein und 
ſchwarz und überfielen den nächtlichen 
Schläfer ohne den üblichen Kriegsge— 
ſang anzuſtimmen, und ihr Stich war 
von beſonderer Schmerzhaftigkeit. 
Ohne Zweifel waren ſie Malaria-Er— 
reger, denn die Aerzte behaupteten, 
daß fie Feit dem Erfcheinen vieje 
Muskitos auffallend viel Falle von 
Malaria zu behandeln hätten. Nichts 
vermochte jie aus dem Zimmer zu hal: 
ten. Sie lauerten auf ihre Opfer jo- 
gar im Badezimmer und benachbarten 
Räumlichkeiten, die felbjt einem Mu3- 
fito heilig fein follten. Jeden Mor— 
gen juchte ich die Mörder meiner 
Nachtruhe. Wenn ich einen an der 
Zimmerdede erfpähte (fie faßen immer 
an der Zimmerdede), ergriff ich eine 
Klappleiter, Zlappte fie auf, * 
hinauf mit der Behendigkeit eines ak— 
tiven Turnverein-Mitgliedes und er— 
ſchlug das Unthier mit einem hochgra— 
dig naſſen Waſchlappen, den ich in der 
flachen Hand hielt. Das iſt ein von 
mir erfundenes Verfahren, das noch 
nie verſagt hat. Der naſſe Waſchlap— 
pen iſt die tödtlichſte Waffe für den 
Muskito und die einfachſte. Der 
Blutſauger wird dadurch nicht ge— 
tödtet, ſondern gewiſſermaßen kampf— 
unfähig gemacht. Sobald er am naſ— 
ſen Waſchlappen feſtſaß, vollzog ich 
feierlich die Hinrichtung des Mus— 
kitos, deſſen Leib von meinem Lebens— 
ſaft zu unförmlichem Umfang ange— 
ſchwollen war. Zwar habe ich mir 
nach und nach damit die Zimmerdecke 
ruinirt, aber der Hausbeſitzer ſtreicht 
fie mir jeden Sommer. Und meine 
Freunde verfihern, daß die Dede durch 
die Spuren meine Wafchlappens ein 
ganz apartes Mufter erhalten have, 
da3 vielleicht noch einmal Mode wird. 
Neue Moden haben ja oft die jeltfam- 
ften Entfjtehungen. ch erinnere an 
die Krinoline, die eine berühmte 
Freundin eines franzöfifchen Königs 
erfand, um niht merken zu 
laffen, daß fie bald zu den Müt- 
tern gehören merde. Einer bon 
meinen Befannten hat eine photogra-= 
phifche Aufnahme gemacht, wie ich mit 
dem Wafchlappen auf der Klappleiter 
den Moskito erlege. Abzüge bdiefer 
Aufnahme verjende ih an Berehrer 
beiderlei Gefchledt3 für 5 Dollars 
das Stüd. Ein befonder3 geplagtes 
Spfer der geflügelten Unholde hauchte 
nach beliebter Nem Horker Sitte feine 
Wuth in einer Zufhrift an feine Zei- 
füng aus und verficherte, die Plage 
fet aus Nem Kerjey gefommen, mo 
die Musfitos megen ihrer Größe zu 
den NRaubpögeln gerechnet merben. 
Darauf ermwiderte ein geborener New 
Serfeger in einer meiteren Zufchrift, 
cu3 der man die Empörung fürmlid) 
zittern hörte. Der New erfeger 
Mustito, fo erklärte er, ift ficherlich 
ein gefährlicher Teind, aber ebenfo 
tolfühn mie ritterlid. Er greift nie 
an, ohne: feinen Schlachtgeſang an— 
zuftimmen, der dem Gegner ermög- 
licht, fi in Vertheidigungszuftand zu 
fegen. Stirbt er, fo ftirbt er den Hel- 
dentod auf der Bruft oder fonft einem 
Telde der Ehre mit Gott für König 
und DBaterland. Diefes unbefannte 
und über Nacht in Nem Morf erfchie- 
nene Subjeft aber jei ein Feigling, ein 
Raubmörder, der mahrjcheinlih aus 
den ftinfenden Jauchetiimpeln in ber 
Nähe der Yyabrifen von Long Island 
Eityn gefommen fei. Was fan aus 
diefen Tüimpeln anders fommen, fragt 
der erbitterte New  Serfeyer zum 
Schluß. Uebrigen3 hatte die Mus- 
fito-Plage eine neue und fehr beliebte 
Sommerunterhaltung geichaffen. Wo 
ihrer Mehrere zufammen jaßen, be- 
merfte einer zum anderen plößlich: 
„Ste, Meyer, hauen Sie jich mal rafch 
auf die rechte Bade!" Dem  fam 
Mayer auch rafch und fräftig nad in 
der Meinung, einem Musfito einen 


5“ 


thleten, um fih in 
guter Derfaffung 

ju halten, müffen auf 
den. Zuftand ihrer Haut 
iehen. Zu diefem Ende: 
jollten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem tägli: 
chen Bad benußen. Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för 


dert deren vorn a6 
| ee an 


! 
! 


MALTED BARLEY is digested food. Hops are a tonic 


— also an aid to sleep. 
why the doctor says “drink beer” 


Beer quiets the nerves, 


There is only 3% per cent. of that. 


hops, for hops are soporific. 
A bottle of Schlitz at bedtime induces sleep. 
In every way the drinking of beer is good for you, pro- 


viding the beer ıs pure. 


That’s what you get in beer. 
when one lacks vitality. 


That’s 


not because of the alcohol. 


to bad after effects and to biliousness. 


Schlitz beer ıs pure. 


But because of the 


It ıs only the wrong beer that leads 


We spend more on purity than on 


all other costs of our brewing. Even the air that cools it is 
filtered. And every bottle ıs sterilized. 


There ıs all the good of beer, and none of the harm, 


in Schlitz. 


Etri durch feine blutbürftige Reh: | 


rung zu machen. Das Gelächter der 
Uebrigen belehrte ihn dann, daß man 
ihn zum Beiten gehalten hatte. Bei 
der Sumatra-Temperatur de3 Som: 
mers wird der vermöhnte Nem Norker 
unendlich befcheiden in feinen Anfprüs ı 
chen an Unterhaltung. 

Zum Glüd Hatte der unglüdliche 
New Yorker, der diefen Sommer zu | 
Haufe bleiben mußte (alle Unberen | 
waren in Europa), noch eine andere 
munderfame Unterhaltung. Das war 
der Kampf gegen die Lärmbolde, von 
dem ich bereit3 früher erzählt habe. 
Aber Niemand hatte geglaubt, daß | 
diefer Kampf fo jcherzhaft werden 
würde, 
miſſär Bingham ſo fröhlichen Herzens 
begonnen hatte. Nie hatte er wohl ge— 
glaubt, was daraus werden würde. 
Es war keinenfalls gethan mit dem 
einfachen Erlaß des Geſtrengen, daß 
hinfüro aller unnöthige Lärm in New 
York aufzuhören habe, in Sonderheit 
das Glockengebimmel der Lumpen— 
ſammler, das Trompetengeſchmetter 
der Scheerenſchleifer, das Gebrüll der 
Früchte-Verkäufer und das Gekrächze 
der Altekleiderjuden zunebſt der „Lu— 
ſtigen Wittwe“ auf der Drehorgel. 
Die Altekleiderjuden verſuchten auch 
hier zu handeln, indem ſie mit ge— 
dämpftem Krächzen ihrem Beruf nach— 
gingen. Aber der Geſtrenge ließ ſich 
darauf nicht ein. Er erklärte, daß die 
Kinder Israels auch mit Sordine 
(err Setzer machen Sie bitte nicht 
Sardine daraus) nicht krächzen 
durften. Uebrigens haben Sie 
gewußt, daß dieſe zuſammenge— 
krächzten alten Kleider zumeiſt an die 
Neger im Süden verkauft werden? 
Trotzdem krächzten die „Oldkäſchklos“ 
gedämpft weiter. Und die Lumpen— 
ſammler bimmelten und die Scheeren— 
ſchleifer trompeteten. Einer von ih— 
nen, der meine Straße entlang trom— 
petet, war wohl ein ehemaliger deut— 
ſcher Soldat, denn er blies ein Kaval— 
lerieſignal „Zur Attacke!“ Hier wa— 


ren die Feinde die Leute mit ſtumpfen 


Meſſern und Scheeren. Auch die 
Fruchtverkäufer prieſen ihre Waaren 
ſo geräuſchvoll an, als ob es gar kei— 
nen Bingham gäbe. Es iſt merkwür— 
dig, wie gering die Achtung vor der 
Obrigkeit hierzulande iſt! Als die 
ruheliebenden Leute mit der Fauſt auf 
den Tiſch ſchlugen, gab es Verhaftun— 
gen. Aber die Polizeirichter, dieſe 
Erzdemagogen, ergriffen auch dieſe 
Gelegenheit, um vor Sr. Majeſtät dem 
Volk auf dem Bauch zu rutſchen. Sie 
entließen die Verhafteten oder Känte 
ten fie böchfteng mit 1 Dollar. Xhnen 
war e3 ganz klar, daß Binghams Be- 
fehl eine Tchändliche Klaffenmaßregel 
mar. Wer maren die Leute, bie fich 
über die Rärmbolde befchmerten? Vor⸗ 
nehmlich die Dollargefegneten. Und 
wer waren die Lärmbolde? Das wa⸗ 
ren arme Teufel, die ſich im Schweiße 


* Angeſichts ihr ſaures Brod ver⸗ 


Den genen San (een de 


den der brave Polizei-ftom- | 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


To avoid being 


Phone Monroe 378 


imposed ußon, see that the cork or crown is branded Schlitz. 


Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 


5&7 W. Ohio St., 


Chicago 


The BeerThat Made Milwaukee Famous 


rühmten armen Mann) gegen die ty- 
rannifche Zaune der Begüterten zu 
Thüten. Wer hier der wahre Tyrann 
war, erfchien den Herren Polizeirich- 
tern natürlich völlig aleichailtig. ER 
i,j;rer Auffaſſung durfte der — 
| Mann“ dieBegüterten mit feinem thie- 
riſchen Gebrüll, mit Trompeten und 
Glocken zur Verzweiflung bringen. 
; Aber die Gegner der Zärmbolde hat- 
| ten den „Herald“ hinter fich und dem 
| „Herald“ fchlofjen fich die übrigen Zei: 
tungen an. Und ununterbrochen 
ftrömten die Zufchriften an’ die Poli- 
zei und an die Blätter, morin erklärt 
| wurde, daß der Lärm der Lärmbolde 
| in Nem York ein öffentlicher Unfug ge: 
| worden fei, der die Gefundheit der 
Einwohner gefährde. Die Lammöge- 
duld des Publifums war offenbar er- 
| fchöpft. So begann denn die Polizei 
eine ernitere Treibjaad auf fie. Sie 
wurden von einem Polizeirevier ins 
andere cejagt und zu härteren Geld- 
ftrafen verurtheilt. Und v3 follen ge- 
jegliche Maßreaeln getroffen merben, 
die in Zufunft eine fchärfere Ahndung 
unnöthigen Lärm? ermöglichen. Eben- 
ſo rückſichtslos wurde gegen die ärg- 
ften Qärmbolde, : die Straßenbahnen, 
poraegangen. Die „Public Service 
Gommiffton“ zrmana fie, die Ichadhaf- 
ten Geleife auszubeflern und die abge: 
nußten Klapper-Wagen tmieber in 
Stand zu fegen. Sehr fpaßhaft mar, 
! daß fich unter den verhafteten Lärm- 
bolden ein Mitglied der „Anti Noife 
Society“ befand, der vor Freude über 
die endliche Verhaftung der Lärmbolde 
in feiner Straße blinde Revolverſchüſſe 
abgefeuert und auf einem Fiſchhorn 
geblaſen hatte. 
H. F. Ur ban. 


— — —— 


Eine Mondnuadt in der Lüneburs 
ger Seide, 


Eine Mondnadt in der Lüneburger 
Heide jhildert Paul Grabein in einer 
Plauderei „Künftlerftreifzüge durch 
die Qüneburger Heide“, die mir in 
Meftermanns Monatäheften finoen. 
„Schön iſt's, im Mondlicht draußen 
auf der Heide zu wandern, dem Dorfe 
zu,“ heißt es da. „Wenn dann bon 
fernher Pferbetrappeln klingt — ein 
trauliches Geräufh; denn mas dba 
naht, das große Ungethüm, das bei ei- 
ner Wegbiegung in fahlem Gelb auf: 
leuchtet; das ift die Poft. Und nun 
klingt das Bofthorn über das fchlafen- 
de Land — ein junger Maler figt viel- 
leicht darin, ber die Yuninacht genie- 
Ben will. Ymmer näher fommt das 
Pfervegetrappel, beim Eingang in ba3 
Dorf Hat die Poft den Wanderer ein- 
geholt. Laut rumpelt nun ber ‚gelbe 
Kaften, über das — Pflaſter 
der Dorfſtraße. lafen liegen 
die Häuſer unter Fra iden Stroh 
däcdhern da, mie unter Nachtmützen. 
Hunde ſchiagen an, als es aus einer 
Seitengaſſe ang est tommt, in 
Holz ie En mit 
Spie i Thriller 
Pfiff. na 


pfer Stimme: „De Klod’ hat elm 
ſla'n! El’m i3 de Klod!“ Und meis 
ter fchlurft die vermummte Geftalt, 
nad einigen Minuten dafjelbe wieder: 
holend. Bei der Poft bleibt fie jtehen, 
leuchtet dem Reifenden mit ver Later- 
ne, al3 er vom Bocd herunterflettert, 
und meint freundlih: „Sa, ja, das 
fahrt fich ganz fhon fo von Roten— 
Ya nad) Zeven, wenn e3 jo warm 

1,“ Hilft dem Boftillon beim Abladen, 
un nach gemeinjfamer GStärfung tritt 
fie von Neuem ihren Rundgang an. 
Bon fernder klingt noch einmal ihr 
Pfiff und Ruf: „De Klod bat el’m 
lan! El’m is de Klod!” Dann 
bleibt’3 jtill bis zur nächiten volle. 
Stunde. Wer äber nicht jelber ein- 
mal fo im meltfernen Heidedorf ben 
Ruf vernommen und den fhlurfenden 
Schritt, der fennt auch nicht das Ge- 
fühl von Geborgenfein und friedvollem 
Ausruhen, das jener MWächterruf er= 
medt — mie mwohlig fich’3 in den Kiſ— 
[m liegt, wenn draußen ber Alte treue 
Wacht hält ... Keine Magd iſt mehr 
am Ziehbrunnen, die Ställe und 
Scheunen ſind verſchloſſen. Und wenn 
du am Schulhaus vorübergehſt, ſchlägt 
knurrend ein Hund an. Hell leuchten 
die hellen Holunderbüſche dort am 
Wege — der Mond iſt draußen und 
leiht ihnen ein ſanftes Licht. Du aber 
gehſt weiter über die Felder hinab, 
zum Todtengrund. Wie ein Rieſen— 
grab ſenkt ſich dort die Heide. Wach— 
holder ſind darauf gepflanzt — jetzt 
vom Mondlicht umfloſſen, haben ſie 
ein ſeltſames Blau-Schwarz. Und 
ſilberne Nebelſchleier wallen aus der 
Tiefe, legen ſich um das kniehohe Hei— 
dekraut, in dem dein Fuß beinahe 
ſtrauchelnd verſinkt. 


— — — 
„Kleiner König.‘ 


Aus Kopenhagen mwirb gefchrieben: 
Auf feiner neulich abgefchloffenen Reife 
durch Kütland begrüßte König Frede— 
riet einen Veteranenverein und meinte 
zu einem älteren Mitalieve: „Sie 
müffen ja über die Siebzig jein?“, 
morauf der Alte erwiderte: „Sa, ich 
zähle bald 83 Nahre, Kleiner König!” 
Auf dänifch fagte der Veteran „bette 
Kong“. Der Ausdrud „bette” läßt 
fich faum überfegen, bebeutet aber jo- 
viel mie „Eleiner guter”; das Wort 
drüdt Mitleid und Geringihägung, 
Väterlichkeit und Herablaffung aus. 
Natürlich erregte die Epifobe größte 
Heiterkeit und nicht zulegt beim Kö— 
nige jelbft, ber ja feine 65 Jahre zählt 
und alfo faum mehr in dem fnaben- 
haften Alter fteht, gegenüber dem man 
das Mort „bette“ anzumenden pflegt. 


‚„Sepliiakarten. 


— Ben ri 


Sera JILOweRY, 
192 ©. Glart 


IK. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nad allen Theilen 
ber Welt au ben 


Billigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


a enuniben 


Schiffskarten! 


Extra billig diefen Monat ! 
Muß noch 26 Paflagiere haben um Kon- 
traft zu füllen. 
S10 Preisiteigerung 
nach dem 1. Oktober 
Direkte Verbindung mik allen Welttheilen. Ges 
päd d. Hauſe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glart Str. 


Hotel Kailerhof, nahe Ban Yuren Str. 
Sn Ebicago fei 1871. 19ag,£,bie 


Shifstarten 


— ch — 
Fiume, 820.00 Asram, $21.20 
Wien, 323.00 Oberberg, $23-20 
Bubapeit, 323.00 Prag, 824.00 
Kemesvar, 823.70 Lembers, $25.60 
anbere Bläße entiprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 S. Clark Str. 202 


Offen von 8 bi8 6 Uhr Abende. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Mittags 


"fep15— 4 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Bollmadiien, 


WBechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Bene | 
fionsfachen, Notariatd- u. Rechtöäburenm, 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


. Commlag. 51 a Sonntag Dis le | 





